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Aufruf!
Haltet feſt am Deutſchen Buch!

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und
Propaganda veröffentlicht zur kommenden
„Woche des Deutſchen Buches folgenden Auf
riuf

Vom 4. bis 11. November findet die dies
jährige „Woche des Deutſchen Buche s“
ſtatt. Veranſtalterin iſt die Reichsſchrifttums
kammer mit den ihr angegliederten Verbänden.

Der Nationalſozialismus hat es ſtets als
ſeine beſondere Aufgabe angeſehen, die Kultur
güter der Nation zum wirklichen Beſitz des
Volkes zu machen und in den Dienſt dieſer
großen Aufgabe ſtellt ſich die „Woche des Deut
ſchen Buches“.

Es iſt Ehrenpflicht, Sorge dafür zu tragen,
daß der Ruf, der an alle ergeht, nicht ungehört
verhallt. Jch bitte daher alle amtlichen Stellen

tſtitntivnen, alle politiſchen und wirt

iel insbeſondere
hrung der „Woche

Buches“ teilsgunehmen und deren Erfolg durch
gemeinſames Zuſammenwirken zu ſichern.

Wir ſind als Volk arm geworden an
materiellen Gütern, aber wir ſind reich an
unerſchöpflichen Schätzen deutſchen Geiſtes.
Machen wir uns dieſen Reichtum zu eigen.
Bücher ſind noch immer gute Kampf und Weg
genoſſen geweſen. Darum:

Haltet feſt am Deutſchen Buch!
(gez.) Dr. Goebbels.

ver Vertreter des Führers in Belgrad
Berlin, 13. Okt. Der Führer und Reichs

ſanzler Adolf Hitler hat den Geſandten
on Keller als außerordentlichen Bot

Geſandter von Keller

Pler nach Belgrad entſandt, um ihn bei der
Beiſetzung ſeiner Majeſtät König Alexander I.
t Jugvſlawien zu vertreten. Die Reichs
en wird durch den deutſchen Geſandten
in Belgrad, von Heeren, vertreten.

Doumergue dankt der Reichsregierung
Vden r in. 13. Oktober. Der Reichsminiſter

Je wärtigen Freiherr von Neurath,
ſterprander es von dem franzöſiſchen Mini
o g t e gne und Außenminiſter Gaſton
halten folgendes Telegramm er-

d J zIhrer r die Gefühle, die Sie mir im Namen
Attentat rung aus Anlaß des traurigen
n vor Marſeille zum Ausdruck ge
des Feier ich tief bewegt. Jch bitte,
Da uk um meinen aufrichtig enſelbſt zum Ausdruck zu bringen, ferner ihn

ſt entgegennehmen zu wollen.

Königsmord auf

Gonnabend Gonntag,
15./14. Oktober 1954 Gebirgskreis)

Terroriſtenbefehl
Intereſſante Ergebniſſe des Verhörs der Verhafteten in Annemaſſe

Paris, 13. Oktober. Das Verhör der in Annemaſſe feſtgenommenen
Beneſch und Novak hat zu folgendem Ergebnis geführt: Der Paß
Novaks iſt am 5. Auguſt 1934 in Trieſt ausgeſtellt worden. Er enthält einen
am 26. September in Thiercetux eingetragenen Einreiſevermerk. Desglei
chen der Paß Beneſchs, der am 18. Juni in Paris ausgeſtellt worden iſt.
Beneſch und Novak haben zugegeben, daß Viſa und Einreiſevermerke ge
fälſcht ſind. Die Paßeintragungen werden deshalb einer chemiſchen Prü-
fung unterzogen werden. Die Verh gfteten behaupten, daß ihnen die
Päſſekurzvorder Grenzüberſchreit ung zugeſtellt wor-
den ſind. Die beiden der Mittäter ſchaft verdächtigen Angeklagten haben
zugegeben, daß ſie der füdſla wiſchen Terroriſtenorganiſa-
tion Pawelitſch angehörten. Von dieſer Organiſation hätten ſie
Anweiſung erhalten, ſich zu einer beſonderen Miſſ ion nach
Frankreich zu begeben, wo ihnen weitere Anweiſungen iitgeteilt wer
den ſollten. Sollten neue Anweiſungen bis zum 9. Oktober in Paris nicht
eingetroffen ſein, ſollten ſie ſich von
und dort nähere Einzelheiten abwarten.

Evian nach Lauſanne begeben
Rajtitſch, genannt Beneſch, hat

ferner erklärt, daß ihm ein gewiſſer Sarbaut den falſchen Paß in
Paris ausgehändigt habe, während Novak behauptet ein gewiſſer Hans
Petit habe ihm ſeinen Paß in Zürich übergeben. Die Angeklagten geben
über ihren Aufenthalt in Fontainebſeau folgende Erklärung ab: Sie be
haupten, Befehl erhalten zu haben, ſich nach Paris zu be
geben und dort eine führende Perſönlichkeit ihrer Vereinigung zu tref
fen, von der ſie einen beſondere n Auftrag entgegennehmen ſollten.
Jedoch hätten ſie an dem angegebenen Treffpunkt vergeblich gewartet. Um
ſich die Zeit zu vertreiben, hätten ſie die Umgebung von Paris
beſucht und ſo auch in Fontaineb legau geweilt. Hier hätten ſie durch
Rundfunk und Preſſe von dem Marſeiller Anſchlag Kenntnis erhalten und
ſich ſchleunigſt Fahrkarten nach Thonon beſorgt in der Hoffnung, auf dem
ſelben Weg, auf dem ſie gekommen

Auf der Hauptpolizeiwache in Belgrad hat
ſich eine ſoeben aus Split eingetroffene Frau
gemeldet, die erklärt, daß ſie viele Mitglieder
der illegalen Organiſation kenne, aus deren
Mitte heraus das Marſeiller Attentat geplant
und ſchließlich ausgeführt worden ſei. Sie
ſei auch in der Lage, zu beweiſen, daß der im
Dezember vorigen Jahres auf König Alexander
verübte Anſchlag ebenfalls von dieſer
Orgamiſation vorbereitet worden ſei.
Das damalige Attentat wäre nur deshalb er

waren, zurückkehren zu können.

folglos geblieben, weil ſich der Täter, Peter
Oret, in der Erregung zu auffällig benovmmen
hätte. Seitdem aber ſeien, ſo erklärte die Frau
weiter, mehrere Attentate gegen die
Perſon des Königs von der Uſtaſcha geplant
worden. Jn Marſeille ſchließlich hätte ſie ihre
Abſichten erfolgreich ausführen können. Der
Name der Frau, die der Polizei dieſe wichtigen
Angaben machte, wird vorläufig geheim-
gehalten.

Konnte Varthonu gerettet werden?

Barthous feierliche Beiſetzung
Die Aufbahrung des verſchiedenen

Paris, 13. Oktober. Vor dem im Uhrenſaal
des Außen miniſteriums aufgebahrten Sarge
des Außenminiſters Barthou zog ſeit Donners
tag die Pariſer Bevölkerung vorbei. Der Uhren
ſaal ſelbſt war in den franzöſiſchen National-
farben ausgeſchlagen. Der Sarg ruhte auf
einer Eſtrade. Die feierliche Beiſetzung fand
heute ſtatt.

War eine Rettung Barthous möglich?
Die Frage, ob Außenminiſter Barthou

hätte gerettet werden können, wenn man ihm
rechtzeitig die notwendige ärztliche Hilfe hätte
angedeihen laſſen, wird in allen Kreiſen leb
haft erörtert. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß der
Außenminiſter nach dem Anſchlag dem Wagen
entſtieg und von einem Poliziſten nach einer
Droſchke geleitet wurde, die ihn in ein Kranken
haus führte. Mit einiger Verwunderung
fragen die Blätter, warum es dem Polizei
beamten nicht möglich geweſen ſei, dem Wagen

Außenminiſters am Hugi d'orſay
ſchneller einen Weg durch die Menge zu bahnen
und warum man die erſte ärztliche Hilfe nicht
ſofort vom Chefarzt, ſondern durch einen
Aſſiſtenzarzt vornehmen ließ. Barthou war
von dem ihn begleitenden Poliziſten nur ein
ungenügender Notverband angelegt worden.
Bei ſeiner Ankunft im Krankenhaus ſoll Bar
thou trotz des ſtarken Blutverluſtes noch ziem
lich friſch geweſen ſein. Noch nach einer
Serumſpritze, die man ihm verabreichte, habe
er ſich beſorgt erkundigt, ob ſeine Verletzung
ernſter Natur ſei und ob ihm etwa der Arm
abgenommen werden müſſe. Er habe die be
ruhigende Verſicherung erhalten, daß
ſein Zuſtand zu keinerlei Beſorgniſſen

Anlaß gäbe.
Bald darauf habe er jedoch einen Schwäche
anfall erlitten und ſei während der Opera
tion trotz einer Blutübertragung geſtorben,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben.
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Attent
Eingelheiten über die Verhöre Gauleiter Jordan zum Gauparteitag r
vom 19.-21. Oktober Alfred Roſenberg ſpricht am Sonntag in Halle

Querſchnitt
Neues ſozialiſtiſches Gemeinſchaftsleben

Es war nicht zuletzt die Vorausſetzung für
die Kampfkraft der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung, daß ſich in der ſtändigen Gefahr der
Kampfjahre ganz naturgemäß eine Gemein-
ſchaft der Verſchworemnen bildete, die in
allem eins war. Verbunden durch das gemein
ſame Kampferlebnis, zuſammengeſchweißt durch
Verfolgungen, waren ſich dieſe Männer in
allen ihren Lebensäußerungen vertraut wie
Brüder. Nach errungenem Sieg vergrößer
ten fich die Aufgaben des einzelnen politiſchen

Henri Bérenger,
der Vorſitzende der Senatskommiſſion für
Auswärtige Angelegenheiten, wird in Pariſer
politiſchen Kreiſen als künftiger Außen-

miniſter genannt.
Leiters ins unermeßliche. Es galt nicht mehr,
eine kleine Kämpfertruppe zu organiſieren,
ſondern ein ganzes Volk zu führen. Wir,
die wir die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung immer als das Erlebnis eines
totalen Menſchen angeſehen haben, fürchten
uns vor der Möglichkeit, daß aus der nunmehr
notwendig gewordenen organiſatoriſchen Tren
nung der Aufgabengebiete ein Spezialiſtentüm,
ja eine Zuſtändigkeitsbürokratie entſtehen
könnte. Es iſt der Sinn der Arbeits
tagungen des kommenden Gauparteitages,
daß für jedermann gerade aus der Viel
fältigkeit der Veranſtaltungen die Einheit
des Ganzen bewieſen wird. Doch nicht nur in
der Arbeit wollen wir immer wieder bewußt
ſein, daß es kein Eigenleben der einzelnen
Gliederungen geben kann, ſondern, daß wir
lediglich dienende Glieder einer Einheit ſind,
ſondern auch in unſerem privaten Leben.
Privatleben das war ja früher dem natio
nalſozialiſtiſchen Kämpfer faſt unbekannt.
Tagsüber ſtand er am Schraubſtock oder ſaß
hinter dem Schreibtiſch und in ſeinen Frei
ſtunden predigte er in raücherfüllten Sälen
oder arbeitete in den dürftigen Geſchäftsſtellen
der Partei. Das Große der damaligen
Zeit, die Kameradſchaft, müſſen
wir auch in die Gegenwart hinüber-
retten, ſoll die Partei, die für die Ewigkeit
gedacht iſt, ihre Spannkraft bewahren. Der
Gauleiter des Gaues Halle-Merſeburg, Pg.
Rudolf Jordan, hat dieſer Tage eine An
ordnung erlaſſen, die beſagt, daß die politiſchen
Leiter aller Gliederungen ſeines Hoheits
gebietes wenigſtens monatlich einmal ſich in
einem Kameradſchaftsabend zu froher
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Geſelligkeit vereinen ſollen. Hier im kamerad
ſchaftlichen Beiſammenſein ſoll jeder die Arbeit
des anderen würdigen, ſoll jeder geiſtige Tuch
fühlung bewahren mit den anderen Gliederun
gen der Bewegung. Alle Formationen, alle
Gliederungen werden bei dieſen Kamerad
ſchaftsabenden an einem Tiſch ſitzen und ein
mal nicht durch Fernſprecher und dienſtliche
Schreiben, ſondern durch perſönliche
Unterhaltung ſich näher kommen. Weit
entfernt davon, alte bürgerliche Geſellſchafts
formen, wie die der Bierabende oder gar der
Herrenabende wieder aufleben zu laſſen, wird
im Gegenteil der Zweck dieſer Kameradſchafts
abende der ſein, daß der politiſche Leiter, von
dem heute nicht nur politiſche Kenntniſſe ver
langt werden, an dem völkiſchen kulturellen
und wirtſchaftlichen Leben ebenſo Anteil nimmt,
wie an ſeinem organiſatoriſchen Teilgebiet. Die
Einrichtung der Kameradſchaftsabende iſt ſo ein
fruchtbarer Anfang zu dem Ziel, das wir alle
haben: Eine Führergard e heranzubilden,
die auf allen Gebieten des Lebens Beſcheid
weiß, die aber auch die Heiterkeit. des
Lebens nicht überſehen will.

Marſeille.

Königsmord Auch der Außen
miniſter Frankreichs unter den Opfernl
Wie ein Blitzſchlag ließen dieſe Worte die
Welt den Atem verhalten. Auslandsblätter
zogen Vergleiche. Und da da war es ſo
gleich das ominöſe Wort: Serajewo Was
aber Serajewo für den Krieg, kann vielleicht
Marſeille für die endliche Befriedung Europas
bedeuten. Wohlgemerkt: „Kann“. Denn die
Lage Europas iſt ungemein ernſt. Seine
Großen aber haben alle verfügbaren Feuer
ſpritzen bereit, um jeden Funken zu löſchen,
der ſich irgendwie zeigt, weil ſie ſich auf hoch
exploſiven Pulvermagazinen wiſſen. Auch der
Wille zur Vermeidung irgendwelcher Kompli
kationen das zeigten dieſe Tage iſt gus
Furcht vor unüberſehbaren Folgen niemals
größer geweſen. Marſeille wirkte bedrohlich
genug als unzweideutbares Menetekel, das ver
ſtanden ſein will. Die Welt, das iſt hier aber
das ſich aufdrängende Fazit, muß zu endlichem
Frieden kommen, wenn ſie nicht von ſchlim
merem Unheil überzogen werden ſoll. Wo
indes, ſo muß man leider fragen, iſt da ein
Lichtblick? Allerdings Barthou, der Europa
erſt kürzlich mit ſeiner Sowjetfreundſchaft
lüberraſchte, iſt durch ſein plötzliches Ableben
daran gehindert, die Völker mit weiteren Un
ruhekomplexen zu beglücken. Seine Tätigkeit
als commis voyageur des Quai d'Orſay zur
Einkreiſung Deutſchlands nahm ein jähes
Ende. Wer weiß, in welchem Sinne ſich die
Politik geraden dieſes franzöſiſchen Außen
miniſters Deutſchland gegenber noch ausge
wirkt hätte?

Das ungeheuerlichſte aber: die Königstra
gödie wurde gefilmt. Ein Schreckensfilm
entſtand, der die ganze Mordaffäre in allen
ihren ſchauerlichen Momenten haargenau wie
derſpiegelt. Eine ſenſationslüſterne Welt hat
in einigen Ländern Gelegenheit, dieſe grauen
erregende Tragödie, die das Leben ſelbſt ge
ſchrieben hat, mit allen peinlichen Einzelheiten
vom bequemen Parkettſitz irgendeines Groß
ſtadtkinos aus an ſich vorüberziehen zu laſſen.
Deutſchland macht eine ſolche Pietätloſigkeit
natürlich nicht mit. Der KönigsmordFilm iſt
für das Reichsgebiet verboten.

Kataſtrophen, wie die von Marſeille, ſind
gewiß nicht danach angetan, die Welt vor Er

ſchütterungen zu bewahren Nichts aber kön
nen die Völker, die äußerſte Ruhe zur Entfal
tung erſehnter Proſperität benötigen, dring
licher wünſchen, als daß Mäatſeille bedauer
licher Zwiſchenfall bleibt, der es im Augenblick

noch iſt und nicht etwa Vorſpiel zu irgend
welchen unüberſehbaren Ereigniſſen wird.

Doumergue vor ſchweren Entſcheidungen
Die Linien der franzöſiſchen Außenpolitik

werden wahrſcheinlich auch nach dem Tode
von Jean Louis Barthou die gleichen blei
ben. Marſeille brachte nur eine kurze
Unterbrechung im Geſpinſt der franco
philen Einkreiſungsfäden. Jn oder kurz vor
dem Augenblick, da Südſlawien Mittel zum
Zweck in dieſem Rahmen werden ſollte, fielen
die Schüſſe. Doumergue hat nun für
den Meiſter zu ſorgen, der es dem alten nach
tut. Anwärter ſtehen ihm genug zur Ver
fügung, und da letzten Endes die Entſcheidung
ganz bei ihm liegt, ſind Vermutungen wenig
am Platze. Jn Paris ſpricht man von den
früheren Außenminiſtern Tardieu und
Herrivt, von Marineminiſter Piétri oder
auch von Paul-Boncours. Ein unfrucht
bares Rätſelxaten alſo, das die allgemeine
Ungewißheit keineswegs erhellt. Aber
Doumergues harren noch ſchwierigere Auf
gaben. Der Rücktritt Sarrauts ſowie die durch
das Attentat geſchaffene entſcheidungshungrige
Lage an ſich haben den Rechten Mut gemacht.
Blättermeldungen zufolge ſetzen ſie dein
Miniſterpräſidenten hart zu, um im Zuge der
Leube ſetzungen eine Kabinet tsumbil

d ung zu erreichen, die den Rechtsblock erheblich
verſtärkt. Man verſucht dabei ſehr geſchickt, das
augenblicklich Steckenpferd Doumergües, ſeine

Verfaſſungsreform, auszuſpielen und
rät ihm dringend, ſie zu wagen auf Koſten der
Gefolgſchaft der Linken, die bei der Durch
führung der Reform von ihm ſofort abſpringen
würde. Die letzten Kantonalwahlen jedoch
haben gezeigt, daß der Miniſterpräſident im
Lager eben der Radikalſozialiſten eine Stütze
hat, und es iſt kaum anzunehmen, daß er auf
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dieſe Gefolgſchaft verzirhten wird ſelbſt dannnicht, wenn ſein Reformplan auf Senn viele

ſteht.
Sendboten ves neuen Deutſchlands

Schauen wir rückblickend auf die dies
jährigen großen ſportlichen Erfolge unſerer
Nationalen, ſo muß in dieſem Zufamimenthäng
erwähnt werden, daß dies allein nicht die
einsige ihnen geſtellte Aufgabe
war. Bewußt hat der Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten bei der Durch
führung des Aufbaues des geſamten deutſchen

Sportes den internationalen Start-
mög lichkeiten deutſcher Sportler
ein ganz beſonderes Augenmerk geſchenkt. Rich
tung weiſend hierfür war für ihn nicht nur
die durch Länderkämpfe bedingte Leiſtungs
ſteigerung einzelner, ſondern unſere Vertreter
ſollten zugleich Sendboten des neuen Deutſch
lands ſein. So ſehr wir uns von der ſport
lichen Warte betrachtet über die großen
Erfolge des Jahres freuen, ſo ſteht doch überall
dieſen Siegen als Krönung die vorbildliche
aufrechte deutſche Haltung unſerer
Nationalen. Wo immer auch die Reichsadler
Träger mit fremden Nationen in ſportliche Be
ziehung traten, überall wurden ſie begeiſtert
empfangen und überall wurde ihnen bei ihrem
Scheiden aufrichtige. Anerkennung Zzuteil.
Dieſe Anerkennüng war aber nicht nur der
Ausdruck der Höflichkeit den Gäſten gegenüber,
ſondern ſie wurde geboren aus dem ſportlichen
und menſchlichen Erleben mit unſeren Natio
nalen. Sendboten des neuen Deutſchlands
wurden dadurch Unſere Sportler, Sendboten,
die durch die Wucht ihrer Perſönlichkeit jene
eines Beſſeren belehrken, denen eine vergiftete
Preſſe ein Zerrbild unſeres neuen Deutſchlands
vermittelt hatte. So haben unſere Nationale
manche Brücke der Verſtändigung von Land zu
Land, von Nation zu Nätion wieder aufrichten
helfen, die einzufallen drohte unter der Wucht
der Verleumdungen. Dieſe erfolgreiche Pionier
arbeit des Sporkes ſteht haushoch üher allen
Siegen, die auf grünem Raſen erzielt wurden.

Widerstand bis zum lehzten Mann

Bombengeſchwader über Aſturien
Die Kämpfe in Hviedo dauern noch an

Madrid, 13. Oktober. Nach den letzten
aus Aſturien vorliegenden Nachrichten haben
die Truppen in dem Hauptkampfzentrum
Oviedo zunächſt von einer Kaſerne Beſitz
genommen und dringen nunmehr in die ein
zelnen Stadt vierte vpor, wo ſtch tvrh auf
ſtändiſche Gruppen verbarrikadiert halten. Be
ſonders im einer in der Nähe von Oviedp ge
legenen Waffenfabrik haben ſich die
Rebellen feſtgeſetzt und werden hier ſowie auf
den noch in ihren Händen befindlichen Zu
gangsſtraßen von Militärfliegern
bombardiert.

Die Kämpfe ſcheinen in Aſturien, wo noch
verſchiedene Neſter von Aufſtändiſchen vereilte Widerſtand leiſten, mit außerordent
licher ettraree getkobt zu haben. Ueber
die Rebellen wird von den Regierungstruppen,
insbeſondere von den Fremdenlegionären,

ein hartes Gericht
abgehalten. Flieger, die das Aufſtandsgebietüberwachen, oben intereſſante Aufnahme von

den feindlichen Stellungen gemacht, aus deuen
deutlich die Mutloſigkei t und Ver

zweiflung unter den Aufrührern hervor
geht, die ſich zum großen Teil ergeben. Bei den
Bombenabwürfen durch Militärflieger wurde
ein Eiſenbahnzug auf der Linie OviedoUjo, der von Rebellen beſetzt war, zerſtört. Das
ſelbe geſchah mit einer Hraftwict ge
kwlonne, die ſich aus 14 Laſtwagen igu
ſammenſeßte.

Die Zahl der' Opfer unter den Rebellen
dürfte noch in die Hunderte gehen. Jn Gijyn
und Oviedo ſind bereits die Kriegsgerichte zu
ſammengetreten, um die Rädelsführer abzu
urteilen.

Rooſevelt wird deutlich
Waſhington, 13. Oktober. Präſident Rooſe

velt lehnte in einer Preſſekonferenz am Freitag
jede Auskunft über das weitere Schickſal des
Dollars mit dem Bemerken ab, er ſei weder
Kartenleſer noch Sterndeuter. Da
gegen wandte er ſich gegen alle Gerüchte, denen
zufolge er eine weitere Abwertungedes Dollars
vorbereite.

den weitere Einzelheiten bekannt.

diſche Emigrantenunter Genlnsmord/Verdatht

Paris, 13. Okt. Die franzöſiſche Polizeiveranſtaltete n ganzen Lande Razzien nach

fragwürdigen Elementen, die m alicherweiſeihre Hand bei dem verbrecheriſchen Anſchlag in

Marſeille im Spiele gehabt haben können. So
wurden am Freitag in Dougi zwei Juden,
Eiſenſtein und Silberſtein, verhaftet,
von denen erſter zugibt, unter falſchem Namen

in Paris gewohnt zu haben, während der
andere ſich als Pole ausgab. Beide ſind in
Haft behalten worden. Jhr Gepäck wird genau
unterſucht werden. Jn Chambery wurde ein
aus Südſlawien gebürtiger öſterreichiſcher
Staatsangehöriger, der ſich angeblich de Baujen
nennen will, verhaftet. Er ſoll zugegeben
haben, ſich während des Anſchlages in Aixen
Provence aufgehalten zu haben. Er erklärte
ferner, ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Graz zu
haben.

Zwei Zeitſchriften im Saargebiet
verboten

Saarbrücken, 13. Oktober. Die Regie
rungskommiſſion des Saargebiets hat die kom
muniſtiſche „Arbeiterzeitung“ und die ſepara-
tiſtiſche „Deutſche Freiheit auf Grund des
Paragraphen zur Aufrechterhaltung der öffent
lichen Ruhe und Ordnung, der die Beſchimp
fung von Staatsoberhäuptern verbietet, aufdie e von 14 Tagen verboten.

Die „Volksſtimme“ des Matz Braun,die im ſenk ienhang mit dem Attentat von

Marſeille den gleichen Grad von verleumde
riſcher Gemeinheit erreicht hatte, iſt dagegen
bis zur Stunde nicht verboten worden.

Privater Racheakt?
Der Raubmord an Erzbiſchof

Pommer.
Riga, 13. Oktober Ueber die in der

Nacht zum Freitag erfolgte Ermordung des
griechiſch- katholiſchen Erzbiſchofs von Lettland,
Pom m er, über die wir in einem Teil unſerer
geſtrigen Ausgabe bereits berichteten, wer

Da
nach ſteht es feſt, daß der Mord nicht auf
politiſche Beweggründe zurückzuführen iſt
Vielmehr liegt die Vermutung nahe, daß es
ſich um einen privaten Racheakt handelt,
doch iſt auch einfacher Raubmord nicht ausge
ſchloſſen. Die Unterſuchung wird von dem
Unterſuchungsrichter für geſonders wichtige
Angelegenheiten geführt. Die Leiche iſt ſtark
angekohlt. Sie lag auf einer Hobelbank.
Sie zeigt eine tiefe Kopfwunde. Anſcheinend
ſind eine Reihe von Urkunden ver
ſchwunden, die in einem Prozeß wegen
Unterſchlagung von Kirchengeldern eine Rolle
ſpielen ſollte.
Maſſenmord e nes Wahnfinnigen

Paris, 13. Oktober. Ein grauenvolles Ver
brechen iſt in der kleinen Ortſchaft Cambron
bei Abbeville (Nordfrankreich) begangen wor
den. Ein 44jähriger Bauer erſchlug aus nochnicht geklärten Gründen ſeine Frau mit einer
Hacke, tötete ſeine 5 Kinder im Alter von vier
bis zwölf Jahren, ſteckte das Gehöft in Brandund erhangte ſich ſchließlich.

Notlandung Ellt Beinhorns. Die deutſche
Fliegerin Elli Beinhorn mußte auf ihremFeuge durch Mexiko in der Nähe der am Kalifor
niſchen Meerbuſen gelegenen Stadt Guahymas
im mexikaniſchen Staate Sonorag wegen Mo
torſchadens notlanden.

dargeſtellt von Dr. H. Wrangel

VII.
Aber für einen offenen Revolverkampf ſind

ſie meiſtens nicht zu haben
Mac frohlockt, als er dieſen kaltblütigen

Kampf ſieht.
Er iſt natürlich völlig auf der Seite des

Gelben.
„Verdammt!“ ſchreit Mac plötzlich auf.
Jetzt ſcheint es mit dem Gelben zu Ende

zu gehen, denn am Ende der Straße taucht ein
gepanzerter Polizeiwagen auf.

Gegen den iſt die Deckung eines Gemüſe
wagens nur eine klägliche Angelegenheit.

Die Polizei greift Macs Haus an.
Der Gelbe ſcheint das auch eingeſehen zu

haben, denn ganz plötzlich ſpringt er auf. In
wilden Sätzen jagt er auf eine Haustür zu.
Wild bellen die Schüſſe der Poliziſten auf, aber
keiner ſcheint den Gelben getroffen zu haben.
Mac ſpringt vom Fenſter fort. Sein Schlaf
zimmer befindet ſich in der erſten Etage des
Hauſes.Er ſpringt jetzt faſt mit der gleichen Schnel
ligkeit die Treppe hinunter, wie der Gelbe auf
die Haustür zuſprang. Ja, der Teufel muß
es gewollt haben, daß der Gelbe gerade in
Macs Haus ſtürmte.

Der Gelbe hat die Tür zugeſchlagen und iſt
jetzt dabei, ſie zu verriegeln.

Vielleicht wundert er ſich dabei ein wenig
über die ſchweren und komplizierten Riegel und
auch darüber, daß dieſe Tür drinnen ſtarke
Eiſenplatten trägt. Eiſenplatten, durch die ſo
leicht keine Kugel dringt. Erſt jetzt erkennt er,
daß ein Mann hinter ihm ſteht. Ein Feind?
Wie der Blitz fährt er herum.

Cophright by Nationaler Preſſedienſt, Berlin N 58.

Den Revolver hoch Aber da fährt ſchon
aus Macs Hand ein Blitz und der Revolver
des Gelben fliegt im Boden auf die Erde.

Aber der Gelbe trägt noch in der Linken
eine Waffe. Auch dieſer Revolver wird ihm aus
der Hand geſchoſſen, ehe er ihn überhaupt hoch
hat. Haßerfüllt ſtarrt er Mac an.

„Sie Teufel
„Blödſinnl“ fagt

den Revolvern, die
Hand geſchoſſen hat.

Hier ſind ſie
der Hand ſchießen,

Mac und bückt ſich nach
er dem Gelben aus der

Jch mußte ſie Jhnen aus
weil Sie mich ſonſt er

ſchoſſen hätten
„Und was wollen Sie jetzt tun?
„Mit Jhnen Seite an Seite kämpfenſagt Mac ruhig. Er drückt auf einen Wort

an der Tür und faſt im gleichen Augenblick
in der Tür

Hal
Jch

werden zwei längliche Schlitze
ſichtbar.

„Schießſcharten!“ ſagt Mac grinſend.
ten Sie die Poliziſten noch ein wenig auf.
gehe mein Maſchinengewehr holenDer Gelbe macht ein völlig verblüfftes Ge
ſicht, und das will bei einem Chineſen viel
heißenWenige Minuten ſpäter ſchon iſt Looke mit
einem Maſchinengewehr im Hausflür.

„Kannſt du ein Maſchinengewehr bedienen
fragt Looke. Er duzt ihn jetzt. Dieſer Mann
iſt ſeinesgleichen. Er iſt Art von ſeiner Art.
Ein chineſiſcher Schurke Der Gelbe grinſt.

„Natürlich!“
„Dann los!

ehe

Der Kampf um Lookes Haus dauert drei
Stunden. Erſt als die Polizei einen Tank ein
ſetzt, wird die Lage kritiſch für die beiden ver
ſchanzten Verbrecher. Gang plötzlich brennt
Lookes Haus.

Eine furchtbare Detonation ertönt Loo
kes Haus iſt nur noch ein Trümmerhaufen.
Das Munitionslager in Lookes Haus muß
explodiert ſein.

„Kein Knopf wird von den beiden mehr zu
finden ſeinl“ ſagt Sergeant Haſting, und zeigt
auf die Trümmer des Hauſes.

Und wirklich kein Knopf wird von den
beiden gefunden.

Trümmer nichts als Trümmer.
Looke und Tſo Wun ſind tot meldet der

Polizeibericht.
Es gab keinen, der darüber traurig war.
Vielleicht nur Großmutter Looke, aber das

war nur äußerlich.
Großmutter Looke war ebenſo Klan wieihr net Mac.

Dürch Fuchslöcher in die Freiheit
Ein Mann wie Looke wird. immer gin

Fuchsloch haben durch das er im Augenblick
höchſter Gefahr entwiſchen kann.

von Lookes Haus zum Haus ſeines Nachbarn
Mr. Kung Li.

Iſt Lopke ein Schurke, ſo iſt Kung Li ein
Schuft.

Hung Li iſt Hehler.Als nun der Tank anfuhr, ſagte Looke zu
ſeinem gelben Freund.

„Was denkſt Du nun mein Junge?“
Wir werden ſchießen bis wir ſelbſt er

ſchoſſen werden ſagt der Gelbe gleich
mütig.Lok iſt nicht ſo gleichmütig.

„Du biſt ein Narr! Was nützt es Dir e er
ſchoſſen zu werden

„Fliehen können wir. nicht mehr. Das
Poligeikordon durchbrechen wir nicht!“ ſagt

So beſteht denn auch ein geheimer Gang

Aber hintenrum ſagt grinſend
Looke und holt aus einem Kaſten eine hübſche
Zündſchnur hervor.

Dann ſchleppt er aus dem Keller ganze
Kiſten voll Munition herbei, während Tſo Wu
immer noch das Maſchinengewehr tacken läßt.

Er ſieht einmal zu Looke herüber.
Er erkennt den Haufen Munition und die

Zündſ chnur.
T Wu löächelt.
„Du willſt uns in die Luft ſprengen. Auch

recht. Unſer Ende wird dann wie das Krachen
eines Feuerwerks zu Ehren unſerer heimiſchen
Götter ſein

Looke ſieht erſtaunt Auf den Lächelnden.
„Himmel, hat der Junge eine Ruhe

einen Gleichmut, wie er ſtirbt. Er würde ſicher
lächelnd die Zundſchnur anzünden, die ihn in
tauſend Fetzen reißt denkt Mac be
wundernd.

Noch immer kann Mac die Pſychologie der
Gelben nicht ganz begreifen

„Jch ſehe mir das Feuerwerk lieber aus
der Entfernung an. Komm mit Fch habe einen
geheimen Gang, der in das Nebenhaus fünnEr reißt Tſo Wu vom Maſchinengewehr fort.

Er zündet die Zündſchnur an und dann
machen beide, daß ſie daßonkommen.

„Kung Li erwartet ſie ſchon im Keller.Gedankenleſer ſcheinen dieſe Gelben a

zu ſein.
Kung' Li wußte, daß Mac und der

durch dieſes Loch ſchlüpfen würden.„Mein Haus iſt von der Polizei beſetzt u
flüſtert Kung Li.

„Verdammt!“ flucht Mac.W deiner heutigen Tat habe ich geſehen

daß Du gang zu uns gehörſt und darum werde
ich Euch ſetzt retten ſagt King Li un
verbeugt ſich tief.

To. Wu ſchießt gleich uJa, ſo ſchlau wie Mac war Kung Li ſen

lange. tWenn Mac ſich einen geheimen Gang hatte
bauen laſſen, ſo beſaß Kung Li. einLabyrinth von Gängen, durch die er feine

Tſo Wu gelaſſen und ſchiebt einen neuen Ladeſtreifen in das Maſh mengewehn Hehlerware in ſein Haus ſchaffen ließ(Fortſehung folgt t.
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Rieſenſchlangen
Auf dem AdolfHitlerRing „Hoppla!“

agt mein Freund, tritt auf ein zappelndes
Eiwas, rutſcht aus und wäre beinahe hinge

Ein Ungetüm kriecht langſamhlagengeben e ine viereckigen, kanallochähnlichen Ver
Lren liefung So groß, ſo rieſenlang, daß es
klärte überhaupt kein Ende zu nehmen ſcheint und
s zu Ninem das Gruſeln überläuft Der Kopf

iſt vermittelt eines Ringes an einem Trecker
verankert, der bedachtſam, quitſchend, das Un
tier die Hagenſtraße hinaufzieht. Man ver
meint förmlich das Fauchen des Bieſtes zu
hören Einer Urwalde- Rieſen
ſchlange gleich, ſchwarzgrau geſprenkelt

et

degie dert Rücken lehmfarbig der Bauch hat es
kom et allen Kampf aufgegeben und läßt ſich

parg willenlos, gliederzuckend, über das Straßen
des flaſter ſchleifen.
ffent Mann mit einem ſtadtfarben rot weißen
m gähnchen winkt: „Vorſehen!“ Paſſanten

auf ſtocen, Fenſter öffnen ſich, Autos bremſen,
Radfahrer ſpringen ab, alles reckt die Hälſe,

u n macht vorſichtige Schritte. Keiner wagt ſich ſot et recht heran. Nach langem Warken kommt
endlich das zappelnde Ende, der Schwanz
Wenige Sekunden noch, dann liegt das Bieſt
bezwungen, tot, im Rinnſtein. Neben ihm ein
zweites Ungetüm, das kurz zuvor ſein Leben

ghauchte.aushaucht

of Ein ausgedientes elektriſches Kabel iſt es,
über das die Umſtehenden Betrachtungen an

der ſtelen Der eine vergleicht es mit einem
J des langen Band wurm, der andere mit einer
tland, Rieſen ſchhange, während ich über den
tſerer Zeitgeiſt triumphiere „Hau ruck!“, der

wer bekannte frühere Zuruf der Kabelleger iſt heute
Da nicht nur drama, ſondern auch motoriſiert.

t n Karlemann.iſt. Sr es 3 2a Keine Firmengutſcheine
a für das WHW
t ark Der Reichsbeauftragte für das Winter
lbant., hilfswerk gibt bekannt:
inend Im vorigen Winterhilfswerk wurden
ver Lebensmittelgutſcheine von Firmen vielfach zu
wegen Reklamezwecken mißbraucht. Das Winter-Rolle Mhilfswerk des deutſchen Volkes darf

aber Reklamezwecken nicht dienen. Die Reichs
führung des WHW unterſagt daher die Aus
gabe von Gutſcheinen mit Firmenreklame im
Rahmen des Winterhilfswerkes 1934/35.

Waren und Geldſpenden, die im vorigen
Winterhilfswerk auf Gutſcheine der Spender
firmen an die Bedürftigen verabfolgt wurden,
ſind im Winterhilfsjahr 1934/35 den zuſtän
digen WHWeDienſtſtellen direkt zuzuleiten.

Aus demſelben Grunde werden Freieſſen in
Warenhäuſern, Einheitspreisgeſchäften und
ähnlichen Betrieben von der Reichsführung des

en
Ver

ubron
wor
noch

einer
n vier
Brand

utſche Wo unterſagt, Die den Freieſſen ent
ihrem ſprechenden Geld und Warenſpenden werden

ebenfalls den zuſtändigen WHWeDienſtſtellen
direkt überwieſen

Dieſe Maßnahmen haben ſich als notwendig
heraus tellt, um den ehrenwerten Handel vor
Außenſeitern zu ſchützen, die das WHW mit
Geſchäftsmacherei zu verbinden verſucht haben.

rlifor
ihmas
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gelabende im DomOrgelabende im Dom
Im kommenden Winterhalbjahr werden im
Dom zu Halle Orgelkonzerte bei freiem Ein
tritt von dem neuen Domorganiſten Hans
Helmut Ernſt veranſtaltet.. Es kommen
aus lich Werke alter Meiſter und J. S.

zur Ausführung, da nur ſie auf der

ganze
ſo Wu

läßt.

id die

Auch n aniſchen Domorgel g eine „ſtilgerechterachen iedergabe erfahren können
An dem I. Konzert das am kommendeng.tiſchen Sonntag dem 14. Oktober 20 Uhr ſtattfindet,

n.

O. Selbat 9f h ſ donon Ahuladore a 7.90 Fahrrad Möſter
hn in

c be Soliſten mit Ellen WeberEopran) und Rudolph Beyer (Violine).
ie der H. H. Ernſt ſtudierte in Leipzig an dem von

Pro Streuben geleiteten Inſtitut fürc aus grdermunt. Sein Lehrer für Orgel war
einen rot K. Hoyer. Seit Februar dieſes Jahres
n t er Domorganiſt in Halle.
r fort.

dann Boe SSaaledurchſtich
3 ea wird freigegebenGelbe Wie die Elbſtrombauverwaltung bekannt

R Ubt, wird der Durchſtich am rechten Ufer der
Kurt zwiſchen Gnölbzig und Trebnitz
r r 128,15 bis 12935) etwa am 20. Okt.
eten g. wviffahrt geöffnet werden. Damit

ſehen S en die Verkehrsbeſchränkungen für die
werde g fahrt zwiſchen der Eiſenbahnbrücke bei
t und S nern und dem Dorfe Gnölbzig mit

Dur g eſchränkungen außer Kraft. Das
Saat fahren der durch den Durchſtich erſetzten

ſchon nie Irekke zwiſchen Gnölvbsig und Treb
vatt i wird verboten.

a

es i u.h h geittne thriger Gehörloſer Der gehörloſe
angen Shhrger, Hermann Berger, der ſeit

gt) Am Ver, ren bei ſeinen Kindern in Halle,
ramannstroſt 3, wohnt, feiert am

18. Oktober ſeinen 90. Geburtstag. Er dürfte
der älteſte Gehörloſe Deutſchlands ſein. Jn
Halle wohnen noch zwei männliche Gehör
le die das 80. Lebensjahr längſt überſchritten

aben.

Gottſcheer-Hauſierer
Auch Halle erwartet ihren Beſuch
Südweſtlich von Laibach in Slovenien,

das zum heutigen Königreich Jugoſlawien
gehört, liegt mitten im Karſt verſteckt, die
alte, deutſche Siedlung Gottſchee. Um das
Städtchen mit ſeinen 4000 Einwohnern grup
pieren ſich in mehreren Bergtälern etwa
30 kleine und kleinſte Dörfer, die faſt alle
rein deutſch ſind und insgeſamt etwa 12 000
Einwohner haben. Vor über 600 Jahren ſind
die Gottſcheer aus verſchiedenen deutſchen
Gauen, insbeſondere aus Franken und

Thüringen, hier eingewandert und haben
all die Zeit hindurch deutſche Sprache, Art und
Sitte erhalten und weiter gebildet. Durch die
Abgeſchiedenheit von aller Welt haben ſich die
Gottſcheer eine Mundart bewahrt, die noch
viele alt und mittelhochdeutſche Züge enthält.
Für uns Deutſche iſt ein ſolches uraltes deut
ſches Kulturland wegen ſeines reichen und
eigenartigen Volkstums von großer Bedeutung.
Seit der Mitte des 15. Jahrhunderts ziehen
die Gottſcheer Männer im Winter nach Oeſter
reich und ins Reich. Jn dieſem Winter wer
den etwa 200 Gottſcheer zu uns kom
men, die über das ganze Reich verteilt werden,
auch die Stadt Halle wird zu den auser-
wählten Städten gehören, der einige wenige
Gottſcheer Bauersleute zugewieſen
werden, und die ſie betreuen ſoll. So ſoll
während ihres Aufenthaltes ihnen u. a. Ge
legenheit gegeben werden, ſich in ihrem bäuer
lichen Beruf weiter zu bilden. Beſuche bäuer
licher Wirtſchaften, wo ſie während ihres kur

Kulturelles und wiſſenſchaftliches Ereignis

Heute Beginn der Vorgeſchichts- Tagung
Der Reichsbund für Deutſche Vorgeſchichte in Halle

Reichsleiter Pg. Roſenberg wird ſprechen
Heute beginnt in Halle die erſte

große Tagung des Reichsbundes für
Deutſche Vorgeſchichte, in dem ſich
alle führenden Vorgeſchichtsforſcher und die
Freunde der deutſchen Vorgeſchichte vereinigt
haben. Das Protektorat der Tagung hat
Reichsleiter Pg. Alfred Roſenberg, der
morgen um 11 Uhr auf dem Thingplatz
über „Die Umwertung der deutſchen
Geſchichte“ ſprechen wird, nachdem er im
Rathaus empfangen wurde. Die örtliche Ver
anſtalterin iſt die Landesanſtalt für Vor
geſchichte unter ihrem alten Vorkämpfer für
eine völkiſche Auffaſſung der deutſchen Vor
geſchichte Prof. Dr. Dr. Hahne, Rektor der
Martin-Luther- Univerſität. Prof. Hahne wird
über das von ihm neu begründete Fach
„Deutſche Volkheitskunde“ ſprechen, in dem
Vorgeſchichte, Raſſenkunde und Volkskunde ver
einigt ſind. Hahnes Jahreslaufſpiel „Her b ſt

Ernte“ und ein Eddaſpiel werden von dem
Jugendkreis um das Prvvinzialmuſeum ge
ſpielt werden.

Ueber die Ziele des Reichsbundes ſpricht
deſſen Führer Dr. H. Reinerth: „Der

Reichsbund im Kampf um die deutſche Vor
geſchichte“. Dieſe Ziele kommen im Programin
der Tagung zum Ausdruck. Ausgehend von der
praktiſchen wiſſenſchaftlichen Forſchung will der
Reichsbund ſich dafür einſetzen, daß die Ergeb
niſſe in klarer und verſtändlicher Form in das
Bildungsweſen unſeres Volkes eingebaut wer
den. Neben den neueſten Forſchungsergebniſſen

beſonders bedeutungsvoll iſt hier der Vor
trag von Prof. Dr. W. Schulz „Jndo-
germanen und Germanen in Mitteldeutſchland

werden Vorträge gehalten zu den Themen:
„Vorgeſchichte im nationalſozialiſtiſchen Er
ziehungswerk“, Vorgeſchichte als Grundlage der
Grenzlandarbeit“ und „Neugeſtaltung der vor
geſchichtlichen Muſeen“.

Eine Ausſtellung Vorgeſchichte und
Jugend“ mit einer Lehrmittelſchau im Feſt
ſaal der Städt. Oberreälſchule wird in Zu
ſammenarbeit mit dem NSLB Halle das erſte

genannte Thema praktiſch ergänzen.

Die Tagung findet gemeinſam mit den
Oſtdeutſchen und dem Mitteldeutſchen Verband
für Altertumsforſchung ſtatt.

Ein Grußwort an die Gäſte!
Von Prof. Dr. Schulz

Landesanſtalt für Vorgeſchichte.

„Die Deutſche Vorgeſchichte eine hervor
ragend nationale Wiſſenſchaft“ nannte Guſtav
Koſſinna ſein im Jahre 1912 verfaßtes
Buch. Er wurde damit zum Vorkämpfer einer
Auffaſſung von der Wiſſenſchaft, die heute erſt
ihre Anerkennung gefunden hat. Damals war
es noch verpönt, von einer nationalen
Wiſſenſchaft zu reden; es gehört ſchon
eine Kämpfernatur wie die Koſſinnas da
zu, um ſich trotz ſeiner betonten Abkehr von
einem farbloſen Objektivismus an der Univer
ſität durchzuſetzen. Vielleicht war es kein Zu
fall, daß der Kampfruf für eine Deutſche
Wiſſenſchaft gerade aus dem Lager der
Vorgeſchichte ausging, war doch gerade in
der Auffaſſung über die alten Germanen und

Jm Jahre 1909 ſcharten ſich um ſeine an
erkannte Führerperſönlichkeit eine Anzahl von
Fachgelehrten und Freunden der Deutſchen
Vorgeſchichte zur Gründung einer Geſell
ſchaft für Vorgeſchichte. Sie betont
gegenüber einer Allerweltsgeſchichte von allem
Anfang die Vorgeſchichte der deutſchen
Heimat, des deutſchen Volkes, die
Germanenforſchung und die Jndo-
germanenforſchung. Die Geſellſchaft,
die in der Folgezeit die Beſchäftigung mit Deut
ſcher Vorgeſchichte auch in ihren Namen noch
beſonders betonte, denn ſie nannte ſich bald
„Geſell ſchaft für deutſche Vorge
ſch ich t e“, hat unter Koſſinnas Leitung
immer die alte Linie, auch in ſchweren Zeiten,

„Madame Liſelotte“ im Stadttheater

Charlotte Krauß und Anton Jmkamp in der Schlußſzene

ihre Kultur gar zu ſehr von der anerkannten
Wiſſenſchaft geſündigt worden. Die Boden-
funde, deren Sprache immer deutlicher wurde,
zeigten, wie verkehrt die angebliche wiſſenſchaft
lich begründeten Meinungen über unſere Vor
zeit waren und mit welcher Unerheblichkeit dieſe
Verkehrtheiten vorgetragen wurden. Dabei iſt
Koſſinna aber immer ein Wahrheitsſucher
geweſen, dem haltloſe Phantaſien ſtets fern ge
ſtanden haben. Er iſt ſomit bereits ſchon vor
dem Kriege der Typus eines Gelehrten ge
weſen, wie er im neuen Reiche gefordert wird.

die mit den Jahren der Wirrnis nach 1918
für die Deutſche Vorgeſchichte hereinbrachen,
beibehalten. Waren ſchon vorher die Geſellſchaft
und ihre Beſtrebungen ohne weſentliche Unter
ſtützung ſeitens der ſtaatlichen Stellen geblie
ben, ſo wurde zwar jetzt die Vorgeſchichte als
der Beachtung wert gefunden, aber ſelbſtredend
nur eine internationaliſtiſch betriebene
Vorgeſchichte im Gegenſatz zu unſerer natio
naken Wiſſenſchaft. Es wurden ſozuſagen Er
zieher beſtellt zu einer im Sinne der offiziellen

zen Aufenthaltes gern tatkräftig bei der Ar
beit mit Hand anlegen wollen, ſind für ſie
vorgeſehen, denn nur ſo können ſie wirklich
praktiſche Erfahrungen mit nach Hauſe
bringen.

Doch die Gottſcheer kommen nicht nur als
„Nehmende“ zu uns, ſondern ſie wollen uns
auch geben. Selbſtgefertigte Waren bringen ſie
uns aus ihrer Heimat mit, die man durch
zahlreiche ihrer kleinen Glücksſpiele erwerben
kann. So z. B. greift der Spieler in einen
Sack, in denen verſchiedene Nummern liegen.
Jſt die Nummer gerade, ſo gewinnt er, im
anderen Falle verliert er, uſw. Der Gewinn
beſteht aus einem Stück der mitgebrachten
einheimiſchen Ware, deren Wert ſich nach der
Höhe des Einſatzes nur wenige Pfennige
richtet. Da die Gottſcheer mit dieſen Spielen
ſeit Jahrhunderten von Haus zu Haus ziehen,
ſind ſie als „Gottſcheer Hauff rer
weltbekannt geworden und infolge ihrer Eigen
art gern geſehen.

Auffaſſung Vorgeſchichte inDeutſchland.
So etwa war die Lage, als nicht lange nach

dem Ableben des Kämpfers und Meiſters der
Deutſchen Vorgeſchichte das neue Deutſchland
ſich erhob. Auch in unſerer deutſchen Vorge
ſchichtswiſſenſchaft erſcholl der ſchon längſt vor
bereitete Ruf zum Sammeln. Wer nicht mit
uns war, ſtand gegen uns! Und ſo
klärten ſich die Fronten. Glücklich iſt unſere
Wiſſenſchaft, daß ihr volkserzieheriſche Werte
nunmehr voll erkannt und anerkannt worden
iſt. Die Geſellſchaft für Deutſche
Vorgeſchichte iſt in ihrer Erweiterung zum
„Reichsbund für Deutſche Vorge-
ſch ich te“ unter Führung von Dr. Reinerth
dem Reichsleiter Roſenberg unterſtellt. Die

Gummi Schürzen Gummi-Bieder

unſchädlichen

Anweſenheit des Reichsleiters als Schirmherr
gibt der erſten Tagung des Reichsbundes für
Deutſche Vorgeſchichte ihre beſondere Bedeu
tung, die ſich in der hervorragenden Beteili-
gung aus ganz Deutſchland äußern wird.

Daß dieſe Tagung aber in Halle ſtatt
findet, iſt darin begründet, daß gerade die
Landes anſtalt für Vorgeſchichte
unter der Leitung von Prof. Hahne auch in
ſchweren Zeiten allen Angriffen zum Trotz im
Dienſt Unſerer Vorzeit“ ſtand und feſt
ſtehen blieb, wie es das Verantwortungs
bewußtſein dem eigenen Volk gegenüber erfor-
terte.

So begrüßen wir die Teilnehmer
an der Tagung und alle die Gäſte, die
zur großen Kundgebung am Sonntag
in Halle weilen. Mögen die Tage der
Vorgeſchichtswiſſenſchaft in der Uni
verſitätsſtadt Halle auch an ihrer
Stelle dem Aufbau einer völkiſchen
Wiſſenſchaft dienen!

Auf folgende Veranſtaltungen während der
Tagung des Reichs bundes für deutſche
Vorgeſchichte, die auch für Nichtteilnehmer
bei freiem Zutritt zugänglich ſind, ſei hier be
ſonders hingewieſen.
Sonnabend, den 13. Oktober, 20 Uhr,
Begrüßungsabend, Lichtbilder Vortrag von
Landesrat Dr. Berger über Deutſches
Mittelland“, Reichshof, kleiner Saal.
Sonntag, den 14. Oktober, 20 Uhr,
Lichtbildervortrag von Dr. Walter Schul z
über Jndogermanen und Germanen
in Mitteldeutſchland, Reichshof, kleiner
Saal.
Donnerstag,
20. Oktober,
Ausſtellung Vorgeſchichte u. Jugend“,
in der Aula der Städtiſchen Oberrealſchule,
Eingang Staudeſtraße.

Ratten in der Stadt
Plan einer Vertilgungsaktion

Nachdem zum letzten Mal im Oktober 10931
in der Stadt Halle eine allgemeine Rat-
tenbe kämpfung mit großem Erfolg
durchgeführt worden iſt, hat die Rattenplage
im Laufe der Zeit wieder derart zugenommen,
daß ein erneutes allgemeines und gleichzeitiges
Vorgehen notwendig geworden iſt. Der Ober
bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde hat da
her für den 10. und 11. Oktober eine
allgemeine Rattenvertilgung im
geſamten Stadtgebiet angeordnet.
Die große Bedeutung dieſer Maßnahme wird
nicht nur erwieſen durch die erheblichen Werte,
die alljährlich durch Rattenfraß vernichtet
werden, ſondern insbeſondere durch die Gefahr
einer Uebertragung von Jnfektion s-
krankheiten unter mittelbarer Beteiligung
der Ratten. Es iſt deshalb Pflicht aller Haus
und Grundſtücksbeſitzer, ſich bei genauer Be
achtung im Sinne der erlaſſenen polizeilichen

den 18. bis Sonnabend, den

Anordnung, die den Verpflichteten in den
nächſten Tagen durch die Polizeireviere zu
geſtellt wird, an dieſer Allgemeinmaßnahme zu

Bu Il Nu -Motorräder Fritz Pauer
a U r Vertreter Merseburgerstr. 23

beteiligen. Dieſe Maßnahme gilt nicht nur
für die dichten Bauteile der Stadt; es hat ſich
vielmehr gezeigt, daß auch in den neuen Stadt
gebieten und in den Siedlungen die Ratten-
plage bedeutend zugenommen hat.
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Geſetze der Fahrbahn

ReichsGtraßenVerkehrsordnung
Einzelbeſtimmungen für Kraftfahrzeuge, Fuhrwerke, Radfahrer

Hie Ausführungsanweiſung zur Reichs Straßenverkehrs- Ordnung iſt in Kraft getreten. Aus den
umſangreichen Erläuterungen zu der ReichsStraßenverkehrs- Ordnung geben wir nachſtehend die das Verhalten im
Verkehr betreffenden Ausführungsbe
werke und Radfahrer wieder.

ſtimmungen für den Fahrzeugverkehr im allgemeinen, für Kraftfahrzeuge, Fuhr

Die Ausführungsanweiſung erläutert im einzelnen eine Reihe von grundſätzlichen Anforderungen an den Ver
kehrsteilnehmer, fuſſend auf der Grundbeſtimmung der RSO, wonach ſich jeder Teilnehmer am öffentlichen Verkehr ſo
zu verhalten hat, daß er „keinen Anderen ſchädigt

bvbeläſtigt.“

Fahrzeugverkehr
Nach den Ausführungsbeſtimmungen hat

der Fahrzeugführer ſeinen Platz auf oder
neben dem Fahrzeug ſo zu wählen, daß er
ausreichendeSicht hat. Geſchoben dürfen
Fahrzeuge nur dann werden, wenn der Führer
freie Sicht. nach vorn hat. Die Geſſchwin
digkeit iſt ſo einzurichten, daß nötigenfalls
rechtzeitig angehalten werden kann. Das gil
beſonders an Eiſenbahnübergängen, in Schie
nenhöhe. An Halteſtellen von Straßenbahnen
hat der Führer eines Fahrzeuges, wenn die
Fahrgäſte auf ſeiner Fahrbahn ein und aus
ſteigen müſſen, langſam und im angemeſſenen
Abſtand vorbeizufahren, nötigenfalls anzu
halten. Warn zeichen dürfen nur bei Ge
fahr gegeben werden und wenn die Abſicht des
Ueberholens kundgetan werden ſoll. Die Warn-
zeichen ſind einzuſtellen, wenn Tiere dadurch
beunruhigt werden. Die Ein Und Aus
fahrt von Fahrzeugen in ein Grundſtück
oder aus einem Grundſtück darf nur ſo er
folgen, daß eine Gefährdung des Straßen
verkehrs ausgeſchloſſen iſt.
Parkverbote

Das Parkenriſt micht zuläſſig an engen
Straßenſtellen und in ſcharfen Straßenkrüm-
mungen, auf Gleiſen von Schienenbahnen, in
einer geringeren Entfernung als 10 Meter vor
oder hinter Kreuzungen oder Einmündungen
von Straßen, in einer geringeren Entfernung
als 5 Meter vor oder hinter den Halteſtellen

Morgen 15.50 Ahr auf der
Thingſtätte

à

ſchildern öffentlicher Verkehrsmittel, an Ver
kehrsinſeln, vor Ein und Ausfahrten an
Grundſtücken und auf der mittlexen von drei
e nnten Fahrbahnen einer Straße. Das
Anfahren und Halten von Fahrzeugen
iſt, ſoweit nicht beſondere Umſtände entgegen
ſtehen, nur auf der rechten Seite der Fahr
ſtraße geſtattet. Auf Einbahnſtraßen darf
links angehalten und gefahren werden. Das
ſtändige Nebeneinanderfahren vonFahrzeugen iſt verboten. Die Be oder EntDe dun g von Fahrzeugen ſoll auf der Straße
nur erfolgen, wenn dies anderweit nicht mög
lich iſt. Sie muß dann ohne Verzögerung
durchgeführt werden.

Jn den Beſtimmungen über

Kraftfahrzeuge
wird geſagt, daß Scheinwerfer abzublen
den ſind, wenn die Sicherheit des Verkehrs,
insbeſondere die Rückſicht auf Entgegenkom
mende es erfordert. Dieſe Verpflichtung be

Stadttheater

Eine neue Oper
Ottmar Gerſter: „Madame Liſelotte“

Mit der zweiten Oper dieſer Spielzeit hält
das Stadttheater die Verſprechungen, die es
mit der glanzvollen Aida- Aufführung gemacht
hatte. Die geſtrige Aufführung von Gerſters
„Madame Liſelotte“ hatte in der Wiedergabe
in jeder Hinſicht hohes Niveau. Man darf mit
Freude feſtſtellen, daß Halle jetzt eine Oper
hat, die ſeiner Bedeutung als Gauſtadt an
gemeſſen iſt. Wohl gab es auch ſchon im
vorigen Jahr manche gute Leiſtung, beſonders
im Einzelnen; jetzt hat man aber im Ganzen
eine noch großzügigere Linie gefunden, und
auch das Enſeible der Solokräfte iſt noch
leiſtungsfähiger.

Das aufgeführte Werk iſt zwar keineswegs
eine überwültigende Neuerſcheinung, aber es
iſt wirkungsvoll gemacht, liebenswürdig an
ſprechend und darf damit von vornherein auf
die Gunſt des Publikums rechnen.

Einen Weg zur neuen Volksoper ſcheint
Gerſter mit dieſer erſten Oper aus ſeiner
Feder freilich noch nicht gefunden zu haben.
Es fehlt jeder irgendwie neue ſſtiliſtiſche Anſatz.
Die Elemente, aus denen Gerſter ſein Werk
gefügt hat, ſind auch zu zahlreich und zu ver
ſchieden, als daß ſich eine künſtleriſch bedeu
tende Linie hätte entwickeln können. Auch hat
es Gerſter verſäumt, die Spannungen zwiſchen
ausgeſprochen Operettenhgftem. und ausge
ſprochen Muſikdraimatiſchem innerhalb des
Werkes auszugleichen. So bleibt am Ende der
Eindruck des Unvergorenen, des Konglomerates,
der Eindruck faſt des Eklektizismus.

Aber dennoch hat Gerſter durchaus auch
Eigenes zu ſagen. Zwar ſcheint es ſo, als ob
ſein muſikaliſcher Ausdruck nicht lange im
Hörer haften bleibt, doch läßt er ſich wohl
anhören.

Wichtig zu bemerken iſt bei Gerſter (und
damit iſt er typiſch für das ganze neu an
ſetzende Kunſtſchaffen), daß er genau den um
gekehrten Weg geht wie ſeine ſtets mit Trara

ſteht nicht gegenüber Fußgängern. Beim Ver
laſſen des HKraftwagens hat der Führer die
nötigen Maßnahmen zu treffen, um Unfälle
und Verkehrsſtörungen zu vermeiden. Er hat
zur Verhinderung unbefugter Benutzung des
Fahrzeuges die üblicherweiſe hierfür beſtimm
ken Vorrichtungen am Fahrzeug in Wirkſam
keit zu ſetzen.

z Fuhrwerke
dürfen auf der Straße nicht längere Zeit un
beaufſichtigt ſtehenbleiben. Die Zugtiere ſind
bei längerem Halten an der Deichſelſeite abzu
ſträngen und anzubinden. Unbeſpanntes Fuhr-
werk darf bei Dunkelheit oder ſtarkem Nebel
auf der Straße nur ſtehen, wenn die Deichſel
hochgeſchlagen, abgenommen oder wenigſtens an
der Spitze beleuchtet iſt.

Die Vorſchriften für
Radfahrer
beſagen, daß die Lenkſtange nicht losge

vder mehr als nach den Umſtänden unvermeidbar behindert oder

laſſen werden darf. Auch iſt es verboten, die
Füße bein Fahren von den Tretkurbeln zu
entfernen. Unterſagt iſt das An hängen an
andere Fahrzeuge, das bekanntlichimmer wieder zu ſchwerſten Unfällen geführt
hat. Radfahrer müſſen einzeln hintereinander
fahren, „wenn der Verkehr ſonſt behindert
werden würde“. Außerhalb geſchloſſener Orts
teile dürfen ſie auf nicht erhöhten Seiten
ſtreifen (Banketten) neben der Fahrbahn fah-
ren, wenn ſie den Fußgängerverkehr hierdurch
nicht behindern. Beim Einbiegen von der
Seite auf die Fahrbahn iſt beſondere Rückſicht
auf den Verkehr zu nehmen. Das Anbinden
von Handwagen an Fahrräder und das Führen
von Pferden und Vieh vom Fahrrad aus iſt
verboten. Der Radfahrer darf in der Fahrt
richtung links neben der Fahrbahn auf Banket
ten fahren, wenn rechts ein Bankett fehlt und
der Zuſtand der Fahrbahn ihre Benutzung er
heblich erſchwert.

Die Ortsgruppe Hallmarkt der NS-
DAP veranſtaltete im großen Saale des Neu
marktſchützenhauſes unter Mitwirkung der
NS- Gemeinſchaft Kraft durch Freude“
einen Löns- Abend. Mitwirkende waren
ferner: ein Sprechſchor, die Halliſche
Muſäkantengilde unter Leitung von
Paul Donath, das Quartett Auguſt
Richter, Frau Kleemann, Frau Kür-
bitz und Pg. H. Glockmann. Der Saal war
feſtlich geſchmückt. Auf dunklem Sockel hob ſich
an der Bühnenrampe die Bronzebüſte Her
mann Löns heraus, auf beiden Seiten von
ſchlichten Grünpflanzen umgeben.

Der Abend wurde zu einer Feierſtunde.
Prächtijg war Heiteres und Exnſthaftes tex
miſcht und über allem ſchwebte der Geiſt des
Heidedichters.

Die Einleitung des Abends vildete das
Andante aus Beethovens 5. Sinfonie, Vom
Quartett Auguſt Richter hexrvorragend
wiedergegeben. Dann begrüßte Orksgruppen
leiter Pg. Geißler die Erſchienenen und be
tonte, daß die heutige Veranſtaltung bewuzt ſo
aufgezogen worden ſei, um allen einen Mann
näher zu bringen, der ſtets ein Vorkämpfer für
Heimat und Scholle geweſen ſei und ſeine
Treue im Weltkriege mit dem Tode beſiegelt
habe. Nach einem Sprechchor, der auf Löns
Bezug hatte, ſpielte das Quartett das Lied vom
guten Kameraden,

Nach einer kürzen Pauſe erfreute die
Halliſche Muſikantengilde mit drei
reigenden, im Volkston gehaltenen Liedchen
aus dem „Kleinen- Roſengarten“: „Spuk“,

lancierten „Kollegen“ aus der Zeit vor dem
Januar 1933.

Die täuſchten große Genialität vor, indem
ſie ſich von den Naturgeſetzlichkeiten der Kunſt
löſten, weil ſie in Wirklichkeit aber einfach
nichts konnten und auch nichts gelernt hatten.

Wenn dieſe Leute damals mit ihrem Erſtling
vor die Oeffentlichkeit traten, der in Wirklich
keit nicht aus Fleiſch und Blut, ſondern im

beſten Fall aus Einbildung beſtand, dann
ſorgte die jüdiſche Preſſe in ihrer kulturzer
ſetzenden Abſicht dafür, daß er gleich als Mei
ſterwerk. auspoſaunt wurde. Damit iſt es
heute vorbei.

Gerſter ſtellt an den Anfang ſeines
Schaffens, ſo wie es ſich gehört, die Arbeit.
Man hört aus ſeiner Partitur heraus, daß viel
wirkliche Arbeit in ihr ſteckt. Und er verſucht
nicht einen neuen Stil zu konſtruieren, ſondern
verarbeitet zunächſt einmal alles, was in ſeiner
Zeit liegt (bis zur Operette hin), um es erſt
ſelbſt zu erproben und dann vielleicht in künf
tigen Werken auch neue Bauſteine zum Haus
der deutſchen Muſik liefern zu können. So
haben es auch die großen Meiſter der Ver
gangenheit gemacht. Gerſter tut es ihnen nach
Sein Weg ſcheint uns der richtige zu ſein.

Für das breite Publikum iſt zunächſt nur
ausſchlaggebend, ob ihm Gerſters Oper etwas
gibt. Und das iſt zweifellos der Fall. Die Muſik
iſt liebenwürdig und weiſt eine Reihe ein
gängiger Melodien auf. Und das Textbuch iſt
geſchickt und wirkungsvoll gemacht; der Hand
kungsablauf iſt nicht ohne Spannung. Jm
Mittelpunkt des Geſchehens ſteht Lieſelotte von
der Pfalz, die echt deutſche Frau, die in ihrer
erzwungenen Ehe mit dem Bruder Lud-
wigs XV. am Pariſer Hof ihr Deutſchtum
hochhält.

Das Werk, das im vorigen Jahr in Eſſen
uraufgeführt wurde, fand auch in Halle Bei
fall und Anerkennung, zumal die Aufführung
ſorgfältig einſtudiert, in den Haupt und
Nebenrollen gut beſetzt und bildlich ſehr ge
ſchmackvoll ausgeſtattet war.

Auch nicht die Abſicht hatten, etwas zu lernen

Als ob Löns unter uns weilte
Ein Abend der Ortsgruppe Hallmarkt für den Heidedichter

„Tanzlied und „Der ſchöne Jiſch
Frau Kleemann las aus dem „Golde-
nen Buch von Löns vor: einige wunder
volle Liebesgedichte, dann ein kurzes Natur
gedicht und endlich das erſchütternde „Heide
geſpenſt“. Löns klang hier wie er klingenſoll Der reiche Beifall war vollauf verdient.
Frau Kürbitz ſang zwei Lönslieder „Ro ſ e
im Schnee“ und „Einſame Mädchen
und dann, nachdem „Der Küraſſier“ und
„Jm Walde unter P. Don aths An
leitung als Gemeinſchaftslieder zu allgemeiner
Freude erklungen waren, noch „Horch, der
Tauver ruft und „Die ſchönſte
Blume Der Beifall hörte nicht eher auf,
bis die Sängerin ſich zu einer Zugabe ent
ſchloß An Richter war ein feinfühliger Be
gleiter am Flügel. Die Muſikantengilde bot
noch zwei Lieder aus dem „Kleinen Roſen
garken „Liebesweh“ und „Vorſprüuch“,
die beſonderen Anklang fanden. Dann kam der
Schriftſteller Löns nochmals zum Wort.
Pg. H. Glockmann regzitierte Die rotel!
Bee ke mit der ſprachgewaltigen, geradezu
viſionären Schilderung der Hinrichtung der
4500 Sachſen durch den „Schlächter Karl“. Der
Vortragende erſchöpfte den ſchweren, oft durch
die Fülle der Gedanken und die Häufung der
Bilder ſpröden Stoff in jeder Weiſe und zeigte,
in Sprache und Ausdruck vorzüglich, den großen
deutſchen Dichter Hermann Löns. Das
Andante ſuſtenuto von Brahms bildete den
würdigen Schluß der Vortragsfolge.

Mit der Führerehrung fand der ſchöne
Abend ſeinen Abſchluß.

Jn der Titelrolle ſtellte ſich Charlotte
Krauß dem hälliſchen Publikum vor. Sie
konnte ausnehmend gut gefallen, da ſie ſowohl
darſtelleriſch als auch geſanglich wirklich etwas
zu bieten hat. Das Spiel der Künſtlerin iſt
frei und lebendig und ihre Stimme iſt voll,
gepflegt, leicht anſprechend und hat eine ſchöne
klare Höhe. Jm Piano iſt die Stimme ebenſo
gut tragend wie im Forte. Auch von
Emily Buſe, die in „Aida nur eine
kleine Rolle hatte, läßt ſich Vorteilhaftes
ſagen. Jhr Organ beſitzt ſchöne lyriſche
Wärme und ihre Geſangsmanieren ſind ſauber
und ſympathiſch.

Auch die kleineren weiblichen Rollen waren
mit erſten Kräften beſetzt, was der Aufführung
natürlich ſehr zum Vorteil gereichte: Fanny
Kölblin als Erzieherin, Ferdinande Egl-
hofer als Frau von Maintenon, Eleonore
Sadowska als Modiſtin.

Hans Reiſenleitner bewährte ſich
nach ſeinem ausgezeichneten Amonasro in
„Aida“ auch geſtern wieder in der Rolle des
Miniſters Louvois; allerdings ſtrömte ſein
Bariton am Anfang nicht ganz frei, erſt all
mählich fand der Künſtler zu ſeiner großen
Form.

Der neue lyriſche Tenor Hans Georgy
betrat geſtern ebenfalls zum erſtenmal die
halliſche Bühne in der Rolle des Sohnes der
Liſelotte, Seine Stimme iſt zwar nicht groß
und ſchmelzend, aber gut gepflegt. Jn größe
ren Aufgaben wird er ſich noch ſtärker ent
wickeln. Die zweite Tenorrolle des Werkes, den
Jugendfreund der Liſelotte, ſang WilhelmKreienſen mit ſchön entwickeltem Stimm-
klang und vertieftem Vortrag.

Eine köſtliche Type bot wieder einmal der
beliebte Anton Jmkamp als Gatte Liſe
lottes. Er wirkt in dem Stück mehr durch
ſeine „überragende“ Gegenwart als durch den
Einſatz ſeiner Kunſt, weil ihm ſeine Rolle
nur wenig Aufgaben ſtellt. Jn der Rolle des
Kurfürſten konnte Hans Klaus Kürſch-
ner ſeinen Eindruck aus der „Aida“-Auf-
führung noch ein wenig verbeſſern. Eine ge
wiſſe Unſicherheit im Stimmklang bemerkte

Rotes Kreus ruft!
Lebende Bilder nach alten Gemälde

Im Laufe des vergangenen Sommers ha
gewiß jeder Gelegenheit gehabt, bei den großen
Kundgebungen auf dem Thingplaf
am Wahltage und zuletzt noch bein
GErntedankfeſt auf. der Rennbahn die
Samariterinnen vom Roten Hreuz in ihre
ſchmucken Tracht in unermüdlicher Zuſammen
arbeit mit der Sanitätskolonne wirken
ſehen. Bei den mancherlei kleinen Unfälle
dieſer Tage haben die jungen Mädchen Um
Frauen alle Hände voll zu tun. Sie ſind
immer mit Luſt und Liebe dabei und haben ſi
ſchon vortrefflich bewährt. Die Samariterin
nen bilden einen Teil des umfaſſenden Be
reitſchaftsdienſtes, der als Haupf
aufgabe dem Deutſchen Roten Krey
vorbehalten iſt und die Ausbildung von Samg
riterinnen, Nothelferinnen und Helferinnen
die Unterſtützung des amtlichen Und Heereh
ſanitätsdienſtes, die Bereithaltung von Lage
retteinrichtungen und ematerial, Gasſchuß
dienſt und vieles andere erfordert. D
Deutſche Rote Kreuz gehört zu den die
großen Spitzenverbänden der freie
Wohlfahrtspflege, ſein Schirmherr iſt Adolf
Hitler ſelbſt.

Neben dem Bereitſchaftsdienſt führt da
Deutſche Rote Kreugz, Vaterländiſcher Fraue
verein in Halle auch ſeine Wohlfahrh
arbeit in vollem Umfange weiter. Di
moderne, immer gut belegte Kinderkran
kenhaus für Jnfektionskrankhel
ten in der Ludtvigſtraße, der gaſtliche Mit
tagstiſch des VFV für Rentnerinnen, d
Schulkinderſpeiſung und die geſam
ſtille Liebestätigkeit, wie ſie der Frauenverel
von jeher geübt hat, bleiben beſtehen und wen
den weiter ausgebaut.

Zum Beſten aller dieſer Arbeitsgebiete fi
det im Einverſtändnis mit dem Oberbürge
meiſter und der Hreisleitung am 15. Novem
im Stadtſchützenhaus eine Veranſtaltung de
Deutſchen Roten Kreuzes ſtatt, deren Mitte
punkt die Darſtellung lebender Bilder mat
ſchönen Gemälden alter Meiſter mit muſih
liſcher Begleitung bilden wird.

Die Mitwirkung bei den lebenden Bilden
und der nachfolgende Deutſche Tanz ſollen d
Jugend erfreuen, aber auch ältere Mitgliede
und Gäſte finden viel Schönes für Auge un
Ohr und werden frohe, genußreiche Stunden
verleben. Jedem iſt an dem Abend Gelegen
heit gegeben, mitzuhelfen an der Erfüllung de
großen Aufgaben, welche Gegenwart und zu
kunft im Dienſt für Volk. und Vaterland an
das Deutſche Rote Kreuz ſtellt.

Beſinnungslos durch Sturz vom Rah
Am Freitag gegen 19 Uhr ſtießen vor Rei

ſtraße 103 zwei Radfahrer zuſammen un
kamen zu Fall. Ein Radfahrer wurde dur

den Sturz beſinnungslos und mußte mitteh
Krankenwagens dem Digkoniſſenhaus n
ar werden Die Fahrräder wurden ſtark be

ädigt.

40jähriges Dienſtjubiläum. Poligzeiinſpekko
Krauſe beim Polizeipräſidium blickt heul
auf eine 40jährige Dienſtzeit zurück. Er ha
in dieſer Zeit als Soldat und Beamter re
und gewiſſenhaft ſeine Pflicht erfüllt. V
ſeinen Vorgeſetzten und ſeinen Kameraden er
freut er ſich allgemeiner Achtung und Wer
ſchätzung.

man zwar auch diesmal wieder; ſie wird ab
mit der Zeit überwunden werden. Jn klein
ren Rollen waren auch Erich-Heim bach un

Aufführung.
Die Bühnenbilder von Peter Krauſe
ſind außerordentlich gut gelungen und zeichne
ſich durch wirklichen Geſchmack und ſtilboll
Eleganz aus. Auch die Koſtüme Pete
Rohrers und die Perücken Kurt Langer
verdienen eine beſondere und unterſtrichen
Erwähnung. Der Erfolg hängt in durchal
berechtigter Weiſe weſentlich von der An
e ab. Und die konnte ſich geſtern ſehe
aſſen!

tung von Bruno Vondenhoff die lieben
würdige Muſik mit Freude und veſtem
lingen. Gexſter ſtellt manchem einzelnen de
Muſiker nicht unerhebliche Aufgaben;
wurden untadelig gelöſt. Den Beteiligten de

zu kleinen) Chöre Ernſt Kramers kame
ſauber und klangvoll. Flke Schellenber
mit ihrer Tanzgruppe ſteuerte drei nel
Tänze bei.

Der Spielleiter Heinrich Kreutz da
mit ſeiner Jſzenierung diefer „Madame Liſt
lotte“ zufrieden ſein. Mit Recht konnte er ſ
zuſammen mit Vondenhoff. Krauſen und de
Hauptdarſtellern am Schluß vor dem Vorhan
zeigen. Und die vielen Blumen, die es gab
weiſen, daß das Publikum gute Leiſtung
wohl zu ſchätzen weiß.

Dr. Bergfeld

Wertvoller Fund in Eiſenach
Bei Abbruchsarbeiten im Saalbau de

Eiſenacher Stadtſchloſſes wurde eine reliefier
Ofenplatte gefunden. Der wunderſchöne Ei
guß ſächſiſcher Herkunft, deutſche Renaiſſat
von 1550, ſtellt die Lebensalter dar.
Künſtler hat die menſchlichen Jahrzehnte
männliche Geſtalten in Niſchen als ſtehen
Figuren wiedergegeben. Vom ſpielenden n
bis zum gebrechlichen Greis ſind im reigzbol
Koſtüm jener Zeit dieſe verſchiedenen
menſchlichen Daſeins geſchildert

Gummi Kockemohlen Gummi Bio

Ernſt Vogler noch wertvolle Stützen de

Das Orcheſter ſpielte unter der ſtraffen L

für alle Anerkennung Auch die (nur ein
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Reichsbannerangehörigen

a

nan im Ger
en und Der Angeklagte hatte für den letzten Ver
Sie ſind handlungstag noch einen Entlaſtungszeugen
aben ſiladen laſſen. Aber auch dieſer Entlaſtungs
ariterin verſuch des Mörders ſcheiterte völlig. Eben
en Be falls brachten die Ausſagen einiger weiterer

aupt Zeugen keine neuen Momente in die Verhand
Hreu kung. Nach der Vernehmung dieſer Zeugen
t Same ſchloß der Vorſitzende, Landgerichts-
erinne h direktor Fenner, die Beweisgufnahme
Heere und erteilte dem Vertreter der Staatsan

n Laza waltſchaft, Staatsanwaltſchaftsrat
asſchi h Kurth, das Wort zum
T. Daden di plädo ter

freie In einer einſtündigen Anklagerede ging der
Adolf Staatsanwaltſchaftsrat noch einmal auf die

traurigen Vorgänge des 8. März ein. Er
führte aus

Zum zweiten Mal hat das Gericht ſich in
tagelanger Verhandlung mit dem erſchüttern
den Drama vom 3. März 1933 in Schöne-

hrt da
Fraue
hlfahrt
r. Dar kram be befaſſen müſſen. Es war zwei Tage be
nkhel ber ſich das geeinte deutſche Volk erneut zu
e Mit
inen, di

geſam
tenvereh
ind wen

feinem Führer bekannte, als das verab
ſcheuungswürdige Verbrechen geſchah, das hier
zur Aburteilung ſteht. Der SAMann Ha u s
mann wurde meuchlings kaltblütig erſtochen.
Die SA Männer Sievert und Güll
meiſter wurden durch Meſſerſtiche lebensge
fährlich verletzt. Es iſt als eine Fügung des
Geſchick anzuſehen, daß es der Kunſt der
Jerzte gelang, wenigſtens dieſe beiden blühen
den Menſchenleben zu retten. Jänecke wird
zur Laſt gelegt, die tödlichen Stiche ausgeführt

u haben.

Im 3. März in den ſpäten Abendſtunden
war es, als die Eiſerne Front auf einem De
monſtrationszug durch die Schillerſtraße
Schönebecks zog, am Stadtpark traf der

muſihh

Bilden

in Reichsbannerzug mit einer Abteilung des
uge un nationalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtes zuſam
Stunde men, die in ihr Verkehrslokal zurückkehrte. So
Gelegen fort ergriffen die Reichsbannerleute die Ge
eng legenheit, einen Streit vom Zaune zu brechen.
und zu Schmährufe ſchallten den Nationalſozialiſten

aus den Reihen der Reichsbannerleute entland an

Morgen 11 Ahr
Große Kundgebung auf
dem Thingplatz

Pg. Roſenberg kommt
Fahnen heraus!

n Rah

or Rei
ren un
de dur

T
mittel

s aſtark b

gegen. Die Rufe wurden von den Männern
im braunen Hemd mit Deutſchland er
wach el“ erwidert. Dies war das Zeichen,
worauf die ſtaatsfeindlichen Geſellen ſich auf
die Nationalſogzigliſten ſtürzten. Die

inſpekiſ SA- Männer hatten ſich gegen eine zehnfache
kt heuh Uebermacht zu wehren. Unbewaffnete Männer

Er ha kämpften gegen Meſſerhelden, die im Schatten
ter treu der Dunkelheit ihre Gegner meuchlings nieder
llt. V
aden er
d Werb

ſtachen.

Jänecke ſtreitet mit aller Entſchieden

zu ſein. Dieſe Behauptung iſt aber eine Un
wahrheit, wie die Beweisaufnahme einwand-

vird abel frei ergeben hat. Viele Zeugen haben geſehen,
n kleine daß Jänecke nicht nur am Tatort war,
ach u ondern daß es Jänecke war, der mit einem
itzen da S olch. ſeine Widerſacher niederſtach. Alle

anderen Zeugen, die im Verlauf der Ver
rauſet handlung verſucht haben, den Angeklagten zu

zeichne entlaſten, ſind in belangloſen Dingen einem
ſtilvoll Vrtum verfallen. Wenn ſie in weſentlichen

e Pet Dingen für den Angeklagten günſtig aus
ngen geſagt haben, ſo veſteht bei ihnen der
ſtrich Aringende Verdacht der Mittäterſchaſt.
durchall Jänecke wurde eindeutig von mehreren
er Au Zeugen als der ruchloſe Täter wiedererkannt.

Ein Zeuge ſagte wörtlich aus: „Ein Mann
war im Scheine der Straßenlaterne zu ſehen,

Intereſſante Eulen im Foo

rn ſehel

fen Lefn
tem da

nen i eetzter Tag der billigen Ferienwoche!
gten da Benutzt die Sonntagsrückfahrkarten!
ur etwa Die Maßnahmen, die darauf gerichtet ſind,
s kam m auch dem weniger bemittelten Volksgenoſſen die
en ber Schönheiten des Zoologiſchen Gartens
ei net zugänglich zu machen, haben großen Anklang

gefunden. Der Beſuch in der Ferien-u tz dar woche iſt ſehr erfreulich geweſen. Es
me gibt aber auch in jeder Jahreszeit immer Neues
te er und Schönes zu ſehen, ſelbſt wenn einmal zu
und fällig keine Neuerwerbungen eingetroffen ſein

ſollten.l Wie oft wird auf die Schönheit dergab, a eider bei den Großſtadtbeſuchern immer
iſtung weniger bekannten einheimiſchen Tiere, die der

Garten beſonders pflegt, hingewieſen. Wer hat
z. B. die Mühe gemacht, einmal die Eulen,

Ae früherer Aberglaube für unheilbringende
Tiere hielt, einem näheren Studium zu unter

rgkeld

an ſiehen. Er wird erſtaunt ſein, im Stein
eliefiet reu z ein neckiſches, koboldähnliches Geſchöpf,
e Eiſen in den Ohreuken und beſonders im Uhu
ſank in eindrucks z enaiſſen eg idritckevolles Weſen zu finden, das er zu

t 7 ne bei dieſen Vögeln nicht vorausgeſetzt
nte atte. Und ſo geht es mit allen Tierarten; jeſtehend

en Kin
eizvoltn
Phaſe

t h ſich mit ihnen beſchäftigt, deſto mehr
ne t man, daß es unter den „gewöhnlichen“
Huhermiſchen Tieren ſehr viele gibt, die der
Beachtu

Arteilsſpruch des Gondergerichts

Hreifache Todesſtrafe für Fänecke
6ühne für den Mord an dem Schönebecker GA Mann Hausmann

Andrang und Spannung am vierten Verhandlungstage im Sch ö nebecker Mord
rozeß vor dem halliſchen Sondergericht gegen i ig

Jänecke aus Schönebeck bei Magdeburg waren noch größer
ls an den Tagen zuvor. Lange von Beginn hatte ſich wiederum eine große Menſchenmenge

ichtsſaal eingefunden, in dem ein Kommando der Schutzpolizei ſtationiert war.

heit ab, an der fraglichen Mordſtelle geweſen

Nach längerer Beratung verkündete Land
gerichtsdirektor Fenner das

Urteil
Jänecke wird wegen Mordes in
einem Fall, wegen Mordverſuches in
zwei Fällen in Tateinheit mit ſchwe
rem Landfriedensbruch dreimal zum
Tode verurteilt. Wegen Waffenmiß-
brauchs hat das Gericht eine Strafe
von einem Jahr Gefängnis verfügt
und weiter dem Angeklagten die bür-
gerlichen Ehrenrechte auf Lebens-
zeiten abgeſprochen.
Der Vorſitzende führte in ſeiner

den vielfach vorbeſtraften ehemaligen

wie er ein Meſſer zückte und auf am Boden
liegende Menſchen einſtach. Und das war
Jänecke.“ Ein alter Kämpfer der Partei
namens Köhler hatte den Mörder wieder
erkannt und dadurch weſentlich beigetragen,
ihn der gerechten irdiſchen Sühne zuzuführen. zAber nicht nur dieſer eine Zeuge, ſondern Arteilsbegründung

auch andere haben mit aller Beſtimmtheit aus Nach eingehender Würdigung der BeweisJäneck em fraglichen Abend als den nJ ecke an d fraglich aufnahme iſt das ondergericht zu dem
Täter erkannt. Es unterliegt alſo keinem

r

J z Urteil gekommen, den Angeklagten in allenZweifel, daß J änecke der Mordbube war, ihm zur Laſt gelegten Punkten für ſſch uldig
der ſich heute von dem Sondergericht zu ver r erklären. Das Gericht hat alle Ausſagen
antworten hat. der Entlaſtungszeugen auf das gallergewiſſen

hafteſte geprüft, hat aber in dieſen Ausſagen
Strafantrag keine Beſtätigung erblicken können, daß a

e i d Tatort war. DamiDer Staatsanwalt ſtellte nach ſeinen Aus Angeklagte nicht am Tatort war. Dar
ü Straf war für das Gericht aber noch nicht erwieſen,führungen den Strafantrag und beantragteJ daß der Mörder ſich wirklich dort befundengegen Jänecke wegen Mordes, wegen hat. Dieſen Beweis erbrachte die Ausſage

zweifachen Mordverſuches in jedem Fall
die Todesſtrafe, außerdem wegen unbefug
ten Waffenbeſitzes ein Jahr Gefängnis und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

auf Lebenszeiten.
Der Angeklagte, der der Verhandlung mit

ſtoiſcher Ruhe und ſtieren Blicken gefolgt war,
ſprach als ſein letztes Wort: „Jch bin un
ſchuldig man hat mit mir einenJuſtizmord vor“, ein Ausſpruch der ſofort

einiger Zeugen am Tatort, die den Mörder er
kannten. Dieſe gewiſſenhaften Zeugen, denen
Jänecke bereits ſeit Jahren nicht unbekannt
war, haben einwandfrei Jänecke nicht nur am
Talort geſehen, ſondern ihn auch beobachtet,
wie er mit dem Dolch in der Hand auf ſeine
Gegner einſtach. Beſonders verwerflich war
das Verhalten des Mörders, der nicht im off
nen Kampf ſich dem Gegner ſtellte, ſondern
wie eine Katze ſich im dunklen Schatten der
Nacht hexranſchlich und auf die Geſtürzten ein

vom Vorſitzenden gerügt wurde und den man ſtach. Nach dieſen Feſtſtellungen beſtand für
nach dem Gang der Verhandlung als die das Gericht keinerlei Zweifel für die Täter
größte Frechheit bezeichnen kann, der ein An ſchaft. Auf Mord hat der Geſetzgeber die
geklagter fähig ſein kann. Todesſtrafe geſetzt.

r aNeues Heim der Kreisleitung Saalkreis

Nachdem jahrelang der Saalkreis politiſch zum Teil von der Kreisleitung
Halle-Stadt, zum anderen Teil von der Kreisleitung des Mansfelder See
kreiſes bearbeitet worden war, wurde er am 1. Oktober 1932 unter Führung von Kreisleiter
Pg. Teſche ſelbſtändig. Jn einer Küche des Braunen Hauſes am Rudolf-Jordan-
Platz war das erſte Büro eingerichtet, deſſen Möbel zum Teil ſo primitiv waren, daß ge
wöhnliche Kiſten als Stuhl benutzt wurden, zum anderen Teil von Privatleuten geliehen
werden mußten. Bald aber machte es der Geſchäftsverkehr erforderlich, daß noch ein zweites
Zimmer für wichtige Verhandlungen dazu gemietet werden mußte. Noch nach anderthalb
Jahren, d. h. bis zum 1. April 1934, war die geſamte Kreis leitung Saalkreis auf
nur drei Räume angewieſen. Wenn man bedenkt, daß das Winterhilfswerk 1933/34 und die
NSV des Saalkreiſes, bei der z. T. große Mengen von Waren und Propagandamaterial
lagerten, auch nvch einen Raum beanſpruchten, ſo kann man ſich eine Vorſtellung machen, daß
an ein gevrdnetes Arbeiten nicht zu denken war. Am 1. April 1934 konnten endlich Räume
im Haus der Deutſchen Arbeit gemietet werden, aber ſchon nach ganz kurzer Zeit
ſtellte ſich heraus, daß auch dieſe den Anforderungen keineswegs genügten. Nun, nachdem die
Kreisleitung Saalkreis genau zwei Jahre beſteht, konnte ſie in der Dryander-
ſtraße 10 ein Haus, das unſer heutiges Bild zeigt, mieten, in dem außer der politiſchen
Kreisleitung faſt ſämtliche Gliederungen und Dienſtſtellen des Saal-
kreiſes untergebracht werden konnten.

Gerichtstermine
Jn der kommenden Woche finden u. a. fol

gende Strafverhandlungen im Bezirk des Land
gerichts Halle (Saale), ſtatt:

8 VOlin wegen Vergehens nach S 8 der VO.
21. 8. 1088;

9 Uhr vor der 1. Strafkammer gegen Wilh

be d mehr wert ſind als die ſonſt ſo viel
J wunderten ausländiſchen Tiere.

vom

H. aus Halle wegen Verbrechens und Vergehens

Aufruf!
Jmmer wenn der Führer gerufen hat, iſt

das Deutſche Volk willig und freudig ſeinen
Wegen gefolgt. Von Anbeginn ſeiner Macht-
übernahme folgte eine Arbeitsſchlacht, eine
Hilfsaktion der anderen. Alle Maßnahmen, die
getroffen wurden, waren auf das Wohl des ge
ſamten Volkes abgeſtimmt und bisher auch von
durchſchlagendem Erfolge. Das größte ſozid
liſtiſche Werk, das jemals ein Volk zuſtande
gebracht und reſtlos durchgeführt hat, iſt das
letzte Winterhilfswerk 1933/34 geweſen.
Zahlen von grandioſen Ausmaßen in der Bi
lanz dieſes gewaltigen Hilfswerkes ſind ſeine
bleibenden Zeugen.

Das kommende Winterhilfswerk
muß getreu dem Wunſche unſeres geliebten
Führers von demſelben Erfolge ſein wie das
letzte. Jeder muß ſein Opfer dazu beitragen.
Jeder deutſche Staatsangehörige ſoll durch
ſeine Hilfsbereitſchaft das Bekenntnis zum
deutſchen Sozialismus ablegen. Das Amt
für Volkswohlfohrt, das mit der Or-
ganiſierung und Durchführung dieſes gigan-
tiſchen Werkes beauftragt iſt, iſt heute ein
feſtes Gefüge und wird dieſe ungeheuere Ar
beit reibungslos und gewiſſenhaft durchführen.
Es gebührt den Mitgliedern der NSV ganz
beſonderer Dank, daß ſie durch die Mitglied
ſchaft in der NSV dem Führer eine ſoziali-
ſtifche Organiſation zur Verfügung. ſtellen, die
auch die größte Belaſtungsprobe aushalten
wird.

Unſer Appell iſt, Deutſche Volksgenoſſen, in
Eurem Opfer nie zu erlahmen, bis unſer
Vaterland das ſozialiſtiſche dritte Reich ge
worden iſt! Tag und Nacht, immer und
immer wollen wir dem Führer nacheifern in
der heißen Liebe zu ſeinem Volke, in der glü-
henden Leidenſchaft, das Deutſche Volk in die
Freiheit zu führen.

„Durch Opfer zum Sieg.“
Kreisamt des Amtes für Volkswohlfahrt,

HalleStadt.

vor dem Schöffen gericht um 11.80 Uhr
gegen Franz E. aus Vöſenburg wegen gefähr-
licher Körperverletzung;

Mittwoch, den 17. Oktober vor dem
Schöffenge richt um 9.30 Uhr gegen Louis
H. aus Halle wegen fahrläſſiger Tötung;

Donnerstag, den 18. Oktober vor dem
Schöffen gericht Eisleben. 9 Uhr,
gegen Max Sch. aus Zaaſch bei Delitzſch,
Arthur R. aus Stedten (Mansfelder Seekreis),
Max Fl. aus Schraplau und Guſtav M. aus
Halle wegen Unterſchlagung und Untreue;

Freitag, den 19. Oktober, vor der Straf
kammer l, 9 Uhr, gegen Emil B. aus
Stumsdorf wegen übler Nachrede;

vor dem Jugend gericht um 9 Uhr
gegen den 16 jährigen Willi Sch. aus Halle,
wegen Raubüberfalls.

Halliſche Deutſche Chriſten
unter neuer Führung

Rechtsanwalt Friedrich Kreisobmann
Dieſer Tage waren die Gemeindeobmänner

der Deutſchen Chriſten des Kirchenkreiſes Halle Stadt von Untergauobmann
Sup. Manthey ins Gemeindehaus der
Johannesgemeinde zur Einführung des neuen
Kreisobmanns Rechtsanwalt Kurt Fried-
r i ch zuſammen gerufen worden. Nachdem er
durch den Untergauobmann auf ſein Amt
verpflichtet war und die Gemeindeobmänner

s

6 i ße 55im „Haus der Uhren“ ch
dem neuen Kreisobmann durch den Mund von
Dr. Stoffel treue Gefolgſchaft gelobt hatten,
wurden die Richtlinien für die kommende
Winterarbeit bekannt gegeben. Bei aller An
erkennung der Notwendigkeit einer ſtraffen
Organiſation würde vom neuen Kreisleiter
gefordert, daß der Schwerpunkt aller Arbeit in
der Durchdringung aller Gemeinden mit dem
Geiſte des deutſchchriſtlichen Gedankengutes
geſehen werden müſſe. Es gelte, dieſe Haltung
aus dem Glauben heraus bei allen deutſch
chriſtlichen Volksgenoſſen zur Geltung zu
bringen. Dazu ſei eine bewußte Kleinarbeit
in der Gewinnung von Mann zu Mann er-
forderlich. Das Bibeljubiläum und das Re
formationsfeſt bieten Gelegenheit dazu. Jn
Zukunft werde eine enge Zuſammenarbeit
zwiſchen den Gemeindegruppenobmännern und
den deutſchchriſtlichen Pfarrern durch eine mo
natliche Zuſammenkunft gewährleiſtet ſein.
Die kirchliche Betreuung der Jugend, die Be
reitſchaft zur Mitarbeit im Kindergottesdienſt,
im Evangeliſchen Männer- und Frauenwerk
wurde als Pflicht für jeden deutſchen Chriſten
anerkannt.

Mit einem Treugelöbnis für den Führer
und den Reichsbiſchof ſchloß der Untergau-
obmann die Verſammlung.

Die Lage in der Paulusgemeinde
Stadtrat Pg. Richard Kräft, Gemeinde

vorſteher der Paulusgemeinde, ſpricht am Mon
tag, 15. Oktober, 20 Uhr, im großen Saal des

Akku R. 4.25 Fahrrad Möller
m. Henkel ca. 48 Betriebsstunden

Gemeindehauſes, Hohenzollernſtraße, über die
augenblickliche Lage in der Paulusgemeinde.
Die Verſammlung iſt öffentlich.

Aufgefahren
Am Freitag gegen 11 Uhr fuhr vor Hin

denburgſtraße 2 ein 18jähriger Radfahrer
auf einen dort haltenden Lieferkraftwagen auf.
Er zog ſich leichte Verletzungen an der OberDienstag, den 16. Oktober, vor dem Son gemäß 88 266 (alte Faſſung, Untreue), 348,

dergericht, 9 Uhr, gegen Otto V. aus Ber 267, 268, 118, 47 StGB.; lippe zu.
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Neue Wirtſchaftspolitik
auf der ganzen Limie

Aus der Arbeit der Induſtrie und Handelskammer
Die deutſche Wirtſchaft iſt dabei, ſich in

vollem Umfange auf die Linie der neuen Wirt
ſchaftspolitik der Reichsregierung umzuſtellen,
gilt es doch, die Rohſtoffbaſis zu ſichern,
um den binnenwirtſchaftlichen Aufſchwung
weiter vorwärtszutreiben. Von grundlegender
Bedeutung iſt es dabei, daß die Deviſen
bewirtſchaftung auf eine neue Grund
lage geſtellt worden iſt. Die Ueberwachungs
ſtellen, deren Zahl inzwiſchen auf 25 erhöht
wurde, haben die Aufgabe, vor allem die
Wareneinfuhr zu bewirtſchaften. Die Kam-
mer und die Außenhandelsſtelle für
Mitteldeutſchland bemühen ſich, eine
beſchleunigte Bearbeitung der Anträge zu er
reichen. Es wurde vor allem dahin gewirkt,
daß die für die Aufrechterhaltung der Ausführ
benötigten Rohſtoffe zur Verfügung geſtellt,
ſowie die Bezahlung von Fracht- Und Zoll-
ſpeſen und die Beſtreitung der Proviſionen und
Reiſekoſten zum Zwecke der Auftragsherein-
holung ermöglicht wurden. Die Außenhandels-
ſtelle weiſt beſonders darauf hin, daß ſie wie
bisher bereit iſt, die Firmen über Waren
austauſchgeſchäfte zu beraten und am Kompen
ſationsverfahren intereſſierte Firmen aufzu
geben und zu vermitteln.

Der Kammer erwuchſen fernerhin beſon-
dere Aufgaben durch die Mitwirkung bei der

Verbrauchsregelung
für unedle Metalle

Bekanntlich iſt der Jnlandsverbrauch für das
letzte Quaxtal in Prozentſätzen des Verbrauchs
des erſten Quartals dieſes Jahres feſtgelegt
worden. Für den Verbrauch für die unmittel
bare Ausfuhr der Betriebe erſter Verarbei
tungsſtufe ſowie für die Belieferung von Be
trieben zweiter Bearbeitungsſtufe für deren
unmittelbare Ausfuhr beſteht keinerlei Bindung
mehr hinſichtlich der Verbrauchsmenge. Gleich
wohl iſt auch in dieſen Fällen die Bedarfsbe
ſcheinigung bei der zuſtändigen Jnduſtrie-
und Handels kammer, bzw. bei Ueber
ſchreitung der Zuſtändigkeitsgrenze bei der
Ueberwachungsſtelle für unendle
Metalle zu beantragen. Jede Ueberſchrei
tung der zum Jnlandsverbrauch freigegebenen
Menge bedarf einer vorhexigen ausdrücklichen
Genehmigung. Ausſicht auf Erfolg haben nur
Anträge auf Mehrverbrauch in beſonders
dringenden Ausnahmefällen, insbeſondere zur
Herſtellung von Erxzeugniſſen für öffentliche
Bedarfsträger, ſofern der öffentliche Bedarfs
träger ſelbſt die Notwendigkeit und Unauf-
ſchiebbarkeit der Ausführung beſcheinigt. Bei
der Durchführung dieſer mit der
Rohſtoffrage
verknüpften Aufgaben kommt den Jndu-
ſtrie- und Handelskammern eine ent
ſcheidende Bedeutung zu. Jhre Unterſtellung
unter das Reichswirtſchaftsmini-
ſt er i um iſt ein Zeichen dafür, daß die Jn
duſtrie- und Handels kammern m
die Vollſtreckung des wirtſchaftspolitiſchen
Wollens der Reichsregierung maßgeblich ſind.

Dem deutſchen Handel, der an der äußerſten
Stellung der Rohſtoffront ſteht, obliegen jetzt
ganz beſondere Pflichten. Er hat als Weg
bereiter deutſcher Rohſtoffe erziehend und
Wer auf die Verbraucherſchaft einzu
wirken.

Kursgettel der Hausfrau
Die Marktkleinhandelspreiſe in Halle

am 13. Oktober 1934.

Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,
ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gegahlt:

Obſt und Gemüſe Fiſche:Tafeläpfel Pfd. 15.--20 Kabliau Pfd. 40
Aepfel, Eß Pfd. 10--15 Goldbarſch Pfd. 35Aepfel, Nuse Pfd. 8--15 Hechte Pfd.Kochäpfel Pid. griſcher Aal Pid. 170Tafelbirnen Pfo. 15——20 Seelachs Pſd 35
Birnen, Eß Pſd. 8-15 Lveitzfiſch Pfd. 40--70
Kochbirnen Pd. 5--10 Heringe, grüne Pfd. 20Aprikoſen Pfd. Heringe, Aorw, Pfd. 2
Mandarinen Pfd. Heringe, Schott. Pfd. 8-10Mirabellen Pfd. a Pücklinge Pfd. 35Quitten Pſd 15--20 Schellfiſch, ger Pfd. 60Apfelſinen Stek Seelachs, ger. Pfd. 60
Bananen Stck. 5--10 Aah, ger Pfd. 220 250
Hagebutten Pfd. 15 RKarpfen Pfd.
Heidelbeeren Pid.
Johannisbeeren h Wild und Geflügel
rombeeren d. a Enten d.Himbeeren. Pid. Gänſe Iß: 1

Kirſchen, jüße d. Kleine Gänſe Pfd.Kirſchen, ſaure pid. Hühner Pid. 60—80
Preißzelbeeren d. 40 Kebhühner Steh. 100—150
Pfirſiche do. Tauden Stck. 40-70Pflaumen d. 30 Haſen im Fell Pſv. 50HZtachelbeeren ſo. Hajen, ausgeſchl. Pfd. 900-110
Weintrauben Pfd. 2985 Kehfleiſch Pfd. 80--140

Snateree de es etüſſe, Wale Fijd. 35—40 J Kaninchen, Stall- Pfd. 60 66
Nüſſe, Haſel- Pſd 45Bohnen, grüne Pf.
Bohnen, weiße Pfd. 25

Kaninchen, wild Pfd. 50
Enten, kleine Stck.

Fachliches Wiſſen, gute Kaufmannsſitten und
das Strehen nach beſter Leiſtung ſind die Fun
damente des Handelsſtandes, die die beſte Ge
währ für einen geſunden und ſoliden Aufbau
bieten. Noch mehr als bisher wird man des
halb den

Fortbildungs- und Ausbildungsfragen
die größte Aufmerkſamkeit widmen müſſen.
Die Kammer hat deshalb in Zuſammenarbeit
mit Berufsſchule, Deutſcher Ar
beitsfront und den Fachgruppen der
Wirtſchaft bereits die Vorarbeiten für die
im Februar kommenden Jahres abzuhaltenden
Kaufmanns-Gehilfen-Prüfungenaufgenommen. Allgemein iſt anerkannt wor
den, daß dieſe Prüfungen ein wichtiges Mittel
zur Hebung des Kaufmannsſtandes ſind und
ſowohl für den Lehrherrn wie auch für den
Lehrling ein Anſporn und Prüfſtein zugleich
ſind. Auch Maßnahmen zur Fortbildung
der Betriebsführer werden zur Zeit
von der Kammer erwogen; ein mit der
Deutſchen Angeſtelltenſchaft ge
meinſchaftlich durchgeführter Doppelwochenend
lehrgang in Halle ſoll hierzu ein erſter Ver
ſuch ſein. Jm übrigen iſt geplant, die Schu
lungsarbeit im geſamten Kammerbezirk durch

Parteiamtliche
PO Orcheſter der Kreisleitung Halle
Die erſten Konzerte des Streichorcheſters

werden am Dienstag und Mittwoch im „Reichs
hof“ und am Donnerstag im „Stadtſchützen
haus“ durchgeführt. Muſikdirektor Pg. Meh
ring hat ein Programm zuſammengeſtellt,
das allen künſtleriſchen Anforderungen genügt.
Die Konzertſängerin Amalie Methner
ſingt, vom Jrma-Thümmel-Trio be
gleitet, die ſchottiſchen Lieder von Hahdn. Vor
tragsfolgen ſind zum Preiſe von 30 Pf. bei
den politiſchen Leitern zu haben.

i

Sämtliche Ortsgruppen werden hiermit zum
Beſuch des Konzert- und Tanzabends des PO
Orcheſters am Sonntag, dem 14. Oktober, in
der „Saalſchloßbrauerei“ eingeladen. Beginn
19.30 Uhr.

*Ortsgruppe Friedrichplatz
Bei ſchönem Wetter treten die Volksgenoſſen

im Bereich der Ortsgruppe Friedrichplatz, die
an der Roſenberge Kundgebung teil
nehmen wollen, am Sonntag, dem 14. Oktobex,

aſgnen Stck. 150 200Wachsbohnen. i. Wldenten Stck. 100 220
Gurken, CiniegeNidl, Kleine Küken Stck
Gurken, Senſ Pfd. 8-12
Gurken, Halate Stck. 525 SonſtigesPſd, 30-—85 9hen eher- Butter Moll Steh, 732 80
Rhabarber Pfd. Dtſch. LandbutterStek. 73—75
Spargel Pfd. Quark Pfd. 2028Weihkohl Pid.] 6—8 Käſe Stck. 5—20Rotkohl Pfd. 10 Pflaumenmus Pid. 40—45
Wirſingkohl Pfd. 8-—-10 Kartoffeln,
Blumenkohl. Kopf 20—00 alte 19 Pfd.
Grünkohl Pfd. 10 Nieren 49 Pfd. 79Voſenkohl Pid. 25—80 weiße 10 Pfd. 42Salat Kopf 5—10 Eier Stck. 8 12
Spinat Pyd. Zitronen Stck. 4 5Wohrrüben Pidi 6—8 Weerrettich Stange 10—20
Wohrrüb., neue Bd. Rettich Bd. 4—10
Kohlrüben Pfd. 10 Peterſilie Pyd. 25Rote Rüben Bd. 5—8 Schnittlauch Bd. 5
Kohlrabi, neue Stch.] Schoten Pfd. 35—40wiebeln d. 10 Rübenſaft Pfd.
wiebeln, neue Bd.
Rapünzchen Pfd. 90 PilzeSchwarzwurzel Pfd. 90 Pfifferlinge Pfd. 70
Kürbis Pfd. 5 Steinpilze Pfd. 70-80Sellerie Stck. 5-20 J Champignons Pfd. 70-100
Porree d. 10-20 Grünlinge Pfd. 40

vormittags 8.30 Uhr, auf dem Stellplatz der
Ortsgruppeé, dem Friedrichplatz, an. Abmarſch
erfolgt pünktlich 8.45 Uhr.
*Ortsgruppe Nenumarkt.

Zu der am 14. Oktober ſtattfindenden
Roſenberg e Kundgebung auf dem
Thingplatz verſammeln ſich die Pgg. und die
Anwohner der Ortsgruppe Neumarkt um 9.15
Uhr Ecke Kloſter- und Bernburger Straße Auch
die Teilnahme der Frauen iſt erwünſcht.

*Ortsgruppe Thielenplatz.
Das Geſchäftszimmer der Orts-

gruppe befindet ſich jetzt Königſtraße 67—-70,
Hof rechts. Sprechſtunden täglich von
18 bis 20 Uhr, außer Mittwoch und Sonn
abend. Telephoniſch zu erreichen unter
Nr. 26897 (Paul Otto, Kartoffelhandlung,
Königſtraße 67—-70) und Nr. 275 81 (Commerz-
und Privatbank, Filiale Halle, Pg. Kreß).

Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg.
Die Dienſtſtelle der Ortsgruppe

Wörmlitz-Böllberg befindet ſich Wörm-
litz, Halleſche Straße 69. Dienſtſtunden von
a bis 20 Uhr, außer Sonnabends und Sonn
ags.

*NSFrauenſchaft, Ortsgr. Ranniſcher Platz.
Unſere Pflichtmitgliederver ſam m-

ptedt am Montag, dem 15. Oktober,
pünktlich 20 Uhr, in „Brunnerts Hofjäger“
ſtatt. Ortsgruppenleiter Pg. Kanieß ſpricht.
*NS-Frauenſchaft, Ortsgr. Berliner Straße.

Am Montag, dem 15. Oktober, 20 Uhr, n
die Pflichtmitgliederver ſammlung
der NSeFrauenſchaft in „Schneiders Hotel“,
Hindenburgſtraße, ſtatt.
*NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Trotha.

Die Pflichtmitgliederverſamm-
l u n der NSFrauenſchaft der Ortsgruppe
Trotha findet am Montag, dem 15. Oktober,
20 Uhr, im „Schießhaus Fuchs“ ſtatt.
*NS Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“

Die Wochenendfahrt nach Wernigerode
Brocken muß aus techniſchen Gründen

ausfallen. Die bereits gelöſten Fahrkarten ſind
gegen Rückerſtattung des Betrages bei unſerem
rege Halle g. S., Gr. Steinſtraſte 8, abzu
geben.

Wir weiſen nochmals auf das morgen,
15.30 Uhr, auf der Thingſtätte ſtattfindende
Geſangskonzert der 1000 Sänger
des Sängerkreiſes an der Saale hin, das durch
flotte Marſchmuſik des Muſikzuges der 88. SA
Brigade umrahmt wird, und empfehlen allen
Volksgenoſſen, dieſe Veranſtaltung zu beſuchen.
NSG „Kraft d. Freude“, Gau Halle-Merſeburg,

Amt für Reiſen, Wandern, Urlaub.
Hitler-Jugend, Gebiet Mittelland.
Sämtliche Jnſtrumentenſpieler treffen ſich

heute abend zur S desBannes 36 um 19 Uhr im Jungvolkheim
(Peißnitz).

Am Montag, dem 15. Oktober, findet
um 20 Uhr die Sendeprobe für die geſamte

zuführen, um eine breite Grundlage für die
allgemeine kaufmänniſche Ausbildung zu
ſchaffen.

Wenn oben von der
Erziehungsaufgabe des Handels
und insbeſondere des Einzelhandels im
Hinblick auf die Rohſtoffrage geſprochen wurde,
ſo ſollen hiermit noch ein letztes Mal jene ver
antwortungsloſen Auchkaufleute, die die Kund-
ſchaft zu Angſtkäufen verleiten, gewarnt
werden.

Wenn jetzt teilweiſe die Beobachtung gemacht
wird, daß unter Hinweis auf die Einfuhr
ſchwierigkeiten zu umfangreicherer Vorrats
deckung aufgefordert wird, ſo iſt das ein Zeichen
übelſter eigennütziger Geſchäftemacherei, die
jeden Gemeinſchaftsgeiſt und jede nationgle
Diſziplin vermiſſen läßt. Das Beiſpiel
jenes Berliner Geſchäftsmannes, dem vor
kurzem deswegen vom Werberat die Werbe
genehmigung entzogen wurde, dürfte allen
denen, die es angeht, eine eindringliche War
nung ſein.

Auf dem Wege zum Ziele, allen deutſchen
Volksgenoſſen Arbeit und Brot zu verſchaffen,
ſind gewiß große Erfolge erzielt worden. Aber
noch iſt das Heer der Arbeitsloſen groß. Des
halb erwartet die Kammer auch in dieſem
Jahre von allen Bezirksfirmen, daß ſie dem
Rufe des Führers folgen und das Winter-
hilfswerk tatkräftig unterſtützen. Die Un
ternehmer des Kammerbezirks werden auch in
dieſem Winter beweiſen, daß ſie den Ge
Janken der Volks gemeinſchaft in
die Tat umzuſetzen wiſſen.

Bekanntmachung

Jungvolkheim (Peißnitz) ſtatt (nicht wie
angegeben Thaliaſaal). Die dafür beſtimmten
Kameraden haben unbedingt zu erſcheinen.

gez.: Raeck, Scharführer.

Was der Film bringt
Ufa, Alfe Promenade

Charleys Tante
Dieſer Film wird ein großer Exfolg, wenn

ex es noch nicht iſt! Etwas dick aufgetragen.
Paul Kemp als Tantel Darum herum ein
gut zuſammengeſtelltes Enſemble. Man bog
ſich vor Lachen. Man quietſchte ſogar.
Warum? Es bleibt noch zu ſagen.
Capitol, Lauchstädter Str.

Abel mit der Mundharmonika
Dieſer außergewöhnliche Film erlebt im

Capitol ſeine Neuaufführung. Man ſieht wie
der erfreut die wundervollen Bilder von Men
ſchen und Landſchaften über die Leinwand
ziehen und folgt verwundert dem ſchlichten und
doch innerlich mitreißenden Gang der Hand
lung, einer an ſich kleinen Epiſode aus dern
Leben junger Menſchen, mit aufrichtiger Teil
nahme. Hier liegt ein neues Meiſterſtück der
Filmkunſt unſerer Tage vor, ſowohl hinſichtlich
der Photographie als auch der Regie. Große
und kleine Abenteuer des Herzens und der
Luftfahrt ſind zu einem Geſchehnis verſchmol
zen worden, das beſonders mit der ſchlichten,
nordiſchen Karin Hardt ein Grlebnis be
deutet.

ST

Bierwagen angefahren
Ebenfalls am Freitag gegen 11.40 Uhr

wurde vor Mansfelder Straße 52 ein
Bierwagen beim Ueberholen von einem Liefer
kraftwagen angefahren. An dem Kraftwagen
wurde der rechte Kotflügel leicht beſchädigt.

Mit 79 Fahren bei der Feldarbeit
Zwebendorf. Witwe Emma Sperling

feiert am 14. Oktober ihren 79. Geburtstag
Sie iſt noch ſehr rüſtig und arbeitet noch viel
auf dem Felde.

Halliſche WertpapierKurſe
vom 18. Oktober 1934

(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)

Arbeitsgemeinſchaft (Chor und Orcheſter) i m

Attien 13 10. 11 10.
Steuergutſcheine p. 1934 rot 103,75 G 103,75 Gm t 1935 blau 105 G 105 S

1936 grün 102,25 S 102,25 G
1937 dklgeld 99,62 G 99,62 S

e 1988 e r 5 n 8Steuergütſcheine Gruppe 101.7 01,75ehe 4. 84 d 101,25 G 101,256 G
6 (8) o Sächſ. Proving Anleibe

Ausg. 158 92 G 91,0 G6 (8) P dergl. Ausg, 18 91,50 9150
6 9 dergl. Ausg. 14 9160 91 G6 (7) S dergl. Ausg. 16 u S 91 G6 (7) P dergl. Ausg. 161 91,50 G 91 G
6 (7) P dergl. Ausg. 17. 92 G 92 G6 5 9 dergl. Ausg, 16 II e o G 98 G6 (7) S Milkeld. Komm Gold

anleihe von 261 92 G 92 G6 (7) S dergl. von 26 Il (v. 25) 92,50 G 989 G
6 (8) 9 Milteld. Landesbank

Anleihe v. 29 u. I 92 G 92 S
6 (8) dergl, von 301 u. I 92 SAllgem. Deutſche Creditanſtalt 52,25 S 51,87 S
Halleſcher Bankverein 64 G 68 SGewerbe u, Handelsbank 56 G 56 GLanderediban t G 40 GMansfeld Berghau
Prehlitzer Braunkohlen A,«G. 1838 G 140 B

Riebeckſche Montanwerke
Werſchen-Weißenf. Brk.-A. G.
Ammendorfer Papterfabrikt 74 G 75 S
Cönnerner Malgfabrik 73 G 73 GEngelhardt- Brauerei
Glauziger Zuckerfabrik
Hall. Malz fabrik Reinicke Co. 137 G 138 S
all. Maſch.Fabr. u. Eiſengtes. 75 Salleſche Röhrenwerle 35,50 G 35,60 bHildebrandtſche Mühlenwerke 88 B 82 G

Kyfihäuſerbülte 73 G 78 GGottfried Lindner 88 v 87 vStadtimnühle Alsleben 1009,25 G 100, S
Zeitzer Eiſengtetzerei e
Halle Zuckerraffinerie
HalleHettſtedter- Eiſenbahn d6 G

h

Dectache Kealtlakuet
Hennes Weltrekord in Gefahr?

Schon ſeit langem iſt es der Wunſch di
engliſchen Moötörradſportler de
abſoluten Motorrad-Weltrekord, de
der Münchener Ernſt Henne auf eine
750 cm Be We Maſchine mit 244,399 Stunden
Kilometer hält, wieder für England zurig
zuerobern. In aller Stille hat der bekann
Ingenieur C. Temple, der auch ſchon di
Weltrekordmaſchinen ſeines Land
mannes Wright erdachte, bei den Zenith
Werken eine 1000- cm Maſchine koönſtruſet
mit der das Vorhaben gelingen ſoll. Der Faß
rer C. T. Atkins iſt mit ſeiner Maſchin
bereits in Belgien eingetroffen, wo er qu
einer geraden Strecke bei Venheyden de
Verſuch ſchon in den nächſtn Tagen unterneh
men will.

Eine Frau fährt faſt 200 Kkm/st,
Eine ausgezeichnete Probe davon, daß au

das ſogenannte ſchwache Geſchlecht im Spor
vor keiner Aufgabe zurückſchreckt und ſelbſt i
Rennwagen zu einem ernſtlichen Konkurrent
des Mannes werden kann, lieferte am Doy
nerstagvormittag die engliſche Rennfahreth
Frau Kathleen Petre. Auf der bekannte
Brooklandsbahn legte die Engländer
eine Runde, das ſind rund 4/2 Kilometer, m
einem Stundenmittel von beinahe 200 Kilh
meter, genau 199,741 Kilometer, zurück. Wein
natürlich auch die Beſtleiſtung der Männ
nicht erreicht wurde, ſo ſtellt dies Stunden
miktel Frau Petre, die ſich übrigens eine
ſchnellen Bugattiwagens bediente, doch das beſſ
Zeugnis aus.

Weltrekorde deutſcher Kraftfahre
Der Kgl. Ungariſche Automobil

klub führte auf einer Strecke bei Gyon
der Nähe von Budapeſt Weltrekordverſuß
deutſcher Rennfahrer über einen Kilometer un
eine Meile durch, die größte Erfolge halten
Es wurden dabei nicht weniger als 8 nen
Weltrekorde und 18 ungariſche Landesrekorh
aufgeſtellt. Die erzielten Leiſtungen ſind

Walfried Winkler Chemnitz (DKW.)
für Mytorräder bis 175 Kubikzentimeter:

1 Kilometer, ſtehender Start, 32,01 Sekunden 112
Stundenkilometer (Weltrekord).

1 Meile, ſtehender Start, 47,74 Sekunden S l21
Stundenkilometer (Weltrelord).

Arthur Geiſz- Chemnitz (DKW.)
für Motorräder bis 175 Kubikzentimeter:1 Kilometer, fliegender Start, 24,57 Sekunden s 146,520

Stundenkilometer (Weltrekord).
1 Metile, fliegender Start, 89,87 Sekunden S

Stundenkilometer (Weltrekord).
für Motorräder bis 250 Kubikzentimeter:

1 Kilometer, ſtehender Start, 29,56 Sekunden Il
Stundenkilometer (Weltrekord).

1. Meile, ſtehender Start, 44,13. Sekunden S 181,1
Stundenkilometer (Weltrekord).

Hans Schumann-Nürnberg (NSU.)
für Seitenwagenmaſchinen bis 600 Kubikzentimeter:

1 Kilometer, ſtehender Start, 81,88 Sekunden 112
Stundenkilometer ungariſcher Rekord).

1 Meile, ſtehender Start, 48,72 Sekunden S 118,0ll
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord),

1 Kilometer, fliegender Start, 25,10 Sekunden I
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord),

1 Meile, fliegender Start, 40,86 Sekunden 141,
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord).

Joſef Möritz- München (Viktvria)
für Seitenwagenmaſchinen bis 1000 Kubikzentimeter:

Kilometer, ſtehender Start, 29,80 Sekunden 120
Stundenkilometer ungariſcher Rekord).

Adolf Brudes- Breslau (M.G.)
für Sportwagen bis 750 Kubikzentimeter:1 Kilometer, ſtehender Start, 33,69 Sekunden S 106

Stundenkilometer (ungariſcher Rekord).
Meile, ſtehender Start, 48,62 Sekunden 119 l

Stundenkilometer (ungariſcher Rekord),
Kilometer, fliegender Start, 24,17 Sekunden 148

Stundenktlometer ungariſcher Rekord)
Meile, fliegender Start, 89,08 Sekunden 145

Stundenkilometer ungariſcher Rekord),
Ernſt Burggaller-Berlin (Auſtin)

für Rennwagen bis 750 Kubikzentimeter:1 Kilometer, ſtehender Start, 30,60 Sekunden 1190
Stundenkilometer (Weltrekord)Meile, ſtehender Start, 48, 19 Sekunden 1841
Stundenkilometer (Weltrekord).Kilometer, fliegender Start, 20,05 Sekunden S 179
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord).Meile, fliegender Start, 38,37 Sekunden S 1180
Stundenkilometer ungariſcher Rekord).

Joſef Möritz- München (M,G.)
für Rennwagen bis 1100 Kubikzentimeter: eKilometer, ſtehender Start, 32,36 Sekunden 111

Stundenkilometer ungariſcher Rekord), vMeile, ſtehender Start, 46,04 Sekunden 125
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord), zgilometer, fliegender Start, 28,49 Setunden 18554

Stundenkilometer (ungariſcher Rekord), lMeile, fliegender Start, 87,74 Sekunden e 1850
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord),

Ernſt Burggaller-Berlin (Bugatti)
für Rennwagen bis 1500 Kubikzentimeter: zuI Kilometer, ſtehender Start, 29,483 Sekunden 122

Stundenktlometer (ungariſcher Rekord), soKilometer, fliegender Start, 18,20 Sekunden 107
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord),

Meile, fliegender Start, 29,30 Sekunden S o
Stundenkilometer (ungariſcher Rekord),

Die Weltbeſtleiſtungen wurden vom Kyl
Ungaxiſchen AC. bereits zur Beſtätigungden Jnternationalen Automobil- Verband we
tergeleitet.

Die deutſchen Fahrer bleiben in Bude
und nehmen am Sonntag am Bergrennen
den Harmashatarhegy, den drei Gemarkur
Berg, in der Nähe von Budapeſt, teil.

Leichtathletik
Drei LeichtathletitLänderkämpfe hat S

land im kommenden Fahre zu beſtreiten.27. Juli im Londoner White City St
gegen Frankreich, im Auguſt in S
gow gegen Finnland und am n18, Auguſt gegen Deutſchland in Köln.

e

e

Bekant

machung des Leiters des Fachamts 2
athletik nur noch als Werbeveranſ 4—
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Sonnabend Sonntag, 13.14. Oktober 193.
e

Kirchliche Nachrichten
für den 20. Sonntag n. Trinitatis, den 14. Oktober 1934.

Die Kollekte iſt beſtimmt für die Auslandsdiaſpora.
gürzungen; Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B).

Kindergottesdienſt: (K).
u. L. Frauen: 10 Fritze, 18 Borchert, 11.15 (K) im

eformrealgymnaſium Haſſe, (HK) in der Kirche fällt aus;
Mittwoch 16 Hannabund, Zuſammenkunft im Sitzungs
immer, 20 Bibl. Arbeite emeinſchaft (D. Ev. Frauen
bund) im Marthahauſe, Fritze; 20 Frauenhilfe im Ev.
Pereinshaus, Mittelſtr. Oberpfarrer Thiede „Die Lage
zer Evangeliſchen in Oeſterreich“; Donnerstag 20 (P) im
Ev. Vereinshaus, Mittelſtr. Haſſe. St. Ulrich. 10
Ruhmer, 18 Thiede, 14.30 (K) Kirche Jänicke 11.30
Martinfchule Schütz; Freitag 20 (B) Kl. Brauhausſtr. 26,
Thiede. St. ülrich-Oſt: 10 Thiede, 11.30 (K) Ruhmer.

St. Moritz: 8 Keller, 10 Moebius; Dienstag 20 (B)
m Sitzungszimmer Keller; Sonnabend 20 Probe des
Kirchenchores Schmeerſtr. 16, H. II. Hoſpital 10
Keller Dom: (Reformierte Gemeinde) 10 Wind (Jut
endſonntag), 18 Lang, 20 Orgelkonzert, Domorg. Ernſt

Dienstag 20 Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Zang, 20 Bibliſche Beſprechung in der Torſchule Gabriel;
Mittwoch 20 Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus
Wind. Lauxentius: Sonnabend 20.30 Wochenſchluß-
andacht Gabriel (A); Sonntag 10 Duda, 11.30 (H) Ga
briel; Montag 20 weibliche Jugend im Gemeindehauſe,
20.15 Bibelarbeit Laur. II Breiteſtr. 29 Dienstag 18 (B)
für den Hannabund Breiteſtr. 29; Mittwoch 20 Frauen
hilfe Laur. I im Gemeindehauſe; Freitag 20 Frauenhilfe
aur. II Breiteſtr. 29, 20 männliche Jugend Geiſtſtr. 20.

Stephanus: 10 Foertſch, 11.30 (H) Foertſch, 18 Hoppe;
Montag 29 weibliche Jugend im Gemeindehauſe, Diens
ſag 20 (B) im Gemeindehauſe Foertſch. Mittwoch 15
Miſſ.-Nähverein im Gemeindehauſe, Freitag 20 männliche
Jugend Geiſtſtr. 29. St. Georgen: 8 Hellmann, 10
UÜfener, 11.45 (K) in der Kirche Uſener, 11.45 (H) in der
gapelle Hellmann; Montag 20 (B) im Gemeindehauſe
hellmann, 20 Zuſammenkunft konfirmierter Mädchen im
Gemeindehauſe Uſener; Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im
ßfarrhaus Mittelwache 7, 20 im Gemeindehauſe Aus
ſprache Uber Lebens- und Zeitfragen Dr. Vahldieck; Frei
lag 20 Mütterſtunde im Pfarrhaus Mittelwache 7.
Et. GeorgenSüd: 10 Wedding, 11.30 (H) Giſeke; Diens

20.15 (B); Donnerstag 20 Kirchenchorübung.
9.30 Franke, 11 (K) Franke, 17 Stüven (37.

hresfeſt der Paulus-Frauenhilfe), 19.30 Gemeindefeier
der Frauenhilfe im Gemeindehauſe, Laienſpielſchar;
Montag 20 Gemeindeverſammlung im Gemeindehauſe, es
ſpricht Pg. Stadtrat Kräft über „Die augenblickliche Lage
in unſerer Gemeinde“. Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter;
Mittwoch 20.15 (B) Schroeter. St. Johannes 10 Schell
bach, 11.30 (K) Mantey, 13 (K) Gueinzius, 18 Wallb recht
(W); Mittwoch 20 Gemeindebibelſtunde Gueinzius.
Lutherkirche: 10 Roenneke, 11.30 (K) Roenneke.
Jeuchtturm: 11.45 (K) Hoppert. Paul RiebeckStift: 10
Hoppert. Stadtmiſſivn: Sonntag keine Veranſtaltung,
Zazar des Kriegerdankbundes im großen Saale, Weiden
hlan 4 von 15--21 Uhr; Dienstag 20.15 (B) Finck
Weidenplan 4; Mittwoch 20.15. allgem. Vereinsabend des
Chriſtlichen Vereins für Frauen und junge Mädchen,
Keidenplan 4; Donnerstag 20 Uebungsſtunde des ge
wiſchten Chores, Weidenplan 4, 20.15 (B) Schmiedſtr. 21;
Sonnabend 20.15 Blaukreuzſtunde, Weidenplan 4.
Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt Finck.
dartholymäus: 10 Brachmann, 18 D. Hellwig, 11.45 G
Hrachmann; Freitag 20 Vibelbeſprechſtunde D. Hellwig.
Petrus: 10 Dewerzeny, (H) fällt aus. Franckeſche Stif
tungen: Jeden Sonnabend 19 Wochenſchlußandacht im gr.
Verfammlungsſagl. Klinikkapelle: 10.30 Pfr. i. R.
Meher. St. Briccius: 10 Gaſtpredigt P. Gilck, Röſa,
l. (K) Herold Donnerstag 20 Helfervorbereitung
Herold. Diemitz: 9.30 Petzold, 10.30 (K).

Ammendvprfer Kirche: 10 Gottesdienſt, 11 (K).
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 (K). Wörmlitzer
Kirche: 9 Gottesdienſt, 14 (K). Böllberger Kirche:
10.30 Gottesdienſt. Reideburger Kirche: 10 Gottesdienſt
Pfr. i. R. Naucke, anſchließend (K). Radeweller
Kirche: 10 Gottesdienſt, 11 (K) Krammiſch

Allgemeine tirchliche Nachrichten

vereinsnachrichten

Fachgruppe chemiſche Jnduſtrie“; Sprecher: Reichsfach
gruppenleiter Pg. Gebel, Berlin.

Dienstag:
Weibl. Angeſtellte und weibl. Jugend. Neumarkt

ſchützenhaus: „Lebensmeiſterung“; Vortragende: Frau Dr.
Schilfahrt, München.

Werkmeiſter. Hotel „Rotes Roß“: „Berufsſchulung“;

Mitteldeutſche N

NS-Kulturgemeinde. Nächſte Vorſtellungen: „Aida“,
A heute 13. 10., B 18. 10. „Die Piccolomini“, H 17. 10.

Wahlfrei „Madame Liſekotte“ am 27. 10. Wir bitten
um Karkeneinlöſung. Montag, 15., 8.15 Uhr, in der
Marktkirche. Der Dresdner Kreuzchor ſingt u. a. Mo
tetten von Bach und Bruckner. Siehe unſer heutiges Jn-

eit begonn en.

i für Konzert und
erfolgen.

Anmeldungen zu
reihen Theater können noch jederzeit

Jeutſche Angeſtelltenſchaft

Ortsgruppe Halke Saale
Wochenplan: 15. bis 21. Oktober 193 4.

Montag:
Kaufmanns und Abendſchüle. Unſere Lehrgänge be

ginnen in dieſer Woche. Die Teilnehmer werden noch
benachrichtigt.
Uebungsfirmenarbeit. Die Firmenarbeit in
Gottesackerſtraße 4 und Große Ulrichſtraße 10.

Kaufmannsgehilfen. Fachgruppe Chemiſche Jnduſtrie:
Stadtſchützenhaus, roter Saal: „Aufbau und Aufgabe der

der

Vortragender: Gewerbe-Oberlehrer Lowiſch.
Mittwoch.

Kaufmannsgehilfen. Fachgruppe Metallinduſtrie: Mars
la Tour, Große Ulrichſtraße: „Die Aufgaben der Fach-
gruppen in der Deutſchen Angeſtelltenſchaft“); Redner
Pg. Röniſch.

Uebungsfirma
Hotel

und Sparkaſſen:
Sparkaſſen Und Giro

D

t Fachgruppe Vanken
„Rotes Roß“: deutſche

rektororganiſation“; Redn D Thier U. reltor Heyer.
Werkmeiſter. Fachgruppe Textil- Beinduſtrie: Riebeckbräu; 1. St.: „Die Pelzarten für die

Herrenbekleidung“; Redner Bk. Krauſe
Kleinkaliberſchießabteilung. Uebungsſchießzen im Neu

marktſchützenhaus. Es beginnt ein neuer Lehrgang.
Muſik Gilde. Uebungsſtunde im DA Haus, Doro-

theenſtraße 1.
Donnerstag:

Uebungsfirmen der Fachgruppen Banken und Verſiche
rungen. Arbeitsabend im Haus Gottesackerſtraße 4.

Büro und Behördenangeſtellten. Fachgruppe Kom
munalbehörden: St. Nilolagus: „Die Entwicklung des
Steuerrechtes“; Redner Kreisausſchußinſpektor Hildebrandt

Werkmeiſter. Fachgruppe Metallinduſtrie: Stadt-
ſchützenhaus, roter Saal „Betriebstechniſches zur Frage
des richtigen Schweißgerätes“; Redner: Gewerberat Dipl.
Jng. Sauerbrei.

Lobeda Chor.
theenſtraße 1.

Uebungsſtunde im DA Haus, Doro

Freitag:
Kaufmannsgehilfen. Fachgruppe Nahrungs-

nußmittelinduſtrie: DAHaus, Dorotheenſtraße 1
Aufgaben in der Fachgruppe und ihre Ziele“;
Pg. Röniſch.

Bürv- und Behördenangeſtellten. Fachgruppe Rechts
anwalts und Notariatsangeſtellte: Gottesackerſtraße 4,
Arbeits gemeinſchaft II (Aus der Praxis für die Praxis).

Sonntag:
Kindernachmittag. DAHaus, Dorotheenſtraße 1, Be

ginn 15.80 Uhr. Märchenfilme „Hänſel und Gretel“ und
Karten im Zimmer 13

und Ge
„Unſere
Redner:

die in der heutigen 2
des Regierüngs- Amtsblattes veröffent-
lichte Sperrung der Margaretenſtraße

die Schulverwaltung Auskunft (Rats
hof, Leipziger Str. I, III, Zimmer 214, höheren Schulen hat bis zum 31. Ok-
von 8-12 Uhr). tober 1934 bei den betr. Schulleitern

wird kein Rechtsanſpruch auf die Auf

atignalZeitund

Wolle, Federn, Pelze, Roßhaare
und daraus hergestellte Fertigwaren

mit diesem Eulan- Zeichen sind

al
Dieser Mottenschutz erfordert nur einen
geringen Mehrpreis, der sich aber bezahlt

macht, weil Sie sich dadurch viel Arbeit, Arger und
Kosten ersparen. Dabei haben Sie noch das beruhigende

Gefühl, daß Ihre guten Sachen nicht von Motten zer-
stört werden Können.

Fragen Sie in den einschlägigen Geschäften nach Eulan behandelter
Ware man erkennt sie an der abgebildeten Schutzmarke.

ſuche der ſtädtiſchen Mittel- und

Ammendorf
Durch die Anmeldung oder durch zu erfolgen.

das Beſtehen der Aufnahmeprüfung] Halle, im Oktober 1934.
Der Oberbürgermeiſter. Amtl. Bekanntmachung

Am
nahme erworben. Kinder, die die Auf
nahmeprüfung an einer ſtädtiſchen An Der Leſeſaal der Städtiſchen Volks 20. und 21. d. M. findet inſtalt beſtanden habhen, können ge bücherei Geſundbrunnen (Böllberger Gen bgebenenfalls einer anderen Schule zu Weg 93) iſt ab 16. Oktober wieder enebmigung
gewieſen werden, falls die Aufnahme- geöffnet. derklaſſen in der betr. Schule überfüllt Halle, den 18. Oktober 1934. 2und in einer anderen Schule noch Büchereiverwaltung. e FinanzenPlätze vorhanden ſind. Die Aufnahme- sbund deutſcher Kriegervrüfung an einer höheren Lehranſtalt eine Haus undbzw. an einer Mittelſchule berechtigt öwangsverſteigerungen im Intereſſe der
ben für die Aufnahme in eine andere r Jergeas n der deutſchen
höhere oder mittlere Schule. Mädchen, öffentli tbietend Kriegergrabedie ſpäter die Studienanſtalt beſuchen en ſten Vor ahlurg verſteigert: J bin für die Durchführung oder
ſollen, können nach dreijährigem Be Sammlung im Gemeindebezirk Amfuch irgendeines Lyzeums in die e S denn r den Herrn ndStudienanſtalt übertreten. Alle Lyzeen Mont 5. Oktob 4 Saallreif aut Verfügung vom 19ſind in dieſer Beziehung gleichwertig a e r ihendee“ 40t d. W. Vertrauensmann beſtellt
und gleichberechtigt. Anträge zwecks 1 Spfa, diverſe Möbel worden und bitte hiermit die EinUebergang von einem Lyzeum zur p) 11 Uhr in Holleben: Hnerſchaft von Ammendorf, den be
III der Studienanſtalt werden von 1 großer Warenſchrank, 1 Radio auftragten Sammlern die ehrendienſt
dem Direktor der Anſtalt nach den gerat mit Lautſprecher, 1 Standuhr iche Aufgabe durch bereitwillige
Weihnachtsferien entgegengenommen. 1 Regiſtrierkaſſe, 1 Schreibtiſch u. a. m. Spenden zu erleichtern.
in el r re r Käufer wollen ſich vor den Gemeinde Heil Hitler!

e r. Anmeldung vorzulegen.Anmeldeſcheine für die höheren und mtern Jagd Vhergerichtsvollgieher. Ammendorf, den 10. Oktober 1034.

die Mittelſchulen ſind bei den Haus Marthaſtraße 14. Der Gemeindeſchulze.
meiſtern der betr. Schule zu haben.

Halle, im Oktober 1934. Werke der Stadt Halle Aktiengeſellſchaft, Halle
Wir laden hiermit zu der am

Montag dem 29. Oktober 1954, 10 Uhr

Der Oberbürgermeiſter

Auf Grund des S 19 der Polizei
verordnung des Herrn Regierungsin Halle zwiſchen Gr. Steinſtraße und präſidenten in M u 26. 7. c F F.Methodiſten Kirche, Konigſtr. d4, Eingang Waiſen Hedwigſtrate ab 15. d. M. auf eiwa hart h n e zu Halle, im Sitzungsſaal des Rathaufes, ſtattfindenden

S pothefe Zep e Woftes, Wochen für den Durchgangs-, Reit- 10., und S t den Rov eAktusgebh.). S S 8 5 n R 2 Sonntag, den 11. November ch mAue e e e und Fahrverkehr wird hingewieſen 1934, eine allgemeine KRattenvertilgung ordentli er Heneralver lung
Mivoch 290 Uhr Vibelſtunde. ß Kärbe Der Verkehr wird umgeleitet. für den Stadtbezirk Halle angeordnet. f ſellſchaft eiLandeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Drhan Halle a. S., den 19. Oktoher 1934. Die polizeiliche Anordnung zur Unſerer Geſellſchaft ein.
dert Sonntag 1112 Uhr Sonntagsſchule, 16 Uhr esen Der Pplizeipräſident. r arrung et atte nrns Tagesordnung
E. Juge ſ e 20 15- 21.15 r 3 li vird den Grundſtückseigentümern oder ſen Wert e r. bende et Zürs len Schhulaufnahme an den hen Werten e der nagen dagen 1. Vorlage der Bilang, Gewinn und Verluſtrechnung Bericht

och 15--17 Uhr Knaben- und Mädchenſtund en. Korbmöbel ſtädtiſchen höheren und mitt e ren Mealte des Vorſtandes und des Aufſichtsrates für das Geſchäfts
ChriſtlichWiſſenſchaftl. Vereinigung (Chriſtian Seience nur im Fachge schäf leren Schulen für Oſtern 1935. Außerdem wird die polizeiliche An jahr 1933/34.

Society) Wyzeum Unlverſitäts- Ring 21, Eing. Unter 4 Die Anmeldung der Kſnder, die von nung a ober n 3aue 2. Beſchlußfaſſung über die Jahresbilanz und die Gewinnberg Gottesdienſt Sonntag 10 und Mittwoch 20 Uhr. Nirtsyerein für Oſtern 1980 ab eine ſtädtiſche höhere Fwarzen Brett im Baggegebäude, d fahie je d eiChriſtliche Gemeinde, Liebenauerſtr. A. Sonntag 10 ine Schule oder eine Mittelſchule beſuchen greß lleptrichteg und Verluſtrechnung ſowie über die Verwendung des Rein
r Bibelſtunde, 11.15 Uhr: Kinderſtunde, 16.30 Uhr Provinzial wollen, hat in der Zeit vom 18. bis Halle, den n n gewinnes.
Libliſche Anſprache, 19.30 Jugendver en, z 31. O t ähr o J S J Z Aufſichtsn e ehe in ginge e e e a ehe e Slänzerufer d ſlr vas Geſchäftsiahr 1084/35Lhriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche Schule zu erfolgen. Spätere Meldungen J. A. Schnell. 4. Wahl des Bilanzprüfers für das Geſchaftst v
Margaretenſtr. 5. Sonntag 20 Uhr: Evangeliſation. Halle Saal e haben keine Ausſicht auf Annahme. v 5. Wahlen zum Aufſichtsrat.
n Uhr. Jügendbünd c E. Mit woch 15 r Buf 25777 u. 21171 Die Reſhenfolge der Anmeldungen hat Schulaufnahme in den Volks 6. Satzungsänderung.

derſtunde. Donnerst 20 e: Bibelſ e. S en dami einerlei Ei z die Aufr F F S i 3tag 20 ühr: Jugeebung E. C. e Seu on e n n e ſchulen. Anpaſſung der Satzung an die Beſtimmungen des
Gemeinde gläub. getauft. Chriſt., Ludwig Wucherer handwerk. VI. Klaſſen kommen alle Kinder in Die Anmeldung der Kinder für das Gemeindeverfaſſungsgeſetzes und Gemeindefinanzgeſetzes

n u un d S g. i n n w. Frage ehe e n 30. Jint e nene Shullahr de Z. den durch Aenderung der F8 8, 8, 9, 10, i Satzungriß K. u. Bibelkl. Ab 16 Uhr: Feſtfeier Jahre a werden un ie die 25. Oktober, v 4.30 r, in V r 3 S Sdes 7ofährigen Gemeindebeſtehens. Mittwoch 20 ührt er Grundſchule 4 Jahre beſucht haben. en n ung iſt d Vertrages mit der Stadtgemeinde Halle.
Z. Bebetſt. In der Weingärtenſchule, Böllb. Weg, Kauf bei Wegen des Ueberganges hervorragend jedes Kind, das bis zum 30. Juni 7. Verſchiedenes. n 4
ehe wegäbter Kinder nach dreijährigem ha Jahre alt wird Die Aktionäre haben ſich durch Vorlegung des Aktienbuches
un a engren Henieinde Ammendorf Sonntag 980 unseren Hrundſchulbeſuch in eine mittlere oder Weiteres enthält die Bekanntmachung quszuweifen

d 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſa höhere Schule wie über ſonſtige an den Anſchlagsſäulen (ab 18. 10.).tions Gottesdienſt für jedermann Inserenten Zweifelsfragen erteilt die Schule oder Die Anmeldung der Kinder zum Be Halkle, im Oktober 1934. Der Vorſtand.
r „[=|ZD

In das Handelsregiſter iſt eingetragen Vorſtandsmitglied Eugen Boode, Bankdirektor, derei, Groß und Kleinhandel Max Mennicke, iſt jetzt der Kaufmann Kurt Rawald in
worden in

Abt. B. Nr. 14: Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik,
Halle g. S. Das Grundkapital iſt durch
Beſchluß der Generalverſammlung vom
5 ember 19383 um 1215 000 RM. auf
185 000 RM. herabgeſetzt und um 805 000 RM.
erhöht auf 1 000 000 RM. Herabſetzung und
Erhöhung ſind durchgeführt. Durch gleichen
Beſchluß ſind folgende Paragraphen des Ge
ſellſchaftsvertrages geändert: 4 (Stücke
lung), 10 ff. (Aufſichtsrat, Beſtimmungen
über Beſtellung, Zuſammenſetzung, Ver-
gütung). Als nicht eingetragen wird ver
öffentlicht: Das Grundkapital der Geſellſchaft
beträgt 1000 000 RM., eingeteilt in 865 Stück
Aktien zu fe 1000 RM., 1000 Stück Aktien
g a RM. und 1750 Stück Aktien zu je

MN2be.

Abt. B. Nr. 19: Aktien-Malz-Fabrik Landsberg
Landsberg Die Prokurg des Fräulein

Margarete Spannel iſt erloſchen.Abt. B. Pr. 154: Halleſcher VerkaufsPerein für
Jiegelfabrikate, Aktiengeſellſchaft, Halle g. S.
Durch Beſchluß der Generalverſammlung
vom 7. Dezember 1934 iſt der 9 27 des Liefe
rungsvertrages, der nach 8 1 des Geſell
aftsvertrages Beſtandteil des Geſellſchafts

ertrages iſt, betr. die Kündigungsfriſt ent
re der Niederſchrift geändert worden.

Pale Nr. 178. Anhaltiſche Kohlenwerke,
ſt erloſchen Die Prokura an Fritz Jürgens

9y chen.ch Hateſche Transport Geſell
Antt mit beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch

lſhafterbeſchruß vom 7. September 1934
G e Geſellſchaft aufgelöſt. Der bisherige

eſchäftsführer Schönleſter iſt zum Liqui
mr ernannt.

in Nr. 447: Commerz und Privat-Bank,
engeſellſchaft, Filigle Halle a. S,, Halle

aus eſg Reinhardt jſt aus dem Vorſtande
geſchieden. Das bisherige ſtellvertretende

ſetzt zu Berlin, iſt zum ordentlichen Vor
ſtandsmitglied und Direktor Harry Kühne,
Hamburg, zum ſtellvertretenden Vorſtands
mitglied beſtellt worden.

Abt. B. Nr. 562: Techniſche Chemikalien Kom
pagnie, Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S.
Die Einzelprokurg an Friedrich Patzſchke iſt
erloſchen

Abt. B. Nr. 873: Dr. Weiſer Co. Geſellſch.
m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Die Einzel
prokurg an Friedrich Patzſchke iſt exloſchen.

Abt. B. Nr. 948: Halliſche Farben und Druck
farben-Fabrik, Geſellſch. m. beſchr. Haftg.
Halle a. S. Die Einzelprokura an Friedrich
Patzſchke iſt erloſchen

Abt. Nr. 955: Delphi, Schuhgeſellſchaft m.
beſchr. Haftg., Halle a. S. Der bisherige Ge
ſchäftsführer Jacob Kähne in Magdeburg iſt
durch Beſchluß der Geſellſchaftsverſammlung
vom 1. Oktober 1934 abberufen worden; an
ſeiner Stelle iſt der Kaufmann Carl von
Mengden in Erfurt zum Geſchäftsführer be-
ſtellt worden.

Abt. B. Nr. 994: Mitteldeutſcher Erbſenver-
band, Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S.
Erich Kahlbau iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 1057: Allgemeine Baugeſellſchaft
Lenz Co., Kolonialgeſellſchaft. Halle a. S.
Paul Schulz iſt nicht mehr Vorſtandsmit-
glied. Kaufmann Otto Grub, BerlinSteglitz,
iſt zum Vorſtandsmitglied beſtellt. Die
Prokurg des Otto Grub iſt erloſchen.

Abt. B. Nr. 1059: Sponner Textil-Aktiengeſell
ſchaft, Halle a. S. Carl Katzenſtein gehört
dem Vorſtand nicht mehr an.

Abt. B. Nr. 1065: Lüneburger Druckfarbenfabrik,
Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Die
Prokura an Friedrich Patzſchke iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 4412: Paul Jahn, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Paul Fahn in
Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4418: „Oſtſee“, Halleſcher Fiſchver
ſand, Gurkeneinlegerei, Sauerkohleinſchnei-

Inhaber iſt der Kaufmann Max
Mennicke in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4414: Dr. Nienhaus Meinecke,
Zweigniederlaſſung Halle (Saale), Halle a. S.
Offene Handelsgeſellſchaft, die am 19. Okt.
1926 errichtet iſt. Perſönlich haftende Geſell
ſchafter ſind die Kaufleute Dr. Sergius Nien

Halle a. S. S.d e Abt. A. Nr. 2194: Philipp Chriſtmann, Halle
a. S. Die Firma iſt geändert in: E. H.
Tille. Die bisherigen Geſellſchafter ſind durch
Tod aus der Geſellſchaft ausgeſchieden. Die
Kaufleute Erich und Herbert Tille, beide in
Halle a. S., haben das Geſchäft unter ver

haus und Karl Heinz Meinecke, beide in änderter Firma gekauft.
Magdeburg. Unter Beſchränkung auf die Abt. A. Pr. 2298: Leonhard Schneider, Stern
Zweigniederlaſſung iſt an Felix Nitzſche. Drogerie, Halle a. S. Die Firma lautet

ſetzt: Leonhard Schneider, Sterndrogerie, Jnh.
Gerhard Riſſe. Jnhaber iſt jetzt der Drogiſt
Gerhard Riſſe in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 8994:. Hermann Wolf, Niemberg.
Die Prokura an Georg Wolf iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 4040: Halliſche Form und Kern
ſandgruben, Chamotte u. Tonwerk Heine-

Halle a. S., Einzelprokura erteilt.
Abt. A. Nr. 4415: Vienenburger Zementwaren-

und Kunſtſteinfabrik Friedrich Wiemann,
Halle a. S. Jnhaber iſt der Fabrikant
Friedrich Wiemann in Vienenburg.

Abt. A. Nr. 4416: Otto Heinemann, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Otto Paul Heine-mann in Halle a. S. An Paul Schubert. mann Co Halle a. S. An Volfgang
Halle a. S, iſt Einzelprokura erteilt. e Halle a. S., iſt Einzelprokura

erteilt.Abt. A. r e gtte gennckerg. Febens. Aht. Z. Nr. 4186: Hols Niemand, vormalsmittel-Großvertrieb, Halle a. S. Jnhaberin
iſt die unverehelichte Lotte Renneberg in
Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4418: Ottomar Sickel, Radio und
Elektrogroßhandlung, Filiale Halle a. S.,
Halle a. S. Jnhaber iſt der Kaufmann
Ottomar Sickel in Leipzig.

Abt. A. Nr. 4419: Wilhelm Koevpen, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Wilhelm Koeppen
in Halle a. S. Geſchäftszweig: Margarine-
Vertretung und Großhandel in Lebens und
Genußmitteln, Seifen und verwandten
Branchen. Die Geſchäftsräume befinden ſich
Große Nicolaiſtr. 6.

Abt. A. Nr. 797: H. Rick Nachf. Jnh. Alfred
Roeder, Halle a. S. Die Firma lautet jetzt
Alfred Roeder, Jnhaberin Berta Roeder. In
haberin iſt jetzt die Witwe Berta Roeder
geborene Krahmer in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 969:. Erfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil, Halle a. S. Die Firma
lautet jetzt: Erfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil Jnh. Kurt Rawald. Jnhaber

E. R. Wetzel Ww., Halle a. S. Der bis-
herige Geſellſchafter Günther Niemand iſt
alleiniger Jnhaber der Firma. Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt.

Abt. A. Nr. 4247: Mey iſch, Halle a. S.
Kommerzienxat Curt Berger und Dr. Gerhard
Silbermann, beide in Leipzig, ſind in die
Geſellſchaft als perſönlich haftende Geſell
ſchafter eingetreten. Frau Emma Helene
Berger geb. Mehy iſt als perſönlich haftende
Geſellſchafterin ausgeſchieden. Es ſind jetzt
5 Kommanditiſten vorhanden. Die Prokuren
des Otto Zelle und des Dr. Gerhard Silber-
mann ſind erloſchen. Die Beſchränkung der
Prokura des Willy Broßmann wird auf-
gehoben, ſo daß dieſer künftig die Firmo
allein zu zeichnen befugt iſt.

Abt. A. Nr. 4365: Landmolkerei Schildau
Claus Co.,, Halle a. S. Die Firma iſt
geändert in: Claus Co.
Halle a. S., den 11. Oktober 1984.

Das Amtsgericht Abt. 19.



Sonnabend Sonntag, 13./14. Oktober 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Kr. 240

Oertreter
geſucht. Für den Verkauf unſerer Markenautoöle,

Fette, Obenöle, Froſtſchutz und Bohner-
wachſe ſuchen wir für einige Bezirke gut
eingeführte Verkäufer. Chemiſche Werke

Holze Gohn, Weißenfels a. G.

Büroräume
günſtig gelegen,
5 Zimmer 125,
ſofort zu vermiet.
Ob. Leipziger Str.
Nr. 71

Etkladen,
geräumiger, in be
lebtem Sübdviertel
gelegen, zu ver
miet. ElſaBraäud
ſtrömſtraße 194.

Eisenhoch u. Brückenbau

Bewerbungsmaterial
muß im Intereſſe der Stellen

Bedentende Stahlhauanstalt sucht für den Absatz ihrer
Erzeugnisse im Bezirk Mitteldeutschland-Sachsen

erstklassigen Vertreter
der bereits für industrielle Werke von Ruf tätig ist. Angeb.
m. Einselheiten erb. u. L 5102 an MNZ, Halle, Geiststr. 47

t

die Einſender
umgehend

erledtgten
mit unſerer
ſender, wenn

wird.

den.

ſuchenden ſofort geprüft und an

zurückgeſandt werden.
Verluſtgefahr darf man es nicht
anonym
zurückſenden
Die Stellungſuchenden erwarten
die Rückſendung aller einge
reichten Unterlagen.
nehmen die Weiterbeförderung von

Bewerbungsunterlagen
Anſchrift
uns das

poſtfertig und frankiert eingeſandt
Jeder Sendung ſollte die

Angabe beigefügt ſetn, um welche
Ziffer- Einſendung es ſich handelt.
Bewerbungen ſollten keine Origi
nalzeugniſſe uſw.

Die einzelnen Teile des Be
werbungsmaterials müſſen mit der
genauen Anſchrift verſehen ſein.

Wegen

Wir über

als AbMatertal

beigefügt wer

Nationalſozialiſtiſcher Verband ſtellt An
gehörige Naitonalſoz. Organiſationen (PO.,
SA., SS., Fliegerſturm uſw.) gegen guten
Verdienſt und freie Quartiere als

Werberim Gau Halle Merſeburg ein. Hervor
ragende Unterſtützung bei der Arbeit wird
gewährleiſtet. Für arbeitsfreudige Kame
raden Dauerſtellung. Meldungen am Sonn
tag von 16--17 Uhr, am Montag von
11--12 Uhr beim Reichsverband Deutſcher
Rundfunkteilnehmer, Werbeleitung, Univer
ſitätsring 8, Eingang C.

e

Maunrerpolier
nur erſte Kraft, von großem Baugeſchäft für
Bauſtelle Halle ſofort geſucht.
unter HL. 815 an Ala,

Angebote
Wartinſtraße 11.

Müdchen
geſucht, bis 1. No
vember, weg. Ver
heiratung d. jetzi
gen. Mädch., nicht
unter 20 Jahren,
mit guten Zeugn.,
wollen ſich melden
bei Frau Bräu-ninger, Waiſen
hausring 9, II.

Kraftwag.,
führer

jüngerer, gelernter
Schloſſer, welcher
auch andere Ar
beiten mit über
nimmt, ſofort ge
ſucht. Angeb. unt.
L. 6146 an MNZ,
Geiſtſtraße 47.

Vertreter
einige tüchtige (ge
ſetzten Alters), m.
guten Umgangs-
formen geſucht. An
gebote u. L. 4201
an MNg8Z, Geiſtſtr.

Näherinnen
22 zuverläſſig ar
beitende, ſtellt noch
ein. H. L. Kramer,
Halle, Riebeckplatz
Nr. 3a, im Hauſe
des Riebeckbräu.

Redeloin.

Vertreter
m

Ginnen), (Arbeitsloſe),
zum Beſuch von Vieh
haltern geſucht. Pro
viſion wird ſofort
n Du Angebote
an Düſſeldorf, Poſt
ſchließfach 566.

Müdchen,
kinderlieb., junges,
bis 17 Jahre alt,
welches zu Hauſe
ſchlafen kann, für
ſofort geſucht.

Schillerſtr. 44, III r.

Lehrling,
kaufm., für Eiſen
warengeſchäft geſ.
Angeb. u. L 6148
MRZ, Geiſtſtr. 47.

Stimmungs

kapelle,
34 Herren, ab
1. Nov. noch frei.
Zuſchr. u. L 6143
MRNg8, Geiſtſtr. 47.

Suche
für meinen Sohn,
welcher Oſtern die
Schule
Lehrſtelle i. Schlo
ſerei. L. Zwick,
Köchſtedt b. Teut
ſchenthal.

Allein
müdchen,

26 J., im Kochen
und allen Haus
arbeit. bewandert,
mit guten Zeug-
niſſen, ſucht Stel
lung zum 15. 10.
oder 1. 11. Angeb.
an Frau Heſſe,
Bad Köſen, Saal-berg 9.

Müädthen,
jung., 2028 J. alt,

Geſchäftsmanns-
tochter, welches ko
chen, nähen und
plätten gel. hat,
ſucht ſofort oder

ſpät. paſſ. Stellg.,
auch in Geſchäfts
haushalt. Gute
Zeugniſſe vorhan-
den. Angebote an

Max Freidank,
Annaburg, Kreis
Torgau, Adolf
HitlerStraße.

Stenotypiſtin
perfekte Maſchinen
ſchreiberin, ſucht
Stellung, auch zur
Aushilfe. Angeb.
unter L. 4205 an

Wohnung
Zimmer

mit Küche evtl. Bad, Garage in der
Nähe oder im Hauſe, Neubau oder
Altwohnung für ſofort oder ſpäter ge
ſucht. Preisangebote erbeten an die
WMMZ, Halle, Geiſtſtr. 47 unter L. 5100

verläßt, S

Ammen

Kaufmann, 36 J.,
ſucht für 15. 11.,
eventuell früher,
Schachtſtraße oder
Nähe möbl. Zim
mer, eventl. Koſt.
Preisangebote unt.
L 6145 an MNS8,
Geiſtſtr. 47.

Handwerker
ſucht ſofort oder
1. Jan. 1935 23-
ZimmerWohnung.
Nehme auch Haus-
mannspoſt. Füh-
rerſchein vorh. An
gebote unt. L 4202
MNS, Geiſtſtr. 47.

Werkſtatt
für Motorräder u.
Autoreparatur ge
ſucht. Angeb. unt.
L 4207 an MN8Z,
Geiſtſtraße 47.

Garage,
heizbar, Nähe Reil
eck, ab 1. Nov. ge
ſucht. Angeb. unt.
L 4208 an MRNSZ,
Geiſtſtraße 47.

Möbel
transporte,
Autofuhren bis 20
Ztr., Kilometer 20
Pf., führt aus
Haupt, Petersberg-
ſtraße 2. Fernruf
345 03.

Carage
frei

Mosartstraße 3.
W. Tutenberg

Baugeschäft
Kronprinzenstr. 27

Ruf 21433

Fremden

„Reileck““ Ruhige
Lage, Zimmer von
1,85, Doppelzimm.

von 4 r.Händelſtr. 3, hoch
part., Ruf 3826. 72.

Möbliertes
Zimmer zu verm.
Wörmlitzer Straße
Nr. 107a, Ptr.

Etkladen,
2 Schaufenſter, kI.
Wohnung mit Zu
behör, inmitt. kauf
kräftigen Stadtge
biets, Blumenthal-
ſtraße 24 belegen,
zum 1. Jan. 1935
billig zu vermiet.

Vvigt.

Burgſtraße
Wohng., 416 Zim
mer, alles Zubeh.,
Bad uſw., 94
Baubürov Uleſtr. 3

Büro
od. Verkaufsraum,
4 Zimmer, Große
Ulrichſtr. 47, pt.
monatlich 60 RM.,
zu vermiet. Büro
Steinweg 20 a, I.
Fernruf 214 68.

Laden
mit Ladenſtube ſo
fort oder ſpäter zu
vermieten. Zu er
ragen Landwehr-
ſtraße 7, I.

bei den Gerichten
gelegen, beſ. für
Rechtsanwälte, aber

auch für andere
Büro- oder Ge
ſchäftsbetr. geeig
net, zu vermieten.
Anfr. unt. L 4199
MN8Z, Geiſtſtr. 47.

Kleine
Werkfſtatt,

geeign. für Fahr
rad- und Motor-
radreparatur, mit
oder ohne kleiner
Wohn. z. 1. Nov.
zu vermieten. Zu
erfrag. Thomaſius-
ſtraße 15.

Zzimmer,
2 gr. leere, evtl.
teilweiſe möbliert,
auch für Büro ge
eignet, zu vermiet.

Neuwerk 19,
Böniſch.

Reparatur

werkſtatt
Motorräder, Fahr
räder, Nähmaſchi
nen, Wringmaſchi-
nen, fachmänniſch,

billig Köhler,Deſſauer Str. 6 a.

Nüh
maſchinen,
Schreibmaſchinen

repariert ſauber
Bergner, Mans-
felder Str. 63.

Laden
Ludwig WuchererStraße 28

ſof. z. verm. Näheres Fernruf 231 86 u.
257 52, Kaiſerſtr. 62( Wochentags v. 8-1 u.

3-6 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd. nachm.)

mit Ladenſtube

Für Wohn und Bürozweke
Jimmer- Wohnung

S
S

Möbelfabrik

Die bekannt niedrigen Preise
sowie die große Auswahl

sind Vorteile fär alle, die

Möbel
Raufen wollen

Neinicke An
Frobe Nlausstr. 20

Handel

Aufpolſtern
Moderniſieren, De
korieren Lehmann,
Dieskauer Str. 8.

Ago-
Beſohlung

ſauber und halt
bar, Ia Material,
Pfännerhöhe 12.

Streiberſtraße 14
Laden, Ecke Tho
maſiusſtraße. Repa
ratur. Aendern.Maßanzüge billig.
gut.

Auto
ſcheiben

ſämtliche Glaſer
arbeiten. P. Ekel
mann, Königſtr. 58

Kachelöfen
Umſetzen, Reinigen
Kanning, Magde
burger Straße 9.
Ruf 298 83.

Klempner
Jnſtallationsarbeit.
preisw. Hoffmann,
Magdeburg. Str. 5.
Ruf 294 45.

Verſilbern
von Tafelgeräten,
Leuchtern, Kronen,
Autoblendern uſw.

Däumig,
Beſteckfabrik,

Scharrenſtraße 5/6
(zwiſch. Kaffee Da
vid u. Weidenpl.).

Kachelöfen
Herde, eiſ. Oefen,
Gruden, neu, ge
braucht, alle Repa
raturen.
Franz Göricke jun.,
vorm. C. Böhme,
Kl. Brauhausſtr. 7.

Ausführung
ſämtl. Dekorations
arbeiten, Firmen-
ſchilder, Möbel
lackieranſtalt.

P. Strietzel,
Malermeiſter,
Ruf 234 07.
Reilſtr. 112,

Gegründet 1901.

Zylinder
Schleiferei aller
Motore. Neuanfer
tigung v. Kolben
Ringen, Bolzen
aller Fabrikate.

Oswald Beyer,
Mansfaelder Str. 29
Ruf 342 59.

Bilder
rahmen

Glaſerei Döring,
Leipziger Str. 74,
Merſeburger Str.
Nr. 158. Ruf 295 31.

Tiſchler
arbeiten

und alle ins Fach
ſchlagende, Auf
polieren, Beizen v.
Möbeln u. Pianos
gut und billig bei
Friedrich Günther,
Wörmlitzer Str. 97

Elektro
motore

Apparatebau, Ankerwickelei, Walluſch

vorm. Bauersfeld,
Jakobſtr. 27. Ruf
Nr. 240 99.

Keller

in der Ludw. WuchererStr. 28, 1. Stock,
mit Bad, Balkon u. reichl. Zubehör ſofort
od. ſpäter preiswert zu vermieten. Näheres
Fernruf 231 86 und 257 52, Kaiſerſtr. 6a
(Wochentags von 8--1 und 3-6 Uhr,

MN8, Geiſtſtr. 47.
außer Mittwoch u. Sonnabends nachm.)

Polſter
arbeiten

neu, moderniſieren
Künſtler,

Alter Markt 19.

Kachelöfen,
neu, Umſetz., Sum
ma Großraumbe
heizung.
Stoll, Töpfermſtr.,
Goetheſtraße 16.

Polſter
möbel

neu, moderniſieren
billigſte Preiſe

Rannefeld,
Ruf 28941 Herrenſtraße 3.

Möbel Radio-
Grabkreugze, ſämt Anlagen, Reparat.,
liche Tiſchlerarbeit. Kurt Nennſtiehl,
Uebernahme on Thomaſiusſtraße S,
Beerdigungen. Ruf 253 60.
Grenz, Alter Markt
Nr. 8. Ruf 238434.

Waſch-

wannen,
Badewannen,

Brühfäſſer, kaufen
Sie billigſt beim
Fachm., ab Werk
ſtatt, in d. Böttche
rei Hoske, Reil
ſtraße 46. FreiHaus, auch außer
halb.

Paßbilder
ſämtl. Formationen
billigſt. Foto Lei
ter Gr. Brünnenſtraße 51 a.

Glaſer
arbeiten

aller Art zu an
gemeſſenen Preiſen
führt aus
Otto Schondorf jr.,

Glaſermeiſter,
A. d. Schwemme 2.

Wohnungs
einrichtgn.,
Einzelmöbel, gediegene handwerk
liche Ausfühnung.

Möbeltiſchlerei
Willy Pretzſch,

Waſth
gefüße

Priv. Handarbelts u. Kochſchule

von
Frau V. Brode, Gr. Alrichſtr. 9/10
Unterricht im Schneidern, Weißnähen
(Zuſchneiden u. Schnittzeichnen), Hand
arb., Glanzplätten, Kochen u. Vacken
Tages u. Abendkurſe. Eintritt jederzeit

Martin- Luther-
Ref.-Realgumnasium i. E.

Halle (Saocoles
An der dohanniskirche 1-2
Neuanmeld. jed. Mittw. 9-101. d. Schule

a Und Flebiro-sehwelbhursse

mit Prüfung. 110 Std. R. 85.
(Erwerbslose R. 70.
Meldungen 1218 Uhr
Näheres

Hitteldeutsche Schweiz
lenr ung Versuchsanstalt

E, Berliner Straße 1
am Durchgang a. d. Turnhalle

Musikschule Rumpt
Merseburgerstr. 161

Nähe Riebechplats Eche Königstraße
Fernsprecher Nr. 24720

ENGLISCH Arbeits
Bö ei Utſchick, GAn SchulAcrehe Se arbeiten
Reparaturen

unter Aufſicht!
Täglich 4—-6 Uhr.
Monatlich 4 Mark.
Dr. Harangs Höh.

ſowie Umdeckarbei Tehranſtalt, Robl
ten führt preiswert Franz Ring 1.
aus Dachdeckerei Ruf 211 15.
Nicolay, Steg 10.

Aufpolſtern

ſtraße 7, ptr.

Glaſer

Reparaturen billig.
Glafermſtr.
mann,

Bernhardhyſtr. 36. nenſtr. Sla.

Nachhilfe,
energiſche, in äll

Neuanfertigung Fächern erteilt
ſämtl. Polſtermöbel ch r e an
billigſt, Koſtenan MN8, Geiſtſtr. 47.
ſchläge unverbindl.
Kütſcher, Ludwig Klavier

unterricht
erteilt gründlich u.
preisw. Frau Mar
garete Voshage,
gepr.
Leipzig. Str. 14, III

Geſell

arbeiten,

Nau
Gr. Brun

Ich führe in meiner

boten Spezfal Abtelſung
Bettfedern, Daunen
Echt türRischrotes Inlett
Stepp- und Daunendechen
UeberschlaglaRen,
Bettbesüge in weiß Damast
Stangenleinen, Linon
farbig Kattun und Züchen

Wäsche-Steinmetz
Ruf 25280 HALLE (Saale)

Das Haus der guten Qualitäten
Leipsiger Str. 8

Gemeinſchaftstänze
Maria Riſel,
Karlſtraße 11
Ruf 285 90.

Klavier
Violin Unterricht

ert. Konzertmeiſter
Knoch, Beyſchlag
ſtraße 24, 1 Tr.

Unterricht ert. in
Klavier, Violine
und Mandoline
Kurt Donner,

O. KüfnerStr.71a.

Schneidern,
Weißnähen einſchl.
Schnittzeichn., Zu
ſchneiden an eign.
Garderobe in Tag
und Abendſtunden.
Henze, Schneider
meiſterin,

Torſtraße.

Engliſch
Plumeaus r Ausland, Kon

verſation, Ueber
ſetzungen, Korre
ſpondenz ſowie
Nachhilfe. 16 Jahre
London.

Mrs. Froſt,
Mvritzzwinger 7.

Klavier
unterricht

ert. Hedwig Kruſe,
Große Brauhaus
ſtraße 15.

Schuhrepa
raturen

führt billig ausMerſe
burger Straße 34.

Gchreithmaſch.

Koparaturen
Wohlfahrt, Linden
ſtr. 10. Ruf 25102.

Reparaturen
Kloſett-, Badeein
richtungen, Klemp
nereiFriedrichBecker
RudolfHaymStr.
Nr. 31. Ruf 346 39.

Waſch
gefäße

neues, Reparatur.,
führt aus Böttcherei
Georg Hoske, Süd
ſtraße 52.

Schloſſer
arbeiten

all. Art, Schwarz,
Gommergaſſe 5.

Maurer-
arbeiten,

ſämtl., ſol. Preiſe,
führt aus Ziegler,
Wittekindſtr. 10.

Polſter
Dekorationsarbeit.
preisw. Strohbach,
Tapezierermeiſter,
Ludwigſtraße 15,

Mühlberg 6.

Radio-
Quelle

E. Gladigau, Kuhgaſſe 7, R. 823 32. Der Gemeindeſchulze

h e

vagereſ runde
in kleiner Landſtadt bei Halle
preiswert zu verkaufen. Angeb u.
J. K. 111 an Jndak Anzeigen
Mittler, Schwetſchkeſtr. 1

TageGchmalzerode
Die hieſige Gemeindeſchänke
mit Materialwarenladen ſoll
Donnerstag, den 18. Oktober 1933,
nachmittags um 4. Uhr in der
Gemeindeſchänke meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingung. werden
im Termin bekanntgegeben u. können
im Schützenamt eingeſehen werden.
Die Bietungskaution beträgt 250

Klav.-Lehr.

ſchäftstanz

für alle Zwecke
Mr. John Morgan,

Scharrenſtr. 9
(Ecke Univ.-Ring).

Fernruf 267 08.

Engliſch,
Franzöſiſch
für Schüler(innen)
höherer Lehranſtal-
ten, Stunde 90 Pf.
Angeb. u. L 4143
MNZ, Geiſtſtr. 47.

Sprachen
durch Ausländer,
Sprachſchule,
Gr. Steinſtraße 83.

Fernruf 32676.
Soönderabteilung:

Schulnachhilfe.

Suche ältere Frau
mit Penſion oder
Rente, auch vom
Lande, zwecks Zu
ſammenwirtſchaft.

L 4200 an MN8Z,
Geiſtſtr. 47.

Sextil
kaufmann,

ſelbſtändig, Witw.,
Anf. 50er, m. eig

ſchönem Badeort
Mitteldeutſchlands,
wünſcht neues Ehe
glück m. repräſent.
deutſchgeſ. Dame
bis 42 J. Etwas
Barvermögen an
Stelle Ausſteuer
erwünſcht. Zuſchr.,
möglichſt m. Bild,
auch durch Verwandte angenehm,
unter L 6147 an
MN8, Geiſtſtr. 47.
Diskretion ſelbſt
verſtändlich.

Böllber-
gerweg 2, III, Ecke

Zuchtbulle,
13. Monate alt, v.
gutem Zuchtviehſt.,
zu verkaufen.
Meiſe, Müllerdorf.

Erbitte Angeb. u.

Geſch.-Grundſt. in

pferd,
ſtarkes, z. verkauf.
Köcker, Taubenſtr.
Nr. 10.

Rot
ſchimmel,

Belgier, leicht, 1
Schwede, 3 hübſche
Zugpferde, Oſtpr.,
2 Ruſſen, bPreuße,
1 Jagdwag., 1 Lei-
terwagen, Rollwag.
in verſch. Größen,
mehrere Kutſch u.
Arbeitsgeſch. verk.
Walter Oehring,

Halle (S.),
Ludwig Wucherer

Straße 44,
am Reileck.

328 56.

Kaßze,
graue, abhanden
gekommen. Arndt,
Ludwigſtraße 20.

Hund
zugelaufen.
vorſteher,

Amts
Dalenga.

Auto
transporte

jeglicher Art, jede
Entfern., 2-, 2
3To.Schnell Laſt
wagen, 6, 8, 9 qm
Ladefläche, Anhän-
ger. Rohleder,Hallorenring 3, Li
lienſtraße 12, Ruf
Nr. 266 31.

Autofuhren
aller Art, Möbeltransporte billigſt
Saft, Thielenſtr. 4.

WVaſchen,
Plätten, Haushalt
wäſche, Wernecke,
Gvetheſtraße 4.

7

6- 8 wöch. 4.6 RM.
10-12 wöch. 8-11 RM.

Abſatz Ferkel
S der ſchweren weſtfä

liſch. u. hannoverſchen
Raſſe, breitbucklig m.
Schlappohren, prima
Freſſer, die beſten zur
od. Wutterſchweine,

weiß oder bunt, ſowie jede Stückzahl nach
Wunſch auf Vorbeſtellung.

8-10 wöch 6-8 RM.
12-15 wöch. II. 14RM

Läuferſchweine 38-42 Pfg., pro Pfd.
Liefere 8 Tage zur Anſicht ohne Kaufzwang,
bei Nichtgefallen nehme auf meine Koſten
zurück, daher kein Riſiko. Für lebende An
kunft u. geſunde Tiere 14 Tage Garantie,
andernfalls vollen Erſatz. Viele Nachbeſtei
lungen beweiſ. reelleBedienung. H. Lauſtrör,
Schloß -Holte 22 (Weſtf.), Ruf 73.

Ruf

z zu kaufen geſucht

Gelegen
heits

Dichtungen jed. Arf
ſchreibt billig

Eliſabeth Poſtler,
Halle Paradeplatze,

Autofuhren
Möbelktransporte,

auch auswärts, KrBrunvswarte 27, Hal
Ruf 226 94.

77Lohnfuhren

aller Art NePiepkorn,
Alter Markt

Vhrenologie
Handliniendeuküng

e 25, DelitzSe
Privat 6Mietauto; Kilom,

15 Pfg. Ruf 249 offe
geel

Lohnfuhren
e

èdJ—
Naßtwäſche

frei Boden; Pfund
16 Pf. auch Trom
melweiſe. Haushalt
Wäſcherei Geislet,
Mansfelder Str.
Ruf 326 60.

in feſter Stellung
ſucht Darlehn.
Proz. Zinſen. Si
cherheit vorhanden
Pünktl. Rückzahlg
Zuſchr. u. L
MRN8Z, Geiſtſtr.

Seppith
guterh., 214 m

kaufen geſucht.

an Mſtraße 47.

Stahlhe

Ang. Steinweg Uuto

Laden. Tſtr. s
21/60 De Il
Limouſine, fach be Liner
reift 30 000 Kilometer gelaufen, a

umſtändehalber für
200 Mark zu her
kaufen. Umtauſh
gegen einen klein
offen. Wagen mög
lich. Angebote un
L. 6144 an M
Geiſtſtraße 47. 5

Leiehte
relizahlung l

Zubehör und
Reparaturen

Rein

Hin
e

D W m600

T

un

vierſitzig, gut be bedi
gehe ehe
Jahresſteuer, verk.Sauſcher z

KraftfahrzeugS ehe ben
Halle (Saale) Hin

Hindenburgſtr. 6 r 9
Ruf 29 267

e

Autoreifen I An
gebrauchte, ver Ca.
kauft alle Größen ſang

Reparaturen AmtBulkaniſter Anſel 8
aller Martt Rr.

r e
Motor

räder, n
gebrauchte, ſtändi( ſten

Engelmann kaufeDachribſtraße Rr. Erich
Schot
Laud

ruf

im Fachgeschäft

eheRannische Str. 1816

gebi



gen
t

i

th Phſter,

radeplabe,

fuhren
ansporte,
swärts,
warte 27
2 226 94.

pkorn,

Markt r
iologh
iendeutüng
ſtr. 25,iedrichplaß

it 9 19.90

ivat-
Kilom,

Ruf 249 u

uhren
Pohleth

tze 19.

wüſche
en; Pfund
auch Trom

Haushalt
i Geislet,

der Str.
60.

hrer
r Stellung
arlehn.
zinſen. Si
vorhanden.

Rückzahlg

u. L
Geiſtſtr.

ppith
2

teinweg 18

te, Sfach be

000 Kilo
elaufen,
ehalber für
rk zu ver

Umtauſh

inen klein
zagen mög
gebote unt.

an M
ße 47.

W
yrip
oufine

gut be
r 126. M.

teuer, verk.

cher
ahrzeug
elsgeſ.

(Saale)
burgſtr, 6
29 267

m

reifen

te, ver
e Größen

aturen,terAnfſtall

tmann,
Narkt 86.

r

räder,
te, ſtändiſ
lmann,
raße Nr. 2

Sonnabend Sonntkag, 13.714. Oktober 1932 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 240

G00 bom Horen
Sportmaſchine mit Sportſeitenwagen,
185 km Geſchwindigkeit, ganz prima in
Hrdnung, preiswert zu verkaufen

Tauscher,
KraftfahrzeugHandelsgeſellſchaft
Halle (Saale), Hindenburgſtraße 6

Ruf 292 67.

neue neue DRW- Magen

ver e an Selbstfahrer

(abler C. rankgteſe on
Pelitzscher Str. 58, jetzt neuer Ruf 34203

I PS Adler
6Zylinder Standavel
offen, prima als Combinationswagen
geeignet, s e hr gut im Zustand

verRauft

ſJauscher, Kraftfahrzeug
Hände Isgesellschaft

Halle Geld e s Straße 6

Eagerplatz
Kronptineenstr. 30
diverse Heishörper
und Rippenrohre,
200 qm Fließen,
Drahtglas, 1000 St.
Glasscheiben 40/60,
Fenster Bauhols,
Sparrenholz 10/12 u
12/12, Stuben und
Haustüren

Brennholz
u. versch. mehr
Linaner &Rlehter

Fernruf 35267

Montage-
werkzeug,

kompl., für Hei
sungsanlaägen, ver
änderungshalber

preiswert zu ver
kaufen. Pretzſch
Merſebürger Str.
Nr. 108. Karoſſerie
Werkſtatt.

Kniform
mäantel,

paſſend für SS(Körpergröße bis
175 cm) ungetrag.,
prima Stoff undVerarbeitung, für
30 abzugeben.
Königſtr. 58, III, I.

Altes Spinett bill.
zu

Feldhahnmaferial
gebraucht u. neu, a. mietweise

C. W. ar owsky
Felabahnen u. BRaugeräte
Halle Saale Fernruf 553 07

Jn Zahlung genommene, wenis
gebrauchte

Strickmaſchine
„Fermina“ Nr. 8124 billigſt abzugeben

Rud. Gärtner, G m. b. H.
Frankleb en b. Merſeburg.

Damen u. Herren
Rad von Schulz,
Mühlweg 10.
Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
ä Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 5Ztr. ſrei Haus.

Pereinigte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7,
Fernruf 26462.

Für
Liebhaber

verk. Merſe
hitrger Str. 98 e,
Ebert.

sofort lieferhar

Gollath- „Boseher
rtersehurger Strafe 151

4-Rad-
Wagen

Nähe Lindenſtraße.B. VoS S

Kartoffeln,
gelbfl. Jnduſtrie,
frei Haus 3,65
Frenzel, Domplatz
Nr. 8, oderTrotha, An der
Saglebahn- 1.

Straßen
anzüge

Aenderungen, Auf
bügeln, erſtklaſſig
und preiswert bei
G. Harvey, Herren
u. Damenſchneid.,
Univerſitätsplatz 18

Gchlaf
Zimmer

Küchen, Speiſezim
mer ſowie alle Ein
zel- und Polſter
möbel äuß. preis
werk.
Möbelhans Bürger,
Turmſtraße 158,

Kochelöfen
transportabel, ge
braucht, verkauft
billig. Magdeburg.
Straße 5.

Brennholz
in Euhren u. einseln

Louis Kuchelt
G. m. b. H., Bugen

hagenstr. 15 Ruf25564

Achtung!

Fuhrſchule,
UutoführerAusbil
dung. O. Stranz,
Rich. -WagnerStr.
Nr. 53. Ruf 286 77.

gündapp,
200, elektr. Licht,
verk. ſpottbillig
Hagendorf, Reil

ſtraße 23.

I

imonſine, iertür rig,
ſehrfertig T Taxwert v.

RM. 300 z. verkaufen.

Cauſcher
Kraftfahrzeugr

Halle a, S.
Hindenburgſtr. 6

Ruf 292 67

öbd cem Bris
Tourenmaſchine

komplett, mit Licht

n Sozius aus
üſtet, zu angenehmen Sahnengs

bedingungen zu
verkaufen

m reruhrzvadebtetho.
Halle (Saale),

Hindenburgſtr. 6,
Ruf 29267.

e

Autofeder
Reparaturr werkſtatt,
SpezialLage er für
ſämtliche Federn
e Raffinerie-

ße 43a, RufNr. 222 60. u

Opel,
4/20 PS., offener
Kombinations Swag.
(teue rei) z. ver

kaufen.
Erich SchafferniSchaffernicht,Schotterey bei Bad

LaLauchſtädt. Fern
313.

Amen
/80 PS.z d

alt wen
ahren, ſteuerf 4

reiswert ab zug

V. G., Merſeet Straße 32.
Fernruf 254 27.

Motor
rüder,

gebraucht billig
Mahlberg 10.

Handtwagen
mittelgroß, zwei
rädrig, billig zu
verkaufen. Fritſch,
Landwehrſtr. 9 pt.

Neueu. gebr. PF
28Möbel

Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofa v. 20. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfsdeckgsſch.
Zahlung serleichtg.

Bitzmann
M auerſtraße 3

am Franckeplatz.

Fahrräder
neu, gebraucht, Revaraturen. Prüfer,
Jacobſtraße 19.

Den
und Küchenherde,
gebraucht, verkauft
billig Hitterſtr. 5.

zurück
geſtellte

Küche, neu, billigſt
zu verkaufen.
Böllberger Weg 4,
Ecke Torſtraße.

Farben,
Lacke Dachlack, Fuß
bodendle u. Carbo
lineum (farb.) uſw.
kaufen Sie Preis
wert und gut bei
Farbenhandlung

Erich Rothe, Bee
ſener Straße 222,
Fernruf 348 16.

Gartenerde
lann koſtenlos ab
e fahren werden.
Neubau Beethoven
ſtraße. O. Kopf,

O.Fernruf 280 18.

Radlo,
Seibt, mit Netz
annode, Akkulader,
billig zu verkaufen.
Büſchdorfer Str. 7,
3 Treppen rechts.

Grudeofen,
faſt ne u, MärkeHeibacko, z. verkauf.
Bitterfeld, Anhalt
ftraße 30.

Vettſtellen,
neu u. gebraucht,
verkauft billigſt
Kleemann, Tiſch
lermſtr., Tauben
ſtraße 14.

Abbruch
Pfännerhöhes65
Mauerſteine
Treppe, Drahtglas,
Spundbretter,
eiſerne Türen.

P. Lindner F-24224

Bau
materigl

Kanthölzer, Bretter,
Fenſter, Wellbleche,
Mauerſteine billig
abzugeb. Abbruch
ClaraVerein, Grö
bers.

Fehege

fiügel u.
Planos
zu billigsten

Preisen

Plano-Riier
75

c J

gnordichie
Wpſanen

qm ab 1,50 RM.
Pferdereger
decken, Woll

deckern
in großer Auswahl

Max Albert
Prinzenſte. 18
Fernſprecher 26179

Feder
handwagen,

zweirädrig,
paſſend f. Maler,
verkauft preiswert
Zieſche, Prinzen
ſtraße 7.

Preiswert u. gut
Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez.-Geschäft

Sohnes naent.

Gr. Steinstr. 84
Segoründet1 s88

Handwagen
Leiterwagen,und eeſchiagene

Räder kauft man
am beſten b. Ernſt
Seltmann Sohn,
Merſeburgerſtr. 16.
Reparaturen ſach
gemäß.

Bett
(Eſche) 90, Kron
leuchter (Bronze),
18 Lampen, 70
Fmann, Reilſtr.
Nr. 54.

Dachrinne, Abfall
rohre, zum Soelbft
anbringen, Lauf
bohlen, Stützen
bleche billigſt nach
Angabe. Karl Geb
hardt, Klempner-
meiſter, Königſtr.73

Volks
empfünger

18, ſonſtige Geräte
10 Monatsraten.

Metzner,
Humboldtſtraße 4.

Hefen
Füllöfen, Gruden,
verkauft bill. Karl
Bornack, Oſendorfer

Straße 7. Sämtl.Reparaturen.

Billsge
Streifen Hoſen 2.45
Cord Hoſen 3.95
Winterjopp. ab 7.50
Arbeitsſchnür
ſchuhe ab 3.95Drell- Hoſen 2.50
Pilot Hoſen 3 90
Schaftſtiefel ab 9.75
Arbeitshemden

ab
Hotslonde

2 Schn. 4.25Prugchpann rt 25
CordPantoffel 0.65
Leder-Pantoffel2.75
Holzpantoffel

nur 55 Pf.
Schloſſerjacken und
Hoſen
Graue Drelljacken
und Hoſen

A. Hofmann
Am Leipzig. Turm
Leipziger Str. 27

1.75

in allen Preislagen

je 1.95

je 2.45

Mit Möbeln, Teppichen
und Gardinen von Martick
Wird Ihr Heim schön und behaglich

Alleinverkauf der Deutschen VK- Möbel

E. I S E. V A R E M
V E R K. Z E. U G E
BAUBESCHIA GK O CHEMNM GE RAVE

liefern in guter Qualität u billigsten Preisen

KeRM e ZöLINER
Große Steinstraße 14 Ecke Hitelstr.)

n

Kalſſt

im

heimiſchen

h

letzt
Geiststr. 59/60

Ruf 23838

Vertohungs-
Ringe

führe nach wie vor
in ciseliert,

gehämmert, glatt,
schön vollendete

Formen.
Massiv Gold und

Double

Eigene Fabrikation,
billigeBeszugsquelle

Goldschmwiede mstr.
Leipziger Straße 1
Rathaus, Lauben-
gang Fernr. 246 24
Nehme Altgold in

Zahlung.

Heine

Zeitung
z

S

Bückstrahler
für Fuhrwerke, Handwagen.
Fahrräder 1, 0,660 0, as

Votschriflsmsßige Rückstrahler
kür Kolonnen

für den Rüchen, für die Brust,
für den Arm

ſt ſt8 eNee
Von Wuſs

zu Wulst

ein
S einfaches

rote tieren
daher Garantie wie für neue Reifen

Fordern Sie unverbindlich. Angebot

Otto Kirschmann
Halle (Saale)
Rudolf-Haum-Str. 34
Ruf 28098, 28094

Kund- und
Hand

harmonikas
chromatisch u.

ciatonisch
KRusike

Müller
Gr. Märkerstr. 5

(am Markt)

Topbchoner

l Pfennigartikel

das gitebeschäft

konkurrenzlose

Preisel

Weh drdeöhnrie

6.m. d. t.

Zwintschöng
Halle-Saole

üugelloger f er
Gasdſcdte Kolbenringe, Olabstreifrirge
Einbaufertige Ventilßegel, Bremsb
Feder-, Achsbolzen, Kugelschrauben,
Stahlschrauben, Siemens Zündkerzen.
R. Wittig, Halle a. S., Röderberg 2

Fernsprecher 22810Aeltestes Spesialgeschäft und größtes
Auslieferungslager am Platze

Mocderne Küchen
S nä preiswert und gut

Dfeffer Sohn
Sophienstraße 16 und 109

ab t

CONTINENTAL
Mootltl WANdekeRe s

3
S Aue h bequemee

an Verlangen Sie bitte180 efo Druckschrift
R W c cnnzGeneralvertretung:

Friecrich Müller
Halle (Saale)

Leipziger Straße 29
Fernsprecher 221 02 u. 2s88 16

Volkzempfanger v. E. 3601

Anzahlung 7.2chentl 7.2568. J. ſh. e dons a 4.40 MR.

RADIO- S A U
Steinweg 57 Ecke Jacobstraße)

Leipzig
Wellenlänge 382

6.85: Hamburger Hafenkonzert.
8.20: Orgelmuſik auf der Silbermann

orgel in der Domkirche.
9.00: Morgenfeier.
9.30: Chorkonzert.
10.00: Das ewige Reich der Deutſchen.

Reichsleiter Alfred Roſenberg ſpricht
über die Umwertung der deutſchen
Geſchichte.

10.45: Was wir bringen.
11.20: Kammermuſik. Geſpielt vom

WeitzmannTrio.
12.00: Platzmuſik. Standartenkapelle

153, Ltig. M. Bernhard Lange13.00: lage tgreert.
14.00: Wetter, Zeit.
14.05: Thüringen, die pädagogiſche Pro

vinz. (Unter Puppen und Sptel
gerät.)

Tagesſpruch.

Lioline,

14.00:

14.40: Feierſtunde

8. Deutſche Feierſtunde.
Pflicht.

10.05: Wetter

5: Deutſcher Seewe
Cello und

Kinderfunkſpiele:
die Goldgräberbande.

Kundfuneprogramm
Sonnztag, den 14. Oktober 1954

Deutſchlanöfender
Wellenlänge 1571

nburger Hafenkonzert.
unde der Scholle.

Von den

11.00: Fritz Diettrich lieſt eigene Ge

tte rbericht.
Klavier.

12.00: Achtung, Achtung, wir ſenden
aus der Luſt

12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte.

13.00: Glückwünſche.
13. 10 Muſik äm Mittag.

Winnetou und

für die Landfrau.

Neue Modelle,
Racdiorrritesch

Teilzahiuno: Volksempfänger 1 Rm. pro Woche

Landwenrstrase 20
eältest. Fachoesoheft

14.35:
ſtändiſche Kleid der Bäuerin.

15.00: Aus einer alten Truhe. Muſik
für Gitarre, Flöte und Bratſche.
Mitwirkende: Walter Götze, Gitarre;
Siegfried Schneider, Flöte; Arnold
Matz, Bratſche.

15.30: Für die Jugend.
16.00: Unterhaltungsmuſik
17.00: Wo des Vogtlands höchſte

Welle Funkbericht aus Rhön
eck i. V.

17.45: Die Jungfrau als Ritter. Eine
heitere Geſchichte von Gottfried
Keller.

18.15: Neue deutſche Volksmuſtk.
19.00: Lob der Arbeit.
20.00: Zum Feierabend. Frohes

Singen und. Muſizieren.
22.00: Nachrichten und Sportfunk.
22.30-00.30: Tanzmuſik.

Mitteilungen für den Bauern.
Funkgymnaſtik.
Morgenkonzert.
Nachrichten.
Funkaymnaſtik.
Schallplatten.
Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro

Dazw.
S e

a

Wahl
günsti

Möbel

h o Ger ne Kokcheen
Formschöne Schlafeimmer, in großer Aus-

zu billigen Preisen. Auch gegen
ge Teilzahlung

GehHhr, Kroppensta cdt
fabrik Handel Halle S.,Er. rlärkerstr. 4. Ehestandedarlehens-

eine wer den in S n

gr
z 10,15: Schulfunk:

amm, Wetter, Waſſerſtand.
Ein Gang durch die

M

iſt das
Blatt
der

meiſten
Leſer

et

Halle
urd in
ganzen

GSau

Zimmerbe

Nur ein
Handgriff

und der
Ofen

ist
bedient

I

Vertreter für au

e

Warmwasser-
mit Grude-
Dauerbrand-

Ofen
Erprobt u. von
jedem gelobt

Ingenieur
P. Müller
Halle (Saale)
Wittestraße 9

Fernruf 241 48

Weit. Verkaufsstell.

Christ. Glaser,
Gr. Klausstraße 10

Aug. Domhke,
Taubenstraße 9swärts gesucht

Deutſches Bauerntum: Das eigen715.00:
des

15
15.8 F. Chopin.

18 ein
18.35: „Lohengrin

in drei
Jn19.35: „Dein

19.45-—-20. 00: Sp
Jn der zweiten

50: Fortſetzung
richten.

23:00
23.1

Die Tanzkla
Hamburg.

6.00:
erholung

eſte

Eine Viertelſtunde Schach.
Schachſpiels.

5: Fedor Schaljapin ſingt.

Akten von Ri
der erſten Pauſe

Rundfunt:

21.20—21.40 Neueſte

tterbericht d.
chr ſichten

ſtik.

Frühtkongert.

Wert

achmittagskongert.
autermann meint

Rundfunk.“
funkbuch für alle!

romantiſche Oper

Das Rund

chard Wagner.

Pauſe
Nachrichten.

neueſten Nachder

eutſcher e rzum Tanz.
d sſenders

Erwin Bolt.Montag, den 15. Sreovor 1934

Landwirtſchaft
der wichtigſten

Jn einer Pauſe

e Nachrichten.
übung für die Frau.Ausſtellung „Sächſiſche Schulen 9.40 irtſhaſtlicer Lehrgang.

Leiſtungsſchulen“. .00 eſte Nach richten.11.00: Werbenachrichten. 10.15: Deutſches Volkstum: Der Boden
11.50: Nachrichten Zeit und Wetter ſee.
bericht. 10.45: Körperliche Erziehung. Turnen11.45: Für den Bauern. ohne Geräte in der Grundſchule.

12.00: Schloßkonzert Hannover. 11.15: Deutſcher J e
13.00: Nachrichten und Zeit. 11.40: Der Bauer ſprick13.10: Aus Halle: Mittagskonzert. 11.50: Glückr ſche und Wetterbericht

Halliſches Kämmerorcheſ Ltg.: für die L t
Fritz Zſchieſing. Dazw.: 12.00: Mit z14.90: Nachrichten, Börſe und Wetter 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See

bericht. warte15.10: Kunſtbericht. 13.00: Träumende Melodien15.20: Friedrich Ludwig Jahn. Wiederholung des T15.40: Wirtſchaftsnachrichten die Landwirtſchaſt.
16.00: Auch kleine Dinge können uns 13.45: Neueſte Nachrichten.

ad unHumboldtsetr. 48, IFernsprecher 81 41 6

entzücken.
17.00: Deutſcher Geiſt Deutſcher

Menſch: Die Gebrüder Grimm.
17.15: Liederſtunde öſterreichiſcher

Komvoniſten.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten, Wetter

und Zeit.
18.00: Freilichttheater, Naturtheater,

Landſchaftstheater, Thingſpiel.

Königstr. 87 a
M

Auswahl in

el-
Aparte Modelle Billige Preise Große

ſst GrOeneiwals
(gegenüb. Stadtschützenh.) Ruf 32883

Ausstellung
Vorhang u. Möbelstoffen

Annahme von Ehestandsdarlehen

18.40: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Eine Szene von Walter Savage
Landor. Spielltg.: Hans Zeiſe
Gött. Perſonen: Peter: Dietrich
von Oppen; Alexis:
nert; Kanzler: Max Dietze.22.50—24.00: Heitere Muſit.

19.50: Dein Rundfunk. Das Rund
funkbüch für alle!

20.00: Nachrichten.
20.15: Reichsſendung: Stunde der Na-2

tion. Friedrich Nietzſche.
20.45: Ungariſcher Abend.
22.00: Nachrichten und Sportfunk.
22.20: „Peter der Große und Alexis“.

Günther Boeh22

nachrichten de
209.15: Reichs

rogrammhin

Wir ſuchen und finden
neuen dramatiſchen

etter-, Tages
richten.

28.00—24. 00: Heitere Muſik.

weiſe, Wetter und

Frauenkunſt.
ridie Jugend.,

Fried rich Lud

n.

und Sportnach



Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Am Kiebeck platz und Croße Uirichstraße 51

Beide Theater täglich ausverkauft
Ein Millionenfiülm, der in seinem Ausmaß alle bis-

herigen e e weit hinter sich läßt
Marlene

DIETRICH
deZone
Das Schicksal der kleinen deut-
schen Prinzessin, die als Katha-
rina die Große zur mächtigsten
Herrscherin ihrer Zeit wurde.

Ein Film, der zum
Erlebnis wird

jti 5 j Werkt. 4.00 6.10 8.15 Uhr!Rechtzeitig Plätze sichern ar o e o nSonnt

S r
Ein Melodienrausch Ein Feuer-
werk des Humors, Schwelgen,
Lachen, Seligsein für jeden, der diese

Operette sieht und miterlebt!

Die (vardaofrotin

Hans Söhnen Hertha kygertt,

Paul Kemp, Ida Wüst
1

Die KleinkunsthüohneWaisenhausring 8
Heute und morgen

Das hervorragende verstärkte
Programm

Hochbetrieb bis 4 Uhr früh
Sonntag nachm. 4.30 Uhr

Vorstellung u kleinen Preisen

Auch in der

unverminderter Erfolg bharlens Tante

Paul Kemp
Die Presse schreibt

Das ist eine tolle Groteske, ein
wahrhafter Schwank, bei dem das

Gelächter, ständig gesteigert,
Raum abreißt. Schon beim ersten
Bildstreifen erhebt sich ein gluch-

sendes Lachen. Nach den näch
sten hundert Filmmetern werden
wahre Lachsalven daraus, bis
endlich Rein Auge mehr itrochen
bleibt.

Werktags 4.00 6.30
Sonntags 3.00 5.50

10 Uhr
10 Uhr

Heute Sonnabend,
Ein Wingerfest

in Rücdesheim
Tane, Stimmung und Humor

Sonntag ab 16 Uhr Kaffeekonsert
anschl. Gesellschaftstaneabd.

a r TTengülgaltem
vet Armo Rammelt

Barfüfzerstraſe 12

Kramers
Konzerthaus
Jnh. Emil Kramer jr.
Täglich
Das berühmte Kon
zert, Gtimmungs

1. Sremdenvorſtellung

Stadttheater Halle

Ada
Oper von Guiſeppe Verdi

am GSonntag, d. 21. Okt., 15 VRhr

u. Attraktions
Orcheſter

Hans Kosberg
mit ſeinen einzig
artigen Bühnen

ſchauen

Da iſt Betrieh!
Eintritt frei Kartenverkauf bei den Fahr

kartenausgabeſtellen d. Reichs
bahn.
Preiſe der Plätze 0,35—2,50 M.

Paradeplatz
Mittwoch, 17. Okt. 20 Uhr

Lieder und Arien Abend

Carl Mombergam Flügel: Willi Sommerfeld
Lieder u. Arien v. Schubert, Brahms,
Schumann, Wolf, WMozart, Roſſini
Karten zu 1--2.50 in d. Muſikalien
handlung E. Stock, Gr. Steinſtr. 15
Ruf 32763 und NS-Kulturgemeinde

Gaal der Berggeſellſchaft

Jeden Mittwoch
und Sonntag

M 7
ſwermetein ſ. e titzen haus

Meumavlcta

a P O Kap el le

ſsruchtweinſchenke
Morgen Sonntag

Kleinſchmieden

PASSENDORFGaſthaus Gtadt Halle
s Sonntag, d. 14. und Montag, d. 15. ORt.

Kirermes- Feier
An beiden Tagen
M Groper Ball u. Preis Kegeln

Es ladet freundlichst ein der Wirvt.

Kaffee Freischün
Großes Winzerfest

Heute und morgen Tanz

Morgen Sonntag
11.30 Uhr

Kassenöffnung 11 Uhr

Früh-Vorstellung
der einzigartige Tonfilm

Abenteuer
auf dem

Meereog ev
Jugend hat ZutrittMARIAAND

Des gewaltige filmwerk,
dos jeder sehen miruſ!

Kurhaus Bad Wittekind
Sonntag nachmittag 4 Uhr

Großes Konzert
Abends 8 Uhr

Geſellſchaßts Tanz

Iugendliche zahlen zur Nachmittags
Vorstellung Rleine Preise.

Hindenbursstraße 65
Morgen Sonntag, ab 19.50 Uhr,

Werktags. 4.00 6.15 8.20 Uhr.
Sonntags 2.50 4 00 6. 15 8.50 Uhr

Cafe Bauer
Jeden Sonnabend u. Sonntag

4- Uhr Tee im
Roten Salon

Gesellschafts Zimmer
Ermäßigte Preise

Sonntag 4 Uhr
Frei konzert

Sonder-

frei
mit Konzerteinlagen
h Gesamte PO- Kapelle

Großes Konsert und
e Ballorchester

Eintritt o.50. Tans freilAnterſtützt die
Jnſerenten der M

ſanzahena

im Restaurant

Künstler-Konzevt
Ausgeseichnete Küche
Bestgepflegte Weine und Biere

Verlangt
äm allen Gaststätten

die M

h
M Sonniag, den d Oktober, nechm. 2 Uhr

Afiach-vünderisrenten d
sowie Jagd hinter der Meute des Beit.-
Regts. 10 u. 1 Rennen für Hitler- Jugend u.
Iung voll. Herabgesetzte Eintrittspreise

HoFJAGER
Sonntag, den 14. ORt. 354, ab 7 Uhr

großer Tanzabend

Sonnabend und Sonntag wie immer

Der große Oktober betrieb
mit dem fabelhaften
Domen-Aftraktions-Orchester
I BAVRISCHER TRACHT
Stimmung Humor? Befrieb?

M ää
und deren Preise
welche Ihnen

Sicher gefallen

und

Stadttheater Halle
Heute Sonnabend, 20 bis gegen 28 Uhr

G
Oper von G. Verdi

Sonntag, 19 bis gegen 22 Uhr
Bei ermäßigten Preiſen

Madatne Liſeloste
Oper von O. Gerſter

Zahlung der 2. Rate für Dienstag, Mittwoch und Freitag
Stammkarten erbeten.

Shaliſg-eshegter
Has pu8ck?

Luſtſpiel von R. Vulpius und A. Roberts.

Wochenſpielplan des Stadttheaters.
Sonnabend, den 13. Oktober, 20 Uhr: NSg„Aida“, Oper von G. Verdi. S Sonntag, den 14. Oktober

19.30 ühr „Madame Liſelotte“, Oper von O. Gerſter
Montag, den 15. Oktober: keine Vorſtellung! Dienstag
den 16. Oktober, 20 Uhr: „Madame Liſelotte“. Mitt
woche, den 17. Oktober, 20 ühr: NSK H. „Wallenſteins
Lager“; „Die Piccolomini“; Dramatiſches Gedicht von
Fr. Schiller. Donnerstag, den 18. Oktober, 20 Uhr
9 B: „Aida“. Freitag, den 19. Olkltober, 20 Uhr
„Wallenſteins Tod“ von Fr. Schiller. Sonnabend, den
20. Oktober, 20 Uhr: „Wallenſteins Lager“ v. Fr. Schiller
„Die Torgauer Heide“ von O. Ludwig. Sonntag, dens1. Oktober, 15 Uhr 1. Fremndenvorſtellung „Aida
20 Uhr: Tauſend und eine Nacht Phantaſtiſche Sperette
von Joh. Strauß.

ThaliaThegter.
Sonntag, den 14. Oktober, 20 Uhr: „Hauruck“, Luſt

ſpiel von R. Vulpius und A. Roberts. Sonntag, den
21. Okltober, 20 Uhr: „Hauruck“, Luſtſpiel v. R. Vulpius

A. Roberts.

Fa Mörihrehe Monſag, 10, Okl, 97, U

Der
Dresdner Kreuzchor

singt
Werk von Galutsus, Jakob Handl,
Bach, Bruckner ung Kurt Thomas

Karten eu 2, 1,50, 1, und 0, 80 BI. bei Hothan,
Stoch und der NS- Kulturgemeinde, Barfüßerstraße 7

Stubene Haus) Königstraße 27

ten. SDas Glühwürmchen-Idyll. Am Dienstag, d. 16. 10. 30

e Gro ßes Nacht-schlachtefest
ehe

Sonntag letzter billiger Tag
Nachmittags 4 Uhr K O N 7 E. N T

des großen Zo0o-Orchesters, Leitung Benno Platz.
Eintritt Erwachsene 50 Pfg.

1. Kind. 25 Pfg.
2. Kind. 135 Pfg.jedes weitere eigene Kind frel.

Sonntag, 7 Uhr abends: der große

Zoor Tanz Betrieb
Donnerstag, den 18. Oktober 1914, abends s Uhr

Sonder-KonsertBenno Plätz Eintritt 50 Pfg.

am Rannischen Platz
Sie hören täglich

Frecdt B0er mit seinem Solisten

Mittwoch, Sonnabend Sonntag Tanz abend
Sonnlag nachmittag Tanztee

sohließen mußten, wird um rechtzeitige Iiseb-
bestellung gepoten. Bernsprecher 26972

as Kleider Deutſchen Frau
Deutſche Stoffe Deutſche Art Von eigener Hand

Wettbewertz und Kleiderſchan
mit kliuttortzazes Darbietungen e e die

mittelsdutſche

Nationale )eitung
unter Mithilfe der NSFrauenſchaft, Verband Deutſche Frauenkultur, Halliſcher Hausfrauenbund, Gewerbeſchule für Mädchen

am PDonnerstag, dem 1. November 1954, im Gtadtſchützenhaus (großer Gaal), nachm. 5 Uhr u. abends 8 Uhr
Eintritt 50 Pfennig

Wettb ewerbsgruppen: Haus und Arbeitskleider, Straßenkleidung, Nachmittagskleider, Feſtkleider

Bedingung Die Kleider ſollen in Stoff und Form zum Ausdruck bringen, welchem Zwecke ſie dienen ſollen. Die Ausſchmückung ſoll der Art der Kleider
angepaßt ſein.
Preisrichter iſt das Publikum

karte, mit der

Ich melde mich

Die Anmeldu g zum Wettbewerb muß ſpäteſtens bis zum
15. Oktober 1954 auf anhängendem Abſchnitt oder auf Poſt

Bemerkung „KleiderſchauWettbewerb“ an die

Mitteldeutſche Rationalgeitung“, Halle, Geiſtſtr. 47, erfolgen

Hier abtrennen!Am
hierdurch zur Beteiligung an dem Wettbewerb „Das Kleid der

Deutſchen Frau“, am Donnerstag, dem 1. Nov. 1934, im „Stadtſchützenhaus“, an

Name

Wohnort Straße:

In der Verarbeitung darf nichts Echtes nur vorgetäuſcht werden. Es muß deutſches Material verwendet werden.

Die „Witteldentſche National Zeitung hat eine Anzahl Preiſe ausgeſetzt in Form von Gutſcheinen die in halliſchen Geſchäften eingelöſt werden

Kartenvorverkauf ab 15. Oktober in ſämtlichen Geſchäftsſtellen der RA

An zahl der Kleider
Gruppe Haus und Arbeitskleider

Gruppe Straßenkleidung

Gruppe Nachmittagskleider

Gruppe Feſtk leider
Wollen Sie das Kleid ſelbſt vorführen

Soll das Kleid vorgeführt werden

Das Nicht zutreffen de durch ſtreichel

Da wir letzten Sonntag wegen Weberfällung

Leitun
meiſte:

wollte
ebenfa

hinter
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Freitag

rn

e

8

NSK A
Oktober.

erſter.
Dienstag,

Mit
llenſteins

dicht von
20 Uhr

d

„Aida
Operette

e Luſt
ntag, den
Vulpius

v m

rfolgen,

Kleid der
haus“, an

Sonnabend Sonntag, 13./14. Oktober 1934 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 240

Aus Mitteldeutschlanct
Tod durch Starkſtrom

133Unglücksfall im Bergwerk
Bitterfeld. Jm Steinkohlenbergwer?

ſlötz (Kr. Bitterfeld) wollte der Lehrhauer
Steinberg vor Ort unter Tage die elek
triſchen Pumpen in Gang ſetzen; er wurde

beim Berühren des Schalters von der 500Volt
Leitung tödlich getroffen. Der Schieß
meiſter Ränſch, der ihm zu Hilfe eilen
wollte und den Steckkontakt auslöſte, wurde
ebenfalls vom Strom tödlich getroffen. Beide
pinterlaſſen unverſorgte Familien.

durch Leichtſinn ſchwer verunglürkt

Aſchersleben. Ein Mann, der mit Frau
und zehnjährigem Jungen auf dem Felde

Kartoffeln geſtoppelt hatte, verurſachte durch
Leichtſinn einen ſchweren Verkehrsunfall. An
einer abſchüſſigen Stelle der Mehringer Land

Wettervorherſage
für 13./14. Oktober.

Teils heiter, teils bewölkt.

Wa aſſer erſtands Meldungen

Hatum 13. Oktober 1934 wuchs Fall
Gaale

Grochlitz o o 0,40 0,05Crotha e 1,14 0,04Bernburg J 0,12 0,02
Calbe, Oberpegel. 112 0,06
Calbe, Unterpegel. 0,68 0,03
Grizehne 0,56 0,06Elbe

Leitmeritz e 0,48 0,04 SAuſig e e 0,64 0,05 SDresden e e 224 S 60,07Corhan e e e 0,82 0,08 SWittenberg e e 0,88 0,04
Roßlau e e e. 0,27 0,08 SAen e e 0,15 0,01Barby 0,21Magdeburg 0,28 0,02CLangermünde e o
Wittenberge e 0,19 0,03Lenzen e. 0,08 SDömig e 0,46Daran e e 0,59 0,05 SBoijenburg e e 0,738 0,01Hohnſtorf 0,28 0,01

ſtraße ſetzten ſich alle drei auf den Handwagen
und ließen dieſen freien Lauf. Der Mann
ſteuerte, der Handwagen geriet in immer
größere Geſchwindigkeit und ſtieß ſchließlich,
da er nicht rechtzeitig mehr gebremſt werden
konnte, mit einem Kraftwagen zuſammen.
Vater und Sohn erlitten erhebliche Verletzun
gen und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden. Die Mutter blieb unverletzt.

Bei einem Erdrutſch verſchüttet
Bernburg. Auf dem am Schloßberghang ge

legenen Baugelände für das neue Kontor-
gebäude der ſtaatlichen Saalmühlen ſtürzten
kurz nach Arbeitsbeginn etwa 5 Kubikmeter aus
einer etwa acht Meter hohen, ſteilen Erdwand
heraus und begruben zwei Arbeiter. Der
26jährige Richard Donath konnte nur noch
als Leiche geborgen werden, der andere ver
mochte ſich zu retten. An der Unglücksſtelle
ſtand über gewachſenem Felſen Mutterboden,
der mit Triebſand vermiſcht war, deſſen Aus
dehnung von außen nicht erkannt worden iſt.

Magdeburger Gchulfchließung

aufgehoben
Magdeburg. Die wegen der Scharlach

er krankungen angeordnete Schließung
der Schulen in Magdeburg iſt wieder aufgeho
ben worden. Die Berufs und Fortbildungs-
ſchulen haben den Untexricht beretts wieder
aufgenommen, alle übrigen Schulen nehmen
ihn nach Ferienende, alſo am kommenden
Mittwoch, wieder auf.

Lödlich überfahren

Neugattersleben. Ein hieſiger Händler kam
mit ſeinem Perſonenwagen aus der Richtung
Förderſtedt die ſtark abſchüſſige Straße herab,
als eine Frau aus dem Dorfe den Fahrdamm
überſchreiten wollte. Wie Augenzeugen berich
ten, ſoll die Verunglückte durch unſicheres Ver
halten den Führer des Wagens darüber im
Zweifel gelaſſen haben, welche Richtung ſie ein
zuſchlagen beabſichtigte. Sie wurde über
fahren und erlag nach der Einlieferung ins
Bernburger Krankenhaus ihren Verletzungen.
Es handelt ſich um eine 84 Jahre alte Frau,
die vier unmündige Kinder hinterläßt.

Ako dem augebiet alle Mleeoebueq

Kreisleiter Schröder in den Verg
ausſchuß berufen

Eisleben. Bei der Neubildung des Berg-
ausſchuſſes hat der Herr Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Magdeburg, den Kreisleiter
des Mansfelder Seekreiſes, Pg. Schröder,
Eisleben, auf Grund des Art. II über die Zu
ſtändigkeit der Bergbehörden vem 9. Juni 1934

(PrGS. S. 303) mit Wirkung vom 1. Oktober
ab zum Mitglied der Abteilung Sachfen des
beim Oberbergamt in Halle (Saale) beſtehen
den Bergausſchuſſes auf die Dauer von vier
Jahren ernannt.

Schraplau. Die im 88. Lebensjahre ſtehende
Witwe Wilhelmine Möbius aus Schraplau
wurde bei ihrem täglichen Spaziergang auf
dem Friedhof vom Schlaganfall betroffen
und ſtarb wenige Minuten ſpäter.

Sangerhauſen. Jn der Nacht zum Donners
tag wurde auf der Straße von Rieſtedt nach

Sangerhauſen vor dem Bahnübergang Gonna
der Außenbeégmnite der Landfenerverſteherung,
Dietze, ſchwerverletzt an der Straßenſeite

aufgefunden. D Das Motorrad des Verunglückten
fand man in der Nähe in ſtark beſchädigtem
Zuſtand. Dietze liegt noch vernehmungs unfähig
im Sangerhäuſer Krankenhaus, ſo daß man
über den Hergang des Unglücks nur Vermu-
tungen anſtellen kann.

Nebra (Unſtrut). Bürgermeiſter Grün-
ber g, der ſeit Juni 1980 an der Spitze unſerer
Stadt ſteht, verläßt mit Ablauf des Oktober
ſeinen hieſigen Poſten und ſiedelt nach Groß
Dttersleben bei Magdeburg über, um die dor
tige Bürgermeiſterſtelle anzunehmen.

Laucha (Unſtrut). Der an der Strecke
Kölleda Laucha gelegene unbeſetzte Haltepunkt
Battgendorf iſt wieder eröffnet worden.
Fahrkartenverkauf und Gepäckabfertigung ge
ſchieht durch das Zugperſonal.

Schkeuditz. Vom Sturm 12/J.19 erhielt
Sturmführer H. Brauns das ſilberne SA-
Sportabzeichen Das Abzeichen in Bronze be
kamen die Scharführer Otto Möbius, Georg
Köpprchen und H. Wolka.

m. Holleben. Jn unſerer Flur machen ſich
große Mengen Hamſtker unangenehm bemerk
bar. Jetzt iſt man dabet, die Schädlinge mit
Gas auszuräuchern.

Lützen. Geſtern feierte Zimmermann
Nebrich ſeinen 90. Geburtstag. Mit dieſem
Alter iſt er überhaupt der älteſte Einwohner
unſeres Ortes. Bis vor wenigen Jahren noch
übte er ſein Handwerk aus. Unſeren herzlich
ſten Glückwunſch.

Lützen. Geſt
bert
geb.
Beide

ern begingen der Rentner Ro
Röhmert und ſeine Ehefrau Emma
Gneiſt das Feſt der Goldenen r hyzeit.

Eheleute erfreuen ſich noch beſter Ce
ſundheit. Wir gratulieren.

Wittenberg. Der Revierförſter Koch aus
Walde bei

z ſchlag
der Förſterei Pratau wurde im
Bleeſern tot aufgefunden. Ein Her
hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet.Lebe

r Der Schranken
ppert hat in ſeinem
Stauden hochziehen

Schoten trugen.

Löben (Kr. rwärter i. R. Emil KrGarten 16 P apr t a
können, die 140 reife
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ßoman Von Werner
(18. Fortſetzung.)

„Jawohl, Herr Kommiſſarl!“
Werner Traß ſtützte das Kinn in. die rechte

Hand. „Sonderbar! Und der Geſchäftsführer
verſicherte mir ausdrücklich, daß Sie mindeſtenseine gute Viertelſtunde vor der Seine der
Tat im Palaſt Hotel erſchienen ſeien. Sie be

gaben ſich ſofort auf Raffgelis Zimmer undblieben ar die ganze Zeit über, vis ich Sie
ann traf, als Sie gerade das Zimmer ver

laſen wollten
Das iſt nicht wahr!“ Wie in ängſtlicher

e r hatte Svante Terdengen ihre Hände
oben.

„Gut! Wir
kommen, mein
anderen Punkt

werden noch darauf zurück
Fräulein! Nun zu einem
Sie behaupten alſo, daß derGrund Jhres Beſuches bei dem Schauſpieler

eine Rückſprache wegen Jhrer Rolle geweſen
wäre, nicht wahr? Nun muß ich Sie in dieſerBeziehung leider Lügen ſtrafen. Jch ne
nämlich den wahren Grund Jhres Beſuches

„Nein!“ Wie ein hilfloſer Aufſchrei war
es über die Lippen des Mädchens gekommen.

Traß lächelte ſpöttiſch. „Sie ſcheinen zu
Findigkeit der Polizei wenig Vertrauen zu

Aber ich bin in der Lage, Jhnen meine
uptungen zu beweiſen. Sie kamen zuFaffaelt wegen des Shmues der Frau

PraetoTaeto r
Wieu unter der Auswirkung einer unerträg

chen Erregung war Svante von ihrem Stuhl
aufgeſprungen „Das iſt

a e Terdengen! Bei genauer Durch
ing des Zimmers habe ich in einem Fachchr eibti ſches, den der Ermordete benuützte,
geſtohlenen Schmuck gefünden!“ ſchnitt ihr
drohend das Wort ab. „Hier ſehen

Haſtig hatte er nach dem Päckchen ge
Sche r das bis dahin neben ihm auf dem

eibtiſch gelegen hatte, und öffnete es ſetzt.
nene Edelſteine blitzten aus der Gold
wollten Wer ſchmalen Kolliers; zwei RingeWolle e die Tiſchplatte hin. „Bitte!

Et Sie jetzt noch leugnen
mit lepte l erwartungsſchwer; dann, wie
ſich dare er Kraft aus Svantes Mund: „Jch

gabe Erneſto Raffaeli- nicht erſchoſſene Dann geſtatten Sie, bitte, daß ich Ihrem

is ein wenig zu Hilfe n Fräu
en. Fch kenne jetzt die Ereigniſſe,
geſtern zugetragen haben Eshrend rig daß Sie im Weſtend Theater

der 91 rob Frau Praetoris Schmuck
vorherige rderobe ſtahlen vermutlich imgen Einverſtändnis mit Raffaeli. Sie

be egann

äh

aus
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verließen dann das Theater und gingen in das
Hotel, um den Schauſpieler dort zu erwarten.
Schließlich kam er auch, und Sie übergaben
ihm den Schmuck „damit er ihn zu Geld machen
ſollte Aber Sie hatten dabei eines nichtbedacht: daß ſich der Verdacht, den Diebſtahl
begangen zu haben, ſo ſchnell auf Sie richten
würde Als Sie dann erkennen mußten,
daß Jhre Verhaftung nur noch eine Frage der
Zeit war, begaben Sie ſich zu Raffgeli, um
ihn zur Rückgabe des Schmuckes zu bewegen.
Aber er weigerte ſich, blieb auf Jhre ver
zweifelten Bitten taub, ſagte Jhnen vielleicht,
daß er den Schmuck ſchon weitergegeben habe

S oder verlangte ſeinen beſonderen Preis
Und Sie Sie waren am Ende Jhrer Selbſtbeherrſchung, fürchteten die drohende Verha

tung und nahmen den Revolver
„Nein! Nein!“ Svante hatte die Händegegen die hämmernden Schläfen gepreßt. In

namenloſem Entſetzen waren ihre Augen aufTraß herichter

nahmen den Revolver, den Sie für
alle Fälle zu ſich geſteckt hatten“, fuhr Traß
unbarmherzig fort, „bedrohten Raffaeli Es
kam zu einem Handgemenge Und dabei ent
lud ſich die Waffe„Nein i

Die Kugel traf Raffaeli in die Stirn:
Er war ſofort tot. Sie ſuchten dann nach
dem Schmuck Und dabei ſtörte ich Sie.

„Nein! Jch ich habe ihn nicht ermordet!“ Hilflos war das Mädchen in ihrem
Stuhl zufammengeſunken.

„Nur Sie waren in Raffaelis Zimmer
die ganze Zeit überl! Nur Sie konnten die
Tat begangen haben l“

„Aber
„Dann nennen Sie doch den

Mörder!l“„Jch ich weiß doch nicht
„Sie waren es! Siel“
„Aber ich habe doch gar keinen Re

volver gehabt!“ ſtieß Svante, ſichtlich am Ende
ihrer Faſſung, hervor.

Traß nagte an der Unterlippe. Er wußtees nur zu gut: Das war der ſchwache Purtt

des Gebäudes ſeiner Anklage der Re
volver„Natürlich hatten Sie einen Revolverl! Das
iſt bereits erwieſen!“ warf er, wie nebenſäch
lich ein.

„Das iſt nicht wahr!“
Eine Pauſe folgte. Werner Traß ſchien

eingeſehen zu haben, daß er auf dieſem Wege
nicht vorwärtskam. Langſam erhob er ſich

wahren

aus ſeinem Seſſel und kam, um den
tiſch herum, auf das Mädchen zu.

Schreib
Und jetzt

hatte ſeine Stimme auch mit einem Male
wieder den überredend freundlichen Klang.
„Hören Sie, Fräulein Terdengen! Mie dieſem
unſinnigen Leugnen erreichen Sie nichts!
Sehen Sie das nicht ſelber ein? Seien Sie
vernünftig: Legen Sie ein offenes Geſtändnis
ab! Es kann Jhnen nur nützen Schließlich
war es ja kein überlegter Mord, den Sie be
gingen, nicht wahr? Raffaeli hatte Sie bis
zum Aeußerſten getrieben. Ihnen drohte die
Verhaftung wegen des Schmuckdiebſtahls. Daverloren Sie den Kopf S wußten nicht mehr,
was Sie taten, als Sie

„Jch habe ihn nicht erſchoſſen!“ Eine ganz
unerwartete Feſtigkeit lag in den Worten des
Mädchens.

Werner Traß ſetzte ein überlegenes Lächeln
auf. „Sie werden niemand finden, der Jhnen
das glaubt, Fräulein Terdengen! Niemand!
Sie zeigen leider gegen die augenfälligſten Be
weiſe einen verzweifelten Starrſinn Natür-
lich bleiben Sie auch nach wie vor dabei, daß
Sie hiermit ebenfalls nichts zu tun hätten?“
Er wies auf den Schmuck.

Und dieſes Mal gab Svante keine Ant
wort.

„Alſo doch? Sie geſtehen --2“
„Jch Nichts geſtehe ich!“
Traß ſchob die Hände in die Hoſentaſchen.

Erregt' tat er ein paar Schritte durch das
Zimmer. Dann ein Achſelzucken Er
wendete ſich an Dr. Wenzel: „Fräulein Ter
dengen kann abgeführt werden Das Protokoll
laſſen Sie ihr draußen vorleſen! Jch will jetzt
allein ſfein!“

Ein herzlich altertümlicher Regulator ver
tickte von der Wand her die Zeit. Vor ſich
auf dem Schreibtiſch hatte Werner Traß ein
Blatt Papier liegen, auf das er verſchlungene
Linien kritzelte. Der Verkehrslärm des
Alexanderplatzes brandete gegen die ge
ſchloſſenen Fenſter. Der Kommiſſar achtetenicht darauf. Seine Augen hingen jetzt wie ge
bannt an dem grauen Rauchfaden ſeiner
Zigarette.

Der Revolver das war der kritiſche
Punkt! Wenn es nun wirklich ſtimmte, daß
Svante Terdengen keine Waffe beſeſſen hatte?
Aber ſchließlich war es in einer Stadt wie
Berlin nicht ſchwierig, ſich auch ohne Waffen
ſchein das Gewünſchte zu verſchaffen.
Nur Wo war dann der Revolver gebliebenVielleicht daß eine abermalige, noch ein
gehendere Durchſuchung des Hotelzimmers zu
einem überraſchenden Ergebnis führen könnte?
a c

Das ſchrille Läuteſignal des Haustelephonsriß An aus ſeinen Gedanken. Haſtig hob er

den Hörer ans Ohr.
Die Zentrale meldete ſich: „Sie werden ver

langt, Herr Kommiſſarl“
„Von wem?“

„Die betreffende Dame nannte ihren Namen
nicht.

„Gut! Verbi nd Sie michl“ Ein leiſes
Knacken in der Leitung „Hallol HierKrimi inalkommiſſar Traßl Mit wem ſ
ich

Dann dieStimme, die T
bar bekannt erſchien.
iſt die Frau aus
wiſſen

„Die Frau, die mir die Ermordung R
faelis mitteilte?“

„Ja, Herr Kotnmiſſar!“
„Und, wer ſind Sie?“
„Meinen Namen möchte ich nicht

Jch habe. Sie angerufen, um nen wenn Sie
es wünſchen, meine Ausſagen über den geſtrigen
Abend zu mächen!“

Traß runzelte die Stirn. „Würden Sie
mich zu dieſem Zwech nicht beſſer im Polizei
präſidium aufſuchen

„Jch lege Wert darauf,
nicht in dieſem Fall verwickelt wird Jchhabe meine Gründe dafür! Wi rklich

„Gut! Jch muß mich wohl rer übel damit
zufrieden geben Alſo dann bitte Jhre
Ausſage, gnädige Fraul“

Eine kleine Pauſe

Stimme einer Frau:
Traß im erſten Augenblick ſon

„Herr Kommiſſar,
dem Palaſt-Hotel!

nennen

W mein Name

Dann wieder die
Stimme der Unbekannten? „Jch kam geſtern
abend ins Palaſt-Hotel, um Herrn Raffaeli
aufzuſuchen. Als ich vor der Tür ſeines
Appartements ange elangt war, vernahm ich aus
ſeinem Wohnſalon erregte Männ terſtimmen,konnte aber nichts genauer verſtel
einen Namen, der beſonders
wurde„Und dieſer Name?“

gFabatan i
raſch ng zu n un

haben ſich nicht„Neinl Jch hörte den Namen ganz deut,
lich t

„Gut! Und dann?“
„Gleich darauf fiel ein Schuß. Entſetzt

taumelte ich zurück. Jm ſelben Augenblick
wurde die Tür aufgeriſſen. Ein Mann ſtürzte
auf den Gang heraus an mir vorüber
verſchwand über die Treppe Und ich betrat
das Zimmer und ſah

„Sie ſahen Raffaeli tot am Boden liegen
Und war ſonſt noch jemand in dem Zimmer?“

„Nein, Herr Kommiſſarl“
Nachdenklich ſtarrte Traß vor ſich hin. Noch

konnte er das ſoeben Gehörte mit der
ermittelten Tatſachen nicht recht in i klangbringen. Niemand ſonſt war im nmer ge
weſen? und Svante Terdengen n
Sie, gnädige Frau! ſprach er wieHörer hinein. „Jb, möchte Sie do
zu mir zu bemü hen Jch gebe Jhnen die Ver
ſicherung, daß Jhr Name, wenn es ſich irgendvermeiden läßt im Zuſammen hang mit dieſem

Fall nicht genannt wird Fortſetzung folgt.
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Halliſcher Gport am
Wochenende

Am Wochenende dominiert der Sport noch
einmal in hervorragendem Maße. Es iſt ein
letztes Aufflackern vor dem großen Winter
ſchlafe. Jn faſt allen Sportarten herrſcht noch
einmal Hochbetrieb. Auf allen Sportanlagen
gehen die Abſchlußkämpfe vor ſich. Dann
bleiben nur noch die Raſenſpiele und der
Hallenſport übrig. Bereits am Sonnabend
gibt es kleinere ſportliche Veranſtaltungen. Die
Turn und Sportvereine treten wieder im
Rahmen der

Reichswerbewoche für den Frauenſport

auf den Plan. Jn den einzelnen Turnvereinen
finden mit Unterſtützung der NSe Frauen
ſchaft. Uebungsſtunden ſtatt. Jm

Kanuſport
gibt es eine Jubiläumsfeier. Der Verein
für Kanuſport Halle feiert ſein25jähriges Beſtehen. Am Sonntag
gelangt ein umfangreiches Sportprogramm zur
Abwicklung. Jm Vordergrund ſteht ein ſport
liches Ereignis im

Radſport.
Die halliſche Radrennbahn am Böll
bergerweg ſchließt nach dieſem Rennen ihre
Pforten. Jn einem Rennen über 100. Kilometer
in einem Laufe gehen Manera, Neuſtedt,
Schindler, Metze und Hille an den
Start. Fliegerrennen umrahmen das
Programm. Zum letzten Male in dieſem Jahre
gehen Pferde auf der Rennbahn an den Paſſen
dorfer Wieſen an den Ablauf. Jm

Fußball
gibt es einige intereſſante Begegnungen. Jn
einem Freundſchaftsſpiel treffen ſich die
Wacker- und die Boruſſigelf im Wacker
ſtadion. Jm Rahmen der Kreisklaſſenſpiele
Wacker- Boruſſia (6upball) 16.50 Uhr WackerPlatz

erwartet die erſte Mannſchaft von Weiſe
FavoriteBlauweiß zum Punktſpiel. Aus
Amsdorf kommt die Elf als Gaſt zu
Giebichenſtein Sportbrüder. Auf
dem Olympiaplatz treffen ſich Reichsbahn
und Olympi a. Jm

Fechten

ſteigt in der Turnhalle am Roßplatz das Gau
Damenfechte n im Rahmen der Reichs
werbewoche für die Frau. Aus ganz Mittel
deutſchland kömmen die naämhafteſten Fechte
rinnen in Halle zuſammen. Das

Ringen m
ſieht Gaumeiſterſchaftskämpfe vor. A. V.
Sangerhauſen und A. V. Germani a
Felſenfeſt laſſen ihre Mannſchaften gegen
einander antreten. Jm

Tiſchtennis

eröffnet der Halliſche Täſchtennis-
Sp ortverein ſeine Saiſon mit einem Club-
kampf gegen den TTC. RotWeiß Delitzſch.
Auch der

Handball
ſteht an dieſem Sonntag mit einem umfang
reichen Programm im Vordergrund. Auf dem
Sportplatz in der Kroſigkſtraße ſteigt das Gau
ligaſpiel zwiſchen Vf L 96 und der erſten
Mannſchaft der Turnerſchaft Gera-
Zwötzen. Auch in der Bezirksklaſſe gibt es
bereits wichtige Kämpfe. Boruſſia und
P T V kämpfen um die Punkte. Reichsbahn
TSV hat die Handballelf von Wack er zu
Baſt, während in einem anderen Treffen ſich
GDTV und Favorit-Blauweiß gegen
überſtehen. Beſonders breiten Raum nehmen
wieder die ſportlichen Veranſtaltungen im
Kahmen der

Frauenſportwoche

ein. Auf der Peißnitz wird eine Großver
anſtaltung durchgeführt. Dabei wird der
Zehnerkangadier der Damenkanu-
ſportler auf der Saale große Beachtung
finden. Mit dieſer Veranſtaltung ſchließt in
Halle die Reichswerbewoche für den Frauen
ſport. Jm

Schießen
gelangt für die Gruppe Merſeburg Weſt
im Reichsverband Deutſcher Kleinkaliber-
ſchützenverbände das Bezirks und Gau
ſchlußſchießen zum Austrag. Die Kämpfe be
ginnen um 8 Uhr im Schießhaus Birkhahn.
Jm

Hockey

ſtehen ſich auf dem Sportplatz an der Kroſigk
ſtraße die Herren von Halle 96 und Schwarz
Weiß Senioren gegenüber. Den Auſchluß der
Reichswerbewoche bilden auf dem Univerſitäts
platz die Damenmannſchaften von Schwarz
Weiß und Tennis und Hockeyelub.

Der TuR Weißenfels weilte erſt kürzlich
hier und konnte den VfL mit 2:1 ſchlagen. Die
Hallenſer haben morgen nicht die ſtärkſte Be
ſetzung zur Stelle, ſo daß eine unliebſame
Ueberraſchung kommen kann. Der Tennis-
und Hocheyclub reiſt mit ſeiner erſten
Herrenmannſchaft nach Leipzig und iſt dort
Gaſt der Heerenelf von SV Marathon-
Weſten. Es iſt das erſte Spiel der Hallenſer
in der angebrochenen Spielſaiſon.

Fechten
Frauen fechten in der Roßplatzturnhalle.
Zum Abſchluß der Frauenſport-

Werbewoche wird morgen während der
Zeit von 10-18 und 14—-17 Uhr in der Ro ß

den ſchlichten Eichenkranz ringen.

platzturnhalle ein Damen-Florett
fechten durchgeführt. 50 Fechterinnen, dar
unter Teilnehmerinnen bei den Kampfſpielen
in Nürnberg ſowie Siegerinnen auf Kreis
und Gau-Veranſtaltungen, aus den Bezirken
Magdeburg Anhalt und HalleMerſeburg werden in harten Kämpfen um

Alle Freunde der ritterlichen Kunſt ſind zu
dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen und
es wäre zu wünſchen, daß die halliſche Bevöl-
kerung die Bemühungen der Kampfleitung,
dieſe bedeutende Veranſtaltung nach hier zu
berlegen, durch regen Beſuch belohnt. Der Ein
tritt iſt frei.
VereinsMeiſterſchaften des Hall. Rad

fahr Vereins „Staubwolke“
Am vergangenen Sonntag brachte der er

folgreiche Radfahrer-Verein von Halle, der
RE. „Staubwolke“ ſeine Meiſterſchaften
auf der Bahn und Straße zum Austrag. Bei
beſtem Rennwetter waren die Mitglieder zu
beiden Wettbewerben vollzählig am Start er
ſchienen. Auch zeigen die erzielten Zeiten ein
gutes Können der Fahrer. Den Sieg auf der
Straße errang das jüngſte Mitglied, Otto
Kröber, und ſomit die Meiſterſchaft 1934/85.

Ergebniſſe der Straßenmeiſterſchaft: Otto
Kröber, 1 Std. 4 Min., 2. P. Bergmann
1 Std. 5 Min., 3. P. Fiſcher 1 Std. 7 Min.,
4. Kleinſtäuber 1 Std. 11 Min., 5. Stephan
1 Std. 18 Min.

Bahnmeiſterſchaft: Meiſterfahrer:
1984/35: Stoltmann, 2. W. Stock, 8. G.
Riedel, 4. M. Hoppe, 5. H. Dentzſchel.

Was iſt auf der Ganle los?
Am Dienstag und Donnerstag wurde im

Rahmen der Werbewoche „Geſunde Frau
im Reichshof ſowie Walhalla Körperſchule,
Lauf- und Geräteübungen uſw. vorgeführt.
Dies alles hat gezeigt, was die Turnerin leiſten
kann.

Nun wollen die Ruderinnen aber auch ihre
Sportart zur Geltung bringen und veranſtal
ten aus dieſem Grunde am kommenden Sonn
tag eine Werbefahrt. 243 Uhr wird eine Auf
fahrt von der Saalſchloß- Brauerei
ſfaaleaufwärts ſtattfinden. Jeder, welcher
Intereſſe am Ruderſport hat, möge nicht ver
ſäumen ſich dies anzuſehen. Alle vorkommen-
den Bootsarten, welche für die Frau in Frage
kommen, werden Sie da ſehen. Welche Frau
ſollte da keine Luſt bekommen ein Gleiches zu
tun und ſich der Ruderei zu widmen?

Anſchließend iſt im Bootshaus der Ruder-
geſellſchaft von 1874 „Nelſon“ eine
Zuſammenkunft aller Ruderſportanhänger. Ein
Vortrag von Frau Dr. Mah wird alles
Wiſſenswerte über die Stellung der Frau zum
Rudern ſagen. Auch für einen unterhaltenden
Teil iſt geſorgt. Die Rudergeſellſchaft „Nelſon“
ladet alle Frauen dazu ein. Sehen Sie ſich den
Ruderſport an und verbringen Sie mit den
Ruderinnen ein paar frohe Stunden.

Für den Dresdner HindenburgGepäck
marſch iſt ein Rieſenmeldeergebnis zu verzeich
nen geweſen. Jnsgeſamt werden am Sonntag
etwa 580 Teilnehmer auf die Strecke gehen.

„Abſchiedsrennen
Noch einmal werden am Sonntag auf der

halliſchen Radrennbahn am Böllberger
Weg die Motoren knattern. Jn einem 100-
Kilometer- Rennen werden der Weltmeiſter
Metze, der Chemnitzer Schindler, der
Leipziger Hille, der Italiener Manerag,
ſowie der Hallenſer Paul Neuſtedt um den
Siegeslorbeer kämpfen.

Mit dieſem Rennen dürften die halliſchen
Radſportfreunde noch einmal guf dem Holz
oval einen Großkampf zu ſehen bekommen.

Weltmeiſter Metze,
der nach ſeinem großen Erfolg auf dem Leip
ziger Zement in ſeiner Form etwas nach

Ragrennhann, Halle Sonntag, 14. oktoher, 2 Unr

Ganz Mitteldeutschland
trifft sich zu dem größten und gewaltigsten
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gelaſſen hatte iſt in letzter Zeit wieder ſtark
in den Vordergrund gerückt. Er muß in dieſem
„Abſchiedsrennen der großen Matadoren“, wie
das Rennen bezeichnet iſt, aber auch zu einer
gang großen Form auflaufen, wenn er den
Kampf ſiegreich beenden will.

Sein ſtärkſter Widerſacher
dürfte der Chemnitzer Schindler ſein, der
in Halle immer ganz große Rennen gefah
ren iſt und auch in dieſem Jahr durch ſeine
ausländiſchen Erfolge hat aufhorchen laſſen.
Der Chemnitzer hält nebenbei alle Bahn
rekorde von 50 Kilometer bis zu 100 Kilo
meter. Der Weltmeiſter muß alſo ein

der Matadoren“
gang großes Rennen liefern, wenn er in
Halle erfolgreich beſtehen will, aber auch der
Leipziger Hille iſt in ſeiner Form in der
ſetzten Zeit ſo beſtändig geweſen, daß wir dem
Leipziger zumindeſtens ein ernſthaftes Ein
greifen in den Kampf zutrauen möchten.
Damit ſind aber auch die Grundbedingungen
gegeben, die für einen ſpannenden Renn-
verlauf unerläßlich ſind. Neben dieſen drei
Fahrern, die man wohl als die ſtärkſten be
zeichnen kann, gehen noch

der Jtaliener Manera und der Hallenſer
Neuſtedt

an den Start. Beide Fahrer wußten am Schluß
der Saiſon nicht nur durch ihr Können, ſon
dern vor allen Dingen durch ihren Kampfeifer
zu überzeugen. Wenn wir ſie auch bei nor
malem Rennverlauf nicht als Sieger erwarten,
ſo dürften ſie doch weſentlich zur Belebung
des Rennens beitragen.

Erſtmalig wird in einem
Herausforderungskampf

der Hallenſer Weſoly in Halle an den
Skart gehen. Horn iſt ſein Gegner, dem er
in einem Herausforderungskampf über 15 Kilo
meter gegenüberſtehen wird. Wir kennen die
Form des neuen Nachwuchsfahrers nicht, ſo
daß wir uns über den Ausgang des Rennens
kein Urteil erlauben möchten.

Umrahmt werden die Kämpfe durch ein
Jugendverfolgungsrennen halliſcher Amakeure,
denen dadurch erſtmalig Gelegenheit gegeben
iſt, ihr Können vox der breiten Oeffentlichkeit
unter Beweis zu ſtellen. Ein Malfahren über
3000 Meter „Preis der Heide“, offen für
halliſche Amateure, beſchließt das refchhaltge
Rennprogramm.

Pferderennen in Halle
Gtarke Felder in den Abſchlußrennen

Zum letzten Male in dieſem Jahre gehen
morgen auf der Renn bahn auf den
Paſſendorfer Wieſen Pferde und
Reiter in Flach- und Jagdrennen an
den Ablauf. Starke Felder werden in allen
Rennen zu ſehen ſein. An erfolgreichen
Pferden, die leider erſt zum Abſchluß der
Saiſon den Weg zur Provinzbahn finden, fehlt
es dieſes Mal wirklich nicht. Bei ſchwerer
Bahn, die nach den letzten Wikterungsumſchlä
gen wahrſcheinlich iſt, ſollten auch die Ueber
raſchungen nicht ausbleiben.

Eine nette Umrahmung, wird der Renntag
durch die Reitfagd finden zu der die
Meu tie des Reiterregäments 10
kommt.

Es werden gelaufen
Eingeleitet wird das Rennprogramm mit

einem 1000-Meter-Flachrennen für
Hitler Jugend und Jungvolk. Ara
bella und Maus ſollten hier in Front enden.
Nicht unbeachtet bleiben darf Märchen. Ueber
1800 Meter führt das Flachrennen um
den Preis vom Roten Turm. Lordmajor
hat hier die große Chance. Sollte es aber eine
Ueberraſchung geben, dann durch Parademarſch
oder Reus.

Das Jagdrennen um den Preis von
Potsdam über 3000 Meter ſollte eine ſichere
Beute von Jcea werden, die vor dem übrigen
Felde zu erwarten iſt. Um die Plätze werden
Conſuela, Lockvogel und Ardoritin ſtreiten
müſſen.

Der Herbſtausgleich bringt ein
Flachrennen über 1600 Meter mit
einem ſtarken Feld am Ablauf. Chilos, der in

letzter Zeit beſonders gut gefiel, kann das
Rennen gewinnen. Aber erſt in der Ziellinie
werden ſich Fahrt und Chinafreude, die beide
bei ihrem letzten Start in Halle enttäuſchten,
geſchlagen geben.

Das längſte und ſchwerſte Rennendürfte auch dieſes Mal wieder der Preis
von Giebichenſtein ſein. Ueber 3800
Meter geht der Lauf. Die lange Strecke wird
manches Opfer fordern. Hagebutte wird am
beſten durchſtehen und ſollte auch zum Sieg
kommen vor Die Heide, Lordmajor. Auch Jn
ſtructor wird mit vorne ſein.

Vermutlich den beſten Pferdeſport wird es
im Abſchiedspreis geben. Das Flach
rennen geht über 1400 Meter. Sollte Ghandi
geſattelt werden, müßte in ihm auch ſchon der
Sieger feſtſtehen. Wen er kommt Lyco
medes und Kameradin werden ohne ihn Sieger
ſein.

Aus Königsberg werden zwei ſtarke
Pferde Marburg und Tarnſchild vom Stalle
Ruſt entſandt. Der Stall wird mit einem
ſicheren Erfolg rechnen können. Wo die Pferde
eingeſetzt werden, ſind ſie zu beachten.

Unſere Vorausſagen:
Erntedankrennen: Arabella Maus.
Preis vom Roten Turm: Lordmajor Pa-

rademarſch Reus.
Preis von Potsdam: Jca Lockvogel Con

ſuela.Herbſtausgleich: Chilos Fahrt China
freude.

r en Giebichenſtein? Hagebutte Die
eide.

Abſchiedsrennen Gandhi Lycomedes
Kameradin.

Ringen
AV. Sangerhauſen Germania Felſenfeſt

Halle.

Am kommenden Sonntag beginnen
16 Uhr im „Reichshof“ die neuen Kämpfe
im Mannſchaftsringen um die Mittel
deutſche Meiſterſchaft 1934/35.

Germania Felſenfeſt hat den Athletiſchen
Sportverein Sangerhauſen als Gaſt. Die
überaus körperlich ſtarke Mannſchaft von
Sangerhauſen iſt zur Zeit in einer guten Ver
faſſung und dürften ſomit den Hallenſern einen
guten Kampf liefern.

Jm Bantamgewichtt ſtehen ſich Horle
bourg (Sangerhauſen) und Schlichting (Halle
gegenüber; im Federgewicht Wüſte
mann (Sangerhauſen) und Hedel (Halle); in
Leichtgewicht. P. Eckar Sangerhauſen
und Kurt Hauſik (Halle); im Welter-
gewicht: Herzberg (Sangerhauſen) um
Max Hauſik (Halle); im Mittelgewicht
Spiegelberg 2 (Sangerhauſen) und Hein
Gebhardt (Halle) im Halbſchwerge wicht
Stollberg. (Sangerhauſen) und Schebdlet
(Halle) im Schwergewicht: Spiegelbergt
(Sangerhauſen) und Lehmann (Halle).

Es iſt jedoch möglich, daß dieſe oder jen
Klaſſe ausgewechſelt wird. Der Liga
Kampf wird mit Schüler und Jugend
wettkämpfen eingeleitet. Auch hier ſteh
ſich GermaniaFelſenfeſt und Sangerhauſe
gegenüber.

Europameiſter Wegner wird geehr
Der Verein für Leibesübungen

Halle 96 gibt ſeinem hervorragenden Leicht
athleten, dem Europa meiſter Guſtaf
Wegner einen Abſchiedsagbend. Die ſchlich
Feier findet heute im Klubhaus Kroſigkſtr.
in Form eines Kameradſchaftsabends ſtatt.

Fußball
Deutſchlands Fußballänderſpiele

Gegen Dänemark hat Deutſchland
am letzten Sonntage ſeinen 106. Fußball
länderkampf ausgetragen. Gleichzeitig wurde
in Kopenhagen der 42. Länderſpielſteg ge
feiert. Dieſer Zahl ſtehen nur noch 43 Meder
lagen gegenüber, während weitere 21 Spiele
un entſchieden ausgingen. Eine Zuſammenſtel
lung aller deutſchen Länderſpiele ergibt nag
ſtehende intereſſante Ueberſicht:

Gegner Spiele gew. unent.
Belgien 5Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Holland
Jtalien
Luxemburg
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Rußland
Schottland
Schweden
Schweiz
Tſchechöſlowakei
Ungarn

Uruguay 1
106 4 21 43 248.23Nicht immer hat die Bilang ſo freundlit

ausgeſehen. Noch am 1. Januar 1938 nach der
verhältnismäßig ſchweren Schlappe gege
Jtalien, war an ein ſo ſchnelles Aufhol
nicht zu denken. Aber mit der ſtrafferen Füh
rung des deutſchen Sports im Dritten Re
gehören auch die Niederlagen unſerer Länder
mannſchaft am laufenden Band der V
geſſenheit an. Von den in den letzten 18 Monn
ken durchgeführken 18 Länderkämpfe
ging nur das Treffen gegen die Tſcheche
ſlowakei in der Weltmeiſterſchaf
verloren. Zehn Spiele wurden gewonnen un
zweimal ſpielte unſere Nationalelf unen
ſchieden Der Tag dürfte nicht mehr ſo ſe
ſein, an dem die Zahl der Siege und
Niederlagen in unſerer Länderſpiel-Bilanz ſi
die Waage halten.

verl. Tore

W

Zwei deutſche Rekorde, im 400Meter i
denlaufen von ScheeleAltona mit 53,2 Seku
den, und im Hammerwerfen von Seeger
weil mit 49,16 Meter, wurden vom Deutſch
Leichtathletik- Verband nunmehr nach Er
reichung der Protokolle offigiell anerkannt.

Eine deutſche Doppelſtaffel ſoll zu den
ropameiſterſchaften im Gewichtheben am 10
und 11. November nach. Genug entſandt
den. Jn den fünf Gewichtsklaſſen vom Fe
bis Schwergewicht wird Deutſchland mit
zwei Hebern vertreten ſein.

Amtliche Bekanntmachung
Kreis Saale Amt 4 (Handball)

1. Höhnſtedt zieht ſeine 1. und 2. Mannſch
zurück. Die angeſetzten Spiele ſind

re n d abgeſettSpiel Nr. 157 wird abgeſetzt. AnSpiel Nr. 122 D. Holleben m
findet im Stadion ſtatt. Beginn 15.30 J

4. Spiel Nr. 156, Ammendorf 1910 r
Büſchdorf Knb. (Tv. Adf.) wird auf 9

verlegt. renBormann, Kreisſpielwar

Halliſche Turnerſchaft. en
Die Werbeveranſtaltung der Turnerinnen am rer

tagnachmittag auf den Peißnitzwieſen, wird nur bei
freier und warmer Witterung durchgeführt. Adreſ

Die Abrechnung der Plaketten erfolgt an meine d

Albrechtſtraße 17. M. Henneberg h
C. J e

o

(Weiteren Sport ſiehe lokalen Teil
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Die Witwe von Debreczin Ka ver en Kelege von Mein Rabe Kolk hen v arte 7 Karl Bröger Egon von KapherrFrau Jlona Rüdener war eine bildſchöne Die Witwe von Debreczin erwartete den Schwarz wie ſein Gefieder war ſeine Seele tete Opfer mit Schnabelhieben. Quiekend,
enfeſt Dreiß igerin, groß und ebenmäßig gewachſen. Antrittsbeſuch des Herrn von Wolfram und Faſt ſtocken mir die Buchſtaben der Schreib grunzend, mit Gekrächz und Gekläff ſauſte nun

M Fie hauf iſte in ihrer mit Geſchmack und Takt konnte ein leiſes Unbe h nicht unterdrücken, maſchine, wenn ich die Lebensgeſchichte Kolks, die wilde Jagd die Straße hinunter Oftäng gerichteten Vierzimmer- Wohnung mit ihrem deſſen Urſache h rätſelhaft blieb. Pünktl lich des Raben niedertippe, denn der Miſſetaten hockte Koltk in der dichten Rotdornhecke, die ſich
eginnen ſerrlichen Ar ngorakater „Yuß n und vielen auf die Minute meldete er das flinke, Frau ſind gar viele und der Guttaten gar wenige, an der Landſtraße vor dem Forſthaus hinzog.

orgſamn betreuten Bmeng ing wenig aus Flong treu ergebene Mädchen, den Beſuch an, von denen ich berichten kann. Ohne Zweifel Da kamen nämlich die Klinder vorbei, wenn
ittel und wr irde in „ihrem V Viertel nur „Die Witwe und Frau Jlong Rüdener ging dem Herrn hatte Kokk gewiſſe Beziehungen, zu Mephiſto ſie vom r e n Pil seſammeln aus dem

von Debreczin“ genannt, worüber ſie mit einem
tie leiſen hen quittierte.Die E timmte ſchon beides, die Witwe und die
ft o Stadt Debreczin, wo FJlona Paſzthory den
en Ver
n einen

hlonden Hugo Rüdener kennengelernt und dann

atet hatte. Sie waren ſich auf der Uni
erſität begegnet, die ſchöne und bei allem

Horle nperanen verſch e Gutsbeſitzerstochter
(Halle) und der luſtig aufgel egte Profeſſorenſohn. KurzW vor legt sausbruch wurde Hochzeit les

le); im das Stadthaus der ſehr wohlhabenden Eltern
hauſen in Debreczin eingerichtet, und wie im Traumlter Ueſlogen die Tage bis zum Ausbruch des

großen Weltgewitters.
Hugo Rüdener mußte als reichsdeutſcher

ſeſerbeof ffizier ſeiner Pflicht bei einem preußi
ſchen Jnfanterieregiment genügen, ging auch

Schedlet mit dieſem Regiment hinaus und über ſtand inelberg i ſeinen Re ihen den erſten Kriegewinter Dann

hatte er das Glück, daß ſeine Diviſion zur Süd
er je armee geworfen wurde, die den drohenden Ein
Liga bruch der Ruſſen nach Ungarn hervorragend
gen avehren half,

er ſteh Nun lag Debreczin zwar weit ab vom
latz in den Karpathen, aber doch viel,

als wenn Hugo Rüdener noch in
hlammten Gräben von Soiſſons ge

weſen wäre. Auch ein Urlaub von wenigen
Augen machte ſich bezahlt, und als gar eine

Woche genehmigt wurde, fuhr ein ſehr

rhauſe h Kampf

Jeeht

n er u der Reſerve, im Zivilberuf
h u ſtat eur auf Maſchinenbau, über Budapeſtreczin. Vier wur idervolle Tage ver

ſchlichte

zkſtr.

ſtatt.

Hugo Rüdener noch mit Jlong und den
gemütlichen Schwiegereltern Paſzthory und
war wütend über das Telegramm, das ihn am
fün iften Tage aus dieſem Himmel riß und ſofort zu ſeinem Tenppentet einberief.

Jlona ging mit zur Bahn, küßte den ge
liehten Mann faßt ſcheu, bevor er einſtieg undſteckt ihm zum Abſh. ed eine eben aufgeblühte

Teeroſe von zarteſter Tönung unter den
Mantel. Noch lange ſtand ſie auf dem Bahn
ſteig und winkte dem Zug nach, der keuchend
und raſſelnd nach Süden dampfte.

Zwei Wochen ſpäter hielt Frau. Jlonaner den Brief in der Hand, der ihrer e

mmer gehabten, wenn auch nie gezeigten Angſth Jn knappen, höflichen Se teilte
ein Kamerad darin mit, Leutnant Hugo Rü-
dener ſei am Oſtermontag bei Abwehr eines
ruſſiſchen Angriffs durch Herzſchuß gefallen.
Leider hätte die Stellung nachher geräumt
werden müſſen, weshalb über den Verbleib der
Leiche nichts in Erfahrung zu bringen wäre.

Nie ſprach Jlong ein Wort über den Toten
und duldete auch kein Bild von Hugo Rüdener
in ihrer Umgebung. Die aus der Brautzeit
ſtanmenden Photographien hatte ſie wegh loſſen und in einer Fchatulle neben den
Briefen ihres gefallenen Mannes aufbewahrt.
Nichts Auß exliches und Zufaälliges ſollte das
Bild ſtören, das Jlong von Hugo im Gen t
nis trug, und darum trieb die junge Witwe
auch keinen Kult mit den anderen D Dingen, die
an den Toten erinnern konnten.

War ihr Weſen durch den ſchweren Schlag
hickſals nur reiſe und feiner in ſeinen
ügen geworden, in einem e hattee Erlet bnis Flonas Charakter gewandelt. Von

Kigend auf eine große Blumenfreundin liebteJlona Rü dener vor allen anderen Blumen die
Roſe und unter dieſer reichen Gattung wiederbeſonders d Teeroſe. Seit Hugo von ihr ge
gangen war, mußte Jlona oft und oft an dieAbſchieds de entn, dort auf dem Debrec-
ziner Bahnſtei g, und immer tauchte in dieſer
Erinnerung auch die Teeroſe mit auf, die ſie
n ſcheid ende en Freund und Gatten unter den
dantel in die Gegend des Herzens geſteckthie Sie bildete ſich einen Zuſammenhang
n zwiſchen dieſer Blume und dem Tod Hugos

iele
chland
Fußball
wurde
ſteg ge
Nieder
Spiele

menſtel

lang ſi m mochte ſeitdem keine Roſe mehr leiden,

o keine Teeroſe. Sonſt behielt ſie aberter ihre en an Blumen.

er Hur Au eSent Auf ihrer Hochzeitsreiſe hatte Jlong Rü-
Aner auch die kleine deutſche Univerſitätsſtadteſucht, wo Hugo den Wiſſenſchaften fleißig aus
m Wege gegangen war. Nach dem kurz Hinter
gnander erfolgten Tod der Eltern t t e
Frau Flona Rüdener, geborene Paſz khory, in

Städtchen und wohnte nun berei 8

e t imd n Jahre dort. Die anfängliche eng er
inſtadt über die höchſt auffallende Erſheinung hatte m gelegt, feit das ſtille, zurück

t en elbſt für Spießeraugen un
i ine Leben der ſchönen Witwe keinen Anß mehr zur Neugi ier bot.
ben iger Zeit bemerkte Frau Jona Rü
ſt daß ſich ihr ein Her zu nähern ver
bis Wer zit mehr Takt tat, als Jlonaer van den Männern gewohnt war. Dieſer
ahnte e r nicht übel aus und ge
Hugh z rna in manchem äußeren Zug anhre er Todestag ſich zum zwölftenmal
er We ſt nach a e wagteSben gern v n eine Andentung, d daß er fürs
Er mag a ei Frau Jlona vorſprechen möchte.

chte dazu ein faſt unglückliches Geſicht, ſo
daßa lona Rüdener leis auflachte und den An

Sbveſuch erlaubte.
Der Ar ngo

wöhntes JTier,
gen

rakater „Yußuf“ war ein arg ver
St was bei ſeiner edlen und fremdgriff darn a heit vernde wurde, und be

nie a De nicht, warum ihn heute die Herrin
gert ich We Schoß laſſen wollte. Er ſtrich
dem Diwan a h nd um Frau Flona, die auf
gri ünen An aß, v blinzelte aus den ſmaragd
ewohnt nmedie für eine Vormittagsſtunde

eſtlich gekleidete Herrin an.

Wolfram einige Schritte entgegen.
Auf einmal ſtockte Frau Flong,

Schrei aus und wehrte heftig
Händen ab.

Herr Wolfram, aufs beſte und genau nach
der geſellſchaftlichen Vorſ Selt angezogen, hielt
in der linken Hand den Zylinder und in der
rechten nen Blumenſtrauß, ſetzte eben zu einertiefen Verbeugung an und et nun völlig
entgeiſtert auf Frau Jlona Rüdener, die wie
von Sinnen tat, ſ le Schreie ausſtieß und
plötzlich eine Vaſe vom Tiſch hob und nach dem
zur Salzſäule gewordenen Beſuche warf. Dieſer
Vaſe folgten andere Gegenſtände, und es war
ein Wunder, daß Herr Wolfram nicht getroffen
wurde. Er wachte aus der Erſtarrung auf, ließ
den Blumenſtrauß fallen und entzog ſich flucht
artig der beſchämenden und ihm völlig unfaß-
lichen Lage.

ſtieß einen
mit beiden

Frau Jlona Rüdener ſank ſchluchzend auf
den Diwan, und mitten im Zimmer lag, in
feinſtes roſa Seidenpapier gehüllt, der Blumen
ſtrauß.

Es waren Roſen, herrliche, voll aufgeblühte
Teerxoſen.

Am übernächſten Tag erhielt Herr Wolfram
einen Brief, der ihm das Rätſel löſte. Darin
ſchilderte Frau Jlonag Rüdener die Abſchieds
ſtunde auf dem Debrecziner Bahnſteig und
welche Bedeutung dabei eine Teeroſe gewann.

Sehr aufmerkſam und bedächtig las der ſo
unverhöfft bombardierte Verehrer der Witwe
von Debreczin den Brief durch und machte ſich
ſeine Gedanken darüber. Den ſo ſeltſam
unterbrochenen Antrittsbeſuch konnte Herr
Wolfram eine Woche ſpäter nachholen und dies
mal verlief er ohne jede Störung.

Die ſchöne Witwe von Debreczin und der
Herr Wolfram ſind inzwiſchen ganz gute
Freunde geworden. Jede weitergehende Abſicht
hat Herr von Wolfram begraben.

dem luüſtig- n Erdgeſandten Seiner Höl-
liſchen Peſtil enz, des Oberſatangas. Aber nett
war er u ſehr nett ſogar, und darum willich von ihm berichten,

Kolk war ziemlich groß und gut Hefi edert,

als ihn der Jäger eines meiner Nachbarn
brachte. Jm Brief meines Freundes aber ſtand
ein Verschen des großen Humoriſten Wilhelm
Buſch:

„Und dieſer Fritz wie alle Knaben
Möcht! einen Raben gerne haben.“

Weiter nichts. Gewiß, den Raben wollte ich
wirklich gerne haben und nahm ihn dankend
an. Jch ſtreichelte den ſchwarzen Kerl und
wurde ſogleich zum Dank in den Finger ge
zwickt. Autſchl

Kolk wuchs, geriet und wurde noch frecher
als meine ſieben Dackel. Mit dieſen ſchwarzenTeufelchen, die ihm anſcheinend deshalb ſym-
pathiſch waren, weil Kolk eine Se Seelen
n feſtſtellen konnte, hielt der Rabegute Freundſchaft. Allerdings war de Freund

ſchaft mehr einſeitig denn Kolk ve rgnügte
ſich oft damit, die Dackel, die friedlich in der
Sonne lagen, mit ſeinem unverſchämt großen
Schnabel in die Ruten zu kneifen, was zumgrößten Ergötzen des Raben jedesmal mit
ſchmmerglichem Geheul quittiert wurde. Es war

von unglaublicher Komik, wenn Kolk ſchief an
gehopſt kam, wenn ſeine Augen boshaft-luſtig
blitzten, wenn er v raſch bückte und zupackte,
dann aber fröhlich krächzend davonflatterte
Wenn es galt, gemeinſam etwas auszufreſſe n
dann war allerdings die Freundſchaft nicht
nur einſeitig. Mitunter kamen nämlich fremde
Schweine von der Nachbarweide auf meinen
Hof und wühlten in den n der großen
Eichenallee oder im Park herum. Heidi! Schon
waren die Dackel da und veranſtalteten eine
große Hetze, der Rabe aber flog dem einen oder
anderen Borſtentier aufs Genick und bearbei-

Das Märchen vom Transozeanflug
Erzählung von Richard Euringer

Den ſieben Wettbewerbern wurden ſieben
Maſchinen geſtellt. Die eine rot, die andere
grün, die dritte blau, die vierte gelb, die fünfte
ſchwarz, die ſechſte weiß, die ſiebte ſilbern

„Nun mögt ihr wählen!“ ſagte der Skarter.
„Es ſind Maſchinen derſelben Serie, ſiebenmalbasſelbe Modell. Die Konſtruktion iſt einwand

frei, die Zerreißprobe gemacht. Die Beſpan
nung iſt intakt. Oel und Betriebsſtoff braucht
ihr nicht; denn es ſind Spiralmotoren eines
Patents, das tief geheim bleibt. Die Ver

S wirdm aWas in unſerer Bewegung an Jdealis

mus und Opferſinn gezeigt wiröd, davon
hat eine gewiſſe Bürgerſchicht in Deutſch 5
land überhaupt keine Ahnung.

Avolf ter
geprüft, wenn Se Pilot in Neufundland an
kommt. Uebrigens hätte es keinen Sinn, daß
die Herren die Bleche öffnen, denn der Motor
läuft wie ein Kinderſpielzeug ab; kein Schlüſſel
könnte ihn neu aufdrehen. Jch will Jhnen
außerdem verraten, daß die Laufzeit auf die
Minute berechnet iſt, ſo daß nur bei genauem
Striehflug die Küſte Amerikas erreicht wird.
Die Herren alſo gut daran, minutiös zuKadigterent Die Kompaſſe taugen und ſind
geprüft.

Zu ſagen habe ich alſo nur noch: Die Mo
delle gleichen ſich völlig. Aber nicht ſo die Mo
toren. Dieſe nämlich nur äußerlich. Unter den
ſieben, aus denen Sie wählen, läuft nur ein
einziger ſo lang, wie Sie fliegen von Küſte
zu Küſte. Keine Tüchtigkeit vermöchte das
Spielwerk, wenn es abgelaufen, überm Meer
neu aufzugziehen. Wir haben dabei an das Herz
gedacht, das der Menſch in ſeiner Bruſt trägt.
Es ſchlägt nikt länger als es ſchlägt. Setzt es
aus, ſo iſt es Ende.

So ſei es bei dieſem Transozeanflug!
Wer überkommt, ſiegt, wer nicht, verſackt.
Wählen Sie alſo nicht die Farbe, ſilbern

oder blau und rot, ſondern wählen Sie in
Weisheit! Möglicherweiſe ſiegt dies ſchwarzeunheimliche Flugzeuge, mbalichertweiſe ſiegt

dies gelbe.
Es iſt ein Spiel mit dem Leben, gewiß.

Aber es iſt das Spiel des Lebens. Der Menſch
wird geboren und ſein Herz pulſt, er wird ein
Sieger oder geht unter. Und es fiele keinem
ein, ſein Leben deshalb zu verſchmähen. So
weiß ich, daß nicht einer zurückſteht, wenn er
jetzt die ſchwere Wahl trifft.“

Und es ſtand auch nicht einer zurück.
Es wählte einer die rote Maſchine, einer

die grüne, der dritte die blaue, der vierte die
gelbe, der fünfte die ſchwarze, der ſechſte die
weiße, der ſiebte die letzte.

Sieben Maſchinen flogen ab. Einer machte
Bruch beim Start. Zwei kehrten nach acht
Stunden zurück; es war ihnen unheimlich ge
worden. Von den vier übrigen ſetzte dem einen
der Motor nach rund ſechzehn Stunden aus
Er ergab ſich und ertrank. So blieben noch drei.
Einer verflog ſich in Wolken und Nebel und

wußte, daß nun nichts mehr hülfe.
und ging jämmerlich zugrunde.

Der mit der ſilbernen Maſ chine zweifelte
keinen Augenblick. Er war gewiß, ſein Ziel z
erreichen. Trotzdem fehlten noch fünf Stunden,
als ſein Propeller ſtehen blieb. Unter ihm
grauſam wogte das Meer. Er hätte ſich er
ſchießen können, die Waffe ſteckte im Futteral.Aben er ergab ſich nicht. Er ſchwur ſich: „Das

nächſte Mal wird es glücken.“ Alſo war jetzt
nur eins zu tun: nicht verſacken! Und nicht
zweifeln

Ein Fiſcherboot fand ihn nach zwei Tagen
im furchtloſen Kampf mit Wetter und Wellen

Der ſiebente aber wurde Sieger. Es war der
mit der weißen Maſchine. Sein Glück wies ihm
den einen Motor zu, der die Strecke überſtan-
den. Sein Verdienſt aber blieb die Art, wie
er ſeinen Weg gefunden. Was er jahrelang
trainiert, ſah ſich belohnt. Die Ehrungen, die
man ihm erwies, nahm er hin als ein Be
ſcheidener. „Denken wir derer“, ſagte er, „die
gewiß ſo tüchtig wie ich, aber weniger glücklich

Er ſchrie

waren.
So erwarb er zum Siegespreis ſich die

menſchliche Sympathie.

Die Schleier fallen
Da wundern ſich die Frauen in Teheran,

wenn ſie die Modezeitſchriften aus Europa ab
und zu in die Hand bekommen. Sie erblicken
Frauen, die einen Geſichtsſchleier tragen.
(Zwar nicht ſo dicht, wie ihre einſt waren, aber
doch Geſichtsſchleier.)

Seltſam ſeltſam ihnen wurde gePredigt daß ſich der Fortſchritt der Menſchheit

und der Frauen vor allem darin zeige, daß

man keinen Geſichtsſchleier mehr trage und
die Europäerinnen tragen es als neueſte Mode.

Der Schah hat nämlich, bewogen durch die
Moderniſierungen, die er in der Türkei
einigen Wochen ſah ſtrengſtens befohlen, daß
niemand mehr in Perſien einen Schleier tragen
dürfe.

Aber wenn Sie glauben, man mache es den
Frauen damit recht nun ſind die Per-
ſerinnen von der Jdee befangen, man wolle ſie
unmodern machen denn in Europa ſiehe
die Modezeitſchriften

Beine
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e Kinder
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r hatten nackte
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Forſt kamen. Dnackte Beine

lockend
Anſcheinend machte Raben das Jam-

mergeſchrei der gekniffenen Kinder große
Freude: er krächzte, hopſte zurück in ſein Ver
ſteck und lauerte auf andere Opfer.

Kolk amüſierte ſich täglich V in Ge
meinſchaft mit meiner zahmen Elſtemeinem halbzahmen Uhu, der fernen
Käfig an einer hohlen Eiche im P

eunwillkommene Beſuch abzuſta

S Raber
für

dem

Se„Jarob

krächzte, liſtigeluſtig mit den Augen l
er beſchimpfte die wutfauchende, mit dem
Schnabel knackende Ohreule und weidete ſich
offenſichtlich an der ohnmächtigen Wut des
großen Nachtvogels.

Beſonders gern wackelte Kolk hinter den
Pflügen her, denn dort in den irchen gab es
immer Regenwürmer. Die
er warx ja immer ſatt. Aber er
einander und freute ſich an der

zupfte e ſie aus
mgelet und

Ringelei, denn er war ein an Charakter.
„Es windet ſich der Wurm in Qualen und bil-
det Ringel-Qualſpiralen“, ſagte ich, de i nach
Wilhelm Buſch. Natürl wurden dieſeRingelqualbewegungen mit fröhlichem e Ge krächz

betrachtet. Jch e es u fürchterlich im
Rabenhimmel ſe wo ja, en Vernehmennach ch glaube ſicher daran 9 alle Raben hin

komme Nicht nur Würmer wurden mith Kra hsen irärärärä rack, krrr
oxrok) zerpflückt, auch die unglückl lichen Fröſche,grüne und braune am Leſch. Da wurde zu

erſt der Froſch gepackt. Dann ging es ans
Ausrupfen der Beine. Und ſchließlich blieb die
arme Padde liegen, bis mein zahmer Schrei
adler kam und ihn auffraß. Jch glaube, daß
„Hans“, mein Adler, ein anſtändiger Kerl
war, der das nur aus Mitleid tat. Uebri-
gens waren Kolk und Hans „dicke Freunde“
und gingen oft zuſammen auf die Froſchjagd,
meiſt auch begleitet von meinem reizenden,
ganz zahmen Buſſard „Fritz“ und mitunter
von meinem lieben kleinen Turmfalken, den
ich „Cohn“ getauft hatte, erſtens mal, weil er
einen krummen Schnabel hatte, und zweitens,
weil man ihn oft nicht finden konnte und da
mals gerade das „ſchöne“ Lied modern war:
„Ha'm ſe nicht den kleinen Cohn gefehn?“

Es iſt ſelbſtverſtändlich, Zaß Raben
haber guter Literatur ſind. Darum „las“oft in meiner Bibliothek, ſel lbſtver tändlich

liebſten aber Werke von Oberländer, Wilhelm
Buſch, Mark Twain uſw. Meine lieben Leſer
können ſich ungefähr denken, wie nachher die
Bücher ausſahen.

Hier ſah man ihre Trümmer rauchen
Der Reſt war gar nicht mehr zu brauchen“

möchte ich Wilhelm Buſch frei zitieren. Da
Raben auch Philoſophen ſind, ging es denWerken Schopenhauers nicht viel beſſer. Sogar
der große Oſtpreuße Jmmanuel on mußte

daran glauben, und ſeine „Kritik der reinen
ernſt wich der „praktiſchen Unvernu n

Dieſe praktiſche Unvernunft zeigte ſich beKlaus n ſilberner e Dieſe wurden von
Frühſtückstiſch auf d r Veranda genommen undſorgſam in Bmnenterte eingebuddelt. Dabei
zupfte Kolk noch einige Blumen, die mein
Gärtner mühſam gepflanzt hatte, aus und
ſteckte ſie verkehrt in die Erde. Am andern
Tage kam dann der gute, alte Mann zu mir
und ſagte: „Herr Oberförſter der Herr
Rabe hat geruht, drei Silberlöffel, eine Gabel,
ein Meſſer und einen Deſſertlöffel in dem
Blumenbeet r verſtecken und vierundzwangzig
Nelken mit den Köpfen in die Erde zu ſtecken.Jch muß um meine Entlaſſung bi tten.

Der Herr Oberförſter aber lachte, gab dem
Mann einen großen Schnaps und einige Zigarren, klopfte ihm auf die Schulter und
meinte: „Wir ſind alleſamt ider, lieberVergin, und wenn wir außen nicht ſo ſchwarg
ſind wie Kolk, ſo zeigen wir eben, daß wir
nicht ſo aufrichtig-ehrlich ſind, wie dieſer
Vogel.“ Vergin war ne wen er Pommer.
Darum kratzte er ſich den Kopf, trank denSchnaps und ſagte: „Herr Baron bitte
noch einen“, rauchte eine Zigarre an und
meinte weiter: „Der Herr Rabe hat ja immer
recht.“

Wegen allzu großen Unfugs kam Kolk für
einige Zeit in den Hühnerſtall. Vergin meinte
ſchmunzelnd: „Nu is de DHüwel, de ſwatte Aas,
bi de Häuhners, Gott ſei Dankl!“ Bald aber
mußte ich den „Düwel“ wieder freilaſſen, denn
in drei Tagen fehlte einem Peking-Erpel das
linke, einer Ente das rechte Auge und dem
prachtvollen Wyandottehahn was man ſo
„männlichen Schmuck“, nämlich Schwanzfedern
nennt.Kolk ſte arb eines Tages.

ſener ſalziger Küchenbutter.
Kein Menſch weinte um ihn. Auch Gärtner

Friedrich Vergin nicht. Der ſagte bloß: „Herr
Baron de ſwatte Düwel is daut.“

Aber ſein Herr weinte (beinahe) um ihn.
Er tat ihn in eine große Zigarrenkiſte und
beerdigte ihn unter einer großen Eiche. Er
machte einen Stein aus Ziegeln und Zement
als Grabmal und ſchrieb darauf:

„Hier ruht der Rabe Kolk.
An Bosheit war er Meiſter;
Doch auch an Witz,
Wie meiſt ja große Geiſter.

Lieb
Kolk

am

r

Sün

An zu viel genoſ
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Hochzeit im Herbſt h heute
An den Ufern ſprang der Wind hoch. Un

ſichthare Fahnen knatterten über dem Strom.
Die letzten Blätter wirbelten hoch in der Luft
und ſie alle begrub der Wind im naſſen Grabe
des Rheines.

Nur der Dampfer glitt unberührt durch
Wind und Wellen, wie mit weichen Kiſſen ge
ſchoben. Es war ein gewöhnlicher Fracht
dampfer. Am Bug ſtand der einzige Fahr
gaſt, ein Mann in den fünfziger Jahren. Er
blickte auf den Strom nieder wie auf eine
Straße Der Mann hielt ſeinen Mund feſt
geſchloſſen, als habe er Angſt, daß ihm ein
Wort entfallen könne. Unbeweglich ſtand der
Mann da und ſchaute immerfort auf die weiße
graue Waſſerbahn.

Kohlenbunker, ſchwer und müde, wurden
überholt. Die Signalfahnen wurden auf und
niedergezogen. Jn Bonn und in Königswinter
wurde Stückgut abgeladen, ſchwere Fäſſer roll
ten dafür an Bord. Und der Wind jagte die
ſchon kahl gewordenen Promenaden entlang.

Der Mann ſtand wie feſtgewurzelt, immer
den ſtummen Blick auf die weißgraue Waſſer
bahn gerichtet. Fünfzig Jahre ſeines Lebens
zogen an ihm vorüber, eine Welle neben der
aänderen, aufbrauſend, Giſcht im Kamm,
immerzu und dennoch ein einziges naſſes Grab.

Unkel war das Ziel der Reiſe. Der Mann
ſchrak zuſammen wie einer, der etwas zu ver
bergen hat, als der Maat ihn um ſeine Fahr
karte erſuchte. Da ſtand er auch ſchon auf der
kleinen Anlegebrücke, da lag ſchräg vor ihm der
Gaſthof, die lange, weiße Mauer, der hohe
burgartige Friedhof.

Des Mannes Gedanken ſplittern, als ſeien
ſie aus Glas. Da ſind ſie wieder, die fünfzig
Jahre ſeines Lebens. Sie hängen ihm ſchwer
an ſeinem Stock, ſie zerren an ſeinem Mantel,
daß der Mann den Hut ziehen muß, um die
feuchten Haare aus der Stirn zu ſtreichen.

Hier ging einſt der Brautweg zur Kirche.
Die Glocken ſangen, und Sonne brach aus dem
Himmel. Er wagte kaum, ihren Arm zu be
rühren. Die Myrten in ihrem Haar leuchteten

wie grüne Glasperlen, und die weiße Seide
ihres Brautkleides ſchlug gegen- ſeine Knie.
Sein Vater hinter ihnen her, ihre Mutter
folgte und der liebſte Freund. Der Weg zur
Kirche ging ein Stück über den Friedhof. Der
lag da, freundlich wie ein gemaltes Bild, Blu
men nickten, die Kreuze grüßten ernſt und ſonn
täglich. Dann erbrauſte die Orgel

Der Mann blieb ſtehen. Und im Wind
flatterten die weiten Falten ſeines Mantels
wie geſpliſſenes Fahnentuch. Der Atem brach
aus ihm: „Du mein Gott!“ Johlend warf der
Sturm eine Handvoll welker Blätter hoch durch
die Luft.

Jetzt ſtieg der Mann die drei Stufen zum
Friedhof hinan. Der Vater war tot, der
Freund verſchollen, das eigene Leben vertan.
Breit floß der Strom, der Herbſt jagte über ihn
fort.

Die grünen Glasperlen auf ihrem Haar
waren zertreten. Jhre Wege, vereint begonnen,
von Sonne überſchüttet, von Glocken überbrauſt,
waren auseinandergegangen. Keine Blumen
nickten heute und nur die Kreuze blickten ernſt.

Da, auf einmal entſetzlich, da brauſt die
Orgel, da ſpringen wie von ſelber die Kirch
pforten weit auf und ein Lied beginnt aufzu
klingen

Eine Frau hat die Kirche verlaſſen. Sie
achtet nicht des Mannes, der, an die Mauer
gedrückt, die Hände geöffnet hält, als flehe er
um ein Almoſen. Die Falten ihres ſchwarzen
r ſchlagen gegen ſeine Knie. Da: „Eliſa
ethl“

Stille. Der Wind hält geduckt. Kreuze
ragen. Fünfzig Jahre Leben halten auf
Krücken. Stille

„Mann!“ ſchreit die Frau auf. Und ſie rich
tet einen auf, der wortlos ſich an ihrem ſchwar
zen Kleid feſthält.

Aber da er ihr wieder in die Augen blicken
kann, ſchlägt er die Hände vor das Geſicht:
Abendſonne hat Lichter um ihr Haar gelegt,
daß es ausſieht wie beſtickt mit Glasperlen und
junger Myrte

Alter Meiſter Aen r
Es war ihm auch nicht an der Wiege ge

ſungen worden, daß er als Steinmetz ſein
Brot finden würde. Er wollte Bildhauer
werden, doch hatte es die Sorge des Lebens
anders gefügt. Es mochte auch ſo gut ſein.

Hin und wieder hatte er noch Eigenes ge
arbeitet, ſich dann aber ganz ſeinem Beruf
zugewandt, dem er freilich ſtets ſein Weſen
aufzuprägen verſtand. Das hatte anfangs
einigen Widerſtand gekoſtet, auf die Dauer
aber hatten ſich ſeine Grabmäler und Wand-
füllungen, ſeine Brunnenköpfe und Geſimſe
doch durchgeſetzt, und die Architekten beſuchten
ihn meiſtens länger, als es ihr Auftrag er
forderte, wozu freilich nicht wenig ſeine ſchöne
Sammlung alten Hausgeräts beitrug, die er
in ſeinem noch immer ziemlich abgeſchloſſenen
Kreiſe mit zäher Liebe zuſammengetragen
hatte.

Geſtern hatte er einen eigentümlichen Fund
gemacht. Ein Bauer in der Nachbarxſchaft hatte
ihn gebeten, um für ſeinen gefallenen Sohn
ein Denkmal vorzuſchlagen. Sie waren bald
eins geweſen, und er hatte ſich, da die Arbeit
drängte, raſch verabſchieden wollen, als ihm
der Hofbeſitzer einige Figuren zeigte, die er
beim Aufräumen auf dem Boden gefunden
hatte, und die früher in der kleinen, durch
einen minderwertigen Backſteinbau erſetzten
Kapelle am Eingang des Gutes geſtanden
Haben mochten. Mit einiger Geringſchätzung
hatte er ihm nahegelegt, die allerdings bös
verſtaubten und anſcheinend ſpäter von einem
Dorftüncher grauſam angemalten Arbeiten
mitzunehmen und jede Bezahlung ohne wei
teres abgewieſen. „Sei tun mir nur einen
Gefallen“, hatte er ihm nachgerufen, als der
Knecht die Plaſtiken aufzuladen begann.

Die ganze Nacht hatte er fieberhaft gear
beitet, mit ſeinen feinen Jnſtrumenten die
obere Farbſchicht abzuheben, und manche gut
mütigſpöttiſche Bemerkung ſeiner Frau ge
laſſen eingeſteckt. Es galt, die beiden zu einer
Leuchterfigur geſchnittenen, hinten gerade ab
geſägten Schöpfungen, eine Maria mit dem
Kind und eine Anna Selbdritt, in der ur
ſprünglichen Schönheit wieder herzuſtellen und
ſie aufs neue zuſammenzufügen. Er tvar nicht
ins Bett gekommen, hatte am Morgen keinen
Fuß in die Werkſtatt. geſetzt und erſt zu
arbeiten aufgehört, als ihm die Augen vor Er

Er weiß Beſcheid.
„So, Hänschen, nun ſage uns mal ſchön,

wo liegt Madeira?“
„Bei meinem Vater im Keller, Herr

Lehrerl“ e

ſchlaffung zufielen. Am Nachmittag ſtand das
meiſte klar vor ihm, und am Abend hatte er
ſeine Frau aufgefordert, ſich das nahezu fer
tige Werk anzuſehen. Sie war doch erſtaunt,
mehr freilich über ſeine geſchickten Hände als
über die tiefe geſchloſſene Jnnerlichkeit ver
ſchollener Zeit, die ihr fremd geblieben war,
ſo manches Wertvolle ſie auch ſchon in den
langen Jahren ihrer Ehe geſehen hatte. Doch
hörte ſie geduldig ſeinen Erklärungen zu und
vergaß nicht, beim Abſchied leiſe ſeinen Kittel
abzuſtauben, der freilich ſchlimm zugerichtet
war.

Bernhard Peppinghege ſaß allein vor ſeiner
Arbeit. Der Abend lief ins Zimmer und ließ
das koſtbare Grün, Rot und Gelb der heiligen
Geſtalten warm aufglänzen. Der Würzburger
Meiſter, aus deſſen Schule die Arbeit unver
kennbar kam, ſprach zu ihm. Und leiſe ſank
vor der göttlichen Größe dieſer Kunſt ſein
Jugendſehnen, ſelbſt Dauerndes zu formen, in
nichts zuſammen. Die Freude aber, dieſe
Ewigkeit erkennen zu können, wuchs und über
leuchtete das Werk ſeines beſcheidenen Alltags.
Aus dem Geweſenen ſchlug nie auszulöſchen)e
Glut in ihn über, und andächtig ordnete er die
ſorglich bereitgeſtellten dicken Wachskerzen um
den Saum der fallenden Gewänder.

Aus der alten Truhe er Geetg Rufe Hergts
Anfang der ſechziger Jahre noch fürchteten

in Niederſachſen beim Abgange vom Schul
lehrerſeminar die Hauptſeminariſten, nunmehr
mit jährlich ganzen achtzig Talern Gehalt und
mit der Anweiſung auf den ſogenannten Reihe
tiſch als Königlich Hannoverſche Schullehrer in
die Lüneburger Heide entſandt zu werden.

Der Schuldienſt umfaßte damals nur täglich
drei Stunden Unterricht, meiſtens von ſechs bis
neun Uhr früh, und die Unterrichtsfächer waren
in der Hauptſache: Religion, Leſen und
Schreiben.

Von den Mädchen wurde damals der Schön
ſchreibunterricht noch nicht einmal ſehr ernſt
genommen; es hieß, es ſei beſſer, wenn ſie die
Kunſt, Liebesbriefe ſchreiben zu können, gar
nicht erſt als mindeſtens zweideutige und meiſt
zu beanſtandende Sache, erlernen würden.

Jn vielen Heidedörfern, nämlich in jenen
mit der Einrichtung des ominiöſen Reihe
tiſches, gab es damals überhaupt noch keine
Schulgebäude und Lehrerwohnungen. Der junge
un verheiratete „Scholmeſter“ wohnte, unter
richtete und aß der Reihe nach eine Woche lang
bei dieſem, dann bei jenem Bauern. War man
nun in einer ſolchen Gemeinde dem jungen
Lehrer nicht grün, ſo konnte er etwas erleben.
Er wurde einfach „weggeſeſſen“, richtiger wohl,
man zwang ihn, ſich alsbald ſelber ſchleunigſt
zum Dorf hinaus zu eſſen, wenn er es nicht
vorzog, ſich auf ſchnellſtem Wege in der Ge
meinde beliebter zu machen.

Solches „Forteſſen“ beruhte auf der nicht
verborgen bleiben könnenden Kenntnis von den
Lieblings und Abſcheugerichten des betreffen
den Lehrers. Wußte man z. B., daß er Erbſen
nicht „riechen“ konnte, ſo bekam er, falls er
ſich dauernd. unbeliebt gemacht hatte, ohne
Gnade überall im Dorfe Mittag für Mittag
Erbſen aufgetiſcht, ſolange, bis er ſich eben
weggegeſſen, das heißt, ſich in der Folgezeit
fortgemeldet hatte. Oh, die Bauern hatten da
mals ihren Lehrer, jenen „mit dem Löffel im
Hnobloch“, ſchön durch den Kochtopf ihrer
Frauensleute an der Kandare!
Vor dieſen idylliſchen Zeiten war es hin
ſichtlich der Schulangelegenheiten in Nieder
ſachſen gar noch primitiver. In den fünfziger
Jahren noch verſahen hier und dort in dörf
lichen Gemeinden ehrſame Handwerksmeiſter
das Schulamt nebenberuſlich. Da hatte hier ein
klüftiger Schuſter, dort ein Tiſchler, Stell
macher oder Schneider die ABESchützen zu
ſeinen Füßen verſammelt und unterrichtete ſie
dabei der eigenen Hantierung energiſch nach
gehend, ſo ohnehin im Buchſtabieren, Schreiben,
in bibliſchen Sprüchen und Geſangverſen.
Der Religionsunterricht des Meiſters unter
ſtand der Ueberwachung des nächſten Geiſtlichen
und erſtreckte ſich zumeiſt auf leichten bibliſchen
Geſchichtsmemorenſtoff und wie geſagt, auf das
Auswendiglernen von Sprüchen und Geſang
verſen.

Hier und dort riskierte es der eine oder
andere dieſer „Auchkantoren“ gar ein wenig zu
katechiſieren, ſo zum Beiſpiel in einem Heide
dorfe der alte Ze, deſſen Katechiſationen wegen
ihrer drolligen Art ſeinerzeit direkt „berühmt“
geweſen ſind es wohl verdienen, daß nicht ganz
der Vergeſſenheit anheimfallen.

Eine der viel kolportierten Katechiſationen
des alten Ze ſah ungefähr alſo aus:

„Liebe Kinder, wir haben nunmehr ver
nommen, daß Zachäus auf einen Mulbärboom
ſteigen tat, um den Herrn beſſer anrufen zu
können. Was war das nu' alſo woll für ein
Boom? Du, Korrel Witte?“

„Eeen Mulbärboom!“
Gut, ſehr gut! War es nun ein Zwetſch

genboom, Tring Meier?“
„Nä-äl“
„War ein Appelboom, Bertje Stucke
„Nä-ä!“
„War es ein Bärnboom oder n Kärſchen

boom, Geſche Wittſchnut?“
„Nä--äl“
„Aber was war's für'n Boom, Fritz

Botterbrink?“
„Et wör'n Mulbärboom!“
„Gut, ſehr gut, Fritze Botterbrink! Nu

wollen wir das mal im Chor wiederholen
Eins, zwei, dreil“

Und die ganze Klaſſe brüllt im Chor:
wör'n Mulbärboom!“ Und keiner hat das
feinem ganzen Leben je wieder vergeſſen, das
mit dem Zachäus und dem Maulbeerbaum. S
wirkungsvoll unterrichtete man anno dazumalſ

Bei einer Kirchen und Schulviſitation kam
der Superintendent L. aus N. auch zur Pri
fung in die feſtlich mit Birkengrün geſchmüdh
und zur Schulſtube hergerichtete Schneiderwerh
ſtatt des alten Z.

Auf eine Frage des Geiſtlichen, was gerade
in Religion durchgenommen wurde, wurde ihn
die Antkwort: „Der Spruch: Niemand kann
Jeſum einen Herrn heißen ohne durch den
heiligen Geiſt. Wenn wir den mal kate
chiſieren dürften?“ fragte der alte Z.

Der Superintendent nickte. Z. zog die Weſt
ſtramm und dann ging's los: Erſt mußten
ſämtliche Kinder der Reihe nach den Sprud
einzeln aufſagen, dann wurde er zweimal in
Chor wiederholt und dann kam die erbaulich
Auslegung mit Frage und Antwort.

„Aufgepaßt!“ kommandierte 3. „Was t
uns nu' dieſer Spruch kund un' zu wiſſen, Kor
reh Witt? Jch meine: Wer kann?!“

„Niemand kann!“ antwortete Karl Wi
mit lauter Stimme.

„Gut, ſehr gut! Was aber kann n
mand, Trina Meier?“

„Niemand kann heißen!“
„Sehr gut! Wie oder was kann nieman

heißen, Bertje Stucke?“
„Niemand kann Jefum heißen!“
„Sehr gut! Ohne was kann nieman

Jeſum heißen, Geſche Wittſnut?“
„Ohne durch den Heiligen Geiſt.“
„Brav, ſehr brav, Geſchel! Fritze Bolker

brink wird uns nu' noch ſagen: Wie ohne
durch den Heiligen Geiſt wir Jeſum nu' nicht
heißen können, nämlich „Herre“ und „Hert
und dann werden wir die ganze Sache vo
einmal wiederholen, das heißt, wenn's den
Herrn Superintendenten recht und billz
deucht?“

„Nee, nee, neel!“ wehrte der jedoch mit
beiden Armen ab, zog ſein Taſchentuch, biß hin
ein und ſtürmte vor dem triumphierenden
Geſicht Z3.8, der ſchauderhaft ſtolz darauf war
daß alles ſo gut geklappt hatte, mit einen
„Danke ſchön! Danke ſchön ſchnurſtracks al
der Klaſſe und ward nie mehr bei Z. geſehen

Wie es beim Chroniſten jener Tage heiß
ſoll ſich der Superintendent beim Paſtor
ſehr vor Lachen ausgeſchüttet haben, daß ih
faſt Krämpfe befallen haben, und ſolchen 6
fahren wollte er ſich nicht noch einmal i
dieſem Daſein ausſetzen.

Der Vorſichtige.
„Sie haben ſich aber einen ſehr junge

Rechtsanwalt genommen!“
„Tja, wiſſen Sie, mein Prozeß kann ſid

ſehr in die Länge ziehen l“

Unterſtützt die Jnſerenten der M
BIRKXEFEMMASSER Dieea e beseſtigt Kopfschuppen und Haar- mausfalſ. RM. 1.50, 1.94
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d en die Mittel dazu fehlten. So werden B Betracht kommt ein Weichfutter aus Kartoffeln,
gerkau allein in Mitkelſchleſten 18 000 Hektar auf Schrot, Kleie und etwas Eiweißbeifutter, ferner

geforſtet. Der Arbeitsdienſt wird darüber abends Körner, vor allem Hafer. Bei den
aus zur Schädlingsbekämpfung eingeſeht, Ziegen
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MWir

Arbeitsdienſt
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Pflug und Gpaten
200 000 neue Bauernhöfe können

geſchaffen werden
Bauerntum und Arbeitsdienſt ſie zuſam

men ſind wohl der beredtſte Ausdruck des
Vollens des deutſchen Volkes, zurückzufinden
zu der Lebensnähe und Lebensechtheit des
Bodens und der ihm anhaftenden Werte von
Blut und Raſſe. Nie iſt der aus eiſernem
Pflichtbe wußtſein gewachſene Dienſtwille des
Volkes klarer zum Ausdruck gekommen, als in
dieſer wahrhaft nationalſozialiſtiſchen Tat der
Einführung des Arbeitsdienſtes, denn
hier widmen ſich junge Deutſche der heiligſten
Pflicht, die es für Deutſche jetzt geben kann,
den Nahrungsboden des Volkes, des „Volkes
ohne Raum“ zu erweitern.

So wie die aggrarpolitiſchen Maßnahmen
der Regierung Hitler nur aus der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung heraus zu be
greifen ſind, kann man auch den Arbeitsdienſt
nur aus dieſer weltanſchaulichen Grund
haltung heraus verſtehen. Wenn wir ſchon bei
der Beurkeilung der Arbeit des Arbeitsdienſtes
irgendwelche Rentabilitätsfragen anſchneiden,
ſo gilt hier einzig und allein das Wort
Friedrichs des Großen, daß, „wer be
wirkt, daß dort, wo vorher ein Halm wuchs,
nunmehr deren zwei wachſen, der mehr für
ſein Volk leiſtet, als ein Feldherr, der eine
große Schlacht gewinnt“.

In welch umfaſſenden Maße der Arbeits
dienſt dieſes Wort ſchon wahrgemacht hat und
in Zukunft noch wahrmachen wird, dafür ſind
die folgenden Zahlen ein eindeutiger Beweis.

Deutſchland hat bei rund 29 Millionen
Hektar land wirtſchaftlicher Nutzfläche rund
85 Millionen Hektar Nutzfläche mit zu großem
Waſſergehalt:.

Ein Drittel des deutſchen Nahrungsbodens
iſt alſo zu verwäſſert, als daß es für die
Nahrungsverſorgung Deutſchlands richtig

ausgenutzt werden könnte.
Von der freien Wirtſchaft hätten die not

wwendigen Entwäſſerungsarbeiten nicht durch
geführt werden können, da die Landwirtſchaft
die dafür notwendigen Koſten nie hätte auf
hringen können. Hier greift darum der Ar
beitsdienſt ein, um die Arbeiten zu ge
meinem Nutzen des ganzen Volkes durch
zuführen. Doch ſind die großen Arbeits
planungen des Arbeitsdienſtes zur Stärkung
eines geſunden Bauerntums mit dieſen Ent
wäſſerungs arbeiten noch längſt nicht erſchöpft.

Von den Millionen Hektar Oedländern und
Mooren Deutſchlands können mindeſtens noch
12 Millionen Hektar ur bar gemacht werden.
Dazu kommen noch rund 1 Million Hektar die
darum nicht genügend genutzt werden konnten,
weil die Ernte faſt Jahr für Jahr durch
rieſige Ueberſchwemmungen vernichtet wurde.
Dieſe 1 Million Hektar gilt es, durch Schutz
vwrrichtungen vor Hochwaſſer zuſchützen. Dann werden dieſe Arbeiten ergänzt
durch Neuland gewinnung an der Küſte,
wo noch einmal etwa 1,5 Millionen Hektar dem
Meere abgerungen werden können.
So wird es möglich ſein, in jahrzehnte
langer harter Arbeit mindeſtens 200 000

neue Bauernhöfe zu ſchaffen.
Der Abſchnitt „Arbeitsdienſt“ in der Front

es Kampfes um die deutſche Nahrungsfreiheit
Jat Aufga ben zu bewältigen, deren unerhörtes
Ausmaß mancher bei der Gründung des Ar
beitsdienſtes wohl nicht einmal geahnt hat.
Die geſamte deutſche Jugend, gleich welchen
Standes oder Berufes, gleich welcher Kon
eſſion oder ſonſtigen Bindungen, reicht ſichhier die Hände zu einem Werk, dem grund
ſätzliche und entſcheidende Bedeutung für die
volklichſtgatspolitiſche Entwicklung Deutſch
nd zukommt. In erſter Linie gilt es bei
dieſen Arbeiten, die Leiſtungs und Exiſtenz
fähigkeit des Bodens zu heben durch Ausbau
e Flüſſe, Bäche und Gräben, durch
et ingen, Kultivierung von Mooren und
Oedländern, durch Anlage von Hochwaſſerſchutz

nungen und anderer ähnlicher Anlagen.
Dazu kommt in der Folge der Bau von

tſchaftswe gen zur Erſchließung und

5

re wir eragſef i 5 Alter derzeren Bewirtſchaftung des neugewonnenen e über das Alter derd Herbeſſerten Landes, z. B. auch die Anlage Tiere unterrich et zu ſein.
de Degen in den Forſten zur Beförderung Die Zuchtgänſe

es „geſchlagenen Holzes und zur Sicherung
gegen Forſtarbeit desüberhaupt weſentliche

das Feuer.
es kommt

Zdeutung zu,

Der wird man bei günſtigem Wetter, ſo lange es

Nahrungsbedarf können die Tiere hier aber

die erſt durch dieſen Maſſeneinſatz erfolgreich
geſtaltet werden kann.

Ein wirtſchaftlich und volklich geſundes
Bauerntum iſt die Grundlage der ſtaatlichen
und volklichen Entwicklung Deutſchlands. Und
der Kampf des Bauerntums um die deutſche
Nahrungsfreiheit iſt Vorausſetzung unſerer
politiſchen Handlungsfähigkeit und Handlungs
freiheit.

Vom geſamten deutſchen Volke getragen, iſt
der Arbeitsdienſt dem deutſchen Bauerntum
ein wertvoller Helfer um die Erfüllung ſeiner
Aufgaben. Der Arbeitsdienſt iſt damit gleich
zeitig das eindrucksvollſte Bekenntnis des
ganzen Volkes zum blut und bodengebundenen
Staatsgedanken des Nationalſozialismus.

Karlheinz Backhaus.

Erſter Gartenbautag der Landes
bauernſchaft Sachſen Anhalt

ſchaft Sachſen
(Oktober) im „Hoffäger“
Adelheidring, ſtatt.
den Landesfachtvart
(Gommern), folgt eine Anſprache des Land
bauernführers SachſenAnhalt,

Der Führer hat anläßlich
deutſchen Männer und Frauen in
willigkeit im Geben für das Winter
in unſerem Volke. Mit derſelben ſel
Jahre her hinter dem Führer ſtand,
wiederum geſchloſſen hinter ihn. P
der Segen des Himmels in dieſem J

Die Reichsregierung hat dem R
indem ſie ihn in dieſem
beauftragt hat. Jch er
ſie entſprechend den ih
Arbeit leiſten werden.

dein

Nach Beendigung der Mauſerzeit kann die
Fütterung der Legehennen wieder
normal geſtaltet werden. Man wird alſo je
Tier und Tag 50—60 Gramm Körner, und
zwar abends, ferner 50 Gramm Legemehl, be
ſtehend aus 7525 Getreideſchrot und 2525 Ei
weißfutter verabfolgen. Falls genügend Kar
toffeln zur Verfügung ſtehen und die Her
ſtellung eines Weichfutters arbeitstechniſch mög
lich iſt, iſt eine Verabfolgung eines Gemiſches
aits gedämpften Kartoffeln, Getreideſchrot und
Magermilch oder ſtattdeſſen Eiweißfutter ſehr
zu empfehlen. Die regelmäßige Verabfolgung
von etwas Grünfutter darf nicht vergeſſen
werden. Gut bewährt haben ſich auch kleine
Mengen von nicht ausgereiften Tomaten.

Bei naſſem und kaltem Herbſtwetter treten

Erkältungskrankheiten
in ſ Geflügelbeſtändenaller Art unſeren inreichem Maße auf. Zur Verhütung iſt vor allem

auf zuügfreie und trockene Ställe zu
achten. Wichtig iſt ausreichende Einſtreu, am
beſten Langſtroh, für die Zerkleinerung ſorgen
die Tiere ſchon ſelbſt. Da in dieſem Jahr in
vielen Gegenden Strohmangel beſteht, kommen
als Erſatz Laub, Kartoffelkraut, getrocknete
Gartenabfälle, wie Tomatenſtauden, Bohnen
ſtauden uſw., in Betracht. Torfmull iſt für die
Scharräume weniger geeignet, dagegen iſt es
ein idegles Einſtreumittel für den Nacht
ſt all. Ausreichend große Scharräume ſind bei
ſchlechtem Wetter ein beſſerer Aufenthaltsraum
als naſſe, verkotete Ausläufe. Ausläufe, die
man durch Einſaat von Grasſämereien auf die
Dauer nicht grün erhalten kann, werden jetzt
zweckmäßig mit Winterroggen angeſät.

Wie bereits mehrfach betont, ſind alle über
flüſſigen, vor allem

ältere Hennen auszumerzen.
Je größer der Anteil an Junghennen iſt, deſto
höher ſind die Einnahmen. Es genügt vollauf,
wenn einige ältere Hennen zur Erzeugung
einer ausreichenden Zahl von Bruteiern über
wintert werden. Wichtig iſt die Anbringung
von farbigen Fußringen, Flügelmarkten oder

irgend möglich iſt, auf der Weide halten. Jhren

Bei Nieren-, Blasen- und Frauen
leiden, Harnsäure, Eiweiß, Zucker

Frequene 1933: 17,200

Der erſte Gartenbautag der Landesbauern
Anhalt findet am 14. Gilbhard

fje in Magdeburg,Der Eröffnungsrede durch
für Gartenbau, Krauſe

es
i Staatsrat

Eggeling. Jn Vertretung des Reichsbeauf

Aufruf des Reichsbauernführers
Deutſches Landvolk!

der Eröffnung des diesjährigen Winterhilfswerkes alle
Stadt und Land aufgerufen, dur

hilfswerk mitzuhe
bſtverſtändlichen
wenn er es

Ruf ergeht an alle, in
ahre eine gute Ernte
eichsnährſtand

Jahre mit der Erfaſſung der
warte daher von ſämtlichen Dienſtſtellen des
nen zugehenden Sonderanweiſungen raſche und ſtraff diſziplinierte

Kleintiergüchters Arbeiten im Oktober

tragten Boettner (Berlin) hält Prof. Dr
Ebert (GBerlin), Reichsunt

im Gartenbau“.

pflanzenbau, Samenbau,

gehörigen des
einer W

erſten Gaxtenbautag teilnehme
ihren Willen zum W
ges des g Reichsnährſtandes
ſtellen.

unter

Der deutſche Waldbeſtand
Rund ein Viertel des deutſchen Bodens iſt

mit Wald bedeckt. Die Waldbeſtände ſetzen ſich
zuſammen aus 40 Prozent Kiefernwald, 25
Prozent Fichtenwald und 2,5 Prozent Tannen
wald. Das heißt alſo, daß drei Viertel unſerer
Wälder aus Nadelhölzern und nur ein Viertel
aus Laubhölzern gebildet werden. Die wichtig
ſten und reichſten Waldbezirke liegen im Süden
und Südweſten Deutſchlands, in den Regie
rungsbezirken Arnsberg, Koblenz, Wiesbaden
und im Schwarzwald.

ch eine unerhörte Opfer
lfen im Kampf gegen Not und Elend
Treue, mit der das Landvolk all die

zum Kampfe aufrief, ſtellt es ſich auch jetzt
beſondere an diejenigen, denen
beſchert hat.

beſonderes Vertrauen bekundet,
Spenden aus der Landwirtſchaft

Reichsnährſtandes, daß

ihr

Heil HitlerR. Walther Darré, Reichsbauernführer.

iſt die Deckzeit in vollem Gange. Die Böcke
dürfen nicht zu ſtark ausgenutzt werden, mehr
als 80 Ziegen pro Bock ſollte man nicht rechnen.
Der Weidegang iſt bei gutem Wetter möglichſt
lange auszudehnen. Bei Näſſe muß aber Vor
ſicht beachtet werden, am beſten iſt es, wenn
vor dem Austrieb etwas Heu verabreicht wird.
Ueberhaupt muß der Uebergang zur Stallfütte
rung allmählich und mit größter Sorgfalt vor
genommen werden, da ſonſt Verdauungs
ſtörungen aller Art eintreten.

Jm Kaninchenſtall
ruft die Trockenfütterung leicht Verſtopfungen
hervor. Für den Notfall iſt Glauberſalz oder
Rizinusöl bereitzuhalten. Beſſer iſt auch hier
ein allmählicher Uebergang von der Grün zur
Trockenfütterung. Ueberzählige Tiere, vor allem
Rammler, ſind abzuſchaffen. Die Ställe müſſen
zugfrei und trocken ſein. Die Kaninchen ſind
in dieſer Beziehung genau ſo empfindlich
wie Enten. Zuchttiere haben jetzt Ruhe, falls
man nicht Winterzucht, die durchaus möglich
iſt, betreiben will.

Die Einwinterung der Bienenvölker
iſt zu beenden; vor Uebertreibungen muß je
doch dringend gewarnt werden. Zahlreiche
Bienen gehen alljährlich an Luftmangel
ein. Es genügt, wenn die Fluglöcher auf
7 Millimeter verkleinert werden, an den Seiten
bringt man einen Windſchutz an Jm übrigen
empfiehlt ſich größte Ruhe, jedes unnötige
Hantieren iſt zu vermeiden. F. W.

Jeagebaeken

Welches Kaninchenfutter kann unter Bäumen
und Sträuchern gezogen werden

Antwort: Unter Bäumen und Sträuchern
können Futterrüben, Futtermöhren, Kohl und
Komfrei als Kaninchenfutter gezogen werden.
Luzerne iſt zum Anbau nicht zu empfehlen,
weil dann die Bäume zu ſehr leiden.

Spatzenplage. (G. H. in L.) Jſt das Aus
legen von Gift zur Bekämpfung von Spatzen
zweckmäßig?

Antwort: Von der Verwendung von Gift
möchten wir dringend abraten. Die Gefahr,
daß andere Tiere von dem Giftköder freſſen, iſt
zu groß; in den Herbſt- und Wintermongaten
kommt in erſter Linie ein Abſchießen der
Spatzen in Betracht. Zu dieſem Zweck ſtreut
man Futter derart aus, daß die freſſenden
Tiere ſich im Streufeld einer Flinte befinden,

erabteilung C

Von 10—-12 Uhr tagen im
„Hofjäger“ die Fachgruppen Baumſchulen
Obſtbau, Gemüſebau, Blumen Und Zier

Garten-, Park und
Friedhofsgeſtaltung und BehördenGartenbau.

Es wird erwartet, daß alle diejenigen An
Reichsnährſtandes, die in irgend

eiſe, ſei es als Erzeuger oder Händler,
an dem Gartenbau intereſſiert ſind, an dem

i n und hierdurch
iederaufbau dieſes Zwei-

Beweis

Die Abmeierung
(Garten) des Reichsnährſtandes, einen Vor nach dem Reichserbhofgeſetrag über „Sinn und Ziel der Marktregelung h ſg ſei

Die offenbar beſtehenden Mif
hinſichtlich der durch das Reichserbhofgeſetz er
möglichten ſogenannten Abmeierung eines
Bauern geben Veranlaſſung, auf folgendes hin
zuweiſen:

Das Reichserbhofgeſetz verlangt von einem
Bauern, daß er bauernfä hig iſt. Zur
Bauernfähigkeit gehört neben der deutſchen
Staatsangehörigkeit und der Raſſereinheit
vor allem die Ehrbarkeit und die Fähigkeit zur
ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung des Hofes.
N wenn ein Bauer die Ehrbarkeit oderu r
Fähigkeit verliert, kann das ſogenannte

zverſtändniſſe

Abmeierungsverfahren Platz greifen. Das Ge
ſetz beſagt darüber:

BVerliert ein Bauer ſeine Ehrbarkeit oder
zeigt er durch ſeine Wirtſchaftsweiſe, daß er
zur ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung des
Hofes nicht mehr fähig iſt (hierhin gehört auch
der Fall, daß der Bauer Schuldverpflichtungen
nicht nachkommt, obwohl
nungsmäßiger

Anerbengerichtdurch das dieVerwaltung und Nutznießung des Erbhofes
entweder auf eine gewiſſe Zeit oder auf Dauer
entzogen werden. Die Verwaltung und Nutz
nießung wird dann auf den Ehegatten des
Bauern oder auf denjenigen übertragen, der
im Falle des Todes des Bauern der Anerbe
wäre, vorausgeſetzt, daß dieſe Perſon ſelbſt
bauernfähig iſt. Wichtig iſt alſo, daß die Ueber
tragung der Verwaltung und Nutznießung nur
in einem gerichtkichen Verfahren
durch den Spruch ungabhängiger
Richter erfolgt. Jn dieſem Verfahren muß
der Bauer natürlich gehört werden und zu
Worte kommen. Er hat gegen die Entſcheidung
des Anerbengerichts das Recht der ſoforti
gen Beſchwerde an das Erbhofgericht, ge
gebenenfalls noch die weitere Beſchwerde an
das Reichserbhofgericht.

Damit iſt die Gewähr gegeben, daß die Ent
ziehung der Verwaltung und Nutznießung aur
nach gründlichſter objektiber Prüfung der Sach
und Rechtslage erfolgt. Eine Entziehung des
Eigentums findet nur dann ſtatt, wenn weder
ein bauernfähiger Ehegatte noch ein bauern
fähiger Anerbe vorhanden iſt, dem die Verwal
tung und Nutznießung übertragen werden
kann. Den Antrag auf eine ſolche Entziehung
kann nur der Reichsbauernführer
ſtellen. Das Eigentum wird in dieſem Falle
auf eine andere bauernfähige Perſon über
tragen, die der Reichsbauernführer vorſchlägt;
bei dieſem Vorſchlage ſollen geeignete Ver
wandte des Bauern bevorzugt werden.

Kaſtanien in den Gärfutterbehälter
oder in die Sauermiete!

Jm Hinblick auf winterliche Kraft
futterbeſchaffung iſt, ſoweit Silos vorhanden
ſind, zu empfehlen, ſich die Kaſtanien-
ernte nutzbar zu machen. Man kauft
die von Kindern geſammelten Kaſtanien zu
einem Preiſe von 50 bis 60 Pf. je Zentner und
ſetzt ſie einem ſaftigen Silofutter zu, wie im
beſonderen Rübenſchnitzeln, ſauberem Rüben
blatt und ſaftreichen Stoppelfrüchten. Die
Hauptmaſſe der Kaſtanien wird man in dünnen
Schichten in den unteren Teil des Futterſtockes
einlagern. Hier werden ſie durch den Siloſaft
gründlich eingeweicht. Wichtig iſt, daß der Be
hälter ſo ſchnell als möglich befüllt und ſofort
ſtark beſchwerend abgedeckt wird. Die oberſten
Futterſchichten bleiben von Kaſtanien frei, um
Schimmelgefahr zu vermeiden. Auch erſcheint
es nicht zweckmäßig, einem ſaftarmen Futter
wie Herbſt-Wieſengras Kaſtanien zuzuſetzen.

Auch Sauerblatt- oder Schnitzelmieten eig
nen ſich zur Einlagerung von Kaſtanien. Die
Kaſtanien ſind aber in den einzelnen Mieten
ſchichten nur in den mittleren Teil der feweili
gen Futterſtockoberfläche einzulegen. Jn den
Randſchichten des Futterſtockes dürfen keine
Kaſtanien liegen, da ſonſt „luftführende Schich
ten“ entſtehen, die den Grund für ein völliges
Verderben des Futters bilden können. Jm
allgemeinen gilt: Fe ſaftreicher und je ſüßer
das Ausgangs-Hauptfutter iſt, deſto mehr Ka
ſtanien können in der Futterſtock-Raumeinheit
zwiſchengelagert werden.

Was bringt der Landfunk?

Leipzig ſendet:

die

14. 10., 14.35: „Das kulturelle Arbeitsgebiet der
Frau im Reichsnährſtand“, Dr. Fritz
Mögling, Weimar.

15. 10., 11.45: „Neues vom Schwein“, Graf von
Schwerin, Weimar.

17. 10., 11.45:. „Humusverſorgung und Dün
gung“, Prof. Dr. Wießmann, Jenag.

18. 10., 11.45: „Der ausgeglichene Betrieb“,
Freiherr von Seebach, Gr.-Fahner.

19. 10., 11.45: „Die Arbeit der Landfrau im
Oktober“, Jutta Röſſner, Eiſenach.

20. 10., 11.45: „Maßnahmen für die diesjährige
Winterfütterung“, Dr. Holpert, Alten
burg;

man kann dann durch einen Schuß eine große
Anzahl von Spatzen auf einmal vertilgen.

17.00: „Bauerntum und Erntefeſt im
Gau HalleMerſeburg“, Hörfolge.

Schriften und Nachweis billigster
Beeugsquellen durch die Kur-

verwaltung Bad Wildungen
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Argroßmutter
in ihrem allerhöchſten Glück und Stolz
in der alten Küche! Schauen Sie ſich darin um, es packt Sie doch! Wenn aber einer die Frage tun ſolſte:

Wer möchte mit Urgroßmutters „Glück“ tauſchen? Was dann? Vielleicht wären Sie verſucht, mit einem

„Jch“ zu antworten, wenn Sie daran denken, um wieviel ruhiger das Leben damals war. Jedoch vergeſſen

Sie bitte nicht: So vieles Praktiſche war in ſener Zeit noch nicht erfunden der Staubſauger ebenſowenig

wie das Radio. Gar mancher hätte weder Gas in der Küche, noch elektriſches Licht in den Zimmern. Und

all die anderen kleinen Erleichterungen, die in ihrer Geſamtheit doch ſo viel ausmachen Waſchmittel, Staub

mop, Backhaube all dieſe Wirtſchaftshilfen ſtänden dann nicht zu Jhrer Verfügung. Wenn Sie hieran
denken, werden Sie ſicher froh ſein, eine Hausfrau unſerer Tage zu ſein.

And die Entwicklung iſt noch nicht abgeſchloſſen faſt täglich kommen praktiſche Neuerungen auf den

deutſchen Markt, die Ihnen noch mehr unnötige Arbeit abnehmen wollen. Da heißt es alſo aufpaſſen und

unter dem Vorhandenen und dem neu Angebotenen klug und kritiſch wählen.

Es iſt ja gar nicht ſchwer, ſich hier raſch einen Aberblick zu verſchaffen: Leſen Sie die Zeitungsanzeigen,

mit denen die Fabrikanten und die Ladengeſchäfte ihre Ware ankündigen und mit denen die Handwerker ihre

Arbeit anbieten, um Ihnen einen genauen Aberblick über Vorteile, Koſten und Anwendungsart zu geben,

Sie lernen dann, wo Sie den Hebel anſetzen müſſen, um praktiſcher und meiſt noch billiger zu wirtſchaften:

Zeitungs Anzeigen helfen Jhnen alſo richtig kaufen!

e We
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SOS auf der Landſtraße
Srauchen wir einen Straßenhilfsdienſt? Er iſt wirtſchaftlich nicht tragbar

Von Herbert Trojan
Gelegentlich bleibt auch heute noch einmal

ein Kraſftfahrer ſtecken und es iſt eigentümlich,
wie ſchnell eine ſonſt dicht beſtedelte und belebte
Landſchaft, beſonders bei Nacht, plötzlich zur
menſchenleeren Steppe werden kann. Häufig
kann man dann von dem Betroffenen die ent
rüſtete Frage hören „Warum gibt es bei
uns noch keinen Straßenhilfs-
zienſt wie in England Der DDAC
zum Beiſpiel könnte doch
ſag der DOAC hat ſchon
Er verfügt auf dieſem Gebiete tatſächlich über
genügende Erfahrungen Und er hat feſtge
ſtellt, daß der Vergleich mit England hinkt.
Denn das engliſche Straßennetz ſteht in ſeiner
Geſamtlänge dem deutſchen beträchtlich nach.
Auch in England hat man den Straßenhilfs-
dienſt in Geſtalt ſogenannter Hilfsdienſt oder
JA-Patrouillen nur auf den Haupt
ſtrecken des Landes. Da die britiſche Jnſel im
Lerhältnis zu ihrer Länge ſehr ſchmal iſt,
gibt es eigentlich nur zwei Hauptrouten von
Süden nach Norden und zwei bis drei, verhält
nismäßig kurze Hauptrouten von Oſten nach
Peſten. Man vergleiche damit aber einmal die
zahlloſen Hauptſtraßen, die Deutſchland nach
allen Richtungen hin aufweiſt und man wird
ſofort erkennen, daß ſolche ſtändigen Straßen
patrouillen im ganzen Reich ſchon finan-
ziell eine Unmöglichkeit ſein und
bleiben werden.
Wirtſchaftlich tragbar

wäre nur ein Hilfsdienſt telephoniſchen An
rufes, ein Verfahren, das ja im engliſchen
Straßenhilfsdienſt angewendet wird. An der
Strecke ſind an Pfeilern, Telegraphenmaſten,
Wegweiſern uſw. Käſten angeordnet, die ein
Telephon enthalten. Der dem Hilfsdienſt ange
ſchloſene Fahrer erhält einen Schlüſſel, der
zu dieſen Telephonkäſten paßt. Er kann alſo
von der Strecke aus die nächſtgelegene Hilfs
dienſtſtelle anrufen. Dieſes Verfahren, das bei
ſpielsweiſe auf den kommenden Auto-
bahnen einmal zur Bedeutung gelängen
wird, iſt für das geſamte Straßennetz von
privater Seite aus ſchwer durchführbar, denn
es ſcheitert wiederum an der Koſtenfrage. Der
DODAC, der auf gemeinnütziger Baſis
arbeiten will, hat die Schwierigkeit der
Finanzierung erkannt und er hat daher
die Finger davon gelaſſen, während die anderen
Unternehmungen dieſer Art entweder ſchon
nach kurzer Zeit ein Fiasko erlebten oder heute
nur noch mit allen möglichen Hilfsmittelchen
durchaus nicht immer vornehmer Art dahin
begetieren, vhne praktiſch zu größerer Be
deutung gelangen zu können.

Hier erhebt ſich die Frage: Brauchen
wir überhaupt einen Straßenhilfsdienſt dieſer Art? Die Frage
iſt nur bezüglich der Autobahnen, die ſa
teilweiſe noch wenig beſiedelte Gebiete durch
ſchneiden werden, zu bejahen. Dort aber kann
ſie auf verhältnismäßig einfache Art ſchon vom
Erbauer, alſo vom Reich, gelöſt werden. Auf

Einnahmen aus der
Kraftfahrseugſteuer

Aberraſchend hohe Gummen
Die Entwicklung des Kraftfahrzeug

Ste ueraufkommens hat ſich im laufen
den Etatsfahre weſentlich günſtiger entwickelt,
als on der Reichsfinanzverwaltung im Vor
anſchlag des Etats angenommen worden iſt.
Hit, erſten fünf Monate April,
Nai, Juni, Juli und Auguſthaben ein Kraftfahrzeugſteuer-
Jufkomm en von rund 67 Millionen
Mark ergeben. Wenn dieſes Aufkommen
gegenüber der Vergleichsgeit des Vorjahres auch
um rund 34 Millionen RM. geringer iſt, ſo
muß dabei berückſichtigt werden, daß die Ein
nahmen aus der Kraftfahrzeugſteuer im ver
gangenen Jahre ganz beſonders hoch waren.
Hinzu kommt noch, daß das laufende Etatjahr
ſchon deswegen aus dieſer Steuer niedrigere
Einnahmen bringen mußte, weil die Ab
ung der Kraftfahrzeug-Steuer-pflich t für Alt wagen vielfach beanſprucht

worden iſt. Die Einführung der Steuer
er en. für neue Perſonenwagen
ſt e geringere Steuereinnahmen mit
ringen müſſen. Mit allen dieſen Tatſachen

ger un eng Reichsfinanzverwaltung gerech
dag S en den Reichshaushaltsplan für
als Ein m 1934/85 nur 110 Millionen RM.
7 nahmen aus dieſer Steuer eingeſetzt;
hre Millionen RM. weniger als im Vor
e aus der Summe von 110 Mill. RM.,
den ſt u e haushaltaplan eingeſeßt wor
betrag rn e Bch ein Monats Durchſchnitts
e d Millionen RM. ergeben;fünf Mogcten e iſt en in den erſtenSrag e n o wen en t iahre einMonalsdurchſc, e Millionen RM. alſo einem
K. rchſchnittsbetrag von faſt 18,5. Mill.

z Poenfalls kann ſchon heute geſagt werden,
daß die Voran iffer fü s Ad die Voranſchlagsgiffer für das Aufkommen
übe wort Hraftfahrzeugſteuer gang weſentlich

erholt werden wird.

den anderen Straßen aber brauchen wir gar
keinen

Spezialhilfsdienſt.
Ueberſehen werden darf nämlich nicht, daß
unſere Kraftfahrzeuge heute ſchon ſo dauer-
haft und widerſtändsfähig geworden ſind, daß
ſie ſelbſt dann noch einen rettenden Nothafen
erreichen, wenn ſie Schäden erlitten haben, die
früher glatt zum Niederbruch geführt hätten.
Wer beiſpielsweiſe ohne Brennſtoffliegen bleibt, der hat es ſich heute nur ſelbſt
zuzufſchreiben, wenn er nicht gerade einen
Benzinrohr- oder Tankbruch erlitten
hat, was wirklich nur ganz ſelten vorkommt.
Auch ein Verſagen der Zündungsanlage tritt
heute verhältnismäßig ſelten ein, ſo daß die
Zahl der gänzlichen Verſager auf der Land
ſtraße draußen wirklich ſchon ſehr gering ge
worden iſt. t
Austauſch von Motoren
Jn der letzten Zeit wird von verſchiedenen

Kraftfahrzeugfabriken der Vorſchlag gemacht,
ſogenannte „Austauſchmotvren“ zu
liefern. Der Fahrzeugbeſitzer tauſcht ſeinen
Motor dabei für verhältnismäßig wenig Geld
gegen einen anderen, einwandfrei im Zuſtand
befindlichen, den die betreffende Kraftfahrzeug
fabrik liefert. Dieſe übernimmt den alten
Motvor, zerlegt ihn und verſchrottet die am
meiſten abgenützten Teile wie Zylinderblock,
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Kolben und Ventile. Aus den übrigen, noch
einwandfrei in Ordnung befindlichen Teilen
und unter Zuhilfenahme neuer Teile wird
dann ein Motor zuſammengebaut, der wieder
als Austauſchmotor Dienſte leiftet, für den die
Fabrik dann die volle Garantie übernimmt.
Einzelne Werke haben die Behauptung auf
geſtellt, daß dieſes Verfahren den Wagen-
beſitzern bedeutend billiger zu ſtehen käme, als
wenn ſie einzeln in den Reparaturwerkftätten
Kolben, Zylinderblocks, Ventile und andere der
raſcheren Abnutzung unterworfene Teile aus
wechſeln ließen. Die „Wiederauffriſchung“ der
Mytoren laſſe ſich dadurch in großen Serien
auf verbilligte Weiſe vornehmen.

Die Welt des Kraftwagens
Kraftfahrtechniſche Tagung in Berlin.

Mit Jntereſſe ſieht man einer kraftfahrtech
niſchen Tagung des Vereins Deutſcher
Jngenieure und der Automobil-
und Flugtechniſchen Geſellſchaft
entgegen, die am 29. und 30. Oktober in Ber
lin veranſtaltet wird.

Auf der Haupttagung im Preußenhaus
ehemaliger Preußiſcher Landtag) werden

Reichsverkehrsminiſter Freiherr von Eltz
Rübenach, Miniſterialdirektor Branden-
burg und der Generalinſpekteur für das
deutſche Straßen weſen Dr.Jng. Todt
ſprechen. Jn der Wandelhalle des Preußen
hauſes wird gleichzeitig eine Ausſtellung
Kraftwagen und Normuüng“ gezeigt

werden.

Der zweite Teil der Tagung, der unter dem
Namen „Wiſſenſchaftliche Fachtagung“ im Jn-
genieurhaus in Berlin abgehalten wird, bringt
eine Fülle kraftwagentechniſcher Vorträge.

Was das NHusland zeigt
Eine reichhaltige &chau ohne weſentliche Reuheiten

Das Ausland zeigt in dieſem Jahre auf dem
Pariſer Automobil- Salon nichts
Neues von Bedeutung. Die italieniſchen
und engliſchen Wagen ſind die gleichen
geblieben wie auf den letzten Salons. Bei den
Amerikanern kann man höchſtens einige
neue Karoſſerieformen finden, unter denen
Chrysler jetzt eine etwas geänderte Aus
führung des „Airflow“ zur Schau ſtellt. Aus
der Tſchechoſlowakei iſt der von Ber
lin her bekannte Tatra 77 mit luftgekühltem
Heckmotor und ſelbſttragender Stromlinien-
karoſſerie gekommen, der gegen die Berliner

Ausſtellung jetzt an Stelle der Mittellenkung
Rechtslenkung bekommen hat und außerdem in
der ſtark abfallenden Rückwand des Wagen
hecks zwei Kanäle aufweiſt, um dem Motor
mehr Kühkluft zuführen zu können.

Die Franzoſen, die jahrelang noch am
Standard klebten, obwohl mit fortſchrittlicheren
Konſtruktionen in Deutſchland bereits die beſten
Erfahrungen gemacht worden ſind, zeigen
immer mehr eine Umſtellung auf neuzeitliche
Konſtruktionsmethoden.

Der Vorderradantrieb hatte bisher in
Frankreich neben Tracta und Derby

Export und Sport
Die deutſche Kraftwagen-Jnduſtrie

konnte im vergangenen Sportjahr eine Reihe
von großen internationalen Erfolgen für ſich
buchen und gerade jetzt, wo der Export einen
weſentlichen Beſtandteil der GeſamtexportBe
ſtrebungen der deutſchen Jnduſtrie bildet, lag
einmal eine grundlegende Analyſe im Bereich
der Aktualität, inwieweit Export und Sport
einander dienlich ſind.

100 Meilen-Race in Kimberley (Südafri
kaniſche Union), wo ein von du Toit ge
ſteuerter 1,.7 Liter Adler Trumpf
Sportwagen einen Durchſchnitt von 112,8
Kilometer auf der außerordentlich kurvenreichen
Rennſtrecke fuhr und damit gegen ein ſcharfes
Feld internationaler Konkurrenz Erſter wurde
und auch die wertvolle Humphrey-
Trophäe erringen konnte.

Solche Erfolge müſſen ſich natürlich durch
die Propaganda, die zwangsläufig durch die
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Die Adler- Werke konnten neben ande
ren großen deutſchen Automobilwerken in
dieſem Jahre auf eine Reihe von Sporterfolgen
zurückblicken, die alle auf ſerienmäßigen Typen
erzielt worden ſind. Hier alſo lag der Fall
beſonders klar, da die Erfolge nicht durch
Spezial-Konſtruktionen in Geſchwindigkeits-
rennen errungen wurden, was für die Weiter
entwickkung der deutſchen Kraftwagentechnik
und auch für die ehrenvolle Verteidigung der
deutſchen Farben im Rennwagenſport
natürlich gleichfalls notwendig iſt, ſondern die
in Frage ſtehenden Siege wurden bei Ge
brauchswertprüfungen, wie die Jnter-
nationale Alpenfahrt, die 2000 Kilometer durch
Deutſchland, die 6000 Kilometer durch Ftalien,
erzielt. Trotzdem wurden andererſeits aber auch
bei Rennen und rennähnlichen Veranſtaltungen
gleichfalls überraſchende Erfolge gezeitigt.

Wir erinnern in dieſem Zuſammenhang
nur an einen letzten großen Erfolg bei der

r

Verkündigung der Reſultate in der auswärti
gen Preſſe erfolgt, im Export auswirken.

Das oben erwähnte Werk nun konnte vor
nehmlich auf Grund ſeiner Sporterfolge die er
freuliche, Tatſache feſtſtellen, daß die Export
quote gegen das Vorjahr um 100
v. H. ſtieg, und zwar ſetzte die Erhöhung
des Exports im Monat Mai in ſteiler Kurve
ein, alſo gerade zu einer Zeit, wo die große
Serie internationaler Erfolge, die das Wert
erzielen konnte, begann.

Ein beſſerer und deutlicherer Beweis von
der Befruchtung des Sports auf das Kraft
wagengeſchäft iſt wohl kaum zu erbringen und
in dieſem Zuſammenhang muß immer wieder
darauf hingewieſen werden, daß die ſportför
dernden Maßnahmen auf dem Gebiet der
Kraftfahrt, wie ſie heute von der Regierung
und vom Reichsführer der deutſchen Kraft
fahrt betrieben werden, für die deutſche Kraft
wagenJnduſtrie von großer Bedeutung ſind,
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S Mat DDAC
Straßenſperrungen

Nach Mitteilung des ODAC Gau 18
Mitte ſind in der Woche vom 14. bis 20. Okt.
folgende Straßen geſperrt:

Vollſtändige Sperxen
Halle Magdeburg. Sperrung zwiſchen Bebitz und

Bernburg ſowie der Saalebrücke in Bernburg bis auf
weiteres. Mehrweg etwa 83 Kilometer.

Halle Deſſau. Sperrung zwiſchen Löberitz und Wa-
dendorf bis 20. Oktober. Umleitung über Zſchepkau

Gräfenhainichen -Düben. Sperrung von Gräfen-
hainichen bis Schlönag bis 30. November. Umleitung
Bitterfeld Döbern Tiefenſee Düben

Merſeburg--Gr.-Kayna- Naumburg
ſchen Markröhlitz und Naumburg bis 27. Oktober. Um
leitung über Pödelitz--Döbichau. Ferner halbſeitige
Sperrung von Merſeburg bis Kötzſchen bis auf weiteres.

Sangerhauſen Artern Weimar. Sperrung zwiſchen
Artern und Reinsdorf bis 20. Oktober. Ferner Sperrung
der Helme-Brücke für Fahrzeuge über 5 Tonnen bet
Oberröblingen bis zum 31. Oktober. Umleitung über
Allſtedt--Calbsrieth nach Artern. Für PKW. Notbrücke.

Eisleben Aſchersleben. Sperrung bei Walbeck bis
zum 20. Oktober. Umleitung von Hettſtedt über Ober
wiederſtedt nach Quenſtedt.

Düben-- Leipzig. Größere Sperrung zwiſchen Linden
hain und ſächſiſche Grenze. Umleitung über Delitzſch

Haſſerode--Dreiannen Hohne--Schierke. Sperrung bis
zur Fertigſtellung der Straße im Frühjahr.

Bad Suderode-Stecklenberg. Sperrung bis zum voll
ſtändigen Ausbau der Straße vis auf weileres.

Bad Suderode--Friedrichsbrunn-Allxvde. Sperrung
zwiſchen Friedrichsbrunn und Allrode bis auf weiteres.

Erxleben-Altenhauſen. Sperrung bis auf weiteres
verlängert. Umleitung über Bregenſtedt. Mehrlänge
8 Kilometer.

Halbeſeitige Sperren
Magdeburg-Helmſtedt. Zwiſchen Jrxleben und Eichen-

barleben bis auf weiteres verlängert.
Weißenfels Zeit. Zwiſchen Wernsdorf und Zeitz bis

auf weiteres größere Bauarbeiten.
Halle--Wittenberg, Zwiſchen Brehna und Bitterfeld

eiten.
Genthin-Raßdorf--Rathenow. Auf der ganzen Strecke

Bauarbeiten bis 30. Oktober.
Elbingerode--Rübeland. Sperrung bis auf weiteres

für Fahrzeuge über 5,5 Tonen.
Vollſtändige Sperren innerhalb des Deut

ſchen Reiches außerhalb unſeres Gaugebietes
ſind bei der Geſchäftsſtelle des DDAC in Halle
(Saale), Univerſitätsring 8, Ruf 299 58, zu er
fragen.

Sperrung zwi

lin Roſengart ſeinen würdigſten Vertreter,
zu deſſen Bau das Pariſer Werk bekanntlich die
Lizenz für den Adler „Trumpf“ erworben
hat. Wenn nun allerdings aüch Citroen
zum Vorderradantrieb übergegangen iſt und
gleich drei neue Modelle (einen 1,6-Liter und

9LiterVierzylinder und einen 8,8LiterV
Achtzylinder) mit dieſer Antriebsart ausrüſtet,
ſo iſt es nicht irgendeine Modelaune, vielmehr
dürfte dieſem Schritt ſchon reichliche Ueber
legung zugrunde liegen. Alle drei Typen ſind
ſelbſtverſtändlich Vollſchwingachſer. Durch Vor
verlegung des Getriebes iſt es gelungen, den
Wageninnenraum merklich zu vergrößern. Die
neuen Citroen-Modelle ſind rahmenloſer
Bauart und beſitzen eine ſehr formenſchöne
ſelbſttragende Ganzſtahlkaroſſerie. Daneben
bringen auch Chenard Walcker, ſowie
TDracfort einen neuen Vorderradantriebs
wagen heraus.

Die Schwingachſe ſpielt heute auch bei den
franzöſiſchen Konſtrukteuren eine nicht geringe
Bedeutung Von wenigen Firmen abgeſehen,
die inzwiſchen zum Vollſchwingachſer über-
gegangen ſind, beſchränken ſich die meiſten Kon
ſtrukteure auf die Einzelaufhängung der Vor
derräder, die aber nicht durchweg in achsloſer
Aufhängung vorgenommen wird. Jmmerhin
hat man hier neuerdings in dieſer Hinſicht wie
der eifrige Arbeit geleiſtet, die allerdings zum
Teil deutlich den deutſchen Einfluß erkennen
läßt. So verwenden beiſpielsweiſe die Fran
zoſen mehrfach die Porſche-Torſions-
ſtabfederung, mit der ſie recht zufrieden
ſtellende Ergebniſſe erzielt haben, nachdem
ſeinerzeit Malhis als erſte Großfirma dar
auf die Lizenz genommen hat.

Jm Karoſſeriebau hört man viel von der
Stromlinienform; es ſind aber dennoch nur
einige ganz wenige Ausführungen, die man
ernſthaft als Stromlinienwagen anſprechen
kann. Der Tatra 77 ſtellt in dieſer Hinſicht
noch immer die beſte und vollkommenſte Aus
führung dar. Ueberall iſt natürlich das Stre
ben zu ſehen, das Heck des Wagens in ſtrö
mungstechniſch günſtiger Form nach hinten
ſchräg. abfallen zu laſſen. Damit allein iſt
aber noch lange kein Stromlinienwagen ge
ſchaffen. Die Erkenntnis, daß vor allen Din
gen die Kotflügel und Trittbretter luftwider
ſtandsbildend ſind, haben ſich bisher nur ſehr
wenige Konſtrukteure zu eigen gemacht.
Voiſin kommt diesmal mit einem Strom

linienwagen, der zwar agerodynamiſch eine
reichliche Verirrung darſtellt, dennoch aber
manch intereſſante Gedankengänge zeigt. So iſt
beiſpielsweiſe das im ganzen zurückſchiebbare
Dach mit runden Fenſtern verſehen, um den
Jnſaſſen bei geſchloſſenem Wagen auch gutes
Oberlicht zu vermitteln.

Recht gut ſind einige Karoſſerien mit aus
geſprochen ſportlicher Note. Neuartig iſt ein
auf pneumatiſche Weiſe vom Führerſitz aus zu
öffnendes und ſchließendes Roadſter-Verdeck
auf dem Peugeot-Stand.

Schließlich findet die große Ausſtellung
ihren Abſchluß durch die reichhaltige Zube
hörſchau, auf der Deutſchland durch Boſch,
Continental, Levator-Vigot, Sie
mens, Tümmler, die Zahnrad-fabrik Friedrichshafen u. a. ſehr wirk
am vertreten iſt
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Qſtland des Gaues
Der Kreis Liebenwerda eine Gtätte vielgeſtaltigen Gechaffens

Zehn Jahre ſah ich den Rhein. Zehnmal
ſah ich im Herbſt die Winzer in die Berge
ziehen, die Ernte zu holen, Ernten des Segens,
Ernten, die Not brachten. Unvergeßlich iſt ein
Herbſt, der einen guten „Herbſt“ bringt.

„„Nach Oſten willſt du?“ Beſorgt ſahen
Freunde mich an, als zweifelten ſie an meinem
Wohlbefinden, und man darf ihnen nicht zür
nen. Der Weg vom Rhein nach Oſten iſt weit,
weiter als umgekehrt, denn keine unendliche
Sehnſucht ruft nach Oſten. Nur der Wille, die
Erkenntnis von heute.

So ſah ich dies Land und war ganz ſtill.
Es war ſchön Zwar keine Loreley, zwar
kein Deutſches Eck, zwar nicht der Traum

Jdylliſcher Winkel in Mühlberg
Rhein, wenn der Mond ſilbern leuchtet und
himmelanragende ſchwarze Silhouetten zeich
net. Dennoch ſchön Keine Döme, die
Geiſt eines Jahrtauſends verkörpern, aber
ſchön dennoch. Schönheit ragt nicht immer mit
leuchtendem Scheine bis in den Himmel.

Ebene fand ich im Kreiſe Liebenwerda, Oſt
land unſeres Gaues,

ElbEbene
über die der Bauer zieht mit Pflug und Egge.
Drei Pferde haben vor dem Pfluge ſchwer zu
ziehen. Der Boden iſt hart, aber Weizen und
Zuckerrüben gibt er Nahrung. Hier in dieſer
Ebene liegt Mühlberg, einſt die bedeu
tendſte Stadt ringsum an der Elbe. Heute iſt
es ehrwürdig alt mit zahlreichen berühmten
Zeugen einer Vergangenheit. Langſam aber
nux ſchlägt hier der Puls des Lebens.

Langſam zieht die Schwarze Elſter
durch den Kreis hin. Sie hatte einſt. einen un
geheuren Fiſchreichtum, war vielleicht der fiſch
reichſte Strom Deutſchlands bis, ja bis die
Abwäſſer einer ſächſiſchen Zelluloſefabrik alle
Fiſche töteten.

Weiter Wald
Schwarzer Nadelwald, 20 000 Hektar, ein

Viertel des ganzen Kreiſes. Weißſtämmige
Birken ſäumen Schneiſen und Waldwege. Um
ihre ſchwanken Kronen tanzen früh und ſpät
die Nebelfrauen, die von der braunen Heide
zum Walde kommen.

Schön iſt der Wald in ſeiner Stille, ſind
Birke und Heide in ihrer Verträumtheit. Doch
kaum ein Wanderer kommt, ſie zu ſehen. Jn
ſchöner Landſchaft iſt der Ausflügler oft das
eingig Störende.

„Märkiſche Heide, märkiſcher Sand
Durch Wald und Heide ziehen ſcheu. Reh und

Schöne Fachwerkbauten ſind in den
Dörfern erhalten

Hirſch. Der Gordener Forſt und der Grüne
walder Lauch ſind weit berühmt bei den Grün
röcken.

Rings im mannigfachen Wechſel einer
Wald und Heidelandſchaft Dörfer und Städte.
Ein altes Bauerngeſchlecht, ſeit Jahrhunder
ten verwurzelt mit Scholle und Heimat, wohnt
im Schraden. Hier haben die Bauern erſt in
unſeren Tagen die Trachten abgelegt, und kaum 30 000 Ampere iſt das Licht ſtark. Die Lampe

irgendwo dasals hier.
ſummte Spinnrad länger

Alte Kaſtelle
raunen vom ewigen Wechſel. Sie waren einſt
feſte Stätten des Kampfes, um die ſich das
Ringen um deutſchen Lebensraum konzen
trierte, als des Markgrafen Hero Geiſt die
Tage dieſer Heimat erfüllte. Das alte Schloß
zu Sagathain, das heute friedlich in weitem
Park ruht, und der Lubwartturm zu Bad
Liebenwerda mit ſeinen 8,45 Meter dicken
Mauern ſind Zeugen des Kampfes von einſt.

Kiesgruben
liegen wie Wunden im grünen Land. Doch:
Sie geben Hunderten Brot, und aus ihnen ſtei
gen neue Häuſer und neue Straßen auf.

Ton wird aus 40 Meter dicken Schichten
geſprengt und in alle Welt verfrachtet. Man
kennt ihn ſelbſt auf dem Balkan. Glasſand
wird in Gruben geſchürft und geht teils über
das Meer nach England. Und dort Dreh
ſcheiben drehen ſich. Der nackte Fuß iſt die
Triebkraft. Hohenleipiſchs Töpferkunſt iſt
älter als die Geſchichte unſerer Heimat.

In einer Steingutfabrik ſah ich
Teller ſich etagenförmig hoch auftürmen. 900
Teller formt ein Mann am Tag. Seine Ar
beitskameraden ſchaffen Gegenſtände in tau
ſend anderen Formen aus unförmigem Ton.
Mädchen in weißen Kitteln zeichnen Blumen
und Dekore auf durſtigen Keramikrohbrand. Jn
vermauerten Oefen vollziehen ſich unter der
Glut von 1400 Grad Hitze Wunder

Tauſend Maſchinen
rattern. Zehntauſend Räder drehen ſich. Die
Maſchinen hobeln und ſchaben, ſchleifen und
ſchneiden, höhlen und runden, ritzen und glätten
allerfeinſten Stahl, Temperguß, Grauguß,
Meſſing, Neuſilber, Bronze, Aluminium, Zillu
nium, Elektron. Ein Millimeter iſt hier oft ſo
viel wie ein Kilometer für einen Sonntags
ſpaziergänger. Schrauben werden, deren größte
dem Druck vieler Athmoſphären widerſtehen,
deren kleinſte man unter dem Fingernagel
verſtecken kann, Werkzeuge in tauſend Formen,
Fahrräder, Maſchinenteile und Dinge, deren
Sinn und Zweck in der Welt der Technik der
Laie nicht begreift.

Tauſend Maſchinen rattern, und es iſt eine
packende, atemraubende Welt für ſich.

GrrrGrrrGrrr Tſchjtſchj Was iſt das
für ein Gigant? Das würgt und kreiſcht, das

Die Förderbrücke

ſchrillt und knirſcht. Das iſt ein höchſter Jubel
für den, dem das Lied der Arbeit in den Ohren
klingt wie ein Liebeslied im jungen Lenz. Die
ſer Stahlhobel hobelt harten, hobelt extra
gehärteten Stahl in Flächen von 20 Zentimeter
Breite. Rot und blau glühen die Stahlſpäne
auf. Härter aber als gehärteter Stahl iſt der
Werkzeugſtahl des Hobels.

Weite Hallen
Eiſen rund, oval, viereckig, ſechseckig, acht

eckig, lang, kurz, I-Eiſen. Und das alles iſt
kein Ausdruck für das Tatſächliche. 1500 Ton
nen Eiſen werden hier im Monat verarbeitet.
Hier nennt man Eiſenplatten von drei Zenti
meter Stärke Blech! Der Fachmann hat nur
ein wehmütiges Lächeln für das Staunen des
Laien. Hier werden Talſperren gebaut, För
derbrücken für den Braunkohlenbergbau als
Spezialität, Be und Entladungsmaſchinen,
hier entſtanden Brücken, über die heute in deut
ſchen und fernen Landen, in deutſchen und aus
ländiſchen Großſtädten Eiſenbahnzüge hinglei
ten. Hier baut man Hafentransportanlagen
für eine aſiatiſche Stadt, baute man das eiſerne
Schloß für Jsmael Paſcha, einſtigen Vizekönig
von Aegypten.

Land der Arbeit! Wer ſeinem Atem kennt,
ſteht in ſeinem Bann.

Feuer im Walde!
Nein, es gleißt und leuchtet nur mit un

geheurer Kraft durch die Stämme, leuchtet auf
gegen den Himmel. Halte die Hand vor die
Augen Weiß ſteigt Dunſt auf. Das iſt nicht
Rauch, und das iſt nicht Dampf. Jch kenne
keinen Namen dafür, was dieſem grellen Licht
und ſeinen Quellen entſtrömt. 20000 oder gar

auf meinem Schreibtiſch daheim hat Ampere.
Hier zwingt der Lichtbogen zwiſchen den baum
ſtammdicken Elektronen mit 2200 Grad Hitze
Kohle zu Kalk, Schwarz zu Weiß. Hier
ſchaufeln Arbeitskameräden Tag um Tag und
Nacht um Nacht, Johanni und Weihnacht
Kohlen, Quarz, Kalk, Eiſen und andere Dinge
in offene Ofengruben, und ein Stockwerk tiefer
entfließt das alles vereint in grellrotem oder
grünleuchtendem Strahle als Karbid, Ferro
ſilicium, Ferrochrom. Draußen nachtet
dunkel und ſchweigend der Wald.

Er trägt ein Leid. Durch einen herrlichen
Sommerſonntagmorgen ging ich. Neben mir
ſchritt der Förſter. Wir kamen von der Auer
hahnbals an den waldumſchatteten Ochſen
bergen. Da ſahen wir das Leid des Waldes,
und es griff uns erſchütternd ans Herz. Wie
ein Lindwurm lag das eiſerne Untier im
weichen Dunſt der Sommerfrühe:

Die Förderbrücke!
405 Meter ſpannt ſich die größte unter ihnen
über die Braunkohlengrube, und vier von ihnen
freſſen im Kreiſe Liebenwerda am Walde.

Tief unter dem grünen Walde ſchläft ein
anderer, ein toter Wald. Palmen wuchſen in
ihm, mächtige Farne, Magnolien, Dattelbäume,
Taxodien, dazu alle Bäume, die heute unſere
Wälder bilden. Der heiße Odem tropiſchen
Klimas ging durch den Wald. 50 Meter hoch
wohl reckt er ſein Haupt der Sonne entgegen,
aber dann ſank er hin. Vielleicht deckten ihn
Sandſtürme zu, vielleicht rauſchte ein Meer
über ihm. Was blieb, war eine Schicht
Braunkohle, s bis 18 Meter ſtark. Der
Wald iſt tot ſeit 25 000 Jahren, vielleicht ſeit
30 000. Ueber dem toten Walde türmte ſich das
20 bis 50 Meter ſtarke Deckgebirge aus Sand.

Nun frißt die Förderbrücke den lebenden
Wald, frißt das Deckgebirge und ſpeit es einige
hundert Meter weiter wieder aus in die ent
kohlte Grube. Bagger zerreißen mit mächtigen
eiſernen Schaufeln den toten Wald, die Palme
und die Taxodie, Züge tragen

die Braunkohle
in die Brikettfabriken oder in die mächtigen
Feuerſchlünde der Keſſel und Kraftwerke. Jn
den Brikettfabriken ſtampfen Tag und Nacht
die Preſſen, vereinigen im Druck 1500 Kilo
gramm auf einen Quadratzentimeter, und wie
lange Schlangen gleiten die Briketts hinaus.

Jn wenigen Stunden kann die Braunkohle
den Weg gehen von der Grube bis zum fertigen
Brikett, und dennoch, es iſt ein weiter, ſehr
weiter Weg. Jch habe ihn erlebt in einer Nacht
ſchicht, als Schneeſturm über eine Grube fegte
und über die Arbeitskameraden, die hier unter
tauſend Lichtern und unter ſchwarzem Nacht-
himmel ihre Pflicht taten. Rund 10 Millionen
Tonnen Rohkohle fördern die Braunkohlen
gruben des Kreiſes Liebenwerda im Jahr,

Seen, die die Förderbrücke grub

vorhanden. Würde der Brikettahſatz eine volle
Ausnutzung der vorhandenen Kräfte geſtatten
könnte die Produktion auf 18 bis 20 Millionen
Tonnen jährlich geſteigert werden.

Der wohl 8 Jahrhunderte alte Lubwatrt
turm in Liebenwerda

Aus der Braunkohle werden Briketts un
elektriſcher Strom. Hier baute man die erſte
100000-Voltleitung in ganz Europa
hier wurde die Förderbrücke erfunden. Sie
mag nützlich ſein groß iſt ſie gewiß ab
techniſches Werk aber ich kann ihr nicht ber
geſſen und verzeihen, daß ſie den Wald friſt
und das Land in eine Wüſte verwandelt, in
der Jahre hindurch auch nicht das beſcheidenſt
Unkraut wachſen kann. Die Baumſchulen de
Kreiſes aber haben genug der jungen ünd
jüngſten Bäume, hier einſt wieder Wald wer
den zu laſſen

Hoch klingt darüber hinaus das Lied der
Arbeit in Kohle und Eiſen. Es iſt ein gewab
tiges Lied. Möge es ausklingen in dem Adagio
das ich bei den Formern hörte in der

Bronzegießerei,
Das iſt zweihundertjährige Tradition. Hir
wird inmitten des lauteſten Getriebes der
Jnduſtrie, neben den Räumen weltbekannker
Emaillierwerkſtätten mit ſorgſamer und
reifer Liebe eine Kunſt gepflegt und betreut
Jch ſah Former in ſtiller Arbeit Madonnen
bilder in Formſand betten, ſah Bildniſſe großer
Männer werden, Bildniſſe von Männern aus
den Tagen des einzigen Fritz bis zu unſerem
Führer und ſeinen Getreuen. Hier ſchuf man
Reiterſtandbilder von vier Meter Höhe, ſchuf
bronzene Särge, in denen die Leiber von Kö
nigen ruhen, große Denkmäler für Hunderte
deutſche Städte. Hier formte und goß man
viele Teile des Niederwalddenkmals, einen
Markgraf Rüdiger, einen Mozart, Bildniſſ
und Plaketten von Wagner und Goethe, viele
Statuen für die Ruhmeshalle in Berlin

Der Bauer pflügt und ſät, erntet. Räder
kreiſen. Maſchinen ſingen ein blutrotes Le
des Lebens, in das Tauſende deutſche Brüder
wirkend und werkend mit einſtimmen. Draußen

Sandpyramiden, die ſie aufſchichtete

und es iſt noch Vorrat für viele Jahrzehnte thront, das Haupt ſtolg gegen den Himmel e
reckt, der Wald. Und das gange iſt ein
heiliges Felter, ein großes, heiliges Lied der

ſcher Arbeit, deutſcher Ghre.
Otto Pfeil
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20 Monate Arbeitsfchlacht
Hunderttauſend wieder am Werk

Ein Rechenſchaftsbericht üb

Dr. Tr. Halle, den 12. Okt. 1934.
Werktag der Partei!

Das iſt die Parole, die vom Gauleiter
Jordan für den Gauparteitag ausgegeben
worden iſt. Sie kennzeichnet treffend den Cha
rakter des geſamten politiſchen Geſchehens hier
im Gau ſeit der Machtergreifung. Die ſchein
var ausgeglichene Struktur des engeren Mittel
deutſchland, das Nebeneinander von hochent
wickelter Induſtrie und intenſivſter Landwirt
ſchaft haben nicht verhindern können, daß hier
die Arbeitsloſigkeit verheerende Wirkungen ge
habt hat und ſo weſentlich an der Verſchärfung
der politiſchen Gegenſätze im Novemberſhſtem
beteiligt war. Die Tendenz zur Großanlage,
die Maſſierung der Induſtrie und die beſon
dere KriſenEmpfindlichkeit der hieſigen Wirt
ſchaft hatten uns vor keine leichte Aufgabe
geſtellt, als die Arbeitsſchlacht hier im Gau
zuerſt von der Bewegung eröffnet wurde.

Wir übernahmen am 31. Januar 1933 eine
Arbeitsloſenzahl von nicht weniger als 139012;
davon waren allein 66 253 anerkannte Wohl
fahrtserwerbsloſe.

Von der Geſamtbevölkerung von 1 486 000
waren alſo 9,35 v. H. ohne Arbeit.

Die gewaltige Vertrauensſtärkung
duxch die Feſtigung der Macht bewirkte bereits
daß wir am 81. Juli 1933 eine Verminderung
auf 96 012 Arbeitsloſe verzeichnen konnten.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger
in der Arbeitsloſenverſicherung war in dieſen
ſechs Monaten bereits von 21281 auf 7018
herabgeſunken. Die anerkannten Wohlfahrts
erwerbsloſen verringerten ſich von den ge
nannten 66253 auf 50 151.

Die Erfolge ſetzten ſich fort bis Ende Ok-
tober vorigen Jahres. In den dann folgenden
zwei Monaten zeigte ſich eine Steigerung von
etwa 10 000 Arbeitsloſen.

Aber ſchon im Januar des neuen Jahres
konnte wiederum ein Erfolg feſtgeſtellt wer
den; die Zahl der geſamten Arbeitsloſen be
trug zu dieſer Zeit noch 73 154, davon 31 822
Vohlfahrtserwerbsloſe. Jn den erſten Mona-
ken des Jahres 1934 zeigte ſich eine

überraſchend günſtige Entwicklung,
ſo daß der MärzBericht nur noch eine Geſamt
ziffer von 46 615 Arbeitsloſen aufwies. Selbſt
verſtändlich wurde die Arbeit nunmehr immer
ſchwieriger. Wir mußten erkennen, daß
ein Teil der Arbeitsloſigkeit ſtruktureller

Natur
war. Es ſei in dieſem Zuſammenhang nur er
wähnt, daß große Werke unſeres Gaues zu
dieſer Zeit immer noch nur die Hälfte der
jenigen Beſchäftigten aufwieſen, die ſie früher
einmal gehabt hatten. So ſind die Leuna-
Werke ehenſo wie die Elektrowerke im Kreiſe
Bitterfeld ein Anziehungspunkt für ganz
Mitteldeutſchland in der Periode der Schein
konjunktur geweſen und haben ſpäter infolge
des Zuſammenbruches dieſer Wirtſchafts
blüte“ und beſonderer techniſcher Neuerungen
unſerem Gaugebiet eine nicht leicht liquidier
bare Erbſchaft überlaſſen. Jmmerhin konnte
bis zum 30. September d. J. die Arbeitsloſen
zahl auf 39 016 vermindert werden. Das be
deutet genau eine

Senkung der Arbveitsloſenziffer
von 100 000 Mann

in zwanzig Monaten Arbeitsſchlacht.

er die Arbeit eines Gaues
ohne weiteres klar, welche gewaltige Entlaſtung
dies für den Etat unſerer mitteldeutſchen Ge
meinden ſein mußte.Wenn auch dieſe 39 000 Arbeitsloſe, die heute
noch in unſerem Gau auf Arbeit und Brot
warten, zweifellos ſchwieriger unterzubringen
ſein werden als die erſten 100 000, ſo haben
wir doch beſonders deshalb Hoffnung auf ein
volles Gelingen, weil der Aufſtieg in unſerem
Gaugebiet erſt in einem Anfangsſtadium ſteht.
Maßnahmen von überragender nationalpoli-
tiſcher Bedeutung geben dem Wirtſchafts
ablauf einen immer neuen Antrieb. Es braucht
in dieſem Zuſammenhang nur an die Errich
tung jener Hydrieranlagen erinnert zu
werden, die auf der Baſis der Pflicht
gemeinſchaft in der Braunkohle finanziert
werden ſollen.

Der Nationalſogialismus hatte in der Ar
beitsſchlacht aber auch denjenigen ſeinen Dank
abzuſtatten, die ſich für Deutſchlands Wieder
geburt ſeit langem eingeſetzt hatten. Sei Seit dem
31. Dezember vorigen Jahres, einem Stichtag,
über den genaue Ziffern vorliegen, hat, ſich
die Zahl der bei den Arbeitsämtern unſeres
Gaugebiets gemeldeten

nationalen Kämpfer
von 1052 auf 413 am 30. September dieſes
Jahres verringert. Hierbei iſt einmal zu be
rückſichtigen, daß bekanntlich der Begriff „na
tionaler Kämpfer“ ſich nicht deckt mit dem in
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung üblichen
Begriff „alter Kämpfer“, welcher ſehr viel
enger gefaßt iſt. Zum andern ſind unter den
413 noch auf Arbeit Wartenden nicht wenige,
die auf Grund von körperlichem Gebrechen, Alter
u. a. in den normalen Arbeitsprozeß nur ſehr
ſchwer wieder eingereiht werden können. Es
wird aber oberſte Aufgabe bleiben, auch hier
jede Möglichkeit einer Unterbringung auszu
nutzen.

ſtolz ſein kann.
der Erwartung, daß die mit dem wachſenden
Erfolg frei werdenden Kräfte ſich eines Tages
ſtärker den Aufgaben im mitteldeutſchen Raum
zuwenden können, die dringend eine Löſung
erfordern:
kohlen wirtſchaft
planun g.
nächſte wirtſchaftspolitiſche
gegeben.

öffentlichte
werden die Vorausſetzungen für eine umfaſſend

S

Vor allem können hierdurch in Ergänzung der
bis

feſtgeſetzt werden,
Verhältnis
oben genannten Futtermittelpreiſen ſtehen. Zu

nächſt esMaismonopols
vorwiegend aus dem Auslande eingeführt wer
den, wie insbeſondere die Futtermittel tieriſcher
Herkunft (Fiſchmehl, Fleiſchmehl u. a.) in die
Monopol wirtſchaft einbezogen. Sodann
wird die rechtliche Möglichkeit dafür geſchaffen,
daß die Reichsſtelle für Getreide, Futtermittel
und ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeugniſſe alle
ſonſtigen l
Bedarf auch aus ländiſcher Erzeugung in mög-
lichſt e la ſt i ſ cher Weiſe, die den Bedürfniſſen
der Praxis weitgehend Rechnung trägt, aus
den Haupterzeugergebieten in die Haupt
bedarfsgebiete
lich der Preiſe ordnend eingreifen kann.

führun
9

Das iſt ein Ergebnis, auf das unſer Gau
Er berechtigt zweifellos zu

Neu ordnung der Braun-
und Jnduſtrie-Damit iſt das Programm für die

Arbeit der Partei

Neuordnung
des Futtermittelmarktes

Durch eine im Reichsgeſetzblatt ſoeben v
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Man hatte mit einer etwas größeren
gung gerechnet, dieſe blieb aber im allgeme
Trotzdem war die Allgemeintendenz recht freundlich, und
die Mehrzahl der Kurſe wies Gewinne bis zu 1 v. H. auf.

Darüber hinaus waren Braubank um 1,50 v. H
i k um 1,25 v. H., Jlſeberghau um 3 v.

Heyden um H., Akkumulatoren
aktien gewannen 3 en SchubertSalzer 1,50 v. S., Hotelbetrieb25 v. H. und Dortmunder Union 38,50 v. H. ein. Feſt
verzin s Tiche Werte lagen ebenfalls uneinheitlich, die
Altbeſitz ankeihe zog auf 100,30 an, Umſchul-dung s anleihe behauptet, Jnduſtrie obligationen
und Reichsmark anleihen wieſen Veränderu
zu 0,50 v. H. nach beiden Seiten auf. Reiche
b uſch forderungen wenig verändert. Von Auslän-
dern Mexikaner bis zu 0,837 feſter. Der Geld markt
war in ſich ziemlich leick für Blankogeld nannte man
einen Satz von 8,87 bis 4,12 v. H. Nach den erſten
Kurſen allgemein kleine Kursbeſſerungen, bevorzugt und
lebhafter Montan werte, fl die die in Ausſicht geſtellte Dividende bei HoeſchKölnNeueſſen anregte. Hoeſch
ſelbſt geben ihren Anfangsgewinn von 0,87 v. H. im Ver
laufe allerdings wieder her.

Die freundliche Grundſtimmung war bis zum Schluß
vorherrſchend. Grö es Intereſſe zeigte ſich weiter für
Altbeſitz, die auf 106,70 angziehen konnten. Der Dollar
wurde amtlich mit 2,462 und das engliſche Pfünd mit
12,115 notiert.

Börſen und Märkte
Behauptet 490

in E. je 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.
kupfe
in
oder
99 Proz. 270. Feinſilber 44—-47.

amtlichen
beſchränkt.
von V

Kühe, Färſen, Freſſer 1776), direkt zugeführt 107,
1968, Schafe 5166, direkt zugeführt 101, Schweine

direkt zugeführt 613. Marktverlauf: Rinder
Ware glatt, mittelmäßig; Kälber mittelſonſt

in guter Ware glatt, ſonſt ruhig chweine
9 Ochſen: 1.

Hamm
46 48, 4.

—-50.

Berliner Metallnotierungen vom 12. Oktober. (Preiſe
Elektrolyt

99 Pro41,25. Originalhüttenaluminium,
zlöcken, Walz- oder Drahtbarren 160; desgl. in Wa

Drahtbarren, 99 Proz. 164. Reinnickel, 98 bis
5

Amtlither Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

vom 12. Oktober.
Die Umſätze am Getreidemarkt blieben auch im letzten

Verkehr dieſer zoche auf kleine Bedarfskäufe
Das Offertenmaterial hat ſich nicht verſtärkt,
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Tag des deutſchen Handwerks
Vöorſchau.

Am 28. Oktober wird der Tag des
deutſchen Handwerks durchgeführt. Der
Reichsſtand des deutſchen Handwerks ver
anſtaltet am Vormittag eine Führer-
r in Braunſchweig, die auf alle
deutſchen Sender übertragen und von
ſämtlichen Jnnungen im ganzen Reich ab-
gehört werden wird. Am Nachmittag und
Abend veranſtaltet die NS-Hago zuſammen
mit der Reichsbetriebsgemeinſchaft 18 (Hand
werk) der Deutſchen Arbeitsfront überall große
öffentliche Kundgebungen, an denen ſich
das ganze Handwerk beteiligt.

Als Ort für ſeine Führertagung hat der
Reichsſtand die Burg Dankwarderode in
Braunſchweig gewählt. Dort werden um
1212 Uhr die Ehrengäſte, die Landeshandwerks
führer, die Präſidenten der Handwerks und
Gewerbekammern und die Führer der hand
werklichen Reichsfachgruppen zuſammentreten.
Zunächſt ſpricht Reichsbankpräſident Dr.
Schacht als ſtellbertretender Reichs
wirtſchaftsminiſter, dann der Stabsleiter der
PO und Führer der Deutſchen Arbeitsfront,
Dr. Robert Ley. Reichshandwerksführer
Schmidt wird in einer Anſprache ſämtliche
Kreishandwerksführer, Obermeiſter und In
nungswarte im ganzen Reich feierlich auf ihre
Aemter verpflichten.

Am gleichen Sonntag übergibt der Ober
bürgermeiſter von Braunſchweig, Dr. Heſſe,
dem Reichshandwerksführer die Schlüſſel des
Gebäudes, das die Stadt Braunſchweig dem
Reichsſtand des Deutſchen Handwerks für ſeine
erſte Führerſchule zur Verfügung ge
ſtellt hat.

Rütkforderung von Steuergutſcheinen
Runderlaß des Reichsminiſters

der Finanzen.
Der Reichsminiſter der Finanzen hat fol

genden Runderlaß vom 5. Oktober erlaſſen:
Das Verfahren bei der Ausgabe von Steuer

gutſcheinen für Steuerzahlungen iſt imweſentlichen abgeſchloſſen. Bei den Finanzämtern iſt noch
eine Reihe von Fällen in der Schwebe, in denen die
Steuerpflichtigen im Steuergutſcheinzeitraum Voraus-
zahlungen auf gutſcheinfähige Steuern geleiſtet
haben, die nachträglich bei der endgültigen Veranlagung
niedriger feſtgeſetzt worden ſind.

Nach 8 8 StGſch. VO. in Verbindung mit
S 18 StGſch. DB. müſſen die Steuerpflichtigen
vor dem Ausgleich dieſer Vorauszahlungen die
Steuergutſcheine zur ückgeben, die auf den
zu viel gezahlten Vorauszahlungsbetrag ent
fallen. Das Hereinholen dieſer zu viel
ausgegebenen Steuergutſcheine führt vielfach
zu erheblichen Schwierigkeiten Bei den
zahlreichen kleineren Fällen ſteht der Arbeits
aufwand meiſt in keinem Verhältnis zu dem
Erfolg, zumal da zahlreiche Steuerpflichtige
ihre Steuergutſcheine inzwiſchen veräußert
haben. Es empfiehlt ſich daher, zur Verein
fachung der Verwaltung die Angelegenheit
zum Abſchluß zu bringen.

Auf Grund des 8 22 der Steuergutſchein
verordnung vom 4. September 1932 beſtimme
ich: Die Finanzämter werden ermächtigt, von
der Rückforderung von Steuergutſcheinen nach
8 13 der Durchführungsbeſtimmungen zur
Steuergutſcheinverordnung ab zuſehen,
wenn der von dem Steuerpflichtigen zu for
dernde Steuergutſcheinnennbetrag (ohne Auf
geld) 60 RM. nicht überſteigt.

Krediteinräumung
ſtatt Kaſſeſorderung

Wer in den letzten Wochen und Monaten
die Verhältniſſe an den Rohſtoffmärkten der
Welt beobachtet hat, iſt ſich über die ver
heerenden Folgen nach dem Ausfall
Deutſchlands als Käufer ſehr ſchnell klar

geworden. Mehr und mehr bricht ſich daher in
den Kreiſen der ausländiſchen Rohſtoffliefe
ranten, vielfach im Gegenſatz zur offiziellen
Meinung ihrer Regierungen, die Erkenntnis
Bahn, daß ein Ausfall ſeitens eines 65 Mil
lionenVolkes nicht mehr lange zu ertragen iſt,
wenn es nicht zu einem vollſtändigen Zu
ſammenbruch der Märkte kommen ſoll. Man
muß bedenken, daß Deutſchland bisher etwa
15 v. H. aller Rohſtoffe der Erde kaufte. Die
Deviſenſchwierigkeiten Deutſchlands haben eine
Schrumpfung der Einfuhr zur Folge, die im
Auguſt bereits zu einer faſt ausgeglichenen
Handelsbilanz geführt hat.

Die ausländiſchen Rohſtofflieferanten haben
ſich ein gut Teil Schuld ſelbſt zuzuſchreiben,

wenn ſie heute auf Vorräten ſitzen bleiben, für
die angeſichts der Weltwirtſchaftslage allein
Deutſchland als Käufer in Frage kommt. Wäh
rend ſie früher Kredite einräumten, gingen ſie
ſehr plötzlich zur Kaſſeforderung über und
trugen damit eine Verſchärfung in die Geſamt-
lage, die letzten Endes ſie ſelbſt traf. Die
Parole für die Zukunft darf alſo nicht lauten
„Kaſſeforderung“, ſondern „Kreditein r ä u-
mung“. Wenn ſich die ausländiſchen Rohſtoff
lieferanten und Lieferanten von Halbfabrikaten
dazu entſchließen, wird Deutſchland auch wie
der Käufer ſein können, da es nicht die Abſicht
hat, ſich freiwillig vom Weltmarkt auszu
ſchließen, ſondern dies nur aus Zwang und
in Abwehr unmöglicher Forderungen tut.

Nicht Kreditverteilung Mittelbeſchaffung!
Präſtdent Dr. Kleiner über die Lage der Gparkaſſen und Girozentralen

Jm Rahmen der von der Führerſchulung für
das deutſche Bank- und Kreditweſen in Frankfurt
am Main veranſtalteten Vortragsreihe ſprach
Präſident Dr. Kleiner über das Thema: „Zur
gegenwärtigen Lage der Sparkaſſen und Girozentralen“.

Präſident Kleiner leitete ſeinen Vortrag
mit einem Ueberblick über die Wirtſchafts
belebung ein, die ſich auch im deutſchen
Kreditweſen, allerdings nicht gleichmäßig
bei den einzelnen Gruppen, bemerkbar macht
und verwies auf die auch durch amtliche
ſtakiſtiſche Unterſuchungen belegte Tatſache,
daß der Hauptanteil der Kapitalneubildung
nuf die Spareinlagen entfällt.

Seit Anfang 1938 haben die Spar und Giroeinlagen
um 1,7 auf 13,4 Mödn. L zugenommen; die aufgenom
menen Liquiditätskredite konnten bis auf einen gering-
fügigen Reſt abgedeckt werden. Gleichzeitig konnten wieder
eigene Liquiditätsbeſtände in außergewöhnlicher Höhe an
geſammelt und die Reſerven angemeſſen dotiert werden.
Schließlich beleuchtet die erfreuliche Belebung des mittel
ſtändiſchen Kreditgeſchäfts der Sparkaſſen (400 Mill.
für Arbeitsbeſchaffungszwecke im erſten Halbjahr 1934)
die Lage dieſes Ausſchnitts der deutſchen Kredit
organiſation.

Dr. Kleiner behandelte dann unter Zu
grundelegung aufſchlußreicher Ziffern die Tat
ſache, daß ſich in zunehmendem Maße die

Sparkaſſen als Jnſtitute der Kapital
ſammlung

erwieſen habe. Dies wird insbeſondere deutlich
aus den amtlichen Vergleichsziffern über die
Kriſenfeſtigkeit bei miteinander kon
kurrierenden Sparinſtitute, die den ſtarken
Aufſchwung bei den Sparkaſſen und die Feſti
gung ihrer Stellen innerhalb der geſamtdeut-
ſchön Sparorganiſation in den letzten Jahren
erkennen laſſen. Auch dies beſtätigt die Auf
faſſung, daß der letzte und tiefſte Grund der
Wettbewerbserſcheinungen im Kreditweſen auf
dem Gebiet der Mittelbeſchaffung
zu finden iſt, viel weniger in der Kreditvertei-
lung. Die gemeinnützige Geſchäfts
politik der Sparkaſſen findet in der Pflege
des HKleinſpargeſchäfts, das, geſchäft
lich geſprochen, nicht rentabel iſt, ihren reinſten
Ausdruck. Höher als die Rente ſteht auf
dieſem Gebiet die nationalpolitiſche Pflicht,
jedem Deutſchen, unabhängig vom Betrag, Ge
legenheit zum volkswirtſchaftlich pro
duktiven Sparen zu geben.

Zu der hier und da gehörten Behauptung,
daß die Sparkaſſen zu viel Perſonal-
kredit gegeben und die Kapitalmarktauf-
gaben vernachläſſigt hätten, verwies Dr. Klei
ner darauf, daß auch die Sparkaſſen die
Sparkaſſen die Friſtigkeit der Kredite
dem Charakter und der Zuſammenſetzung der
Einlagen anzupaſſen haben. Auch die Spar
kaſſen hätten nichts anderes getan, als nach
dieſer „gol denen Bankregel“ gehandelt.
Der Anteil des Kurzkredites am Geſamtkredit
volumen der Sparkaſſen iſt von 64 v. H. Ende
1924 auf 14,9 v. H. im Oktober 1933 zurück
gegangen Auch vom Standpunkt der Liqui

dität hat ſich der Perſonalkredit der Sparkaſſen
bewährt. Die Meinung, daß der Spargiro
verkehr zu einer Aufblähung des Sparkaſſen
apparates geführt habe, überſieht u. a., daß
dadurch Hunderte von Millionen
Betriebs- und Kaſſenreſerven kredit

marktmäßig mobiliſiert
worden ſind. Außerdem gibt erſt die gemein
fſame Pflege des Lang- und Kurzkredits und
Zahlungsverkehrs die aus Sicherheits- und
Kontrollgründen erforderliche Ueberſicht
über die Kundenbonität.

Zum Schluß ging der Redner auf die Be
deutung der Sparkaſſenorganiſation ein
und betonte, daß die 3000 öffentlichen Spar
kaſſen eines Mittlers und eines Jnſtrumentes
bedürfen, das einheitliche Führung
verbürge. Jm öffentlichen Bankweſen erhalte
der Gemeinnutzgedanke ſeine reine Ausprägung.
Wenn auch ſelbſtverſtändlich im heutigen
Staat für alle Unternehmen der Leitſatz des
Gemeinnutzes verbindlich gelte, ſo wür
den und ſollten Unterſchiede zwiſchen privaten,
genoſſenſchaftlichen und öffentlichen Banken
trotzdem beſtehen bleiben. Was an ideellen und
materiellen Kräften in der Sparkaſſenorgani
ſation ruhe, bedürfe ſorgfältigſter
Pflege und verdiene Erhaltung und
Förderung. Darum werde auch die Ein
gliederung der Sparkaſſen und Girozentralen
in die Organiſation der gewerblichen Wirt
ſchaft ſo e la ſt i ſch erfolgen müſſen, daß auch
nur die Gefahr einer Beeinträchtigung der bis
herigen Einheit vermieden werde.

Wirtſchaftsrundſchau

Gefallene Preisindexziffer der „Metall
wirtſchaft“. Die Preisindexziffer der „Metall
wirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“
ſtellte ſich am 10. Oktober 1934 auf 46,5 gegen
47,1 am 3. Oktober (Durchſchnitt 1909/13
100), fiel alſo um 1,8 v. H. der Ziffer vom
8. Oktober. Für die einzelnen Metalle wur
den nach dem Preisſtände vom 10. Oktober
folgende Einzelindexziffern errechnet: Kupfer
30,6 (am 8. Oktober 32,0), Blei 50,8 (50,8),
Zink 40,0 (40,0), Zinn 88,9 (88,0), Aluminium

(111,1), Nickel 86,2 (86,2), Antimon 82,9
78,6).

Aufhebung des Verkaufsverbots für
Winteräpfel. Der Reichsbeauftragte für die
Regelung des Abſatzes von Gartenbauerzeug
niſſen hat eine Anordnung erlaſſen, wonach das
in 8 1 ſeiner Anordnung vom 5. September
1934 (Verkaufsverbot für Winteräpfel) aus
geſprochene Verbot des Kleinverkaufs, des
Feilbietens und Feilhaltens von Winter
äpfeln auf Wochenmärkten, in Ladengeſchäften
und im Straßenhandel aufgehoben wird,
da die durch dieſe Anordnung beabſichtigte Ent
laſtung des Obſtmarktes erfolgt iſt.

Ferrbild Halliſcher Kunſt!
Zur Ausſtellung des Anhaltiſchen Kunſtvereins in Deſſau

Die halliſche Kunſt hat im Ganzen wahr
jaft Beſſeres zu bieten, als die gegenwärtige
Ausſtellung „Halliſche Kunſt“ des Anhaltiſchen
Kunſtvereins in Deſſau zeigt! Wir müſſen es
uns verbitten, daß anderswo ein ſolches Zerr
bild des Kunſtſchaffens unſerer Gauſtadt ge
geben wird!

Es iſt im Grunde nur ein kleiner Kreis
um die ehemals (und auch heute noch) Un
entwegten von „Giebichenſtein“ herum, der in
dieſer Ausſtellung gezeigt wird, deren Auswahl
Herr Dr. Goern (Halle) mitbeſtimmt hat.

Künſtler, die wir Nationalſozialiſten ſchätzen,
ſind überhaupt nicht gefragt worden, ob ſie an
einer Beteiligung an der Deſſauer Ausſtellung
intereſſiert ſind. Aber Maler, die wir längſt
eindeutig und klar abgelehnt haben, ſind mit
zum Teil ebendenſelben Werken vertreten und
mit anderen, die auch nur erkennen laſſen, daß
ſich ihre Anſchauungen von der Sendung der
Kunſt noch keineswegs gewandelt haben.

So ſehen wir die Sextaner-,Landſchaft“ des
Herrn Erwin Haß (Herbſt der Schreber
gärten) luſtig wieder in Deſſau an der Wand
aumeln unter dem Motto „Halliſche Kunſt“!

Dieſe ſelbe „Landſchaft“, mit der es Herrn
Haß gelungen war, die Kunſtausſtellung an
läßlich der Mitteldeutſchen Heimattage (im
Februar dieſes Jahres in Halle) geradezu zu
ſroniſreren.

Und da hängt auch wieder das Urbild des
Bolſchewiſten, von Herrn Haß geſchaffen mit
der Bezeichnung „Der Freund Dieſes Bild,
das ſchon damals eine ziemlich unverfrorene
Herausforderung war.

Aber Herr Dr. Goern ſtellt ſich jetzt hin
vor die Beſucher der Gröffnungs-,„Feier“ und
ſpricht von dem „von mir ſehr geſchätzten
Herrn Profeſſor Haß“!

Da hängt eine Reihe unerhörter weiblicher
Akte von Herrn Haß, die haargenau das ſind,
was der Hührer in ſeiner großen Kultur
rede auf dem diesjährigen Reichsparteitag
init „Mihgeburten dadaiſtiſcher

Stammler“ bezeichnete. Das hält aber
Herrn Dr. Goern (und auch Herrn Dr.
Händler, den Geſchäftsführer des Anhalti-
ſchen Kunſtvereins) nicht ab, andere Teile
dieſer Führerrede zu zitieren und dieſe Zitate
auf ebendieſelben Maler im poſitiven Sinne zu
beziehen.

Wir ſind der Meinung, daß ein guter Teil
der in Deſſau vertretenen „Halliſchen Künſtler“
ſich ſchleunigſt nach einem anderen Beruf um
ſehen ſollte, da ihnen aber auch jeder Hauch
von bildneriſcher Begabung fehlt. Wenn ſie es
nicht tun, dann beſteht tatſächlich die Gefahr,
von der Herr Dr. Goern ſprach: daß dieſe
Menſchen als Künſtler verhungern. Es iſt ver
lorene Liebesmüh, wenn Herr Dr. Goern den
Kauf ſolcher Bilder empfiehlt. Früher, ja da
war es möglich, daß ſolche Produkte einer ein
gebildeten Genialität aus ſtaatlichen
Mitteln gekauft wurden, da konnte auch der
wüſteſte Nichtskönner zu viel Geld kommen,
wenn er nur genau nach dem Willen des
jüdiſchmarxiſtiſchen Syſtems „arbeitete“. Heute
iſt es damit vorbei, und ein Privatmann
wird ſich heute wie damals hüten, ſein er
arbeitetes Geld für ſolchen Schund hin
zugeben, an den nicht ein Schatten von wirk
licher Arbeit verſchwendet wurde

Der Name Roſenberg ſcheint nicht
nur den meiſten der in Deſſau ausgeſtellten
Maler, ſondern auch den die Eröffnung der
Ausſtellung vornehmenden Herren Dr. Goern
und Dr. Händler unbekannt geblieben zu
ſein, denn beide redeten zuſammen mehr als
eine Stunde über die Aufgaben der neuen
deutſchen Kunſt, ohne dabei auf Alfred Roſen-
berg zu kommen, der nächſt dem Führer am
klarſten und gründlichſten über eben dieſe Auf
gaben geſprochen und geſchrieben hat, und der
vom Führer ſelbſt zum oberſten Sachwalter für
die Fragen der Kunſt innerhalb der Bewegung
beſtellt wurde. Wir empfehlen beiden Herren
dringend die Lektüre von Roſenbergs Schrift

Beſtandserhebung von Baumwollabfällen
und Kunſtbaumwolle. Die Ueberwachungs
ſtelle für Baumwolle hat mit Zuſtimmung des
Reichswirtſchaftsminiſters eine Anordnung
erlaſſen, die im Deutſchen Reichsanzeiger ver
öffentlicht wird. Nach ihr ſind die Eigentümer
oder Beſitzer (z. B. Lagerhalter) von Baum
wollabfällen oder Kunſtbaumwolle jeder Art
perpflichtet, ihre Beſtände auf dem
Fragebogen A1, der von der Ueberwachungs
ſtelle für Baumwolle, Abteilung Abfälle, zur
Ausgabe gelangt, zu melden, ſoweit ſie
insgeſamt 100 Kilo überſteigen. Stichtag ſt
der 12. Oktober 1934.

Verordnung über die Verarbeitung von Rohstoffen
in landwirtſchaftlichen Brennereien im Betriebsjahr
1934/35. Auf Grund des Geſetzes über das Branntweit
monopol vom 8. April 1922 in Verbindung mit dem
Geſetz über die Aufhebung des Reichsrats vom 14. Fe
bruar 1934 hat der Reichsminiſter der Finanzen beſtimmt,
daß landwirtſchaftliche Brennereien, die nach dem
1. September 1902 betriebsfähig hergerichtet worden ſind
im Betriebsjahr 1934/35 ohne Verluſt der Eigenſchaft
ihrer Brennereiklaſſe Rohſtoffe an Getreide und bein
Nachweis eines beſonderen Bedürfniſſes auch an Kar
toffeln. und Kartoffelerzeugniſſen verarbeiten dürfen,
welche die Eigentümer oder Beſitzer der Brennerelen
nicht ſelbſt gewonnen haben.

Erſter Deutſcher Reichs Fiſchwirtſchafts-
tag. Jn der Zeit vom 18.-15. Oktober 1634
findet in Stralſund der Erſte Deutſche Reichs
Fiſchwirtſchaftstag ſtatt, auf dem zum erſten

Tretet ein in die V
Male ſämtliche Zweige der deutſchen Fiſch
wirtſchaft, wie Seefiſcherei, Küſtenfiſcherei,
Binnenfiſcherei, Fiſchinduſtrie, Fiſchmehlwirt-
ſchaft, Filſchmehlhandel vertreten ſein werden.
Durch dieſe gemeinſame Kundgebung der im
Reichsnährſtand geeinten deutſchen Fiſchwirt
ſchaft wird unter Beweis geſtellt werden, daß
die ehemalige Zerriſſenheit und die alten Jn
tereſſentenkämpfe ein für alle Mal überwunden
ſind und die Fiſchwirtſchaft zu ihrem Teil
dazu beitragen wird, die Ernährung des deut
ſchen Volkes ſicherzuſtellen.

Erwerbsgeſellſchaſten

Gebr. Stollwerck AG., Köln. 4 (5) v.H.
Dipidende, aber erhöhter Jahresgewinn. Der
Aufſicht.rat der Geſellſchaft beſchloß, der auf
den 8. Navember einzuberufenden oHV für das
Geſchäftsjahr 1938/34 (30. Juni) die Ausſchüt
tung einer Dividende von 4 (5) v. H. vorzu
ſchlagen. Jn der Vermögensaufſtellung kommt
die im abgelaufenen Geſchäftsjahr erreichte
Konſolidierung und die Verbeſſerung der Fa
brikationskapazität zielenden Maßnahmen
zum Ausdruck. Der Reingewinn beträgt
865 178 zuzüglich 35 658 Vortrag

Verſicherungsweſen
Die bisherige Entwicklung der Alten

Leipziger im Jahre 1934. Neugeſchäft nahe
zu verdoppelt. Nachdem ſich in
Monaten des Jahres 1933 bereits eine deut
liche Beſſerung des Geſchäftes gezeigt hat,
ſind im Jahre 1934 weitere erfreuliche Fort
ſchritte zu verzeichnen. Das Neugeſchäft der
Alten Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft
AG. hat ſich gegenüber dem Vorjahre nahezu
verdoppelt. Die wirtſchaftliche Beſſerung
zeigt ſich auch in der verhältnismäßig gerin
gen Jnanſpruchnahme
Die Sterblichkeit iſt im Jahre 106
bei der Alten Leipziger ſehr günſtig verlaufen,
und die durch Tod fällig gewordenen Summen
bleiben nicht unerheblich gegenüber denen im
gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres zuriick
Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß der
vorausſichtliche Abſchluß der Alten Leipziger
für das Jahr 1934 durchaus günſtig beur
teilt wird.

--W”m”ummaaaanaanannnniannrnrmhuaanaaaannnnnnnaarren-a a
alles drin, was ſie in Deſſan noch hätten ſagen
müſſen. Freilich hätte es ſchlecht zu jener
Ausſtellung gepaßt.

Wir unterſchreiben die Worte von Dr. Goern,
daß die einigermaßen kaufkräftigen Volkskreiſe
ſtatt teurer Reproduktionen lieber Originale
von ſchwer um ihre Exiſtenz kämpfenden Künſt
lern kaufen ſollen. Dann darf man aber nicht
Sachen wie die „Landſchaft“ von Karl
Bunge oder die Katzenbilder von Herrn
Haß anbieten; dann müſſen die Bilder auch
wirklich ſo ſein, daß ſie einen Schmuck für das
Heim bilden und nicht eine Verunſtaltung.

Ein in der Ausſtellung befindliches Frauen
bildnis von Haß können wir nicht wie
Dr. Goern als „ſchönes Bild“ bezeichnen, ſon
dern nur als ein Zeugnis maleriſcher Unfähig
n als eine liebloſe und talentloſe Wieder
gabe.

Und was ſind das für geiſtloſe ungekonnte
Kraxeleien von Meinolf Splett? Mit ein
paar unmöglichen Aquarellen iſt Elſe Weiſe
vertreten, die aber eine brauchbare Bleiſtift
ſtudie „Sinnende“ und ein angängiges Porträt
ausſtellt. Jhre expreſſioniſtiſche „Viſion“ des
Hallmarktes dagegen iſt eine Entgleiſung.

Das Negative dieſer Ausſtellung iſt zu un
geheuerlich und ſpringt zu ſtark ins Auge, ſo
daß man ihm mehr Beachtung geben muß, als
es an ſich überhaupt verdient. Andererſeits ge
winnen die poſitiven Anſätze, die bei einigen
Ausſtellern vorhanden ſind, bei näherer Be
ſchäftigung mit der Ausſtellung einen eigentlich
nicht vorhandenen Ueberwert. Weil eben der
ganze Geſichtswinkel von Anfang an verfehlt
iſt, weil die zur Kunſt an ſich Berufenen dieſes
Kreiſes hier ſozuſagen „außer Konkurrenz
laufen“.

Aber das Poſitive iſt doch da. Zum Beiſpiel
bei Paul Zilling, der in einigen neueren
Arbeiten beweiſt, daß der Ruf dieſer Zeit in
ihm doch Widerhall gefunden hat. Es wird
zwar noch ein harter Weg ſein bis zum Be
ginnen der Reife, man ſpürt aus ſeinen
Arbeiten aber ſchon den wirklichen, ernſt
ringenden, um die Probleme der Geſtaltung
und der Kompoſition bemühten Künſtler her

„Revolution in der Bildenden Kunſt“. Da ſteht aus. Seine „Straße“ zeigt große Linie, ſein

Blatt „Frauenakte“ Wiſſen um die Bewegung
des menſchlichen Hörpers.

Kurt Marholsz hat ſich auf Fiſ
ſpegzialiſiert. Die Bilder ſind nicht ſchlecht, er
ſollte ſich aber auch in anderen Aufgaben ver
ſuchen. Seine BVleiſtiftzeichnungen ſind gut
Die beſinnliche Kleinkunſt von Baſchankt iſt
ſogar ſehr bemerkenswert. Von Rudolf
Hartung ſieht man einige Holzſchnitte, die
für die Zukunft noch etwas zu verſprechen
ſcheinen.

Was bei den meiſten jener in Deſſau
ausgeſtellten Künſtler fehlt: Genügen-
es Veranktwortungsbewußtſein

gegenüber dieſer Zeit! Möchten ſie es
doch gewinnen!

Und noch ein anderes: Jn faſt all dem ſtets
Kunſtzu wenig wirkliche Arbeit. Kunſſchaffen iſt keine Spielerei für „Genies

Künſtſchaffen iſt härtere Arbeit als alle
andere!

Wenn man den Künſtlern freilich einredet
ſie ſeien Genies, denen nur Unrecht geſchie t
die verkannt würden, ja, dann können
den Weg zur wahren Leiſtung niemals finden

Dr. Bergfeld.

Erbprinz Reuß legt die Leitung der
Deutſchen Muſikbühne nieder

Heinrich XIV., Erbprinz Reuß,
künſtleriſche Leitung der Deutſchen M
ſikbühne e. V. niedergelegt, um ſich in
ſtärkerem Maße ſeinen heimiſchen Aufgaben
widmen zu können. Amtsleiter Dr. V
Stang hat als Leiter der NSeKultut
gemeinde dem Erbpringen Reuß ſeinen Du
für die vorbildliche Organiſation der Mu n
bühne und die geleiſtete Aufbauarbeit au
geſprochen.

Die Deutſche Muſikbühne, die
gaben nunmehr im Rahmen der S
gemeinde erfüllen wird, tritt am 18. er
von Berlin gus, wo ſie 60 Vorſtellungen
Theater am Nollendorfplatz veranſtaltete,

ihre Auf

Gaſtſpielreiſe ins Reich an.
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Wieder einmal, wie vor 20 Jahren, ſpielt
der Draht, funken die Sender, raſen die Sonder
perichterſtatter der Weltpreſſe in Flugzeug und
Expreß durch die Hauptſtädte Europas und
wachſen die Geheimakten in den Außenämtern
der Regierungen. Die Schüſſe von Mar
ſeille zerriſſen, einem litze ähnlich, die
dunſtige Athmoſphäre Europas und noch kann
niemand mit Beſtimmtheit ſagen, ob Europas
ührende Männer genug Klugheit aufbringen,
die Wirkung des Blitzes zu einer reinigenden
zu machen.

Worum ging es in Marſeille? Was trieb
den Attentäter, auf das Trittbrett des Staats
autos zu ſpringen und von dort die Kugeln
ſeines Revolvers in die Körper der Jnſaſſen
zu jagen Noch kann niemand ſagen, ob der
Rörder ein Krogate oder ein Angehöri-
er mazedoniſcher Banden war. Noch

hütet man ſich, die Auftraggeber zu nennen,
politiſche Zuſammenhänge aufzuklären und
Schuldige feſtzuſtellen. Vielleicht wird ſich das
Gehefmnis von Warſeille nie-mals aufklären. Zum Erſten deshalb
weil eine Aufklärung des Falles einen neuen
Peltenbrand entfachen könnte, an dem
allerdings Deutſchland zu beteiligen auch den
geriſſenſten Diplomaten zum Unterſchied
von 1914 nicht gelingen könnte. Zum
Zweiten aber, weil wir uns über die Quali
käken der franzöſiſchen Polizei
mit der franzöſiſchen Volksmeinung einig
ſind, einer Polizei, unter deren liebevoller Auf
ich Staviſky mehr denn ein halbes
Renſchenalter ſeine Verbrechen verüben konnte,
einer Polizei, der ein Mariani, Polizei
inſpektor von Lille, angehörte, der ſelbſt das
Haupt einer Gangſterbande war.

Es iſt nicht unſere Aufgabe, Licht in das
Dunkel zu bringen, umſo weniger, als das
eine höchſt gefährliche Aufgabe wäre. Wenn
wir hier Hintergründe der Vorgeſchichte des
Anſchlags von Marſeille unterſuchen, dann
wollen wir dies mit der kühlen Unab
hängigkeit des Geſchichtsſchreibers
tun.

Vas war die tragende politiſche
Jdee des königlichen Opfers von Marſeille,
des Soldatenkönigs Ale xander, die Auf-
gabe, die er ſich ſeit ſeiner Thronbeſteigung im
jugendlichen Alter mit ungeheurer Energie
und Opferwilligkeit widmete? Es iſt die Jdee,
die den Stammherrn des ſerbiſchen Königs
hauſes, den Berghirten von Cogala, HKarga
Gjorgje, den „Schwarzen Georg“, zu einem
der heldenmütigſten Freiheits-kämpfer aller Zeiten machte. Jahrhunderte
lang von den Türken unterdrückt, ſangen die
Serben in ihren Bergdörfern die Nationallieder
von dem großen Zar Duſchan, deſſen groß
ſerbiſches Reich alle ſüdſlawiſchen
Völker umſpannte. Dieſes Reich, das
wieder erſtehen ſollte, ſollte Brücke zwiſchen Oſt
und Weſt ſein, ſollte morgenländiſche Un
herührtheit und abendländiſche Kultur zu völ
tiſcher Kraft vereinen. Der Traum von dieſem
Reich erfüllte die Heldenſchar, mit der Kara
Gjorgije die zehnfache Uebermacht der tür
kiſchen Heere ſchlug. Der Traum von dieſem
Reich lebte in dem kleinen Serbien, das, vom
Meere abgeſchnitten, nur die ſteinigen Halden
der Karſtgebirge umfaſſend, dem gewaltigen
Heſterreich-Ungarn, der Vormacht des Süd
oſtens, zu trotzen wagte. Dieſe Idee erfüllte
den jungen König Alexander, als er
während des Weltkrieges im Exil von
Korfu lebend, auch nicht einen Augenblick die
Hoffnung ſinken ließ. Blitzſchnell griff der
König nach Nord und Weſt, als der November
1918 das heldenmütige Ringen der Mittel
mächte beendete. Der Freiheitsdrang der
Härntner Bauern und die Abſtimmung des
10. Oktober 1920 ſetzte dem ſerbiſchen Er
oberungsdrang allerdings eine Grenze, die mit
dem geſchloſſenen deutſchen Siedlungsgebiet
nahezu übereinſtimmt. Heute noch ſteht an
der Kärntner Grenze das Denkmal mit der
Inſchrift- „Bis hierher und nicht
weiter kamen die ſerbiſchenReiter“. Jn den Juliſchen Bergen ſetzten
die Pariſer Vororte- Verträge dem ſüd
ſlawiſchen Reich eine Grenze: 600 000 Slowenen
eben ſeither im

Der
Verbande des italieniſchenReiches.

Warum erachten Schülsse in Marzeiſſe?
Das Spiel mit Gift und Bomben Slowenen, Kroaten, Serben, Mazedonier und Bulgaren

und der „integrale Jugoslawismus“
Von unſerem in Belgrad weilenden ſt Sonderberichterſtatter

d'Annunzio brachte Ftalien auch noch den
Hafen von Fiume, deſſen Verluſt den Süd
ſlawen beſonders ſchwer ans Herz griff.

Aus vier ſüdſlawiſchen Stämmen ſetzt ſich
die Bevölkerung Südſlawiens zuſammen. Jm
Weſten wohnen die katholiſchen Slowenen.

Zwiſchen Donau und Adria ſitzen die
gleichfalls katholiſchen Kroaten, denen man
nachſagt, ſie hätten die ſchönſten Männer
und Frauen der Erde. Rund um Belgrad
befinden ſich die Siedlungsgebiete der Ser-
ben, griechiſchorthodoxen Glaubens und
byzantiniſch beſtimmter Kulturtradition. Jm
Süden Serbiens leben die Mazedonier,
die ſich ſelbſt als Bulgaren fühlen und kirchlich
auf den Exarchen von Sofig hören. Aus dieſer
Vielgeſtaltigkeit ergaben ſich ſeit jeher Gegen
ſätze, die König Alexander Zeit ſeines
Lebens zu überbrücken verſuchte. Er, der An
hänger einer großen ſlawiſchen Einheit, ver

Die Abfahrt des toten Königs Alexander von Marſeille

„Jnnere Mazedoniſche Revolutio-
näre Organiſation“. Dieſer Organi-
ſation kann wohl kaum etwas gleichwertiges
in der ganzen Welt gegenübergeſtellt werden.
Von jeder Zigarette, die in derWelt geraucht wird, geht ein beſtimmter
Beitrag an die „JMRO“, in der alle mazedo
niſchen Tabakbauern Südſerbiens, Nordgriechen
lands und Bulgariſch-Magzedoniens organiſiert
ſind. Während ſie an die genannten drei
Staaten ſehr ungern und nach Möglichkeit
gar nicht Steuern zahlen, würde es keiner
wagen, der „FMRO“ die feſtgeſetzte Quote
für das Pfund Tabak zu verweigern, da er
fürchten müßte, eines Morgens nicht mehr auf
zuwachen. Der Kampf der Mazedonier ſtand
einer bulgariſch ſüdſlawiſchen Verſtändigung
dauernd im Wege. Die Hunderte Kilometer
lange Grenze zwiſchen Bulgarien und Ser
bien iſt ſeit Jahren mit Drahtver-

Stagatspräſident Lebrun mit der Witwe

ſuchte mit allen Mitteln, ſeit 1929 mit dem
Mittel der Königsdiktatur, die ihmkleinlich erſcheinenden Reibungen der Stämme
ſeines Volkes zu überbrücken. Hatten ſich
früher die Gegenſätzlichkeiten im ſüdſkawiſchen
Parlament, der Skuptſching, ausgetobt,
waren dort die Sitzungen Schauplatz endloſer
Schimpfdebatten, in denen die Kroaten die
Serben als rückſtändige Balkaneſen,
die nicht einmal lateiniſche Buchſtaben ge
brauchen könnten, bezeichneten, ſchimpften die
ſerbiſchen Abgeordneten auf die krogati-
ſchen Separatiſten, die auf den Papſt
in Rom mehr hörten als auf den König in
Belgrad, die von den üblen Nebenerſcheinungen
weſtlicher Kultur beleckt ſeien, ſo tobten ſich ſeit
der Ausſchaltung des Parlaments die innen-
politiſchen Streitigkeiten mit Gift und
Bomben aus. Die kroatiſchen Unabhängig-
keitskomitees, eng mit den habsburgiſch-legiti
miſtiſchen Agitatoren anderer Länder zuſam-
menarbeitend, wollten als nächſtes Ziel eine
krogatiſche Autonomie, als ferneres
ein dreigegliedertes Habsburger Reich Oeſter
reich UngarnKrogtien, alſo die alte trialiſtiſche
Stagatsidee des Thronfolgers Franz Ferdinand,
die ihm in Serajewo das Leben koſtete.

Noch heftiger kämpften Gruppen der
Mazedonier gegen den Staat des ſerbiſchen
Militarismus, wie ſie ihn nennen. Die im
Kampfe gegen die ehemals türkiſchen Landes
herren erprobten Mittel der mazedo
niſchen Komitadſchis wurden nun im
Kampfe gegen die Serben mit noch größerer
Heftigkeit verwendet. Die 600 000 mazedo
niſchen Flüchtlinge in Bulgarien, die dort alle
politiſch und wirtſchaftlich wichtigen Schlüſſel

Handſtreich des Dichters

e

Die Heimkehr des toten Barthou nach Paris

W

ſtellen beſetzt hielten, unterſtützten in jeder
Weiſe die gefürchtete „J M RO“, die

Maria und demz57 e n jugoſlawiſchenGeſandten in Paris nach dem letzten Abſchied, den ſie an Bord des „Dubrownik“ von dem
toten König nahmen.

Königin

hau verſperrt und trotzdem fanden die
Mazedonier Mittel und Wege, hinüber und

ſiten zu ſchmuggeln. Die neue bulgariſche
Regierung hat deshalb als Vorbereitung einer
bulgariſch ſüdſlawiſchen Verſtändigung die
Mazedonier-Organiſationen ver
folgt und unterdrückt. Der kürzlich
erfolgte Beſuch Alexanders in Sofia ſollte die
allſüdſlawiſche Freundſchaft beſtätigen. Der
Führer der „JMRO“, Michailoff, hat ſich
übrigens nach ſeiner abenteuerlichen Flucht aus
Bulgarien nach Jtalien gewandt.

Das war alſo Alexanders Ziel: Eine
große Einheit der Südſlawen zu
ſchaffen, die von der Adrig bis zum
Schwarzen Meer reichen ſollte und den
Balkan unabhängig vom Spiel gewiſſer Groß
mächte machen ſollte. Die Schüſſe von
Marſeille haben ſeinem Leben einEnde gemacht. Aber damit muß
ſeiner Jdee noch keineswegs ein
Ende geſetzt ſein.

Siegmund bereits abgeurteilt
Düſſeldorf, 13. Okt. Der jüdiſche Rentier

Siegmund Oppenheim aus München,
der, wie am Donnerstag berichtet, mit ſeiner
Tochter in einem FDZug auf der Reiſe nach
London in Emmerich feſtgenommen wurde,
weil er deutſche Reichsmarknoten und auslän
diſche Wertpapiere im Geſamtwert von rund
25 000 Mark ins Ausland verſchieben wollte,
iſt bereits abgeurteilt worden. Op-
penheim war reſtlos geſtändig. Er wurde mit
Rückſicht auf ſein hohes Alter zu 15 000 Mk.
Geldſtrafe an Stelle einer an ſich verwirkten
Gefängnisſtrafe von einem Jahr und wei
tere 10 000 Mark Geldſtrafe verurteilt.
Außerdem wurde die Einziehung der beſchlag
nahmten Noten und Wertpapiere ausge
ſprochen.

Ungeklärter Anſchlag
auf einen rumäniſchen Schnellzug

Bukareſt, 12. Okt. Aus Mitteilungen der
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen geht
hervor, daß am Freitag vormittag ein An
ſchlag auf den Schnellzug von Bukareſt nach
Grigore-Ghika-Voda an der polniſchen
Grenze verſucht wurde. Die Lokomotive des
Schnellzuges wurde in einer Station in der
Nähe der polniſchen Grenze dadurch zur Ent
gleiſung gebracht, daß quer über die Schienen
die Achſe einer Draiſine gelegt war.
Ein größeres Unglück wurde dadurch ver-
mieden, daß der Schnellzug gerade mit ver-
minderter Schnelligkeit führ.

Der neue Sotvjetbotſchafter in Berlin
Berlin, 12. Oktober. Als Nachfolger für

den bisherigen ſowjetruſſiſchen Botſchafter bei
der Reichsregierung, Chintſchuk, traf heute
um 8 Uhr der neuernannte Botſchafter der
Sowjetunion in Berlin, Suritz, auf dem

herüber die zu ihrem Kampfe nötigen Requi Bahnhof Friedrichſtraße ein.

Marxiſtiſcher Ko

Saarbrücken, 13. Oktober.
Von der Zivilkammer des Landgerichts

Saarbrücken wurde geſtern das Urteil in
einem Unterſuchungsprozeß gegen
den Gewerkſchaftsſekretär der
„Chriſt lichen Metallarbeiter an
der Saar“, Otto Pick, verkündet. Die
gegen Pick beantragte einſtweilige Verfügung,
nach der er ab ſofort ſein Amt niederlegen
mußte und ihm das Betreten der Büroräume
wegen beſtehender Verdunkelungsgefahr nicht
mehr geſtattet war, wurde in vollem Umfange
aufrechterhalten. Das iſt das nüchterne Ergeb
nis einer ſechs Tage dauernden Verhandlung
gegen einen durch und durch korrupten
Gewerkſchaftsſekretär, in deren Ver
lauf ſich erneut beſtätigt hat, mit welch einer
Schamloſigkeit
dieſe ſogenannten „Arbeiterführer“
mit dem ſauer verdienten Groſchen ihrer Mit
glieder geaſt und ſich die eigenen Taſchen ge
füllt haben. Die Tatſache, daß Pick ſich zu
ſeiner Verteidigung den in Saarbrücken ſatt-
ſam bekannten jüdiſchen Rechtsanwalt
Levy 1 verſchrieben hatte, dürfte Beweis
dafür ſein, welches Ziel Pick in dem Prozeß
verfolgte. Selbſtverſtändlich war ihm voll
kommen klar, daß ſeine Geſchäftsmethoden vom
Gericht nicht als einwandfrei erkannt werden
konnten. Der eingeweihte Beobachter konnte

rruptionsſkandal
52Zwanzig Fahre Zuchthaus, die fällig waren, durch Verjährung unterbunden

(Eigenbericht unſeres Saar-Sonderkorreſpondenten.)
Laufe der einzelnen Verhandlungstage ſeine
Fühler taſtend ausſtreckte, um irgendwo als
der politiſch von deutſcher Seite
verfemte Gewerkſchaftsſekretär,
der „ſich nicht gleichſchalten laſſen wollte“, An
ſchluß zu finden. Die Aeußerungen der deutſch
feindlichen Preſſe auch im Ausland
haben dieſe Vermutung reſtlos beſtätigt.
auf der Gegenſeite gearbeitet wurde, zeigt der
Umſtand, daß von antifaſchiſtiſcher Seite an
die beiden Strafantragſteller ſchriftliche

Drohungen und Warnungen
gerichtet worden ſind. Ebenſo hat es nicht an
mündlichen Jnterpellationen zugunſten des
„Märtyrers“ Pick gefehlt. Es würde zu weit
führen, im Rahmen dieſer Schlußbetrachtung
Einzelheiten aus dem Prozeßverlauf heraus
zuſtellen. Soviel aber kann und muß geſagt
werden: Wer das Unterſuchungsverfahren mit
erlebt hat, war erſchüttert von ſolch
einem Maß von Korruption. Das
Urteil der Zivilkammer wäre natürlich gleich

Wie

zeitig ausreichender Beweis für eine vom
Staatsanwalt beantragte ſtrafrechtliche Ver
folgung. Pick könnte ſicher ſein, einige 20 Jahre
Zuchthaus zu erhalten. Das Verfjährtſein aller
dieſer Unterſchlagungen und Betrügereien
ſchützt ihn davor. Moraliſch iſt er un d
ſeine Geſinnungsgenoſſen hin

daher ohne weiteres feſtſtellen, daß Pick im reichend verurteil

FapanAuftralienKonflikt
Geheimnisvolle ja

London, 12. Oktober. Einer Meldung des
„Daily Herald“ aus Canberry zufolge ſoll auf
Grund eines Befehls der auſtraliſchen Bundes
regierung am Donnerstag ein japaniſches
Fahrzeug an der Küſte von NeuGuinea inner-
halb der britiſchen Zone angehalten und die
Beſatzung von 25 Mann verhaftet worden ſein.

Einzelheiten über die Verhaftungen
London, 13. Okt. Der „Times“Vertreter

in Melbourne berichtet weitere Einzel-
heiten über die Anhaltung des japaniſchen
Fahrzeuges an der Küſte von Neu-Guinega. Da
nach heißt das Schiff „HYocikine Maru“. Es ſoll
aus Formoſa ſtammen und keine ordnungs
mäßigen Papiere haben. Sein Kapitän,
Gomi, und die 24 Seeleute ſind in Haft

paniſche Gampans
Verhaftung von 25 Japanern auf Befehl der auſtraliſchen Bundesregierung

Sie werden beſchuldigt,
und Quarantänegeſetz

letzter Zeit, ſo ſagt der

genommen worden.
das Einwanderungs
verletzt zu haben. Jn
„Times“ Vertreter weiter, ſeien viele Berichte
über ein
geheimnisvolles Auftreten japaniſcher

Sampans
(Flußbvote) an den Küſten von Queensland
und Nordauſtralien eingelaufen. Jetzt ſei es
zum erſten Male möglich, den Gründen für die
Anweſenheit japaniſcher Schiffe in auſtraliſchen
Gewäſſern nachzugehen. Man glaubt, daß die
Sampanis mit ſtarken Maſchinen ausgerüſtet
ſind, ſo daß ſie große Geſchwindigkeiten ent
wickeln können.
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agfred Roſenberg
Jn der nächſten Woche tagt in der Gau-

ſtadt Halle der „Reichsbund für deutſche Vor
geſchichte“. Dieſe Tagung nimmt ihren groß
artigen Auftakt morgen mit einem Beſuch
Alfred Roſenbergs in Halle und mit
einer gewaltigen Kundgebung auf der Thing
ſtätte „Brandberge“, bei der Roſenberg über
die Umwertung der deutſchen Geſchichte ſprechen
wird.

Jn Roſenberg begrüßen wir morgen nicht
nur den Mann, den der Führer mit der
Ueberwachung der geſamten welt

Schulunganſchaulichen der Be

wegung beauftragt hat, nicht nur den Weg
bereiter der neuen deutſchen Kultur des Drit-
ten Reiches, den Begründer der gewaltigen
Organiſation der NSeKulturgemeinde, ſon
dern auch den entſchiedenſten Kämpfer um die
Wiedererwachung, um die Verlebendi
gung der deutſchen Vorgeſchichte,
den überragenden Geiſt, der uns über unſere
ganze deutſche Geſchichte die Augen gebff
net hat.

Roſenberg geht davon aus, daß ein ein
heitliches Volk mit einer einheiklichen Kültur
auch ſeine Vergangenheit einheitlich begreifen
muß. Und zwar im deutſchen Sinne, und
nicht im Sinne des „Heiligen Römiſchen
Reiches Deutſcher Nation“. Dazu gehört aber
die lebendige Kenntnis derjenigen Zeit, die
wir als deutſche Vorgeſchichte bezeichnen, die

in Wahrheit einen weſentlichen Teil der deut
ſchen Geſchichte überhaupt darſtellt.

Es iſt bis in unſer Jahrhundert hinein ge
lungen, die Deutſchen glauben zu machen, ihre
Geſchichte ſei nur wenig mehr als tauſend
Jahre alt und beginne ungefähr erſt mit Karl
dem Großen; vorher ſei der Deutſche eine Art
„Wilder“ geweſen. Alfred Roſenberg hat am
entſchiedenſten den Hampf gegen dieſes
durch Jahrhunderte gezüchtete
Vorurteil aufgenommen und hat auch der
neueren deutſchen Geſchichte, eben der ſeit
Kaiſer Harl, neuen Sinn, und zwar deut
ſchen Sinn gegeben, indem er diejenigen
deutſchen Heldengeſtalten ans Licht zog, die
ihr Leben im Kampf um ihr Germanentum
hingaben.

Man hat ſich ereifert, daß mit dieſer Ge
ſchichtsbetrachtung Jahrhunderte deutſcher Ge
ſchichte ausgelöſcht würden. Und Roſenberg
hat geantwortet: „Wir er wecken ein Jahr-
tauſend deutſcher Geſchichte wieder zum
Leben“.

Roſenberg iſt der Syſte matiker der
national ſozialiſtiſchen Welt
anſchauung. Aber er hält ſich frei von
jeder Spekulation und erfüllt dafür die Forde
rung wiſſenſchaftlicher Totalität wie nur
wenige vor ihm. Seine neue deutſche Ge
ſchichtsbetrachtung iſt nur die eine Grundlage
ſeiner Arbeiten. Die andere iſt ſeine auf den
Naturgeſetzlichkeiten begründete Kultur
philoſophie.

Hier geht Roſenberg davon aus, daß alles
kulturelle Leben organiſch iſt, den ewigen Ge
ſetzen der Natur ebenſo unterliegt wie die
materiellen Dinge der Welt. So legt er auch
die Verankerung alles Kulturellen in Blut und
Boden dar und führt zu der Erkenntnis, daß
die Kultur eines Volkes weltanſchau
lich begründet iſt. Weltanſchauung aber
begreift Roſenberg vom urſprünglichen Sinne
Anſchauung der Welt, her und mit Goethe

betrachtet er die „Welt des Auges“ als den
„Urquell des Lebens“. Groß und grundlegend
iſt ſein Satz, den er auf dem Reichsparteitag
dieſes Jahres geſprochen hat:

„Die Welt des Auges, die dem Arbeiter
nahezu geraubt war, muß ihm durch unſere
Bewegung wiedergegeben werden, denn indem
ein Menſch die Natur auch wieder wirklich

der Natur und auch durch die Kunſt), wird er
erſt erneut die Fähigkeit erwerben, eine Welt
anſchauung zu geſtalten.“

Die Größe Roſenbergs liegt in der Unan
fechtbarkeit ſeiner Sätze für jeden, der inner
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lich wahrhaft Nationalſozialiſt
grundlegenden Gedanken von Blut und Boden,
Ehre und Arbeit erlebt und erfaßt hat. Die

iſt und die berg ablehnen, beweiſen damit nicht etwa,
ſie ihn nicht begriffen hätten, ſondern ndaß ſie ſich gar nicht mit ſeinem Mhthon

beſchäftigt haben und überhaupt nicht wiſſen
geſtrigen Jntellektuellen, die heute noch Roſen wer er iſt!

Das Preſſeamt des Gaues Halle Merſe
burg der NSDAP übermittelt uns den
Wortlaut einer Unterredung, die dem
Leiter des Gaupreſſeamtes von dem Gau-
leiter des Gaues Halle Merſeburg, Pg.
Rudolf Jordan, gewährt wurde. Die
Unterredung wurde mit folgender Frage
eingeleitet:

Frage: Der Beſonderheit des deutſchen
Mitkelgaues Halle Merſeburg als Herz deut
ſcher Arbeit in Jnduſtrie und Landwirtſchaft
entſprechend, wird der für den 19., 20. und
21. Oktober angeſetzte diesjährige Gauparteitag
in der Form von Arbeitstagungen
unter der Parole Der Werktag der
Partei“ begangen werden. Was verätlaßte
Sie im einzelnen, Gauleiter, dieſe revolutionär
neue Form des Jahresfeſtes Jhres Hoheits
gebietes anzuordnen?

Antwort Jch bin mir bewußt, daß die Form
des diesmaligen Gauparteitages abweicht von
der Form unſerer bisherigen Gauparteitage,
die in der propagandiſtiſchen Wir-
kung auf die Maſſen in erhöhtem
Maße neben ihrer internen Erziehungarbeit
ihre letzte Zielſetzung fanden. So wie die Form
dieſer vergangenen Parteitage ſchon durch ihre
politiſche Zielſetzung bedingt war, ſo mußte
auch die

Form des diesmaligen Gauparteitages
durch die politiſche Zielſetzung

bedingt
ſein, die dieſem Parteitage zugrunde liegt.

Aus der Erkenntnis der Vielſeitigkeit der
Aufgaben, die die Parteiorganiſation gerade im
kommenden Aufbaujahr zu löſen haben wird,
mußte ich den diesmaligen Gauparteitag gan z
in den Dienſt der vielen ſachlichen
Arbeitsgebiete unſeres völkiſchen Lebens
ſtellen. Ich bin mir dabei bewußt, daß dies die
Aufgabe der Partei iſt: Als die einzige poli
tiſche Willensträgerin des Führers nicht
weniger als

alle Funktionen des völkiſchen
Lebens

unter ihre Aufſicht zu ſtellen und in ihnen
nationalſozialiſtiſchen Geſtaltungswillen zur
lebendigen Entfaltüng zu bringen. Dieſe Auf-
gabe, die bereits ſchon an der Wiege der Partei
als heilige Verpflichtung Pate ſtand, tritt
immer mehr, den ganzen Mann for
dern d, an jeden politiſchen Kämpfer heran.
Die klare Erkenntnis dieſer Aufgaben und der
richtige Einſatz der Exrziehungsmittel werden in
dem kommenden Geiſteskampf der Partei
erfolgbeſtimmend ſein für Volk und
Reich. Gewaltige Maſſenappelle und rieſige
Maſſenaufmärſche allein können dem unbekann
ten politiſchen Leiter nicht die

klare Erkenntnis und die ſeeliſche
Kraft

vermitteln, die notwendig ſein werden, die
großen weltanſchaulichen Aufgaben in Angriff
zu nehmen und zu löſen. Nur das ſtetig fort
ſchreitende Wachſen jedes einzelnen politiſchen
Kämpfers in ſeine Aufgabe und in die Ein
heit der Aufgaben wird ihm den politiſchen
Jnſtinkt und die politiſche Erkenntnis ver
mitteln, die die Grundvorausſetzungen ſeiner
politiſchen Arbeit ſein müſſen. Hierbei darf
nicht damit Genüge getan ſein, daß das ein
zelne Aufgabengebiet als Teilgebiet
unſeres geiſtigen Kampfes klar im Bewußtſein
haftet, ſondern erſt das Jn-Beziehung-
ſetzen aller Teilaufgaben untereinander und aller Teilaufgaben
zur weltanſchaulichen Zielſetzung
wird jene Anſchauung vermitteln, die wir als
die nationalſozialiſtiſche Weltſchau oder Welt
anſchauung bezeichnen. So iſt der diesmalige
Gauparteitag nicht ſo ſehr eine propagan
diſt i ſche Manifeſtation unſeres politiſchen
Kämpferwillens als vielmehr eine

großangelegte geiſtige Mobilmachung
unſeres Gaues für die geiſtigen Auseinander
ſetzungskämpfe der vor uns liegenden Zeit. Ab
ſeits vom lauten Getriebe der Oeffentlichkeit
ſoll in ernſten Arbeitstagungen das Weſen-
hafte unſerer Aufgabe herausgemeißelt
werden, ſollen ausgehend von der großen Miſ
ſion der Partei, der Bewegung, jeder einzelnen
Gliederung noch einmal klar umriſſen die Wege
aufgewieſen werden, die zu gehen uns der
Führer in Nürnberg befahl. Doch nicht allein
die klare Schau ſoll das Ergebnis dieſer
Arbeitstagungen ſein, ſondern auch jene un
bezwingliche ſeeliſche Kraft, die
jeder einzelne der politiſchen Kämpfer aus der
Arbeitskameradſchaft dieſer Tagungen
mit in ſeine einſame Kampfesſtellung irgendwo
da draußen im Gau mit hinausnehmen ſoll. So
ſoll in rund dreißig Tagungen die Gauleitung
als der politiſche Generalſtab unſeres Gaues
die kämpferiſchen Richtlinien prok-
lamieren, die im Willen des Führers
gipfeln, auch der kleinſten Zelle der Partei
draußen im Gau Wegweiſer ſein ſollen im
Kampfe um den endgültigen Sieg.

Frage: Die von Jhnen geſchaffene Form
der Arbeitstagungen, die ihre Krönung im
Kongreß am Sonntag finden ſollen, hat in der
Hauptſtadt der Bewegung, in München, und
in der Hauptſtadt des Reiches, Berlin, großes

anſchauen kann (durch unmittelbare Freude an Intereſſe bei den Dienſtſtellen der Reichs

Der Werktag der Partei
Gauleiter Jordan über den Gauparteitag vom 19.-21. Oktober

leitung hervorgerufen. Können Sie mir ſagen,
Gauleiter, welche Reichsleiter die Möglichkeit
haben, ſich von ihrer Arbeit freizumachen, um
auf den Tagungen der ihnen unterſtehenden
Gauamt-leitungen grundlegende Aus
führungen zu machen?

Antwort: Es iſt richtig, daß der Gaupartei
tag des Gaues Halle- Merſeburg in der Partei
großes Intereſſe hervorgerufen hat. Dies er
ſehen Sie bereits aus den zahlreichen Zu
ſchriften, welche mir von den einzelnen Aemtern
der Reichsleitung zugegangen ſind. Wenn auch
nicht alle Reichsleiter auf Grund ihrer Arbeits
überlaſtung mir ihre Zuſage zum Gaupartei
tag erteilen konnten, ſo wird doch

in jeder der etwa dreißig Tagungen
nach dem zuſtändigen Amtsleiter der Gau-
leitung ein Reichsleiter oder ein Amtsleiter
der Reichsleitung das Wort ergreifen. So
wird bereits am Freitag in der Tagung der
Kriegsopfer der Reichsleiter Oberlind-
ober grundſätzliche Ausführungen machen. Jn
der Tagung der NS-Frauenſchaft werden die
Leiterinnen der Gaufrauenſchaft die Freude
haben, ihre Reichsleiterin, Frau Scholtz
Klink, unter ſich zu haben. In der ebenfalls
am Freitag ſtattfindenden Tagung der NS-
Volkswohlfahrt wird der Reichsbeauftragte
Hilgenfeldt zu den Pionieren dieſes

Was
bedeutet

bis

ſozialiſtiſchen Werkes ſprechen. Jn der Tagung
des Agrarpolitiſchen Apparates werden wir
die Freude haben, unſeren landwirtſchaftlichen
Gaufachberater, den nunmehrigen General
inſpekteur des Reichsnährſtandes, Dr. Auguſt
Hallermann, begrüßen zu können. Jn
der. Tagung des Gauwirtſchaftsberaters wird
der Vorſitzende der Kommiſſion für Wirt
ſchaftspolitik in der Reichsleitung, Pg. Bern
hard Köhler, ſprechen. Am Sonnabend
werden

wohl ſämtliche Säle der Stadt Halle
den ganzen Tag hindurch mit ebenfalls wich
tigen Tagungen belegt ſein. Jn der Propa
gandatagung wird der ſtellvertretende Reichs
propagandaleiter, Pg. Fiſcher, das Wort
ergreifen, wenn nicht in den nächſten Tagen
die in Ausſicht geſtellte Zuſage unſeres Reichs
propagandaleiters, Dr. Goebbels, uns er
reicht. Zum erſten Male wird der Leiter des
Reichskulturamtes, Dr. Stang, zu den poli
tiſchen Leitern des Gaukulturamtes ſprechen.
Das Gauamt des NS-Lehrerbundes. erwartet
für dieſen Tag den Reichsleiter, Pg. Staats
miniſter Schem m. Jn der Tagung des Gau
organiſationsamtes wird der Organiſator der
Reichsparteitage, der Vertreter des Stabs-
leiters Dr. Ley, Pg. Rudolf Schmeer, über
das Weſen nationalſozialiſtiſcher Organiſg
tionsarbeit ſprechen. Die Tagung des Gau
ſchatzamtes wird die Hreis- und Orts-
gruppenkaſſierer, ſowie die Reviſoren des
Gaues vereinigen. Für die gemeinſame Tagung
der Gaurechtsſtelle und des NS-Juriſtenbundes
erwarte ich noch die Zuſage des Reichsjuſtiz
kommiſſars Dr. Frank II. In der Tagung
der Kommunalpolitiſchen Abteilung werden
die parteiamtlichen Träger der kommunalpoli
tiſchen Arbeit die Freude haben, den Vertreter
des Reichsleiters Fiehler, den aus unſerem
Gau hervorgegangenen, nunmehrigen Amts

Mit diesem bewährt. Mit
el machen Sie sich wet
torfest. Föhrensieimmer
eine Packung bei sich.
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leiter der Reichsleitung, Pg. Schön, zu be
grüßen. Jn der Tagung des Gauamtes für
Preſſe wird der Miniſterialrat Dr. Jahnke
grundlegende Ausführungen machen. Es iſt
jedoch durchaus möglich, daß der Reichspreſſe
chef der NSDAP, Dr. Dietrich, in dieſer
Tagung das Wort ergreifen wird. In den
Tagungen des Gauſchulungsamtes wird der
neuernannte Reichsſchulungsleiter Pg. Dr.
Frauendorfer die Richtlinien national
ſozialiſtiſcher Schulung aufweiſen. In der
Tagung des Gauamtes für Technik wird der

Stellvertreter des Pg. Feder, der Amtsleite
Seebauer, die Vertretung der Reiche Sit
leitung wahrnehmen. Jn der Tagung de ſagen
Perſonglamtes werden die Perſonah
referenten der Kreisleitungen ſich einer ernſte
Tagungsarbeit widmen. Die Tagung des Gan
amtes für Beamte wird ihre Krönung in einer
Rede des Reichsbeamtenführers, Pg. Neef
finden. Jn einer Tagung des Gauamtes füt
Volksgeſundheit werden Dr. Bartels um
weitere Vertreter der Reichsleitung zu wich
tigen volksgeſundheitlichen Fragen das Wo
nehmen. Wichtige Beſprechungen werden di
Führer des Arbeitsdienſtes ung
der Führung des Gauarbeitsführers Simo
abhalten. In einer Zuſammenkunft der Poli
tiſchen Leiter des neugegründeten Heimſtätten
amtes wird der Leiter der Orxganiſation de
Heimſtättenamtes, von Ludovici, die Auf
gaben dieſes Amtes umreißen. Auch di
Parteirichter des Gaues werden
ſammentreten, hierzu werden ebenfalls Ven
treter der Reichsleitung erwartet. Ein
Tagung der Gaufunkorganiſation wird den
Präſidenten der Deutſchen Rundfunkkamme
Horſt Dreßler-Andres, ſowie den Reiche
ſendeleiter Hadamovſky in unſere Gau
ſtadt führen. Jn einer Tagung der Gauaus
bilder wird Pg. Gohdes die Reichsleitun
vertreten. Am Sonntagvormittag wird
einer großen Tagung der Deutſchen Arbeit
front, der Führer der Deutſchen Arbeitsfront

Pg. Dr. Robert Ley, das Wort
ergreifen.

Die Arbeitstagungen werden abgeſchloſſen dur
einen großen feierlichen Schlußkongte
am Sonntagnachmittag. Jn dieſe
Tagung werden nach meiner Rede der Staht
leiter des Stellbertreters des Führers, Rudel
Heß, Reichsleiter Bormann, ſowie da
Stabsleiter der PO, Dr. Robert Ley, da
Erleben des Gauparteitages zuſammenfaſſen
Die freien Abende werden die anweſend
politiſchen Leiter

in geſelligen Kameradſchaftsabenden
mit den Vertretern der Reichsleitung gemein
ſam verbringen. Am Sonnabendahbend W
eine große öffentliche Kundgebun
der NSeKulturgemeinde ſtattfinde
in der Reichsamtsleiter Dr. Stan g über
nätionalſozialiſtiſche Kulturwollen ſpr
wird. Auch am Sonntagabend werden die nof
in Halle verbleibenden politiſchen Leiter i
geſelligem Beiſammenſein erlebnisreiche Stun
den verbringen. Am Montag wird uns ein
Beſichtigungsfahrt. mit den Vertretern di
Reichsleitung an wichtige Schaffen
ſtätten des Gaues bringen, am Abend i
einem kameradſchaftlichen Zuſam
men ſein auf der Rudelsburg di
arbeitsreichen Tage der Gauparteikagungen in
einem kameradſchaftlichen Beiſammenſein be
klingen zu laſſen.

S Partei amtliche
O Bekanntmachungen

Die Partei hilft den Berufs
photographen

Der Stabsleiter des Stellverkreters de
Führers hat folgende Anordnung erlaſſen

Um dem ſchwer darniederliegenden Gewerbe
der Berufsphotographen zu helfen und un
Schwarzarbeit und Pfuſchertum zu verhindert
wird angevrdnet, daß die Lichtbilder für ſämt
liche Ausweiſe, die von Parteidienſtſtellen oder
von Dienſtſtellen von Organiſationen, die der
Partei angeſchloſſen ſind, ausgeſtellt werden
von Berufsphotographen angefertigt und durch
Firmenſtempel des Herſtellers gekennzeichnel
werden müſſen.

München, den 9. Oktober 1934.
geg. M. Bormant

Aufruf an die geſamte HitlerFugend
des Gebietes Mittelland

Kameraden! Jhr werdet bereits gemerh
haben, daß die Hitlerjugend des Gebiete
Mittelland in letzter Zeit auch im Rundfunl
verſtärkt in Erſcheinung tritt. Es gilt heute
durch unſere eigene Leiſtung und durch unſer
Können zu beweiſen, daß die HJ nicht nur
berechtigt, ſondern auch tatſächlich imſtande i
weſentlichen Anteil an der Programmgeſtal
tung des Deutſchen Rundfunks zu nehmen.

Der Reichsſender Leipzig veabſichtigt für
den Monat November eine Sendereihe „Fil
den Jungarbeiter“ zu beginnen. Dieſe Seu
dungen ſollen neben unterhaltenden Hörſpielen
Muſik uſw. auch Vorträge, Geſpräche und Ht
folgen bringen, die allgemeine Fragen behan
deln, die den Jungarbeiter beſchäftigen. J
dieſe Reihe gehören auch Sendungen, w
„Jungarbeiter berichten aus ihren Beruf Zu
ſätzliche Berufsſchulung“, „Freigeitwerbung
„Geſundheitspflege“, und dergl.Wir richten an die geſamte Hitlerjugend in
Gebiet Mittelland den Aufruf, uns e
ſkripte für dieſe Sendereihe zur Verfügung R
ſtellen und dieſe bis zum 25. Oktober an
Abteilung R (Rundfunk) der Gebietsfüh
Mittelland, Halle, Königſtr. 84, einzuſenden.

Der Abteilungsleiter R,
es. Heins, Scharführer.
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ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
heim Heimgange unſeres teuren Gntſchlafenen des

gaufmann Werner Beier
ſagen wir allen hierdurch unſeren herzlichſten Dank

Peißen, den 13. Oktober 1934

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

sriedrich Frohberg

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme
beim Tode meiner herzensguten Gattin, unſerer

eben Mutter und Großmuttermtsleite

Statt Narten!

Walther Werneburg
KHendkte Werneburg

geb. FaletschRy

geben ihre Vermählung bekannt

15.12. Oktober 1952
Halle (Saale) Weißenfels (Saale)

Für die anläßlich meines

25s jährigen
Geschetts ublläums

in so reichem Maße erwiesenen Auf-
merkRsamReiten sage ich allen auf
diesem Wege meinen herslich. DanR.

Ella Wagner-Joediche
Putzgeschäft, Ludwig Wucherer-Str. 86

e

l

ich habe mein Büro verlegt nach
Reikſtraße 15Ernſt ühiice, Architekt z. d. J.

Mitgl. d. Reichsk. d. biid. Künste

Reichs Lina Eliſe Seifart geb. Schllg
ſagen wir allen Heteiligten unſeren herslichſten Vant. J

Jn tiefer Trauer
Paul Geißfart

im Namen aller Hinterbliebenen.
Sennewitz, den 11. Oktober 1934.

ung de
Perſonal
r ernſten

des Gau

n

e

KURT LIEFERENZ
ELISABETH LIFFERENZ

geb. Hampel

VERMAHLITE
Halle a. S., den 13. Oktober 1924
Reilstr. 81

Ich habe mich in Delitzsch, Katser- Wilhelm Ring 71

als Facharst für
Hals-, Masen- u. Ohrenkrankheiten

niedergelassen.
Zu allen Krankenkassen eugelassen,

sprechstunden: Wochentags 9 11 Uhr und
5 7 Uhr, außer Sonnabend nachmittag

Pr. med. Dietrich Schröder
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Statt Karten!
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Dr. Bernhard Drewes
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Herbſt/ Ausſtellung
vom 13. bis 31. Oktober
werktags von 10 Uhr ab

Wir zeigen in fünf Geſchoſſen unſeres Aus
ſtellungshauſes die neueſten Modelle in

prakttſch ausgeſtatteten Küchen,
alles geſchmackvolleingerichtet, in reicher Aus

wahl von über 100 Fimmern. Die Ausſtellung
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So urteilt ein Kunde über meinen Alpenkräuter Diabetiker See Paket RM.
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Wenn auch die Sonne manchmal durch die
Wolken lugt die Wärme hält nicht lange
an. Beugen wir vor durch warme Kleidung
Der Mantel allein tut es freilich nicht, auch
die Unterkleidung muß der kälteren Jahres
zeit angepaßt ſein. Und dann noch etwas:

Mode und Zweck! Die deutſche Mode
belebt die Wirtſchaft. Dieſer Herbſt bringt für

Krawatte, Handſchuhe, Mantel und nicht zuletzt
der Anzug müſſen der kälteren Jahreszeit an
gepaßt ſein.

Zeitgemäße Preiſe und eine überraſchende
Auswahl an praktiſchen und feſchen Neuheiten,
das findet man bei den ſich heute in Erinne-

O. V. BORCHERI
Große Steinstraße 79/80
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Neu und Um Damen

Woderniſieren Reparaturen Fachgemäß, ſauber, oder

übergeben sie bitte uns
Zu billigs ten Preisen

wird er gereinigt oder gefärbt
und nach modernsten Formen
wie neu umgearbeitet.
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Reparaturen, Umarbeitungen werden

n o e ren vgung eneral- e r t r i e bdie tn A. Wiedekind putzgescmatt
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HUT-FABRIK

Unterſtützt die Jnſerenten der
Herrliche Wolſe und ſosten-lose Arbeitsanleitung durch Wollstube W
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Jm Oktober jährt ſich die Gründung der
Führerſchule unſeres Gaues. Mit ihrem Auf
bau iſt ſowohl der Wille unſeres Führers als
auch ein Lieblingsgedanke unſeres Gauleiters
erfüllt worden, dem Kampfgau Halle- Merſe
burg ein Kraftzentrum beſonderer Art zu
ſchaffen.

Mit dem Leitſpruch: „Wir dienen dem
wurde dieVolkel“ Führerſchule in den

Gauſchulungsleiter Prager,
der Leiter der Ausbildung im Gau

Dienſt geſtellt. 25 (14 volle und 11 kurze) Lehr
gänge mit 1266 Teilnehmern ſind Zeugen der
zähen Arbeit, die nur dieſem einen Gedanken
dient. Ein Stab von alten Kämpfern und aus
geſuchten Lehrern wirkt mit freudigem Eifer,
die reine Lehre des Nationälſogialismus zu
verkünden. Jeder einzelne iſt ſich klar darüber,
die nationalſozialiſtiſche Jdee läßt ſich nicht
aus Büchern oder Zeitungen leſen, ſie muß
erlebt werden, ſie wächſt nur im Kampfe.
Der Kampf iſt der Quell jedes wahren Lebens.
Unſere Weltanſchauung iſt im Kampfe um die
Seele des deutſchen Menſchen geboren, ſie wird
nie aufhören, jeden Tag aufs neue um die
deutſche Volksſeele zu ringen. Die Aufgabe
der Schule iſt alſo eindeutig geſtellt. Sie hat

Der alte Pallas,
der den Saal beherbergt, von der Straße von

Halle aus geſehen.

den politiſchen Offizieren und Unteroffizieren
des Führers die. Waffen für dieſen Kampf zu
liefern.

Jeder verantwortliche politiſche Leiter
braucht ein beſtimmtes Maß politiſchen
Wiſſens. Dieſes wird ihm durch ein Geſamt
bild, das ihm die Totalität der Bewegung ein
dringlich vor Augen führt, vermittelt. Er ſieht
klar, die Propaganda, die Organiſation, die
Schulung, die Kaſſenführung, die Geſchäfts
führung, die Arbeitsfront, den Arbeitsdienſt,
die Frauenſchaft, die SA, die SS, die HJ, der
BDM, keine Einrichtung und keine Gliederung
der Partei iſt um ihrer ſelbſt willen da, nein
ſie iſt Mittel zum Zweck, ſie dient nur als
Waffe, den Kampf zu führen, den Kampf um
Deutſchlands Erneuerung zu gewinnen zum
Heile des deutſchen Volkes. Das iſt das eine
Erlebnis, das die Führerſchule alten und jun
gen Kämpfern immer neu vermittelt.

Das zweite iſt das Kameradſchafts
erlebnis. Der politiſche Leiter wird im auf
reibenden täglichen Kleinkampfe einſam. Gr
verfällt der Tragik, der jeder wirkliche Führer
zeitweiſe unterliegt. So paradox es klingen
mag, er kennt keine größere Sehnſucht als die,
einmal wieder, und ſei es nur kurze Zeit, ohne

Von Gauſchulamtsleiter F. Prager
ter mit gleichgeſinnten und gleichgearteten Ka
meraden in der Front zu ſtehen. Es iſt etwas
unglaublich Beruhigendes und Kräftigendes, zu
wiſſen, alle die Männer, die neben, vor und
hinter dir ſtehen, ſind eins mit dir im Wollen
und im Glauben, ſind deine Kameraden,
ſind Nationalſozialiſten Arbeiter,
Bauer, Geſchäftsmann, Gelehrter, Handwerker,
Lehrer, Offigzier, Beamter, alle ſind zuſammen

geſchmiedet zu einem Bund, zu einer Gilde
Verſchworener, denen das brüderliche Du nicht
Formſache, ſondern Herzensbedürfnis iſt. Ja,
die alten „Seeburger“ ſind ſchon zu einem Typ
geworden in unſerem Gau, der ſich nur durch
die Nummer des Lehrgangs unterſcheidet.

Mit der Kameradſchaft hängt die Führer
frage und zausleſe aufs engſte zuſammen.
Der politiſche Leiter ſoll „Prediger und Sol
dat“, mit einem anderen Worte, ein Cha
rakter ſein, bei dem es nicht ſo ſehr viel
ausmacht, ob er viel weiß ſondern daß er
an die Urkraft der nationalſozialiſtiſchen Jdee
glaubt. Wer auf die Hakenkreugzfahne
ſchwört, hat nichts mehr, was ihm ſelbſt ge

das Beſte gegeben, was du hatteſt. Kommt
nach dir einer, der es noch beſſer kann, ſo iſt
es dir nur eine Genugtuung um der Sache,
um des deutſchen Volkes willen.

Das Ziel unſerer Führerſchule iſt auf die
Haltung abgeſtellt.

Es gibt da zwei Arten, die innere, wie ſie oben
ſkizziert wurde und die äußere. Die körper-
liche Ertüchtigung wird vorſätzlich geför
dert. Der Kampfgau Halle- Merſeburg hat in
Nürnberg. die Probe aufs Exempel abgelegt.
Bekleidung, Ausrüſtung, Marſch, Gruß, Be
nehmen ſind aus berufenem Munde mit „ſehr
gut“ bezeichnet worden. Wir ſind gewiß keine
„Gamaſchenknöppe“, aber wir ſind der Mei
nung, daß die äußere Haltung ein Spiegelbild
der inneren iſt.

Der ganze Gau iſt ſtolz auf ſeine Führer
ſchule Das Geheimnis ihrer Erfolge iſt zum
großen Teile in der Verbundenheit des mittel
deutſchen Menſchen mit ſeiner Heimaterde zu
ſuchen. Jahrhunderte ſprechen aus den Mauern

hört! Wir politiſchen Leiter haben keine
Namen mehr, wir haben aber die hohe Ehre,
in unſerem kleinen oder großen Wirkungs
kreiſe den Willen des Führers in die Tat um
zuſetzen. Wie der Nationalſozialismus ſeine
Größe in der Einfachheit erblickt, ſo muß
ſie der politiſche Leiter in der Beſcheidenheit
ſehen.

Wir ſind nichts und wären nichts ohne den
Führer, ſogar unſer Leben haben wir ihm

zu verdanken!“

hat vor kurzem der Gauleiter einmal mit aller
Klarheit für uns alle bekannt!

Die höchſte Selbſterziehung des Führertyps
iſt dann erreicht, wenn jeder politiſche Leiter
ſich zu dem Standpunkt durchgerungen hat: Du
biſt nicht s, der Nationalſozialismus alles.
Nicht Spiegel, Treſſen und Kordeln machen den
Führer aus, ſondern der Erfolg ſeiner Arbeit,
ſein Vorbild, ſein Glauben, ſein Opfern, ſein
Kämpfen. So werden wir niemals dazu kom
men, an Titeln oder Poſten zu kleben. Nach
dem nationalſozialiſtiſchen Leiſtungsprinzip
entſcheidet nur eines: Die Tat! Jſt deine
Tat vollbracht und du mußt ſcheiden, ſo wirſt
du es mit innerer Freude tun; denn du haſt

Aufn. Kohlmann, Landsberg
Unter der Seeburg ſpielen die Wellen des Süßen Sees ihr ewiges Lied

der alten Hochſeeburg eine beredte Sprache.
Wir ſind verwachſen mit dem See, den Hügeln
und Wäldern, mit den Menſchen, die dort
wohnen, deren frohen Zauber auch hohe Gäſte
wie Pg. Roſenberg, Pg. Dr. Ley nd
Bald ur v. Schirach bei ihren Beſuchen in
Seeburg wohltuend empfanden. Herzlicher
Dank verbindet uns mit der ganzen Familie
Wendenburg, die dem Gauleiter den „Witwen
turm“ zur Einrichtung der Führerſchule zur
Verfügung ſtellte.

So wirke weiter, „Seeburg“, im alten
Sinne, bis jeder deutſche Menſch erkennen muß,

daß es kein politiſcher Richtungswechſel iſt, den
wir erleben, ſondern die fundamentale Tatſache
da iſt, daß der wertvollſte Teil unſeres Volkes
wieder zu ſich ſelbſt kommt. Das Jdeengut des
Nationalſozialismus, beſonders das Gedanken
gut Adolf Hitlers, iſt die Plattform, von der
Deutſchland aufgebaut und regiert wird nach
dem Grundſatz des Führers:

„Das neue Reich iſt nicht Theorien geweiht,
ſondern ausſchließlich der Erhaltung unſe

res Volkes!“

e

die Laſt der Verantwortung Schulter an Schul
Zur Ernährung des Geiſtes und des Magens

Der Vortrags- und Speiſeſaal der Seeburg.
Aufn. Kurgzhals, Halle

Fßahr Führerſchule Geeburg

Auſn. Kurzhals, Halle

Ein Schlafſaal im Witwenturm

Letzter Tag in Geeburg
Das iſt der letzte Tag in »Seeburg. Wißl

ihr, was das heißt: der letzte Tag in Seeburg?
Jhr könnt es nicht wiſſen, denn ihr habt ja

dieſe erlebnisreichen Wochen nicht mit durch
machen dürfen, ihr Menſchen in der engen
Stadt.

Jch ſtehe noch einmal oben in unſeren
Adlerhorſt und überblicke dieſes ſchöne Stüt
Land im ſchimmernden Frühlingskleid. d
meinen Füßen rollt langſam und unagabläſſig h St
der See. Ganz leicht und ſanft kommen die
Wellen an den Strand. Erzählen ſie nicht im
mer und immer wieder die gleiche Geſchichte
Erzählen ſie nicht heute noch die Geſchichte der
Geſchlechter, die hier hauſten, die hier ſtritten
die trotzig waren, wie es nur Germanen ſein Gr
können, die gerne und ſtolz ihr Letztes, ilt J
Blut für das Beſtehen Deutſchlands geben? w.
Viele Jahrhunderte ſind über dieſes La le
gegangen. Viele, viele Geſchlechter haben e G
dieſer trutzigen Burg gebaut. Der Zahn de di

Zeit hat immer wieder an dieſem Gemäuel W
genagt. Aber immer wieder kamen Menſchen de

er
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läſſe

Rat
leite

Auſn. Kurghals, Halle e

Stroh, der Koch dieJhm gehört die Liebe, die durch den Magen geht ſaſſe
trotzige, mutige Menſchen, die die Burg zum in
Wohnſitz nahmen. Jmmer war hier Kampf J
Vergehen und neues Werden. en

Heute gehört ein Teil der Burg der Partei Reg
Heute lebt Hitlers Geiſt in dieſen Mauern ſterp
heute ſind junge Menſchen da, die erfüllt wer Sa
den ſollen von dem Kampfgeiſte der alten G Sit
ſchlechter und die den Glauben haben, daß auf i
ſie eine Sendung haben. Die Sendung Deutſch dieſ
land wieder groß und frei zu machen von den W ah
was das Volk über ein Jahrhundert gefangen W in
hielt, von dem Geiſt der Feigheit und dem C im

danken der Jchſucht. dLangſam weicht die Nacht der Dämmerunß en
Silhouettenhaft heben ſich die eingelnen G KRei.
bäude aus dem Frühlingsgrau. Werbend und kle
verheißend ſchlagen die Nachtigallen. In den m Sp

blühenden Obſtbäumen drüben am Hang, jen r
ſeits des Sees ſchmettern die Finken und an
der anderen Seite im Park, wo die Mandel
bäumchen mit zarteſtem Roſarot die Hochzett
der Natur bekränzen, wo in wenigen Tagen die

Kaſtanien blühen werden, wo in Kürze hFlieder duften und die Menſchen umſchmeichelt

wird, flüſtern ſich Rotkehlchen und Meiſen a
daß heute wieder ein ſchöner Tag wird, el
neuer Tag unſer letzter Tag in Seeburz

Soll ich euch erzählen, wie es in Seebure
war? Es hieße das Erleben in den Alle
ziehen, es hieße Seeburg von dem entkleiden
was es für uns in dieſen drei Frühlingswo en
war ein Traum, ein Stück Glück blau
Himmel voll Sonne, Licht und goldene

Sternen. leiSeeburg, den 28. 4. 1934. a
Louis Studt, Ortsgruppe Leuna wü
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